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E I N F Ü H R U N G

Die literarischen  Quellen können au fg rund  ih re r n u r spärlichen A uskünfte 
zu einem  V erständnis der politischen Ereignisse, die sich in d e r auf den Sturz 
der Severus-D ynastie folgenden Periode des 3. Jh. in unseren G ebieten zu­
tragen, w enig beitragen. D er M achtw echsel ha tte  eine innenpolitische D esta­
bilisierung zur Folge, die durch das sich u n te r den Sasaniden ausdehnende 
Persien  und  die an  den G renzen vom R hein bis zum  Schw arzen M eer einfal­
lenden B arbaren  v e rs tä rk t w urde. Sie fü h rte  zur Schw ächung der E influß­
nahm e des K aisers und  ließ die E inheit d e r  M ilitärpotentiale brüchig  werden. 
D ieser Prozeß ersch ü tte rte  die G rundfesten  des System s u n d  Schürte das 
E rstarken  m ilitä rischer G ruppierungen, deren  vom dram atischen K am pf uns 
Ü berleben bestim m te A lltag persönliche Leistungen h e rvo rtre ten  ließ und  ihre 
A nerkennung fo rderte . Die führende Rolle innerhalb  dieser G eschehnisse fiel 
dem D onau-R aum  zu, und Pannonien sah  sich als ein Teil dieses Gebiets dem 
gleichen Schicksal ausgesetzt. Nach dem  ersten  Jah rh u n d ert d er Rom anisierung 
und dem zw eiten Jah rhundert, in welchem  der In tegrierung Pannoniens eine 
Periode der w irtschaftlichen  B lüte u n d  S tab ilität folgte, hob eine Zeit des 
K am pfes um  die B ew ahrung d er positiven Errungenschaften  an, im  Zuge dessen 
m ilitärische K apazitä ten  zur unabdingbaren  V oraussetzung politischer Festig­
keit w urden. Die starken , tief ins G efüge der adm inistra tiven  V erw altung 
in teg rierten  M ilitärpotentiale m achten den pannonischen Raum  anziehend für 
jeden, der sein R echt auf den K aisertite l geltend m achen w ollte. M an stü tzte 
sich auf das aus n iederen Gesellschaftsschichten und aus dem Stationierungs­
gebiet reg ru tierte  M ilitär, wodurch m ancherlei lokale B estrebungen sowie spe-



zifische politische, w irtschaftliche, religiöse u. a. Interessen ins gesellschaftliche 
Gefüge h ineingetragen  w urden.

D er jugoslaw ische Teil des an tiken  Pannon ia  liegt vornehm lich im  Gebiet 
zwischen Sava und  D rava. Im  S üden  e rs treck te  es sich bis zu  den  Hängen 
der Gebirge Bosniens, wo es die w estliche G renze des an tiken  D alm atiens 
berührte . Obw ohl P annon ien  seit der H errschaft des K aisers T raianus in  zwei 
V erw altungseinheiten  gete ilt w ar, die G renze verlief senkrecht zu  den Flüssen 
Sava und D rava auf d er L inie der O sthänge des Papuk, folgten die V erkehrs­
w ege im G ebiet von  S ava und  D rava m eh r oder m inder den beiden F luß­
läufen. N ur m it se inen  östlichen und  w estlichen R andgebieten  reichte der 
südliche Teil P annoniens bis an den w ichtigsten  pannonischen V erkehrsw eg 
heran , der unser G eb ie t zwischen Sava und  D rava m it d er w eitläufigen  pan­
nonischen T iefebene nörd lich  der D rava verband . Ä hnlich angelegt s in d  auch 
die bedeutendsten  u rb a n e n  Z entren  des südlichen panonischen R aum s — Srem ­
ska M itrovica (Sirm ium ) und  Osijek (Mursa) im  Osten, P tu j (Poetovio) und 
Sisak (Siscia) im  W esten. Die geographischen B esonderheiten unseres Raum s 
bestim m ten die R outen  d er Reisewege wie auch den W aren- und  G eldverkehr. 
D aher d arf es uns n ich t w undernehm en, daß M ünzfunde aus dem 3. Jh . unserer 
Z eitrechnung ausschließlich längs des e rw ähn ten  V erkehrsw eges und  h ier in 
e tw as b ed eu ten d erer A nzahl im N ordw esten K roatiens und  im  U m kreis der 
S tad t Sisak k o n zen trie rt verzeichnet sind. In  den Zeiten der großen m ilitärischen 
M obilm achung an läß lich  der V erteidigung des zum  D onau-G ebiet gehörenden 
L im esabschnittes lag  d er innerhalb  der G renzen des heutigen  Jugoslaw iens 
befindliche Teil des an tiken  Pannoniens w eitab  von den Schauplätzen jener 
Ereignisse. U nd doch g ib t eine große A nzahl von M ünzfunden, besonders 
die aus der M itte des 3. Jh . stam m enden, A uskunft ü b e r die G efahren  oder 
den W iderschein ih re r  bedrohlichen Präsenz, u n d  dies fe rn  vom  eigentlichen 
K am pfschauplatz.

Z u r Zeit, in  d er d ie  M ünzfunde entstanden, w ar d er D ezentralisierungs- 
prozeß des vo rher ausschließlich d er M etropole des K aiserreichs zugebilligten 
M ünzrechts schon abgeschlossen. Neue kaiserliche M ünzstätten  w urden  im  
O sten (Antiochia u n d  Cyzicus), im  D onaubereich (Viminacium), im  R heinland 
(Colonia A grippinensis) eröffnet, um  den V ersorgungsbedürfnissen der drei 
großen H eeresgruppierungen  die zu r V erteid igung der G renzen des K aiser­
reichs eingesetzt w urden , nachkom m en zu können. In  W irk lichkeit is t das 
w irtschaftliche E rs ta rk en  gesellschaftlicher K räfte  außerhalb  d e r R eichsm itte 
au f die B estrebungen  und  den E insatz dieser m ilitärischen G ruppierungen  
zurückzuführen, w elche auf diese W eise die V oraussetzungen fü r  eine politische 
und  adm inistrative Zusam m enschließung d e r Provinzen zu E inheiten  schufen, 
die Ende des 3. und  A nfang des 4. Jh . u n te r  der Bezeichnung p rae fee tu ra  be­
k an n t w urden. Diese fü r  uns in teressan ten  V eränderungen geben in  größerem  
M aße als je  zuvor in  der Geschichte des röm ischen K aiserreichs A ufschluß 
ü b er den w irtschaftlichen  Um lauf von M ünzen und den A nteil d e r  M ünzstätten 
am Zahlungsverkehr.

Die spärlichen lite rarischen  Quellen und  seltene ü b erlie fe rte  Inschriften  
im  südlichen Teil Pannoniens stehen einer Fülle  von num ism atischem  M aterial 
aus der M itte  der ers ten  beiden Jah rzeh n te  der zweiten H älfte  des 3. J a h r ­
hunderts  gegenüber. V erständlich  ist es daher, daß m an sich innerhalb  dieses
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Rahm ens auf die E rstellung  eines B ildes von den politischen und  w irtschaft­
lichen S tröm ungen innerhalb  eines R aum s und einer Epoche stü tzen  kann und 
muß. In  dieser H insicht stellen gem ischte M ünfunde die vollständigste und 
aufschlußreichste Inform ationsquelle dar. Obwohl sie verhältn ism äßig  zahlreich 
sind, w urden  die im  Gebiet zwischen den Flüssen Sava und  D rava um  die 
M itte des 3. Jh . verg rabenen  M ünzfunde w eder eingehender bearbeitet, noch 
w urde ih r V erhältn is zum Z eitpunkt und den politischen U m ständen ihres 
Entstehens beleuchtet. N ur beiläufig erw ähn t, bleiben sie fü r das w issenschaft­
liche In teresse einen  R anderscheinung und  dies ungeachtet d er Tatsache, daß 
gerade diese A rt von M ünzfunden die w ertvo llsten  Angaben ü b er das Z irkulie­
ren  d e r G eldm asse und  den spezifischen w irtschaftlichen und  politischen Be­
dingungen Pannoniens erbringen. Auch dort, wo gem ischten M ünzfunden des
3. Jh. größere A ufm erksam keit geschenkt w urde, blieben die F unde im  süd­
lichen Teil Pannoniens so gut wie unbeachtet.1 Infolgedessen w urden  sie nu r 
sporadisch reg istriert, die K om plexität der m ilitärpolitischen Lage in  der 
gesam ten pannonischen Region w urde als ein m öglicher G rund der E ntstehung 
dieser F unde zum eist übergangen, m an  neigte vielm ehr dazu, sie innerhalb  
des von den dü rftigen  literarischen  H inw eisen gesteckten R ahm ens zu be­
stim m en.2

D e r  M ü n z f u n d  v o n  O t r o v a n e c  b e i  P i t o m a c a

Ein M ünzfund ist ein getreuer Spiegel seiner Zeit. In A ugenblicken der 
G efahr versteckt, is t er der einzige Beleg fü r  die Existenz eines Menschen 
und ein stum m er Zeuge seines Leidens. F ü r die Geschichte is t er n u r ein nu­
m ism atischer W ert, sondern v ielm ehr der Reflex einer Zeit, der politischen 
U m stände und ökonom ischen Entw icklungen. Ein solcher Fund fü g t ein weiteres 
Steinchen ins große Mosaik m enschlicher Existenz ein, schreib t m anch neue 
Zeile auf die noch unbeschriebenen Seiten der Geschichte. Im  Sam m elband 
»Podravski zbornik ’79« haben w ir über einen solchen Fund berich te t.3 M ittler­
weile sind w ir in  der Lage, etwas m ehr darüber zu sagen und  dies dank der 
glücklichen U m stände, die es der num ism atischen Sam m lung des Archäologi­
schen M useums in  Zagreb erm öglichten, im  F rü h jah r 1972 einen großen Teil des 
M ünzfundes von O t r o v a n e c  bei Pitom ača zu erw erben. Diese A rbeit ist 
Mijo vonarek, dam als Schüler der 7. H auptschulklasse, zu D ank verpflichtet, da 
seine rechtzeitige N achricht es den Fachleuten  des AMZ erm öglichte, Einsicht 
in das M aterial zu nehm en, den größten Teil des Fundes anzukaufen  und ihn  
zu einem B estandteil unseres ku ltu re llen  Erbes zu machen. Im  7 km  südlich 
von Pitom ača gelegenen Otrovanec w urde  beim Verlegen einer W asserleitung 
bei Haus Nr. 159 in  eine Tiefe von ungefähr 80 cm ein 15 cm hoher, m it Münzen 
gefüllter irdener Topf gefunden. Von ungefähr 500 M ünzen, die der Fund 
zählen m ochte,4 konn ten  n u r 352 Exem plare bzw. 70®/o des Fundes gerette t 
w erden. V ertre ten  sind ausschließlich A ntoniniani aus der eit. Caracallas und 
Elagaballus bis zu V alerianus und Gallienus. A ußer des Geäßes, in dem die 
M ünzen v e rw ah rt w aren, ist kein w eiteres archäologisches M ateria l ausfindig



gem acht w orden. D aher k ann  vorläufig  n u r angenom m en w erden, daß die 
M ünzen in  der A ntike zusam m en m it einer auffälligeren  O rientierungshilfe ver­
graben w orden sind, deren  S pur ab er nicht m ehr au ffindbar ist.

In  der zw eiten H älfte  des 19. Jh . stieß m an bei B ušetina unw eit von Viro­
v itica  auf einen M ünzfund, der dem  F und  von O trovanec zeitlich naheliegt.5 
D er aus der n äh ren  U m gebung des ungefäh r 5 km  von der D rava  en tfern ten  
Dorfes B ušetina stam m ende F und  is t  m it einem  Siedlungskom plex verbunden, 
der an der Trasse eines an tiken  V erkehrsw eges lag, w elcher höchstw ahrschein­
lich die F ortsetzung  eines aus Sopianae (Pecs in  Ungarn) h e rfü h ren d en  Weges 
darstellt. D ieser ü b er die D rava  führende V erkehrsw eg stieß etw as östlich von 
Špišić-Bukovica auf den du rch  die P odrav ina  verlaufenden H auptverkehrsw eg 
Poetovio-M ursa. Sein  V erlau f k ann  heute schon in  seinem m ittle ren  A bschnitt 
seh r gu t verfo lg t w erden . Ü ber L udbreg (Iovia) fü h rte  er durch  K unovec Breg 
(Sionista) und  D raganovec (P irretis) bei K oprivnica6 und  erschein t in  der zur 
B ilogora gehörenden P o d rav in a  an m ehreren  O rten: P lavšinac-N ovigrad Po-

1 M ünzfunde aus der Ära V alerianus und Gallienus in Jugoslawien



dravski (Dragolovica)—V ir j e—Šemovci.7 H in te r Šemovci verläu ft d er V erkehrs­
w eg n äh er am  F uße der Bilogora, was aus seiner Trasse bei M ičetinac, Čepe- 
lovac w ie sowohl an der L okalität »Gradina« als auch unw eit von Budrovec 
ersichtlich ist.8 Die V erbindung K loštar O derjan—V elika Črešnjevica9 stellt 
die F ortführung  seiner Trasse dar, die auf der Linie V ukosavljevica—-Špišić— 
B ukovica zahlreiche Ü berreste an tiker A rch itek tu r aufw eist.10 Vom Bahnhof 
in  V ukosavljevica bis zur L okalität »Zidine« sind Spuren des an tiken  V er­
kehrw eges nach O sten h in  als Linie s tä rk e re r Schotterkonzentration  auf 
sandigem  G rund w eiterzuverfolgen.11 H in te r V irovitica setzt sich d er Weg in  
R ichtung Orešac fort, wo bei der L okalitä t »Dvorine« antike Ü berreste in 
großer Zahl nachgew iesen sind.12 Eine s ta rk e  K onzentration an tik e r Funde 
ist auch nördlich an  den Lokalitäten  Gašišće und Z idine in  unm itte lbarer 
N ähe von Orešac zu bem erken. Aus Orešac oder seiner näheren  Umgebung 
stam m t die In sch rift des V eteranen N undius Satum ius, eines sicherlich ange­
sehenen O rtsbew ohners.13 Nach Orešac w ird  die Spur des antiken V erkehrw eges 
au f einem längeren  A bschnitt bei K apinec unw eit von P odravska  S latina 
w ieder zu verfolgen esin.14 (Abb. 1).

Die in  chronologischer H insicht gleichzeitigen Funde von O trovanec bei 
Pitom aca und  B ušetina bei V irovitica befinden  sich in  unm itte lb are r Nähe 
der M agistrale Poetovio-M ursa. D er F und  von Bušetina jedoch lieg t n äh er bei 
einem  anderen  V erkehrw eg. D ieser kam  von Sopianae, überquerte  die Drava, 
kreuzte die M agistrale Poetovio-M ursa üstlich  von Špišić—B ukovica und  w ar 
ü b er die B ilogora nach  M oslavina u n d  Lonjsko polje führend  die kürzeste 
V erbindung zw ischen dem  antiken Siscia und  dem G renzgebiet im  m ittleren  
Teil N iederpannoniens (Pannonia Inferior). U ngeachtet der U nklarheiten , die 
das Problem  der K reuzung der S trecken  Sopianae—Siscia und  Poetovio auf­
w irft, sind ausreichend E lem ente fü r den V erlauf des Weges b e i Hercegovac 
zu finden, und dies n ich t allein in  den S puren  an tiker A rch itek tu r,15 sondern 
auch aufgrund d er räum lichen V erteilung der M ünzfunde aus dem  2. Jh .,16 die 
m it den archäologischen D aten auf der L inie Ladislav-Hercegovac—G arešnica 
übereinstim m en.17 A llem  Anschein nach gabelte sich der Weg bei Garešnica, 
so daß eine A bzw eigung in  R ichtung B anova Ja ru g a  führte ,18 d ie  andere neben 
K utina  vorbeilief, w o an  der L okalitä t Tucilača bei Repušnica ein M ünzfund 
verzeichnet ist.19 D er V erkehrsw eg stieß m it Sicherheit auf die Sava, w ahr­
scheinlich bei Gušće20 und  tra f  dann auf die durch die Posavina führende 
M agistrale Sirm ium -Siscia, wohl in  der N ähe von Sunja.21

D a t i e r u n g 22

D er M ünzfund von O trovanec gehört zu jener G ruppe von M ünzfunden im 
Donaubereich, die aus der Zeit V alerianus stam m en und aufgrund  des Fehlens 
konsekrativer M ünzen V alerianus II einen wichtigen Hinweis fü r  eine zuver­
lässigere D atierung  in  die Zeit nach dem  Tod des C aesaren (im Som m er 258) 
liefern. Das num ism atische M aterial der M ünzstätten in  Roma, A ntiochia und 
Cyzicus kann  h ierbei einer präziseren  Bestim m ung der E ntstehungszeit des 
M ünzfundes n icht dienlich sein.23' 24 Die R everstypen zeigen deutlich, daß die



röm ische M ünzstätte  m it n u r  14 E xem plaren  ih re r  6. Emission ve rte ten  ist: 
die M ünzen V alerianus (5 Exempt.) und G allienus (5 Exempt.) in gleicher 
A nzahl, zudem  M ünzen V alerianus II (4 Exem pt.). In  V erhältn is zu den 104 
M ünzen aus d e r Zeit d e r H errschaft G allienus und  V alerianus m achen unsere 
14 Exem plare lediglich 13,46 !% aus. V alerianus M ünzen aus der M ünzstätte 
in  Cyzicus gehören z u r  2. Em ission aus der Zeit von 256/57, die ebenfalls be­
sonders zahlreich v e rtre ten en  M ünzen aus A ntiochia enden m it der 5. Emission, 
die A nfang 257 beg inn t u n d  bis zur Schließung der M ünzstätte  aus Angst, die 
S tad t könne in  die H ände d e r  P erser fallen, fortgesetzt w ird.

Die 5. Em ission von A ntiochia is t im M ünzfund von O trovanec du rch  den 
A ntoninianus Saloninas v e rtre ten :

SALONINA AVG, B üste  m it Diadem  und  U m hang, auf einem  H albm ond
ROMAE AETERNAE, der K aiser em pfängt V ictoria von (Roma RIC, 67);
Asia, 255—256.

D ieser R everstyp m it verkü rz te r Legende SALONINA AVG auf dem  Avers 
erschein t von d er 3. b is  5. Emission im  R eperto ire  der zw eiten östlichen M ünz­
s tä tte  in  Cyzicus. P. H. W ebb schreibt ihn  der östlichen M ünzstätte zu — A sia — 
und  füg t hinzu, daß die bildliche D arstellung  m anchm al durch  das Zeichen 
eines K ranzes, eines K ranzes und eines P unk tes oder eines S te rns im  Feld 
zw ischen V ictoria u n d  dem  K aiser ergänzt w ird .25 R. A. G. Carson sieht, wie 
es scheint m it Recht, im  Zeichen des K ranzes, des K ranzes m it P u n k t und 
des S terns M erkm ale d e r  dre i Offizinen der M ünzstätte  von Cyzicus.26 R. Göbl 
e rk en n t darin  Em issionskennzeichen und  bestim m t danach die 3., 4. und  5. Emis­
sion der M ünzstätte  in  Cyzicus.27 Doch w eder Carson noch Göbl schließen 
diesen Typ von Saloninas ROMAE AETERNAE aus. In der Tat, RIC verzeichnet 
zw ar seine Existenz, ab e r n ich t m it der nötigen  K larheit. A. A lföldy rechnet 
ih n  ohne B edenken se iner zw eiten Phase der T ätigkeit d er M ünzstätte  von 
A ntiochia zu.28 W ir m öchten daher die A ufm erksam keit au f den auffälligen 
U nterschied bei der ikonographischen G estaltung  der Szenen auf dem  Revers 
ROMAE AETERNAE lenken  und  zwei G ruppen  bestim m en:

1. Die 3. und  4. Em ission der M ünzstätte  in  Cyzicus, die m it einem  K ranz 
und einem  K ranz m it P u n k t gekennzeichnet sind, stellen Rom a m it einem 
Speer in  der L inken dar, der vom Schild und  dem Stuhl, au f dem  sie 
sitzt, abrückt.

2. Die m it einem  S te rn  gekennzeichnete 5. Emission der M ünzstätte  in  Cyzi­
cus und  die G ruppe ohne M ünzzeichen zeigen Roma m it einem  Speer 
in  der Linken, dessen u n te re r Teil h in te r Schild und S tuhl verborgen  ist.

W ollen w ir h ierin  eine gegenseitige Beziehung sehen, sei es geraten , sich der 
unterschiedlichen b ildnerischen  D arstellung  auf den M ünzen aus Antiochia 
und  Cyzicus w ährend  V alerianus und  G allienus gem einsam er H errschaft zu 
erinnern . A uf den R eversen  aus A ntiochia w iegt bis zur 5. Em ission die Abbil­
dung  einer E inzelfigur vor. P aare, sei es G allienus und V alerianus (CONCOR- 
DIA AVGG, RIC, 284, 285), die G öttin  des O stens und V alerianus (RESTITVT 
ORIENTIS, RIC, 286, 287), zwei G estalten d er V ictoria (VOTA ORBIS, RIC, 294,



295) oder der Caesar Saloninus und die G öttin  der Hoffnung (SPES PVBLICA, 
RIC, 36) w erden schon ab der zweiten Emission das vorherrschende D arstel­
lungsprinzip der M ünzstätte  in Cyzicus. Sie behielt dieses Kennzeichen bis zur 
M achtergreifung M acrianus und Quietus bei, die zugleich den Bruch m it der 
b isher gültigen P rax is  der D arstellung zw eier F iguren auf den Reversen im 
Osten gepräg ter M ünzen herbeiführt. D ieser Stand dauerte  auch nach 262 bis 
zum  Tode Gallienus im  Jah re  268 an. Als A usnahm en müssen die D arstellung 
auf dem Revers AETERNITAS AVG und die Wölfin m it den Zw illingen (RIC, 
628) wohl kaum  erw äh n t w erden, ebenso PA X  FVNDAT und d ie  T rophäe m it 
zwei sitzenden G efangenen (RIC, 652), w as im  Rahm en der 9. Em ission von 
Antiochia aus dem Ja h re  264 eine A usnahm e darstellt. Die D arstellung  von 
P aaren  erscheint e rs t w ieder in der P roduktion  der 2. Emission von Antiochia, 
der Emission von C laudius Goticus,29 aus allen acht R eversvorlagen: auf SALVS 
AVGG (Diana und Apollon), SPES PVBLICA (Asklepios und Hygieia), AETER 
AVG (Sol und  Luna), CONSER AVG (Serapis und Isis), CONSER AVG (Jupiter 
und Juno), FELICI AVG (Fortuna und Felicitas), CONCOR AVG (Ceres und Pro­
serpina) und  VIRT AVG (Vulcanus und M inerva), nun aber u n te r veränderten  
politischen, religiösen und  soziologischen Bedingungen. U nter V alerianus w urde 
erst m it der 5. Em ission der antiochenischen M ünzstätte die A bbildung zweier 
F iguren (eines Paares) eingeführt — P  M TR P  V COS, einander zugew andte 
K aiser (RIC, 277, 435), VICTORIA PART (HICA), Victoria bekränzt den K aiser 
(RIC 291) und  VICTORIA GERMAN (RIC, 452, 453), DU NVTRITORES, Ju p ite r 
re ich t V ictoria Saloninus (RIC, 35) und n a tü rlich  Saloninas ROMAE AETER- 
NAE. Zu diesen V e rä n d e ru n g e n  kam  es A nfang des Jah res 257. D am als begann 
auch die H erstellung der 5. antiochenischen Emission — w enn m an also Car- 
sons In terp re ta tion  d er Zeichen auf den M ünzen der 3. und 4. Em ission von 
Cyzicus in  B etrach t zieht, kann eine offensichtliche zeitliche A bw eichung zwi­
schen den Em issionen der östlichen M ünzstätten  w ährend  der beiden  letzten 
Lebensjahre V alerianus beobachtet w erden. Alföldys 3. und 4. Emissions aus 
Cyzicus sind m it H erbst 258 — A nfang 259 da tie rt worden, w ährend  die 5. anti- 
ochenische Emission w ie schon erw ähn t im  Jah re  257 begann und auf jeden Fall 
bis A nfang 258 andauerte , wo als letzte ikonographische Innovation  Saloninus’ 
DU NVTRITORES geprägt w urde. Die le tz te  Emission von Cyzicus, die 5. Emis­
sion (nach Carson die 4. von Cyzicus), begann  m it dem F rü h ja h r  258. Macht 
m an sich Carsons S tandpunk t hinsichtlich der O rtsbestim m ung d er M ünzstätte, 
der In terp re ta tion  der Kennzeichen auf dem  Feld des Revers und der D atierung 
d er letzten beiden Emissionen der zweiten östlichen M ünzstätte zu eigen, w ird 
die R ückkehr zur T rad ition  der M ünzstätte Antiochias zu den Z eiten  von Traia- 
nus Decius, T rebonianus Gallus und V olusianus, in allen O ffizinen die gleiche 
R eversvorlage zu benutzen, m ehr als deutlich. Eine solche P rax is  leb t in  der 
anderen östlichen M ünzstätte  m it der nach Carson m it 258/259 zu datierenden
3. Emission w ieder auf. Es scheint, als ob diese V eränderung schon etw as früher, 
auf jeden Fall noch w ährend  der H erstellung  der 5. Emission A ntiochias vor­
genommen w urde, da  in  der 4. Emission von Cyzicus die fü r die 5. antiochenische 
Emission charak teristischen  Reverse VICTORIA GERMAN (Gallienus) U nd RO­
MAE AETERNAE (Salonina) auftauchen. Zu diesem Phänom en kam  es m it 
S icherheit nach d er Schließung der M ünzstätte  in Antiochia, als die Offizinen 
an  einen sicheren O rt verleg t w urden. Cyzicus ist h ier wohl die w ahrschein­



lichste Lösung, wovon le tz tlich  auch Saloninas ROMAE AETERNAE zeugt, die 
bere its 259/260 bestä tig t w urde und zw ar au fg rund  der Id en titä t der ikonigra- 
phischen D arstellung  bei Saloninas ROMAE AETERNAE m it einem  S tern  im 
Feld. 259/260 n im m t im  W esten die M ünzstätte von M ediolanum  ih re  A rbeit auf. 
Ih re  Reverse w eisen hauptsäch lich  E lem ente d er M ünzstätte  von Colonia A grip- 
pinensis auf, obw ohl einzelne, sog. hybride E xem plare  auch auf eine andere 
Provenienz h indeu ten  könn ten  — ganz ähnlich w ie der A ntoninianus V alerianus’ 
aus D ugopolje m it der v e rk ü rz ten  Legende IM P VALERIANUS AVG und  dem 
Revers FORTVNA REDVX (Mercurius), den die P roduktion  d er M ünzstätte 
A ntiochias in ih re r  3. Em ission kenn t.30

Zeitlich sp ä te r als Saloninas ROMAE AETERNAE aus A ntiochia und  zahl­
reiche E xem plare der 6. röm ischen Emission sind die 6. Em ission von V im ina- 
cium  und die 5. Em ission aus Colonia A grippinensis. Die letzte Em ission der 
M ünzstätte  in  V im inacium  is t  m it 17 E xem plaren  (4,83%), besonders m it Vale­
rianus bis M itte 258 g ep räg ten  VICT PART (6 Exempl.) v ertre ten .31 Die M ünzen 
aus unserem  Fund w u rd en  ab er nach diesem Ereignis vergraben, w eil d rei An- 
toniniani, die Ende 258 gep räg t w urden, die chronologische Reihe abschließen:
G allienus

GALLIEN VS P  F  AVG 
350 VICT GERMANICA 

351-352 GERMANICVS MAX V
Colonia A grippinensis, 5. Emission, gegen Ende 258

Die drei letz ten  M ünzen sind ohne Zweifel die spätesten Exem plare, die der 
F und  enthält. D aher is t die A bw esenheit von konsekrativen M ünzen V alerianus 
II  n u r dann von In teresse, w en w ir  die Tatsache berücksichtigen, daß die 
M ünzstätte  in  Roma im  M ünzfund n u r  b is zu ih re r 6. Emission v e rtre ten  ist. 
U nd dies ist eben die Zeitspanne, w elche im  M ünzfund von Saloninas antioche- 
n ischer ROMAE AETERNAE v ertre ten  w ird. Ein jähes N achlassen des M ünzzu­
strom s aus der M ünzstätte  in  Roma scheint ein fü r  den pannonischen Raum  
charak teristisches Phänom en  zu sein. Eine B estätigung dieser V erm utung  kann 
in  erster Linie bei den  m it den Ja h re n  258/260 in  Beziehung gesetzten Funden 
gesucht w erden  (Kurilovec, Gorsium, K orong u. a.), aber ebenso bei denjenigen, 
die etw as späteren  (G arčin I, Dvor) oder sogar viel späteren  D atum s (Imbriovec, 
Obudovac, Satnica) sind. Zudem  ist das ausgehende fünfte  Jah rzeh n t des 3. Jh. 
einerseits die Zeit d er v ers tä rk ten  T ä tigke it der M ünzstätte in  V im inacium , 
andererseits ist aber auch ein v e rs tä rk te r Zustrom  von M ünzen aus der unlängst 
e rst eröffneten  M ünzstätte  des R heinlandes w ahrzunehm en. D aher m uß es kein 
Zufall sein, d aß  gerade M ünzen der M ünzstätte  in  G allia den H inw eis geben, 
w ann die M ünzen von O trovanec verg raben  w urden. Es geschah au f jeden Fall 
nach dem  Tod V alerianus II, M itte des Jah res  258 und zu der Zeit, als in  Panno­
nien  der H errschaft des G egenkaisers Ingenuus ein Ende gesetzt w urde. Daß 
dieser A ufstand g rößere A uf m aße annahm , davon spricht auch die W ahl des 
O rtes fü r die E ntscheidungsschlacht — M ursa (Osijek). W ir m üssen unseren 
F und  in  V erb indung m it diesen G eschehnissen sehen und  die G ründe seiner 
V ergrabung herausfiden , sei es in d er E rw eiterung  des von Ingenuus A ufstand 
erfaß ten  Bereichs, sei es, indem  der M ünzfund m it der Gegenoffensive Aureolus,



des H eeresführers von Gallienus, w ährend  der letzten M onate des Jah res  258 in 
Beziehung gesehen w ird.

D i e  n u m i s m a t i s c h e n  K o m p o n e n t e n  d e s  M ü n z f u n d e s

Der jährliche Zustrom  innerhalb  eines Zeitraum s von 44 Jah ren  — 215—258 
352 Münzen

=  8 Index: 100:32
44 Jah re

S tü c k P ro z e n t J a h r e s  d u rc h s  c h n it t

1. — 238 2 0,083 1
2. Gordianus III 45 7,50 93
3. Philippus 41 7,93 99
4. Decius 29 15,85 198
5. Gallus 67 32,16 402
6. Aemilianus 3 (9,04) (113)
7. Valerianus 165 31,93 399

352

Prozentuale V erhältn isse im Fund:

S tü c k P r o z e n t

1. — 238 2 0,57
2. Gordianus III 45 12,78
3. Philippus 41 11,65
4. Decius 29 8,24
5. Gallus 67 19,03
6. Aemilianus 3 0,85
7. Valerianus 165 46,88

Insgesamt 352 100,00

Vor 238 in  U m lauf gesetzte M ünzen m achen 0,56 %  des Fundes aus und 
ergeben zusam m en m it den bis 249 gepräg ten  Exem plaren 25 %> (88 Münzen). 
A ndererseits betragen  die M ünzen V alerianus, des letzten H errschers, 46,87 °/o 
(165 Exem plare), w om it der Fund von O trovanec den C harak ter eines versteck­
ten  Verm ögens erhält. (Abb. 2).

Im pannonischen Raum  verzeichnete M ünzfunde gleichen C harak ters und 
ähknlicher Zusam m ensetzung sind die von Felsötengelic in Pannonia Inferior33 
und  K urilovec bei V elika Gorica im  südlichen Teil von Pannonia Superior.34
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2 A nteil der M ünzstätten im M ünzfund von Otrovanec

LEGENDA'.

G a l l u s

I----------- 1
I I
I I
I_________________________I A e m i l i a n u s

x x . x
X X X
X X X P h i l i p p u s

o  o  o  
o  o  o  
o  o  o D e c i u s

F e ls ö te n g e lic K u rilo v e c O tro v a n e c

P r o z e n t

— 238 1,93 0,29 0,57
Gordianus III 12,42 5,85 12,78
Philippus 13,34 14,04 11,65
Decius 9,02 6,73 8,24
Gallus 16,10 18,71 19,03
Aem ilianus 0,92 1,46 0,85
V alerianus 46,27 52,92 46,88

Gemessen an  der P räsenz  vor 238 em ittie rte r M ünzen stehen  O trovanec die 
F unde von In tercisa  und  G örgeteg am nächsten ,35 die größte M enge dieser 
M ünzen en th ä lt jedoch d e r in  Dacia verzeichnete F und  A pulum  I.36 Das anzahl­
m äßige V erhältnis der M ünzen G ordianus III und  Philippus besitzt innerhalb  
des pannonischen R aum s keine u n m itte lbaren  Analogien. V ergleiche können



vielm ehr n u r  als R elation  G o r d i a n u s - P h i l i p p u s  in  den M ünzfunden 
von Szakcs, A petlon und  Görgeteg angestellt werden. D er prozentuale Anteil 
der Ä ra Decius ist verhältn ism äßig  groß u n d  ähnelt Görgeteg und Felsötengelic, 
obwohl er in  einzelnen Funden 10 °/o überste ig t (Szalacska 1 =  12 °/o und C ar­
nun tum  =  16,98%). Gallus Zeit is t in O trovanec außergew öhnlich reich ver­
tre ten , so daß ih r p rozen tualer A nteil neben  dem von Kurilovec (18,71) und 
dem  Fund von O štra  L uka II (18, 52) der bislang höchste ist, der innerhalb  
der Grenzen des pannonischen Raum s bekann t wurde. U nter V alerianus w ird 
die Tendenz eines fortgesetzten  zahlenm äßigen Anwachsens spürbar, was zwei 
G ruppen von M ünzfunden bestim m en läß t: eine Gruppe m it 45— 60 °/o Münzen 
aus der Zeit V alerianus und eine zweite m it 60—85% . O trovanec ist der 
ersten  G ruppe zuzuordnen und ähnelt den V erhältnissen im  Fund von Felsö­
tengelic (46,27 %>) u n d  dem M ünzfund von Szalacska I (46 %). Im  G ebiet zwi­
schen den Flüssen Sava und D rava sind jedoch Funde der G ruppe zwei häufiger. 
Dies ist der Fall bei den Funden in Podvornica (84,78 %), »ex coli. Ivanac« 
(77,50 %) und  R epušnica (82,54 %), im nördlichen Teil Pannoniens aber nur 
bei den Funden A petlon (62,78 %), K abhagy (72,54 °/o), Intercisa I (4,06 %>) 
und  Szakcs (66,82 °/o). Als hoher A nteil m üssen auch die 25,67 °/o im  M itte 
254 vergrabenen M ünzfund O štra Luka I angesehen w erden. Das durchschn itt­
liche V erhältnis in  den  M ünzfunden Pannoniens zeigt, daß der ersten  Gruppe 
hauptsächlich  Funde im  südlichen Teil Pannoniens zugeschrieben w erden 
können. D er heutige S tand  ergibt folgendes B ild :37

P a n n o n ia
(N ord) O tro v an ec P a n n o n ia

(S üd)

P ro z e n t

— 238 4,52 0,57 0,14
Gordianus III 8,96 12,78 7,40
Philippus 9,94 11,65 8,47
Decius 8,00 8,24 5,58
Gallus 11,96 19,03 12,74
Aemilianus 0,48 0,85 0,39
Valerianus 56,14 46,88 65,28

Im  Gegensatz zu den aus E rparnissen  bestehenden M ünzfunden, bei denen 
die Ä ra G ordianus prozentual höher als die Zeit Philippus ve rtre ten  ist, 
en thalten  pannonische Funde versteck ter Vermögen häufig  einen größeren 
A nteil Philippus I. H ier h a t O trovanec w ie auch die Funde Apetlon, Görgeteg, 
Szakcs und G arčin II einen etwas größeren A nteil an M ünzen G ordianus III.

Eine derartige V erteilung  prozentualer A nteile rück t uns in die Nähe des 
S tandes in den M ünzfunden aus der Zeit Gallus,38 was ebenfalls die zeitlich 
naheliegenden Funde O štra Luka I und  III verdeutlichen. Dieses V erhältnis 
kom m t im ins Ja h r  258 datierten  M ünzfund von Podastinje (antikes D alm atien) 
noch s tä rk er zum A usdruck, ist aber in den nach 260 en tstandenen M ünzfunden 
g leicherm aßen festzustellen (Garčin I und  Obudovac). Aus diesem G rund ist



das etw as andere Bild, das der M ünzfund von O trovanec zeigt, um  so in teres­
santer.

P a n n o n ia O tro v a n e c

P r o z e n t

Gordianus III 76 93
Philippus 101 99
Decius 136 198
Gallus 301 402
V alerianus 492 399

Das durchschnittliche V erhältn is pannonischer M ünzfunde, die als v er­
stecktes Verm ögen anzusehen  sind, zeigt einen  leichten A nstieg des Anteils 
der M ünzen von G ord ianus III bis Decius, einen jähen  Sprung  u n te r  Tre- 
bonianus G allus und  w iederum  ein langsam es A nw achsen u n te r  V alerianus. 
Die fü r  den pannonischen  Raum  charak teris tischen  A bw eichungen vom allge­
m einen Schem a sind im  Falle O trovanec n u r  bei den M ünzen aus der Ä ra 
V alerianus zu beobachten.

Innerhalb  e iner solchen m onetären  Entw icklung steh t der F und  von Otro­
vanec nicht allein, denn  der gleiche T rend läß t sich in K urilovec (Dat. 260) 
und  beim  F und  G arčin  I (Dat. 263) im  Süden und beim  Fund Felsötengelic 
im  N orden P annoniens verfolgen. In  Funden  des Typs E rsparn isse  is t die 
schw ächere Präsenz d e r Ä ra V alerianus schon vom C harak te r des M ünzfundes 
h e r  verständlich  (Bendorf, Korong, Tapolca-Szentgyögyhegy, Enying, Sza- 
lacska IV und  Szalacska V), so daß m it dieser Entw icklung auch einzelne Funde 
in  Beziehung stehen können, die 253/4 in  Südpannonien (Oštra L uka I), in 
Moesia S uperior (Jablanica, Beograd, Sm ederevo) und  Dacia (Aiud, O lteni) ver­
g raben  w urden .89 Das A bfallen des jährlichen  Zustrom s von M ünzen G allus im 
V erhältn is zu r Zeit Decius ist eine w eitaus seltenere, in  Podvornica und im 
F u n d  G arčin II (und P odastin je  in  D alm atien) auftre tende Erscheinung. Der 
H in te rg rund  dieser Phänom ene ist n ich t gek lärt, aber das lokale E lem ent ste llt 
sicherlich einen n ich t zu leugnenden  F ak to r bei einer derartigen  Entw icklung 
dar, w elcher umso bedeu ten d er w ird , als die M ünzfunde, d ie  versteck te  V er­
m ögen darstellen, E insich t in  den S tand  des G eldum laufs im  Z ahlungsverkehr 
vor oder sogar u n m itte lb a r vor ih rem  E ntstehen  gew ähren.

D i e  M ü n z s t ä t t e n  i m  F u n d  v o n  O t r o v a n e c  — 238—253

18 H errschernam en oder Nam en ih re r Fam ilienangehörigen bestim m en die 
Zusam m ensetzung des M ünzfundes. Die G esam tzahl erhaltener M ünzen beträg t 
352 Exem plare. Cyzicus (0,28 %>) und  Colonia A grippiensis (1,13 °/o) lie fern  nu r 
1,42%  des Fundes. Die restlichen 98,58%  teilen  sich drei M ünzstätten : Roma 
m it fast %  der M ünzen (70,45 %), V im inacium  m it einem A nteil von Vs (19,31 %) 
und  A ntiochia m it 8,80 % . (Abb. 3)



MÜNZS TÄTTE
ÌESAMT

/
R o m a

S t. '/
Vim inacium

St. z

A n t io c h ia

S t. 7

Cyzicus

S t. 7

Colonia
Agrippinensts
St. 7

INSC

S t.

T C a ra c a lla 1 028 1 028

2.Elagabalus 1 0,28 1 0,28

3 G o rd ian u s  IN 39 11,07 6 1,70 45 12,78

4 .Ph ilippus 1 30 8,52 1 0,28 5 1,42 36 10,22

s .o ta c ilia  s e ve ra 1 0,28 1 0,28

6.Philippus II 2 0,56 1 028 1 028 4 113

7 .T ra ianus Decius 17 4,28 1 028 18 5,11

.S .E tru sc illa 6 1,70 1 0,28 7 1,98

S .E truscus 1 0,28 1 0,28 2 0,56

lO .Hostilianus 2 056 2 056

n.T rebon ianus Gallus 17 4,82 8 2,26 11 3,12 36 10,22

12.Volusianus 24 6,81 4 ___U i 3 0,85 31

oCO00

u .A em iiia n u s 3 0,85 3 0 85
M .Va le rianus  1 61 17,32 16 4,54 3 085 1 028 1 0,28 8 ? 2329
l5 .M a rin iana 1 0,28 5 1,42 6 1,70
iS .G a llienus 24 6,81 15 4,26 3 085 4? 11,93
T7.Salonina 13 3,69 13 3,69 1 0,28 71 7,67
I8 .va le rianus II 5 1,42 3 0,85 8 221

248 70,45 68 19,31 31

oCO
CO 1 0,28 4 1,13 352 100,00

3 Otrovanec

a) D i e  M ü n z s t ä t t e  i n  R o m a  u n d  d e r  D e z e n t r a l i s i e r u n g ­
p r o z e ß  d e r  m o n e t ä r e n  P o l i t i k  g e g e n  E n d e  d e r  e r s t e n

H ä l f t e  d e s  3. J h .

S tü c k P rozent J a h res­
d u rch sch n itt

Gordianus III 39 86,67 6 ,50

Philippus 33 80,49 6 ,3 8

Decius 26 89,65 14 ,20

Gallus 41 61 ,19 19,68

Aemilianus 3 100,00 (9 ,03)

Valerianus 104 63 ,03 21 ,53

246 71,30 11,81



In  O trovanec bew egt sich der prozentuale A nteil der in  Rom a gepräg ten  
M ünzen aus der Zeit G ordianus, Philippus und  Decius zwischen 80 und  90 °/o. 
U n ter G allus und  V alerianus v e rrin g ert sich -der A nteil der röm ischen M ünz­
stä tte  um  fast 25 %>. E inen  solchen S tand  sollte m an als B esonderheit dieses 
M ünzfundes betrach ten , da das prozentuale V erhältn is der M ünzen in  der 
Periode von 238— 251 von  F u n d  zu F und  variiert. Trotz der V erschiedenheit ist 
es aber möglich, drei G ruppen  von Funden herauszusondern , deren  p rozentualer 
A nteil ein L icht auf im  H in te rg ru n d  sta ttfin d en  Ereignisse von um fassender 
w irtschaftlicher B edeutung, au f die E igentüm lichkeit lokaler V erhältn isse oder 
sogar auf die Rolle des B esitzers, dem die M ünzen einst gehörten, w irft.

1. Die erste G ruppe u m faß t M ünzfunde, in  denen der A nteil der M ünzstätte  
Romas nach der Ä ra G ordianus stetig schw indet (Kurilovec, Podastin je, Dvor, 
G arčin, Im briovec, Obudovac). Das ist ein reales V erhältn is gegenüber der De­
zentralisierung  der M ünzproduktion  und  — partiz ipation  anderer M ünzstätten  
(Antiochia, V im inacium , Cyzicus, Colonia A grippinensis, Siscia, M ediolanum), 
h insichtlich der D istribu tion  d e r M ünzen im pannonischen Raum.

2. Die zw eite G ruppe b ilden  jene M ünzfunde, bei denen der prozentuale 
A nteil Romas u n te r Ph ilippus und  Decius den d er Ä ra G ordianus le ich t über­
b ie te t (Garčin II, O trovanec, Satnica), was ein E lem ent lokalen C harak ters oder 
das R esu lta t des persönlichen V erhältnisses des E igentüm ers gegenüber einzel­
nen  M ünzkategorien sein  kann .

3. Z ur d ritten  G ruppe gehören M ünzfunde, be i denen die nach 244 gepräg ten  
M ünzen den A nteil d e r Ä ra  G ordianus übersteigen, was als ein Zeichen des re­
duzierten  U m laufs ä lte re r  M ünzen gew ertet w erden  kann. Dies ist auch aus der 
Tatsache ersichtlich, daß  n ich t e iner dieser F unde M ünzen, die vor 238 gepräg t 
w urden, enthält. (Podvom ica, »ex coli. Ivanac«, Repušnica, M aradik.)

O tro v a n e c K u rilo v e c M a r a d ik

Gordianus III 100,00 100,00 100,00
Philippus 92,87 85,42 240,02
Decius 103,44 69,57 250,06
Gallus 70,60 48,44 233,36
V alerianus 72,73 54,86 233,36
Gallienus — 260,00

D er jäh rliche  Z ustrom  erg ib t ein etw as anderes Bild. N ach einem  A bfall 
u n te r  Philippus w urde  in  O trovanec d er M ünzzufluß aus der röm ischen M ünz­
s tä tte  u n te r Decius verdoppelt, um  d an n  u n te r G allus und V alerianus n u r  einen 
m äßigen A nstieg zu verzeichnen. Bei e iner größeren  Zahl von M ünzfunden be­
g inn t der A nsteig schon m it M ünzen aus der Z eit Philippus. Ohne R ücksicht auf 
D ivergenzen bei der Höhe des jäh rlichen  Zustrom s lassen sich zwei G ruppen 
von Funden  bestim m en:



a) Die erste G ruppe m it einem jährlichen  Zufluß, der ohne jedw ede U nter­
brechung bis hin zu r letzten  im  Fund vertre ten en  H errschaftsperiode ansteigt 
(Otrovanec, K urilovec, Podvornica, Repušnica). In  vereinzelten Fällen  ver­
zeichnet die A bschlußperiode ein Abfallen des jährlichen Zustrom s (Dvor, Gar- 
čin I), was auf den C harak ter des M ünzfundes (Ersparnisse) zurückzuführen ist.

b) Bei der zw eiten G ruppe beschreib t der jährliche Zustrom  eine unregel­
mäßige K urve, ein vorweggenom m enes Zeichen zeitw eiliger U nterbrechungen 
im M ünzum lauf oder des A nbruchs einer Periode, in der schon eine geringere 
Anzahl ä lte re r M ünzen kursierte . Für die zwischen 260 und 268 entstandenen 
M ünzfunde m üßten  sich die A usgangsdaten auf eine Periode beschränken, die 
m it Decius oder sogar Gallus H errschaftszeit beginnt.

O tro v an ec G a rč in  II

Gordianus III 1 0 0 1 0 0

Philippus 98 136
Decius 218 219
Gallus 302 144
Valerianus 309 97

U nter G ordianus h a t der A nteil der antiochenischen M ünzstätte (unter Phi­
lippus zusätzlich jen e r der M ünzstätte in  Viminacium) den in den M ünzfunden 
Südpannoniens w iedergespiegelten M ünzum lauf nicht sonderlich beeinflußt. Der 
Anteil der röm ischen M ünzstätte bew egt sich un ter G ordianus um  80— 100 °/o 
und n u r  vereinzelt fä llt er auf Vs (Podvornica) oder 2U (Repušnica). Im  gleichen 
Rahm en bew egt er sich auch in  Funden aus der Zeit der A lleinherrschaft Gallie- 
nus’, das Beispiel des Fundes von M aradik  (V3 die M ünzstätte in  Roma und 
V3 Antiochia) ist d ah er n u r ein A usnahm efall. U nter Philippus beginnt der 
M ünzzustrom  aus der röm ischen M ünzstätte  nachzulassen, was durch  den s ta r­
ken Zustrom  aus d er östlichen M ünzstätte verursacht w urde. Ab 246/7 konkur­
rieren  m it den M ünzen d er röm ischen M ünzstätte  in Moesia Inf. und  Sup. und 
in  den O stgebieten Panoniens die in V im inacium  geprägten A ntoniniani.

M ünzfunde 254—260 
Oštra Luka I Gordianus III 6,33

Philippus 5,42 — 0,58

Garčin II Gordianus III 1,00 0,17 —
Philippus 1,36 0,19 —

Otrovanec Gordianus III 6,50 1,00 —
Philippus 6,39 1,16 0,39

Podastinje Gordianus III 9,00 0,50 —
(Dalmatia) Philippus 4,65 0,19 0,50



Podvornica Gordianus III 
Philippus

0,25
0,58

0,25
0,39

—

Kurilovec Gordianus III 3,33 — —

Philippus 7,94 1,16 0,33

»ex coll. Ivanac« Gordianus III 0,25 0,25 —

Philippus — — —

Repušnica Gordianus III 0,50 0,25 —
Philippus 0,97 — —

M ünzfunde 260—268 Gordianus III — — —
Dvor Philippus — — —

G arčin I Gordianus III 2,17 0,33 —
Philippus 1,74 0,19 0,19

M aradik Gordianus III 1,00 2,00 —
Philippus 2,32 0,39 0,19

Im briovec G ordianus III 0,67 — —
Philippus 0,77 0,48 —

Obudovac Gordianus III 0,50 — —
Philippus 0,19 — —

Satnica G ordianus III 1,17 0,17 —
Philippus 1,17 0,19

D er A nteil der M ünzen nach Em issionen in  der Periode von G ordianus bis 
V alerianus:

G o rd ia n u s  I I I P h i l ip p u s D ec iu s G a llu s V a le r ia n u s

S tü c k

1. Emission 4 2 — — —

2. Emission 1 3 22 16 4
3. Emission 3 16 4 15 36
4. Emission 20 6 — 10 22
5. Emission 11 3 — — 25
6. Emission — — — — 17
7. Emission — 3 — —

Insgesam t 39 33 26 41 104

18 A rh e o lo š k i v e s tn ik 273



G o rd ia n u s  I I I P h i l ip p u s D ecius G a llu s V a le r ia n u s

S tü c k

1. Emission 10,26 6,06 _ _
2. Emission 2,56 9,09 84,62 39,02 3,85
3. Emission 7,69 48,48 15,38 36,59 34,62
4. Emission 51,28 18,18 — 24,39 21,15
5. Emission 28,20 9,09 — — 24,04
6. Emission — — — — —
7. Emission — 9,09 — — —

Insgesamt 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00

Bei allen fünf H errschern  stam m en 63—100 °/o der Münzen aus der Produk­
tion dreier aufeinanderfolgender Emissionen: bei Gordianus III 87,18 ®/o> aus den 
letzten drei Em issionen (3.—5.), bei Philippus 63,64 °/o aus den e rsten  d re i Emis­
sionen, bei Decius 100 °/o aus der 2. und  3. Emission, bei Gallus 100 °/o und bei 
V alerianus 83,65 ®/o aus der 2.— 4. bzw. 2.—5. Emission. Innerhalb  d ieser W erte 
tre ten  tre ten  einzelne Em issionen durch  hohen prozentualen A nteil hervor. 
Bei G ordianus ist dies die 4. Emission (241—243), bei Philippus die 3. Emission 
(245—247), beide m eist m it ungefähr 50 °/o. Decius’ 2. Emission übersteig t ge­
wöhnlich 80 %>, G allus 2. Emission (251—252) und Valerianus 3. bewegen sich 
in W erten um 40 °/o. Doch sollten aus diesen A ngaben keine w eitreichenderen 
Schlußfolgerungen gezogen w erden, besonders dann, w enn es w ie im  Fall der
4. Emisison G ordianus und der 3. Emission Philippus offensichtlich w ird, daß 
die Emissionen sich über einen längeren Z eitraum  erstreckten  und  U ntergruppen 
besaßen. Die 2. Em isison Decius liefert ein noch anschaulicheres Beispiel dafür. 
H ier könnten die geschichtlichen Q uellen in  der T at Lösungen fü r  bestim m te 
T atbestände beiten. So können G ordianus 4. und Philippus 3. Em ission m it dem 
Krieg gegen die P e rse r bzw. K arpen und  G erm anen in V erbindung gebracht 
w erden, beachtensw ert ist auch das m it dem  A ufstand Pacatianus zusammen­
fallende A usbleiben der 5.—7. Emission von Philippus, wobei d e r Zustrom  
dieser M ünzen zu einem  späteren  Z eitpunkt sta ttfände und daher der schw äche­
re  prozentuale A nteil verständlich  w äre  u. ä. Die unzureichende Bestim m ung 
einzelner U nterg ruppen  innerhalb  d er bestehenden Emissionen und ihre in­
adäquate chronologische Festlegung lassen verschiedene Lösungsmöglichkeiten 
offen, die aber n u r  im  Rahm en von V erm utungen bleiben können. U nter T re- 
bonianus w ie auch G allus und V alerianus kann  die G leichm äßigkeit der 2.—4. 
Emission über die A usgeglichenkeit d er Emissionsperiode A uskunft geben. Bei 
Gallus tra t  sie schon m it der 2. Emission ein, die zw ar etwas s tä rk e r  vertre ten  
ist, aber die M öglichkeit von Schenkungen offen läßt. D er geringere prozentuale 
Betrag von Gallus 4. Emission ist durch  Gallus S turz M itte des Jah res  253 be­
dingt. Bei V alerianus zeigen d ie  ersten  beiden Emissionen, daß e rs t A nfang 254 
regelm äßige Em issionsperioden und die K onsolidierung des Zustrom s von M ün­
zen der röm ischen P räg estä tte  in  den pannonischen Raum  sichergestellt w aren.



b) D i e  M ü n z s t ä t t e  v o n  A n t i o c h i a

S tü c k P r o z e n t J a h r e s ­
d u r c h s c h n i t t

Gordianus III 6 13,33 i
Philippus 6 14,63 1,16
Decius 1 3,44 (0,55)
Gallus 14 20,89 6,72
V alerianus 4 2,42 (0,86)

31 8,85 1,50

Die P räsenz  von M ünzen aus A ntiochia besitz t un ter Gordi anus und  P h ilip ­
pus eine gewisse A usgeglichenheit, im  R ahm en derer Philippus n u r  geringfügig 
überw iegt (um 10 %>). U n te r  Decius erfolgt ein  jäh e r S turz von fast 80 °/o, der 
nach dem  s ta rk en  A nstieg  u n te r  Gallus und  V alerianus durch  eine noch ausge­
p räg te re  Rezession z u r e it V alerianus übertro ffen  w ird :

G ordianus III 100,00
P hilippus 109,72
Decius 25,80
G allus 156,71
V alerianus 18,15

Auch d er jäh rlich e  Z ustrom  b e ton t diesen Prozeß, m it dem  U nterschied, daß 
V alerianus Epoche bezüglich des jäh rlichen  M ünzzuflusses aus A ntiochia einen 
le ich ten  A nstieg verzeichnet. M an k a n n  voraussetzen, daß einzig u n te r  Decius 
und  V alerianus ein n o rm ale r durch  den H andel bedingter M ünzzustrom  aus dem 
O sten g ew ahrt b leibt, w äh ren d  die Indizes der M ünzen von G ordianus III, Ph i­
lippus und  vor allem  G allus ein  E rsta rk en  des M ünzum laufs andeuten, d e r auf 
d er In tensiv ierung  d e r M ünzherstellung im  O sten beruht, w elche w iederum  auf 
die N otw endigkeit zu rü ck g efü h rt w erden  kann, den steigenden G eldm ittelbedarf 
d er im  K rieg gegen die P erser eingesetzten m ilitärischen K räfte  zu decken 
(Beitedligung pannonischer T ruppen, Schenkungen u. ä.).

G ordianus III 100,00
Philippus 116,00
Decius 55,00
G allus 672,00
V alerianus 86,00

D er A nteil der antiochenischen M ünzstätte  am M ünzfund von O trovanec 
b e träg t u n te r  G ordianus III 13,33%  und u n te r  Philippus 14,63 %>. Dieses pro­
zentuale V erhältn is is t in  jedem  Fall bedeu tender als das u n te r Decius, da der 
Zustrom  größerer M ünzm assen aus dem  O sten in  den pannonischen R aum  und



das D onaugebiet eng m it kriegerischen O perationen wie auch m it der Verschie­
bung und dem  Rückzug größerer H eeresverbände im und  aus dem  bedrohten 
G renzgebiet in V erbindung stand. G ordianus R egentschaft ist zu Beginn von 
k leineren  m ilitärischen  A ktionen in  A frika und  bedeutenderem  Engagem ent der 
gallischen Legionen und  der D onaulegionen bei der V erteidigung der Grenzen 
des D onauraum s gegen die eindringenden Goten und K arpen gekennzeichnet.40 
D er Vorstoß der B arb aren  h ielt jedoch n ich t lange an, denn schon im  Jah re  239 
setzten sich adm in istra tive und  m ilitärische K räfte  im m ittle ren  und  niederen 
D onaugebiet fü r eine E rneuerung  der V erkehrsw ege und Festungsanlagen ein.41 
Die A bw ehr der G efahr, politische S tabilisierung aber auch das steigende Anse­
hen  der m ilitärischen  K räfte, denen die B efreiung von der Bedrohung du rch  die 
B arbaren  zu verdanken  w ar, füh rten  zur Inbetriebnahm e einer M ünzstätte  von 
B ronzem ünzen in V im inacium . Dazu haben in  bedeutendem  Maße die ins System 
d er lokalen  A dm inistra tion  auf genom m en V eteranen und aktive in  Viminacium 
oder seiner U m gebung sta tion ierte  (Singiduum) M ilitärkräfte beigetragen. Diese 
N euerung schuf eine S ituation  ökonom isch-politischer S tabilisierung im Zen­
tru m  der fü r  das K aiserreich  so w ichtigen M ilitärpotentiale des Donauraum s. 
Auch G ordianus bau te  auf diese Stim m ung, als er 241 von Rom a zu einem 
Kriegszug gegen die P erser aufbrach. D er Zug nach Osten fü h rte  den K aiser 
durch Pannonien, wo er in V im inacium  zwecks V erstärkung des Expeditions­
korpus der Legion V II C laudia H alt m achte.42 Die drei Jah re  w ährenden  erfolg­
losen Bem ühungen im  Osten fü h rten  jedoch zur A ufstellung eines Gegenkaisers, 
zum Sturz G ordianus und kurz darauf zu r erfolgreichen Beendigung des Krieges 
durch den F riedensvertrag  zwischen Sapor und  dem neuen  K aiser, Philippus I. 
D ie beschleunigte R ückkehr der Truppen, die als Sieger gefeiert und  durch 
Schenkungen und finanzielle Beihilfe zu neuem  Einsatz im K rieg gegen die 
K arpen m otiv iert w urden , ist der reale G ru n d  fü r den stärkeren  Z ustrom  von 
M ünzen aus der M ünzstätte  Antiochia, den die Funde im D onaugebiet be­
zeugen.

Im  G ebiet zw ischen Sava und D rava bew egt sich der A nteil d e r  antioche- 
nischen M ünzstätte  G ordianus (spätere Emission) von 12,50 %  (Satnica) über 
13,33%  (Otrovanec, G arčin I), 33,33%  (Repušnica), 5 0 %  (Garčin II) bis zu 
66,67 %  (»ex coli. Ivanac«, M aradik), obw ohl in  einzelnen Funden (O štra Luka I, 
Kurilovec, Dvor, Im briovec) M ünzen d e r M ünzstätte A ntiochia ü b erh au p t nicht 
v e rtre ten  sind.

Die in  A ntiochia geprägten  M ünzen G ordianus III bilden zwei G ruppen: die 
erste w eist einen s ta rk en  lokalen Stil auf (238—240), w ährend  sich in  der zwei­
ten  der E influß d er O ffizinen Romas bem erkbar m acht (242—244).44 Beide G rup­
pen  sind  in  O trovanec n icht vertre ten :

stück Prozent

Lokaler Stil 
Römischer Stil 6

6

Insgesam t 100,00 100,00



Im  w eiteren  pannonischen  R aum  is t das Feh len  der antiochenischen M ünz­
produktion u n te r  G ordianus m it lokalen M erkm alen bei den Funden  Felsöten- 
gelic und A petlon (verstecktes Vermögen), Szalacska IV und Com agenae (E rspar­
nisse) genau w ie auch bei K urilovec und  Podvom ica  (beide versteck tes V erm ö­
gen) im  S ava-D ravageb iet zu beobachen. Beide antiochenischen G ruppen  fallen 
zeitlich m it der P roduk tion  d er 1.—3. Em ission (238—240) bzw. der 4.— 5. Emis­
sion Romas (241—244) zusam m en:

S tü c k P r o z e n t J a h r e s ­
d u r c h s c h n i t t

Roma, 1.—3. Emission 8 100,00 2,66
Antiochia, lokal. Stil — — —
Roma, 4.—5. Emission 31 83,78 7,75
Antiochia, röm. Stil 6 16,22 1,50

D er gew öhnlich schw ache A nteil an tiochenischer M ünzen lokalen  Stils 
schw ankt in  den M ünzfunden  des D onaugebiets von Region zu Region. Die nor­
döstlichen G ebiete u n d  das Innere der1 Provinz Pannon ia  S uperior besitzen  keine 
M ünzen dieser G ruppe. Sie sind sporadisch in  e iner verhältn ism äßig  etw as grö­
ßeren  Zahl in K orong und  K istorm äs verzeichnet,45 w ährend  sie in  den Funden 
des Gebiets von Sava u n d  D rava bisher n ich t iden tifiz iert w orden  sind  (Oštra 
L uka I, Bušetina, G arčin  I und  II, O trovanec, Podvornica, K urilovec, Dvor, Ma- 
rađik , Im briovec, Satnica). S tets häufiger und  m it größerem  prozentualem  
A nteil erscheinen sie im  G ebiet von P annonia  In ferio r und  M oesia Inferior, 
also in  der opera tiven  Zonen der Legionen von Moesia Inferior. Die spätere  
Em ission A ntiochias ta u c h t in  fast allen F unden  in  ganz Pannon ien  auf, be­
sonders aber in  M oesia Inferior, wo sie 90 °/o überschreite t. Die R ückkehr der 
pannonischen T ruppen  in  ih re  M ilitärbasen  nach  dem erfolgreich beendeten 
K rieg gegen 'die P e rse r is t ein n ich t zu übergehender F ak to r beim  A nstieg der 
aus der spä te ren  antiochenischen P roduk tion  (röm ischer Stil) u n te r  G ordia­
nus III stam m enden Geldm assen, wovon die im  D onauraum  versteck ten  M ünz­
funde Zeugnis ablegen.46 Die Bew egungen riesiger G eldm assen und  ih r schneller 
und  d irek te r Z ustrom  ins D onaugebiet h a t die P a r itä t des gegenseitigen V er­
hältn isses zw ischen M ünzen aus den M ünzstätten  Roma und  A ntiochia von 
G rund auf gew andelt. In  den F unden  aus der Zeit V alerianus z. B. zeigt sich 
annähernd  ein V erhältn is  von 80 : 20, w as durch eine zehn Ja h re  andauernde 
D ispersionsm öglichkeit und  eine größere regionale A usgeglichenheit als noch 
w ährend  der ersten  J a h re  nach B eendigung d er K riege im  Osten bed ing t ist.

Der so in  Gang gekom m ene Prozeß se tz t sich u n te r Ph ilippus fort, jedoch 
nicht als R esulta t d er kriegerischen O perationen pannonischer T ruppen  im 
Osten. Die u n te r  P h ilippus I in A ntiochia g ep räg ten  Serien lassen zwei G ruppen 
erkennen: die sog. 1. Em ission (244— 247) und  die spätere  Em ission (247— 249).47



Stück P rozen t

Philippus I
1. Emission 3 60,00
spätere Emission 2 40,00

Insgesamt 5 100,00

Philippus II
1. Emission — —
spätere Emission 1 100,00

Philippuszeit Insgesam t
1. Emission 3 50,00
spätere Emission 3 50,00

Insgesamt 6 100,00

Einen identischen S tand  des Anteils d e r  beiden antiochenischen Emissionen 
treffen  w ir im  M ünzfund von Jab lan ica an, der 254 entstand. H ier ste llen  die 
M ünzen aus der Z eit Philippus 23,92 °/o (Otrovanec 11,65 °/o), daneben  stehen 
unbedeutende 0,36 %  aus der P roduktion  Antiochias (Otrovanec 3,12 % ).48 In 
den nördlichen G ebieten  von Pannonia S uperio r sind M ünzen aus d er 1. antio­
chenischen Em ission g ar n icht oder n u r außergew öhnlich selten vertre ten .

Die M ünzen d er beiden Emissionen von A ntiochia fallen zeitlich m it der 
1.—3. Emission Rom as (244—247), d er 4.—7. Emission Romas (247— 249) und  den 
ersten  Prägungen in  V im inacium  zusam m en:

P rozent Stück J ahresdurchschnitt

Roma, 1.—3. Emission 21 87,50 5,25
Antiochia, 1. Emission 3 12,50 0,75
Roma, 4.—7. Emission 12 70,59 4

Antiochia, spät. Emission 3 17,65 1

Viminacium 2 11,76 0,67

Beide P roduktionsperioden sind in den pannonischen M ünzfunden m it völlig 
unterschiedlichem  A nteil belegt. Die 1. Em ission steh t in V erbindung m it dem 
K rieg im  Osten. Die u n te r G ordianus III im  K rieg gegen die P erser eingesetzten



pannonischen T ruppen  fü h rte n  auf ihrem  Rückzug auch M ünzen aus Philippus 
1. antiochenischen Em ission bei sich.49 Da dies u n m itte lbar nach Philippus 
M achtergreifung erfolgte, is t ein Vergleich m it der 1.—2. Emission aus Roma 
angem essener:

S tü c k P r o z e n t J a h r e s d u r c h s c h n i t t

Roma, 1.—2. Emission 5 71,42 3,33
Antiochia, 1. Emission 2 28,57 1,33

In  O trovanec ist d as  V orkom m en der 1. Em ission aus A ntiochia sogar größer, 
als es he i d er M ehrheit d er pannonischen M ünzfunde der F all is t (in K urilovec 
z. B. 83,33%  : 16,67 %). B esonders deutlich w ird  dies aus der R elation d er 1.—2. 
röm ischen und  der 1. antiochenischen Emission, wobei d er A nteil d er östlichen 
M ünzstätte  in  b e träch tlichem  M aße jene 20 °/o überschreite t, die den durch­
schnittlichen A nteil von  G ordianus antiochenischer Emission »römischen Stils« 
ausm achen, so daß die A nnahm e eines von P h ilippus nach dem  Friedenssohluß 
m it Sapor gezollten T ribu ts wohl m ehr als n u r  eine A nnahm e ist.50

Die in  pannonischen M ünzfunden en thaltenen  M ünzen sp ä te re r antioche­
nischer Em issionen aus d e r Ä ra Philippus m üssen anders gedeutet w erden. 
In  O trovanec fä llt ih r  A nteil im  Vergleich zur 1. Em ission jäh  von 28,57 °/o 
au f 17,65 %  herab. Im  G egensatz dazu verzeichnen sie im  aus d e r  gleichen 
Z eit stam m enden M ünzfund von K urilovec einen unbeträch tlichen  Anstieg 
von 16,67 °/o au f 19,05 °/o. Diese sich n u r  nach der Höhe des prozen tualen  Anteils 
un terscheidenden  Indizes u n te rstre ichen  die w ichtige Rolle, die die M ünz­
produktion  A ntiochias im  D onauraum  nach d er R ückkehr der pannonischen 
T ruppen  vom östlichen K riegsschauplatz gespielt haben m uß. E in  v e rs tä rk te r 
A ustausch m it dem O sten und das A uftauchen von H ändlern  kön n en  voraus­
gesetzt w erden, doch m üßte  in  diesem  F a ll ih re  Zahl so ausnehm end groß 
sein, daß sie S puren  in  d er sozialen und ökonom ischen S tru k tu r  Pannoniens 
h ä tte n  h in terlassen  m üssen. Eher is t anzunehm en, daß die M ünzstätte  in 
A ntiochia eine bestim m te Rolle bei der Soldauszahlung an die pannonischen 
T ruppen  w ährend  des K rieges m it den K arpen  beibehalten  hat. Doch hier 
d räng t sich gleich die F rag e  auf, w arum  n ich t die w eitaus nähere  M ünzstätte  
in  V im inacium  diese A ufgabe übernom m en hat, besonders dann, als sie 246/247 
über den R ahm en e in er M ünzstätte  fü r  lokales Bronzegeld h inausw uchs, denn 
in  dieser S ituation  bekom m t die Inbetriebnahm e der neuen kaiserlichen 
M ünzstätte  in  M oesia S uperior ausgesprochen politischen C harak ter. V er­
w underlicherw eise w u rd en  die E ffekte dieses Ereignisses erst ab dem  H erbst 
248 bem erkbarer, u n m itte lb a r nach der B eseitigung der kurzlebigen U sur­
pation  durch  P acatianus. D er A ufstand  P acatianus im F rü h ja h r  248 ste llt 
näm lich den term inus post quem  non  d e r 1. Emission von S ilberm ünzen51 
in  V im inacium  und  w ahrscheinlich  auch d e r lokalen m onetären  Produktion



von Bronzegeld dar. Deshalb w ird durch diese U nterbrechung n ich t allein das 
zehnte J a h r  der lokalen  m onetären  Produktion von Bronzegeld erfaß t, sondern 
auch ein Teil des vorausgegangenen neun ten  Jah res der lokalen Ä ra. In teres­
san t is t auch, daß die M ünzstätte fü r die M ünzen aus Bronze in  Vim inacium  
durch  den ganzen Z eitraum  von Philippus H errschaft m it der Länge der Avers­
legende (IMP M IVL PHILIPPVS), und zw ar nahezu ausnahmslos, die V erände­
rungen  verfolgt, die in  der S iberm ünzstätte in Roma in tiie rt oder durchgeführt 
w urden, so daß im neu ten  Ja h r  d er lokalen Ä ra die Averslegende auf Bronze­
m ünzen IM P M IVL PHILIPPVS AVG zur Gänze der ersten  Fitzschen Emission 
von A ntoniniani aus Vim inacium  entspricht. Die seltenen Exem plare Philip­
pus II m it der abgekürzten  Legende IM P PHILIPPVS AVG52 entsprechen der 
P rax is der M ünzstätte  von Roma schon seit d er 4. Emission. Es ist durchaus 
anzunehm en, daß eine derartige Legende nach dem Zusam m enbruch d er U sur­
pation  Pacatianus auch seitens der M ünzstätte  in  Viminacium angenom m en 
w urde, die auch nach Pacatianus A ufstand A ntoniniani in größerem  Maße 
gepräg t hatte . Das hieße, daß der Z eitraum  des zehnten Jah res der lokalen 
Ä ra  von V im inacium  eine Periode der verg rößerten  Produktion  von A ntoni­
n iani w ar, Münzen, die der 7. röm ischen Em ission verw andt w aren  (z. B. Typen 
von Eddy: FELICITA S IM PP — RIC, 60; FIDES EXERCTVS — RIC 62; FOR­
TUNA REDVX — RIC 63 B). Diese Serien  w erden von der 7. röm ischen 
Emission verw and ten  A ntoniniani abgelöst, aber m it der langen A verslegende 
IM P M IVL PH ILIPPV S AVG, als P ro d u k t der 3. Emission von Vim inacium  
(2. Emission von Fitz). Sie gehören in die gleiche Zeit wie die P roduk tion  von 
Bronzem ünzen des Jah re s  X I der lokalen  Ä ra.58 Die A rbeit d e r M ünzstätte 
fü r  Bronzem ünzen in  V im inacium  w urde w ährend  der sechzehn Ja h re  ihres 
Bestehens (239/240 — 254/255) n u r  zw eim al wegen krisenhafter S ituationen 
in  V im inacium  selbst un terbrochen. Das erste  Mal w ährend u n d  nach der 
U surpation Pacatianus, als m an von der H erstellung von Bronzem ünzen abließ, 
um  die A nfertigung  von A ntoniniani zu r A uszahlung der T ruppen  zu in ten­
sivieren (Zweite H älfte  des IX—X Jah res lokalen  Ä ra — 248—249). Das zweite 
M al lag ein n u r  teilw eise vergleichbarer A nlaß vor, als näm lich 253, besonders 
aber 254 V im inacium  erneu t die Rolle e iner kaiserlichen M ünzstätte  übernahm , 
und  dies in  w eitaus größerem  Ausm aße als u n te r  T raianus Decius, T rebonianus 
G allus und  Volusianus. Die E inbrüche der B arbaren  und  ökonomische U r­
sachen, die jene hervorgeru fen  haben könnten, hä tten  das Z entrum  des Mili­
tärkom m andos der am  Donaulim es sta tio n ie rten  E lite truppen  n ich t e rschü ttern  
können. Die V orstöße der B arbaren  ins Im perium  w aren und konn ten  n icht 
gegen die großen H eereseinheiten  gerich tet sein. Ih ren  B estrebungen fehlte 
der C harak ter von Eroberungszügen, sie konn ten  daher die Institu tion  und die 
territo ria le  In teg ritä t des Kaiserreichs n ich t bedrohen. Es w äre also falsch zu 
erw arten , daß die E infälle  dieser A rt die sta rken  m ilitärischen Z en tren  zum 
Ziel hatten . Sie w aren  in  eigennützigen A bsichten befangen (Plünderungen, 
Vergeltungsschläge etc.), wichen größeren Zusam m enstößen aus und fanden 
innerhalb  von G ebieten sta tt, in denen sich wenig oder gar keine größeren 
M ilitärform ationen aufhielten. D aher ist die A nnahm e, daß von den B arbaren  
eine Bedrohung der S icherheit und T ätigkeit d er M ünzstätte in  M oesia ausging, 
zu verw erfen. In V im inacium  selbst, ja  sogar in  seiner näheren  Um gebung



w aren  m ehrere Legionen sta tion iert. Die stra teg ische B edeutung dieses Raum s 
resu ltie rte  aus d e r N otw endigkeit, die w ichtigen V erkehrsw ege, die von allen 
Seiten kom m end h ier zusam m enliefen, abzusichern und  zu verteidigen, so daß 
sich auch die M ünzproduktion  in  V im inacium  u n te r  ruh igen  und gesicherten 
B edingungen abw ickeln konnte. Die V erquickung dieser F ak to ren  bedingte 
eine größere S icherheit des Raum es selbst, solange die Pufferzone in  Dacia 
zu seinem  Schutz beitrug . Als Ende der 50-er J a h re  der Prozeß des Auszugs 
aus Dacia begann, w urde  auch eine grundlegende U m verteilung der m ilitä­
rischen  K räfte  n ich t n u r  im  U m feld des Limes sondern auch im  tiefen  H in ter­
land  notw endig.

In  dieser m ilitä rpo litischen  S ituation  kann m an die H erstellung  von A nto- 
n in ian i zur Zeit Philippus in  V im inacium  als geringfügig bezeichnen und  sie 
au f den W unsch der Illu ric ian i zurückführen, eine w eiterreichenden U nter­
stü tzung  ih re r  spezifischen geopolitischen Lage und  ih re r Rolle als B ew ahrer 
d er röm ischen »virtus«  zu erlangen. Das Prägen  von A ntoniniani in  V im ina­
cium  zur Zeit des K rieges gegen die K arpen w urde  jedoch einen ausgespro­
chen starken  M ünzzustrom  aus dem  Osten ergänzt. Auch nach Philippus 
E rfolg im  Ja h re  247 b eh ie lt das in  A ntiochia geprägte Geld die w äh ren d  der 
ers ten  H errschaftsjah re  von Philippus erlangte Rolle bei. Die G ründe der 
V ersorgung der D onauprovinzen aus dem  O sten sind n icht völlig gekärt. Fest 
steh t, daß Philippus östlicher A bstam m ung w ar, daß er von den Legionen des 
O stens gew ählt w urde  und  m it seiner M achtübernahm e das Im perium  eine 
östliche D ynastie erh ielt. F ü r jeden, der dies begriff, w ar es k e in  Geheimnis, 
daß das H eer durch die W ahl eines K aisers sein Program m  auf zw ang und 
nach  der V erw irk lichung seiner Ziele strebte. Dies w urde in  jed er H insicht 
du rch  die Schädigung des politischen und  m ilitärischen Ansehens der panno- 
nischen T ruppen  zu ungum sten der sogar zahlenm äßig stä rk eren  Legionen im 
O sten bedroht. In  derartigen . V eränderungen  sahen H eerespotientiale, W irt­
schaftsm agnaten  und H andelskapazitäten , m it einem W ort alle m ilitärischen  
und  politischen K räfte  des Ostens ih re  Chance. Philippus A nstrengungen, 
zum indest m it H ilfe von im  D onauraum  distribu ierten  M ünzen die W erte des 
O stens herauszustellen, konnten  n ich t unbean tw orte t bleiben. D er W iderstand 
der Illuriciani w ar eine F rage der Z eit und der W ahl eines F ührers. W ährend 
der T ausend jahrfeier der G ründung von Roma verliehen pannonische und 
aus Moesia stam m ende T ruppen  P acatianus den K aisertite l und setzten  die 
P rägung  eigener A nton in ian i in  Gang. Die A usw ahl der ikonographischen 
D arstellung und  der Legende ist n icht zufällig, die V orlagen w urden  den Jü b i- 
läum sdairstellungen d e r in  V im inacium  gepräg ten  Em issionen von Bronze­
m ünzen en tleh n t — FID ES MILITVM, PA X  AETERNAE, AETERNITAS AVG. 
W enig später w erden  u n te r  Decius die Legenden auf dem Revers DACIA, DACIA 
FELIX, GEN ILLVRICI, GENIUS EXERC ILLVRICIANI und  PANNONIAE 
der M ünzen aus den M ünzstätten  von Roma und Vim inacium  ein  L icht auf 
die W irksam keit der A nstrengungen  der Illu ric ian i w erfen, ih re V erdienste 
aufzuw erten  und  sie dem  gesam ten Im perium  bekanntzugeben.

Im  M ünzfund von O trovanec ist die antiochenische M ünzstätte  der Ä ra 
Gallus m it 20,90 %  v ertre ten  (der G esam tanteil am F und: 3,98% ). In  einzelnen



D onauprovinzen schw ankt dieser Prozentsatz beträchtlich, ist aber bei F un­
den, die ein  verstecktes Vermögen darstellen, stets höher als bei versteckten 
Ersparnissen . O trovanec deckt sich  m it seinen  20,90 °/o in  in teressanterw eise 
m it den Funden  in  Noricum  (Hochneukirchen 20,51 °/o) und  P annonia  Inferior 
(Görgeteg 20,83 °/o, Szacks 18,18 %>, O štra L uka I 21,21 °/o). In  P annonia  Inferior 
übersteigen M ünzen aus A ntiochia häufig  30 °/o (Felsötengelic und  Kabhagy 
30,00 %>, In tercisa  I 33,34 °/o, K istorm äs 34,02 °/o) und sind m it einem  so hohen 
prozentualen  A nteil einzig in  den  Funden  K urilovec (37,88 %) und  C arnuntum  
(33,33 °/o) vertre ten . D er M ünzfund in  G arčin  I im Süden von Pannonia Inferior 
n äh e rt sich dem B etrag  von 30,00 %>, d er auch fü r M ünzfunde aus Moesia 
Superior g ilt (Jagodina-K ruševac 31,82 %>). Im  benachbarten  D alm atien  sinkt 
die antiochenische P roduk tion  u n te r G allus auf ganze 7,14 %  neben bedeu­
tenden  50 °/o der M ünzen aus der M ünzstätte in  Viminacium. In  diesem Fall 
b ie te t sich ein V ergleich m it Moesia S uperior an, wo sich die P räsenz Antiochias 
im  Rahm en der e rw ähn ten  30 °/o bewegt, d er A nteil der röm ischen M ünzstätte 
ab e r wegen der N ähe V im inacium s auf n u r  27,27 °/o zurückgedrängt w urde.

G a llu s z e it
R om a A n tio c h ia V im in a c iu m

P ro z e n t

Pannonia Superior Otrovanec 61,19 20,90 17,91
Podvornica 100,00 — —
Kurilovec 46,97 37,80 12,12
»ex coli. Ivanac« 50,00 25,00 25,00
Repušnica 70,00 20,00 10,00
Dvor 66,67 — 33,33
Imbriovec — 25,00 75,00

Pannonia Inferior O štra Luka I 45,45 21,21 33,33
G arčin II 50,00 33,33 16,67
M aradik 77,78 22,22 —
G arčin I 69,96 29,63 7,41
Obudovac 57,67 — 33,33
Satnica 43,37 26,31 26,32

D alm atia Podastinje 73,33 6,67 20,00

L äßt m an fü r einen A ugenblick die U rsachen des starken  Geldzustrom s 
aus dem Osten beiseite, zeigt die D istribution  der M ünzen innerh a lb  der in 
den  Rahm en verschiedener Regierungs- und  V erw altungseinheiten eingepaßter 
Regionen eine b re ite  S klala  politischer u n d  m onetärer Faktoren, die ihrerseits 
im  Rahm en des Z ahlungsverkehrs getreu lich  A uskunft über Tendenzen des 
A bschw ächens oder E rstarkens geben können, je  nach C harak ter der verschie­
denen ökonom ischen B eziehungen und globalpolitischen Interessen. D aher ist 
innerhalb  des M ünzzustrom s im Vergleich zur Ä ra Decius eine verm inderte  
H äufigkeit d er M ünzen aus Roma und ein Anstieg der in V im inacium  gepräg­
ten  M ünzen zu beobachten.



D e c iu s z e it
R o m a A n tio c h ia V im in a c iu m

P r o z e n t

Pannonia Superior O trovanec 86,36 _ 13,63
Podvornica 89,65 3,45 6,90
K urilovec 68,18 9,09 22,73
»ex coli. Ivanac« — — 100,00
Repušnica 50,00 — 50,00
Dvor 100,00 — —
Im briovec 80,00 20,00 —

Pannonia Inferior O štra L uka I 66,66 16,67 16,67
M aradik 83,33 16,67 —
G arčin I 85,71 — 14,20
O budovac 100,00 — —
Satnica 100,00 — —

D alm atia P odastin je 73,33 6,67 20,00

Diese Tendenzen v a riie ren  von F und  zu Fund. M ünzen aus der M ünzstätte  
in  Rom a verzeichnen e in  A bsinken in  einer S panne von 22— 41 % , w ährend  
sich der M ünzanteil aus Vimimacium m eist verdoppelt, d er aus A ntiochia 
verd reifach t. A nders a ls im  pannonischen R aum  lä ß t die P räsenz d e r M ünzen 
aus dem  O sten im  In n eren  D alm atiens (M ünzfund von Podastinje)54 einen be­
scheidenen A nstieg von 6,67 %  auf 7,14 %  beobachten, was in  der G esam tm asse 
einen  A nstieg von 7 ,04%  ausm achen w ürde. Das m ittlere  Bosnien, wo sich 
P odastin je  befindet, is t du rch  zwei V erkehrsw ege m it anderen  R egionen v er­
bunden  — ein W eg fü h r t  zu r K üste  und  in  die H aup tstad t der P rovinz D al­
m atien  (Salona), der an d ere  ü b e r Sarajevsko polje nach S rebren ica  (A rgen­
ta n a )  und  Moesia Superior. D ie P ertu rbationen , w elche der F und  von Poda­
stin je  auf zeigt, sind e in  R esu lta t d ieser regionalen  V erbindungslinien. D er 
A nteil der M ünzen G allus aus A ntiochia ändert sich n u r geringfügig, obwohl 
die M ünzen den  Weg ü b e r Salona, M oesia S uperior und Pannon ien  m achen 
könnten. V eränderungen  im  prozen tualen  A nteil w erden n u r beim  V erhältn is 
Rom a — V im inacium  sp ü rb ar, so daß dem zufolge das zahlenm äßige A nw ach­
sen der M ünzen aus dem  O sten eine recht bedeutende Erscheinung darstellt. 
D adurch w ird  die T atsache betont, daß  die M ünzen aus d e r antiochenischen 
M ünzstätte  fü r  die D onauprovinzen n u r  als eine A rt A nw eisung oder Zahlung 
fü r  die T ruppen  bestim m t w aren. W enn die V erhältnisse im  F und  von Poda­
stin je  wegen d e r B esonderheit der na tü rlichen  Umgebung, in  d er der Fund 
en tstand , als n o rm aler S tand  des M ünzum laufs aufgefaßt w ürden, d an n  w äre 
die gesam te M ünzm asse in  der Periode von Decius bis T rebonianus Gallus, 
zum indest w as A ntiochia betrifft, m it einer R ate von annähernd  7 ,04%  ge­
w achsen, sei es in H insich t auf die M onetarisierung des W irtschaftverkehrs 
oder als A usdruck d er G eldentw ertung  und  in fla tionärer Tendenzen in  der 
Ökonomie des Im perium s.



D er jährliche Zustrom  aus den jeweiligen M ünzstätten beträg t:

R o m a A n tio c h ia V im in a c iu m

O štra Luka I Decius 10,38 _ 1,64
Gallus 7,20 3,36 5,28

Garčin II Decius 2,19 0,55 0,56
Gallus 1,44 0,48 0,96

Otrovanec Decius 14,21 0,55 1,09
Gallus 19,68 6,72 5,76

Podvornica Decius — 0,55 —

Gallus 2,88 — —

Kurilovec Decius 8,74 1,09 2,73
Gallus 14,88 12,00 3,48

»ex coll. Ivanac« Decius — — 0,55
Gallus 0,71 0,48 0,48

Repušnica Decius 1,09 — 1,09
Gallus 3,36 0,96 0,48

Podastinje Decius 6,56 0,55 1,09
(Dalmatia) Gallus 2,88 0,48 3,36

Dvor Decius 0,55 — —

Gallus 2,88 0,48 —
Garčin I Decius 3,28 — 0,55

Gallus 8,16 3,84 0,48

M aradik Decius 2,73 0,55 —

Gallus 3,36 — 0,96

Imbriovec Decius 2,19 1,09 —

Gallus — 1,44 0,48

Obudovac Decius 0,55 — —
Gallus 1,92 0,96 —

Satnica Decius 4,92 — —

Gallus 4,32 2,40 2,40

U nter Decius e rre ich t das Geld aus Viminacium einen höheren  A nteil als 
die P roduktion d er M ünzstätte in  A ntiochia. Dies steht im  G egensatz zum Ver­
hältnis der A nteile beider M ünzstätten w ährend Gallus H errschaft (eine Aus­
nahm e bilden d ie  M ünzfunde: O štra L uka I, Garčin II, P odastin je und M ara- 
dik). D er Anstieg der M ünzen östlicher H erkunft in d er Ä ra G allus is t sogar 
besonders stark . E r ü b e rtrifft n icht n u r  häufig den A nteil der M ünzen aus 
der Zeit Decius, sondern auch den M ünzzustrom  aus der Zeit der H errschaft



V alerianus. E ine E rk lä ru n g  dafü r k ann  aber in  einer u nbekann ten  Schenkung 
gegen Ende d e r H errsch aft G allus55 gefunden w erden, die als m aterie lle  U nter­
stü tzung bei bevorstehenden  K äm pfen m it den G erm anen gedacht w ar oder 
die gärenden U nruhen, die kurz  d arau f zu Aem ilianus U surpation  führten , 
schlichten sollte. Im  M ünzfund von O trovanec sind antiochenische Emissionen 
fo lgenderm aßen v e rte ilt:

A n tio c h ia S tü c k P r o z e n t

1. Emission i 7,14
2. Emission 4 28,57
3. Emission 9 64,29

Insgesam t 14 100,00

c) D i e  H e r s t e l l u n g  v o n  A n t o n i n i a n i  i n  d e r  M ü n z s t ä t t e  
v o n  V i m i n a c i u m ,  d e m  E x p o n e n t e n  d e s  p o l i t i s c h e n  

E i n f l u s s e s  d e r  I I d u  r i c i a n i

Die N um ism atik  beschäftig t sich schon fast ein Ja h rh u n d e rt lang  m it dem 
Problem  d e r  A nfertigung  und  der typologiischen D ifferenzierung d er in  der 
größten  S iedlung von M oesia S uperior gepräg ten  M ünzen. Das Recht, lokales 
B ronzegeld herzustellen , e rh ie lt V im inacium  zu Beginn d er H errschaft G ordia- 
nus III und  dies w ahrschein lich  zu dem Zeitpunkt, als die S iedlung sich soweit 
ausgebreitet hatte , daß sie den Rang einer Kolonie erhielt. Dieses Ereignis 
fand, so können  w ir m it ziem licher G enauigkeit bestim m en, am  21. 10. 239 
s ta tt56 und  s te llt d ie G rundlage fü r  die Bem ühungen dar, in d er ungeheuer 
großen Zahl versch iedener Typen d er A ntoniniani G ordianus III auch w eiterh in  
jene erkennen  zu können, die Vimdsnacium Rang und B edeutung einer kaiser­
lichen M ünzstätte  verliehen. D er N um ism atiker O. V oetter b ehaup te te  als 
erster, die kaiserliche M ünzstätte  in  V im inacium  sei zur Zeit der H errschaft 
G ordianus tä tig  gew orden.57 L. L afranchi w agte kurze Z eit später, n u r einige 
M ünzexem plare V alerianus und G allienus der M ünzstätte  in  V im inacium  
zuzuschreiben.58 E. Jonas fü h rte  V oetters These w eiter und  sah in  V im inacium  
den E ntstehengsort ein iger Exem plare T raianus Decius, T rebonianus Gallus, 
Volusianus und A em ilianus.59 D ieser Theorie stim m ten in den G rundzügen 
auch K. P in k 60 u n d  G. E im er61 zu, indem  sie die Inbetriebnahm e d e r M ünz­
s tä tte  m it d er N otw endigkeit verbunden  sahen, die durch Decius’ K rieg  gegen 
die G erm anen im D onaugebiet en tstandenen  K osten zu begleichen. E in  Novum 
stellte  der T erm in e in er irgendw o in M oesia S uperior gelegenen M ünzstätte 
»comitatensis«  dar. A. A lföldy k eh rte  1934 zu der A nnahm e Lafranchis zurück, 
die Inbetribnahm e d e r M ünzstätte  erst w ährend  der H errschaft V alerianus 
anzusetzen. Alle E xem plare der M ünzen Traianus Decius und  Trebonianus 
Gallus schrieb er d e r röm ischen P roduk tion  zu. H. M attingly62 hat, offensicht­
lich im B estreben, die h istorischen D aten der M achtübernahm e Decius und



die bestehenden M einungsverschiedenheiten hinsichtlich des Beginns der M ünz­
herstellung  in V im inadum  in  E inklang zu bringen, einige der Exem plare 
Decius als A rbeiten  der M ünzstätte in  M ediolanum angesehen und dieser 
Ü berzeugung in  RIC ih re  endgültige Form  gegeben. Dam it b rachen  aber die 
N achforschungen n ich t ab. 1949 sonderte K. P ink63 die sog. Serie  »Divi« aus 
der P roduktion  von M ediolanum aus, schireb sie Decius und der M ünzstätte 
in  V im inadum  zu und  geriet dam it in  einen Gegensatz zu H. M attingly, der 
nach der K ennzeichnung dieser Serien in  RIC seine Ü berzeugung anhand von 
Elem enten, die eine bestim m te H altung Decius Fragen der Religion gegenüber 
nahelegen, zu begründen  suchte. R. Göbl64 teilte die P räg e tä tig k e it in  Vimi­
nacium  u n te r V alerianus und G allienus in  sechs Emissionen ein und sah die 
E instellung der M ünzproduktion in M oesia Superior in  einem Zusam m enhang 
m it d er E röffnung d er neuen M ünzstätte in  Köln (Colonia Agrippinensis). In 
einer d er P rägung  von A ntoniniani w ähred  der Jah re  239—249 gewidm eten 
S tudie verscuhte E. G. Eddy,66 die früheste  Periode V im inacium s als 246/247 
im Laufe des von Philippus gegen d ie  K arpen geführten  K rieges eröffnete 
kaiserliche M ünzstätte  näher zu beleuchten. Den W iderstreit um  die Existenz 
einer M ünzstätte in  V im inacium  und M ediolanum  beendete J . F itz66 m it der 
bisher eingehendsten w issenschaftlichen Erforschung des R eperto ires und der 
Emissionen d er M ünzstätte  in  Moesia Superior von ihren  ers ten  Tagen im 
Ja h re  246 bis zu r endgültigen Schließung M itte des Jahres 258. B edenkt man 
die übergroße Z ahl num ism atischer S tudien, so w urde  den geschichtlichen 
U m ständen der Inbetriebnahm e der M ünzstätte  in  V im inacium  n u r  geringe 
A ufm erksam keit gewidm et. Schuld d a ran  tragen  wohl zu einem  großen Teil 
die literarischen  Quellen, die ih r  B estehen und ihre Tätigkeit verschweigen. 
Die L itera ten  d er A ntike berichten  fast n u r  über die Kriege im  D onaubereich 
und im  Osten. V iele dieser A ngaben trag en  zu einem  besseren V erständnis 
der einschneidenden V eränderungen und  großen kriegerischen A useinander­
setzungen bei. A lles übrige ging entw eder im  Laufe der Jah rh u n d erte  verloren 
oder w ar fü r den M enschen der A ntike als Selbstverständlichkeit ohne Be­
deutung. Die Idy lle  der H ofintrigen, zeitw eilig durch einen A ufstand  oder 
großen Eroberungszug unterbrochen, w a r  schon im  3. Jh. ein  Teil röm ischer 
Geschichte, der in  V ergessenheit geraten  war. Im Chaos d er m ilitärischen 
A narchie h a tte  anscheinend niem and die Zeit oder den W illen, diese Dinge 
im G edächtnis zu  bew ahren  oder schriftlich  niederzulegen. D ie Exponenten 
der kaiserlichen  M acht w aren  n u n  w eit ab von Roma in das In teresse einer 
G ruppe umgeschm olzen, die sich dazu rüstete , den m ühevoll erkäm pften  Ein­
fluß  im m er w ieder du rch  die P roklam ation  eines »eigenen« K aisers zu vertei­
digen. In  solchen V erhältn issen  w ar alles einem  W andel un terw orfen , und 
nichts konnte lange genug dauern , um  n ich t doch Neuem u n d  N utzbringen­
derem  w eichen zu müssen. Die M ünzstätte  von V im inadum  entstand  und 
erlosch in solchen Zeiten. F ü r das Gebiet, dem  ihre A rbeit galt, stellte sie eine 
partie lle  V erw irk lichung der In teressen dar. Sollte sie in  d er Lage gewesen 
sein, die m it ih r  bezw eckte A bsicht auch außerhalb  des gesetzten Rahmens 
durchzusetzten, so w uchs ih re  Bedeutung. Jeder, der sein Leben u n te r solchen 
B edingungen zu fü h ren  hatte, erkannte , daß der einzelne n icht über den Raum 
verfügt, sondern  v ielm ehr der Raum  selbst die W ahl trifft. U nd d ieser Raum 
w aren  die D onauprovinzen.



Das politische E rs ta rk e n  des D onauraum s h a t seine eigene G eschichte. Die 
Pazifizierung und m it ih r  die R om anisierung gingen n ich t gleichzeitig von­
statten , so w ie sich auch die politische E inigung der versch iedenen  D onauvölker 
n icht m it einem  M al vollzog. N ach der In teg ra tion  ins röm ische Im perium  
m ußten d ie  D onaugebiete  zu e in er neuen Id en titä t finden. Ih re  B edeutung 
wuchs von dem  A ugenblick  an, als sich d ie  A ußenpolitik  des K aiserreiches 
w andelte. D ieser P rozeß  sch ritt w ährend  des gesam ten 1. Jh. langsam  voran, 
aber schon m it d e r  E roberung  Dacias durch  T raianus zu B eginn des 2. Jh . 
zeigte sich, daß sich  zukünftig  E roberungszüge n u r  k ram p h a ft und  un te r 
größten A nstrengungen  du rchführen  ließen. Dieses le tz te  A üfleuchten  des 
röm ischen E xpansionsdranges setzte das G ebiet von V im inacium  als Base fü r 
die »Expedition D acia« ins R am penlicht. A ls die A ußenpolitik  des Im perium s 
w ährend  der m arkom annischen  Kriege defensiven C harak ter annahm , konnte 
die U m stellung in n e rh a lb  der politischen M acht im  Reich beginngen; ih re 
Geschichte w ird  in  Z u k u n ft von d er schicksalhaften  N otw endigkeit, das Zen­
tru m  des o r b i s  R o m a n i  an seinen G renzen zu schützen, d ik tiert. Die 
m arkom annischen K rieg e  ließen eine w eitere  Tatsache deutlich  w erden  — die 
geographische B edeu tung  Pannoniens, in  d er n u r  eine verläß liche m ilitärische 
K ra ft alle Wege, d ie  von h ie r aus nach Rom a führten , blockieren  konnte. D er 
B estand des riesigen K aiserreichs, gestü tzt au f einen vera lte ten  V erw altungs­
apparat, w a r du rch  jedes feindliche V ordringen d er B arbaren , das die G renzen 
Italiens üb ersch re iten  w ürde, gefährdet. H ierm it w aren  V oraussetzungen dafür 
geschaffen, daß e in  langgestreck ter G renzraum  von ein und  derselben Idee 
durchd rungen  w ar.

Seit dem  2. Jh . s tan d  in  U lyricum  ein V ierte l des röm ischen A dels in  m ili­
tärischen  D iensten, zusam m en m it der lokalen  Bevölkerung, deren  M ut und  
physische K ra ft zu einem  M usterbild röm ischer »virtus«  w urden .67 Die Ge­
m einsam keit von E in flu ß  und  Fähigkeit, O pferbereitschaft u n d  M ut n äherte  
die G egensätze e in an d e r an. In  d er spezifischen Form  des L okalpatrio tism us 
fand all das zusam en, w as zum  Beweis d e r  L oyalität gegenüber der H eim at 
die verschiedenen gesellschaftlichen  S tru k tu ren  in  diesem  G ebiet m ite inander­
verband  und  den sozialen  K o n tra s t in einem  bedeu tenden  F o rtsch ritt h in  zu r 
E inheit po litischer In teressen  verw andelte. Zum  ersten  Mal finden  w ir all 
dies in  der erfo lgreichen e x p  e d i t i  o u r b i c a  verein t, die in  einem  
B ürgerk rieg  den L egaten  d er Pannon ia  Superio r Septim ius Severus auf den 
K aiserth ron  b rach te . In  den folgenden sechs Ja h re n  w aren  an allen  m ilitärischen 
U nternehm ungen  des röm ischen Im perium s, von Persien  bis zum  R hein, panno- 
nische Legionen beteilig t. S tets an  B rennpunk ten  m ilitärischer A useinander­
setzungen anzu treffen , fe ierten  sie sich und  ih re  H erkunft im gesam ten K aiser­
reich. Ih ren  A ngehörigen öffneten  diese Erfolge die T üren  angesehenster röm i­
scher Institu tionen . W enn sie n ich t schon in  großer Z ahl die Senatorenbänke 
fü llten ,68 gelang es e iner ausnehm end großen Anzahl, in  die K ohorten  d e r P rä ­
to rian er au f genom m en zu w erden und  hohe m ilitärische F unk tionen  auszüben.69 
Den B erufsso ldaten  galten  S enato reneh ren  n ich t viel. Indem  sie jedoch die 
w ichtigsten  m ilitä rischen  S tru k tu ren  u n te r  K ontrolle hatten , schufen sie die 
V oraussetzungen, se lb st an  die M acht zu gelangen. Den S chauplatz dieses K am ­
pfes um  die V orherrschaft w ird  die G eschichte sp ä te r eine »Periode m ilitärischer 
Anarchie« nennen.



Zu Beginn dieser Zeitspanne w urden  im m er w eitreichendere Forderungen 
seitens der Illu ric ian i laut. E inem  neuen Zug der B estrebungen, ih re  Interessen 
zu verw irklichen, w erden w ir im  Ja h re  239 begegnen, als G ordianus III der 
H aup tstad t von M oesia Superior und dem  Sitz des kaiserlichen S ta ttha lte rs  und 
Legaten der Legion VII Claudia den S ta tus einer Kolonie und das R echt zur H er­
stellung lokalen Bronzegeldes erteilt. Die w ahren Fadenzieher dieser In terven­
tion fanden sogleich ih ren  P latz auf dem  Revers oder in  V im inacium  geprägten 
Münzen, m anchm al in  der sym bolischen D arstellung von Löwe und  Stier, aber 
m anchm al auch v iel u n v erh ü llte r in Form  der Kennzeichen IV (Flavia) und VII 
(Claudia) au f den H eeresfahnen, die von einer Personifikation d er Schirm herrin 
der S tad t getragen  w erden. D urch diesen A kt erlangten die Illu ric ian i die nötige 
A nerkennung ih re r  Stellung, und  ihnen  bo t sich die M öglichkeit, m ithilfe der 
M ünzproduktion ih re  w irtsohaftiche M acht auszudehnen. Die in  Roma und Vi­
m inacium  geprägten  M ünzen Traianus Decius tragen zum ersten  Mal den Na­
m en der Illu ric ian i und m achen im  ganzen Reich eine K ra f t bekannt, die 
bereit ist, dieses Im perium , wo im m er es bedroht w ird, zu verteidigen. Die Exi­
stenz der M ünzstätte  in  Viminacium w ar h ierm it endgültig gesichert. Der Münz­
um lauf in  den D onauprovinzen zeichnet sich von Decius an durch  einen ste­
tigen Anstieg aus, d er w ährend der A nfangsm onate der H errschaft Valerianus 
das N iveau von 60 €/o erreicht.

Allein schon gegen Ende der H errschaft Gallus w urde deutlich, daß das 
Im perium  bald  eine Zeit schw erer P rü fungen  durchzustehen hatte . Am im 
D onaugebiet verlau fenden  L im esabschnitt erreichten  die E inbrüche der B ar­
baren, vor allem  d er Goten, in  der Periode von Decius bis V alerianus ih ren  
K ulm inationspunkt. W enn der von den G oten auf die Reichsgrenzen ausgeübte 
D ruck die einzige G efahr dargestellt hä tte , h ä tte  m an die E indringlinge sicher­
lich m it der Z eit Zurückschlagen können, doch w urde 253 im O sten erneut ein 
K rieg gegen die P e rse r begonnen und der E infall der M arkom annen und  Quaden 
im Jah re  254 künd ig te  die Zusam m enstöße m it den W estgerm anen am rhein i­
schen Limes an. P lö tzlich  stand der gesam te G renzstreifen vom R hein bis Meso­
potam ien in  Flam m en. Die G efahr w a r  offensichtlich so groß, daß  V alerianus 
gezwungen w ar, selbst nach Osten gegen die P erser zu ziehen und  Gallienus 
die V erteidigung des Reichs im  W esten zu überlassen. In den darauffolgenden 
sieben Jah ren  zogen die röm ischen Legionen an allen Fronten  von einer Schlacht 
in  die andere. Das w as die S ituation  zu einer besonderen m achte, w ar das 
s trik te  G ebundensein einer jeden  Legionengruppierung an ih ren  Frontabschnitt 
und den m ilitärischen  A uftrag  zu seiner Verteidigung. Das R esu lta t davon w ar 
das m ilitärpolitische E rstarken  jeder Legionengruppierung, fü r  sich und inner­
halb des eigenen regionalen Bereichs betrach tet.

Die Lage am  Donaulim es erw ies sich als außerordentlich  verw ickelt. Der 
G rund d afü r w a r ein dem Reich schon lange gegenwärtiges Problem  — die 
V erteidigung Dacias. A ußerhalb der na tü rlichen  V erteidigungsgrenzen liegend, 
w ar D acia eine leichte Beute fü r jeden  ernsthafteren  A ngriff der B arbaren 
Bis zum d ritten  Jah rzeh n t des 3. Jh . blieb alles unverändert: als es jedoch an 
der Ostgrenze D acias zu V erschiebungen und zum v erstä rk ten  D ruck seitens 
der K arpen  und G oten kam, und  gegen die nördliche G renzen G epiden und Van­
dalen, gegen die w estliche S arm atae (Roxolanen und  Jazygen)70 vorrückten, 
w urde D acia zu einem  hervorgeschobenen Keil, in dem die Legionen durch jedes



stärkere V ordringen  d er B arb aren  fü r  im m er h ätten  verlo ren  gehen können. 
Dessen w ar sich schon Philippus bew ußt, und  schon w ährend  seiner1 H errschaft 
w urden einige Teile d er X III G em ina nach N orditalien verleg t.71 W enn das 
m ilitärische Z urückw eichen  Rom as ein Zeichen fü r den V ersuch, D acia zu eva­
kuieren, w ar, dann w u rd e  d ieser P lan  u n te r T raianus Decius verw orfen , denn 
nun fand  m an diese P rovinz p lö tzlich auf den in  Roma und  V im inacium  ge­
präg ten  M ünzen. D er V erlust D acias w äre ein em pfindlicher R ückschlag fü r  die 
politischen In ten tionen  der Illu ric ian i gewesen, so m ußte D acia um  jeden  Preis 
vertedigt w erden. Dies rech tfe rtig t auch Decius A nstrengungen, die vordrin ­
genden G oten im m er w ieder zurückzuw erfen. Es sollte ih n  ab er den  Kopf 
kosten. Zehn Ja h re  sp ä te r  h a tte  G allienus w eder die K raft und  die M öglichkeit, 
noch den W illen, so w e it zu gehen. U nter anderem  w ar w ahrschein lich  auch dies 
ein G rund dafür, daß  die an tiken  Q uellen diesem K aiser die Schuld  am  V erlust 
Dacias zuschrieben. Um  260 bezeugt die V erlegung von in  D acia sta tion ierten  
Legionen (V M acedonica u n d  X III Gemina) nach Pannonien  eine V erschiebung 
der H eerespotentiale, w as zw eifellos als F o rtfüh rung  der B estrebungen, Dacia 
zum indest teilw eise zu evakuieren , gedeutet w erden m uß.72 Die V erlegung dieser 
E inheiten nach  P annon ien  und  N orditalien  ste llte  F o rtdauer und  W irksam keit 
des trad itionellen  V erteid igungssystem s an  der D onaugrenze in  Frage. D aher 
w ar es ein H aup tan liegen  des fü n ften  Jah rzeh n ts  des 3. Jh ., der kom plizierten 
m ilitärischen Lage d u rch  eine um fassende R eorganisation d e r militärischen 
K räfteverteilung  sow ohl am  Lim es selbst als auch im  H in terland  H err zu 
w erden. E infälle  d er B arb aren  gefährdeten  Ita lien  auf eben jenen  V erkehrsver­
bindungen, die zuvor du rch  die K riege gegen die M arkom annen bedroh t w or­
den w aren. D urch die S ta tion ie rung  von Legionen oder ih re r T eilverbände auf 
dem G ebiet von P tu j und  A quileia w urde ein sofortiges und  erfolgreiches Ein­
schreiten bei jeder Ita lien  von Pannon ien  oder dieser Seite der A lpen h er dro­
henden G efahr m öglich. M it dem  Entschluß zu d ieser A rt tak tischen  Vorgehens 
ta t  G allienus den ers ten  S ch ritt in  R ichtung neuer Form en m ilitä rischer und 
adm in istra tiver M achtausübung. D ieser E ingriff in  a lthergebrach te  V orstellun­
gen über stra teg isches V orgehen am  D onaulim as m achte den K onflik t m it den 
politischen A nschauungen und Idealen d er Illuriciani unverm eidlich. V erständ­
nis w ar das letzte, w as G allienus h a tte  e rw arten  können.

D er Prozeß des N iedergangs der M ünzstätte  von V im inacium  stand  w ah r­
scheinlich im  Z usam m enhang m it dem  röm ischen Rückzug aus D acia und d er 
durch  tiefgreifende V eränderungen  bedingten  Reorganisation d er m ilitärpoli­
tischen G rund lagen  des S taa tsappara ts  im  D onauraum . W enn diese Vorgänge 
sich zu e iner ta tsäch lichen  B edrohung fü r  die A rbeit der M ünzstätte  in  Vimi­
nacium  entw ickelten , dann  resu ltie rte  die W ahl des S tandorts e iner neuen M ün- 
stä tte  aus dem  m ilitärpo litischen  E rsta rk en  und Erfolgen der germ anischen 
Legionen a m  rhein ischen  Limes. Dieses Zugeständnis an  den W esten erwies 
sich bald  als verhängnisvoll, da es zur Schw ächung pannon ischer In teressen 
führte, die m itte ls d er M ünzstätte in  V im inacium  nicht n u r den  H unger des 
Heeres nach  regelm äßiger Soldauszahlung stillten . Ih ren  W iderstand  gegen 
diese E ntw icklung d rück ten  die Illu ric ian i durch  zwei aufeinanderfo lgende P ro ­
klam ationen von G egenkaisem  aus. Eine solche Entw icklung w äre  sicher ohne 
w eitreichende Folgen geblieben, w enn sich n icht gleichzeitig im  O sten und  im 
W esten zwei w ichtige E reignisse abgespielt hä tten . V alerianus m ußte im  K rieg
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gegen die Perser eine N iederlage hinnehm en, w ährend Postum us im Westen 
durch die E rm ordung von Gallienus Sohn Saloninus sein Glück als Herrscher 
versuchte. Letzteres kan  als In terark tion  aufgrund jen er Ereignisse aufgefaßt 
werden, die sich zu r gleichen Zeit in Pannonien und Moesia S uperior abspielten 
und von der politischen G esam tkonstellation ihren Anstoß erhielte. G eleitet von 
der vielversprechenden Aussicht auf Erfolg, wollte Postum us zweifelsohne mehr, 
als ihm  die A bspaltung der westlichen Provinzen geboten hätte. Seit 253, als Va­
lerianus und G allienus auf den K aiserthron  gelangten, hatten  die kriegerischen 
A useinandersetzungen m it den G erm anen am Rhein nicht einen Augenbliok 
innegehalten. In  d er Periode von 258—260 erreichten die E infälle der B arbaren 
ih ren  H öhenpunkt. Die Vorstöße über die Alpen (bis M ediolanum) hatten  die 
K onflikte m it K arpen  und  G oten in D acia in den Schatten gedrängt, literarische 
Quelle schenkten  diesen Geschehnissen jedoch n u r wenig Beachtung. Ob die 
A usw irkungen d er Ereignisse insgesam t tatsächlich so unbedeutend w aren, kann 
nicht beu rte ilt w erden , doch sicher ist, daß gerade zu dieser Zeit die Schließung 
der kaiserlichen M ünzstätte  in V im inacium  zugunsten der neu  eröffneten in 
Colonia A grippinensis erfolgte. Daß in  e iner solchen S ituation der Einfluß m ili­
tärischer K räfte  eine bedeutende Rolle spielte, davon legen die Reverse der 
M ünzen beider M ünzstätten  Zeugnis ab. Das L egendenrepertiore der frühen 
Emissionen Vim inacium s (1.—3.) be ton t in  w eitaus größerem  M aße als die 
röm ischen oder antiochenichen die S tellung des Heeres und d er H eereskräfte: 
VIRTVS AVGG, FIDES MILITVM, CONCORDIA MILITVM, CONCOR (diae) 
EXER (it), CONCOR MIL, CONCOR LEGG, MARTI PACIFERO u. a. M it der
4. Emission ändern  die Reverse aus der P roduktion von Vim inacium  ih ren  Cha­
rak te r und  n äh ern  in  gem äßigter W eise ih re  Sendung den Propagandaform eln  
anderer M ünzstätten  an (Roma, Antiochia, Cyzicus). Die letzte Emission der 
M ünzstätte in V im inacium  fe ie rt sogar die Erfolge des Kaisers im  K rieg gegen 
die P erser im O sten und  gegen die G erm anen im  Westen. Die neueröffnete Münz­
s tä tte  in  Colonia A grippinensis folgte diesem Beispiel und beton te  schon in  
ih re r ersten  Em ission den politischen H in tergrund  ihres B estehens — den 
W unsch, das politische Gewicht des erfolgreichen Kampfes gegen die Germ anen 
ins rechte L icht zu  rücken und  die m ilitärischen Effektiva im  W esten hervor­
zuheben, auf denen die V erteidigung des rheinischen Limes laste te . Die Reverse 
der M ünzstätte in  Colonia A grippinensis sprechen eine deutliche Sprache: GAL- 
LIENVS CVM EXERC SVO, FIDES MILITVM, RESTITVTOR GALLI AR VM, 
GERMANIC VS M AX V, VICT GERMANICA, SECVRIT PERPET u. a. Auch aus 
der Tatsache, daß einzelne u n te r ihnen lokale Bedeutung haben, w ird  deutlich, 
daß die K aiserm acht nun  eine neue m ilitärische Stütze gefunden hatte . E rken­
nen w ir als rea le  G egebenheit die N otw endigkeit an, daß gesteigerter m ilitä­
rischer Einsatz von  einer vergrößerten  M ünzproduktion in unm itte lb are r Nähe 
dieser Ereignisse begleitet is t und daß durch die W ahl der Legende die ver­
schiedenen m obilisierenden W irkungen auf alle gesellschaftlichen Schichten im 
gallischen H in terland  v e rs tä rk t werden, bleibt die Tatsache, daß die Entw ick­
lung der Lage im  W esten selbst schon zum  E rstarken  all jener K räfte, die en t­
w eder auf dem Schlachtfeld im H intergrund blieben oder d irek t in den Krieg 
m iteinbezogen w aren , beitrug. Jede K aiserfeier, wo im m er es dazu kam, durfte 
gebührend begangen w erden, und M ünzen w aren das geeignetste M ittel von 
diesem Erfolg alle in  K enntnis zu setzen und ihn fü r alle Zeiten festzuhalten.



D urch den  V erlust d e r M ünzstätte  in  V im inacium  gingen die Illuriciani gerade 
d ieser A rt P ropagandam itte ls  verlustig .

Von dem M om ent an, als die M ünzstätte  in  V im inacium  246/24773 als kaiser­
liche M ünzstätte  ih re  A rb e it aufnahm , hat sie ih ren  A nteil im pannonischen 
R aum  ständig  verg rößern  können:

S tü c k P r o z e n t J a h r e s ­
d u r c h s c h n i t t

Gordianus III _
Philippus 2 4,87 0,39
Decius 2 6,90 1,09
Gallus 12 17,91 5,76
V alerianus 52 31,51 10,40

68 19,71 3,26

D er A nteil der M ünzstätte  in  V im inacium  d rück t sich besonders u n te r  T re- 
bonianus G allus und V alerianus in  einem  fortgesetzten  A nstieg aus. Im  panno­
nischen Raum  begegnen w ir  dieser Tendenz n u r  im  M ünzfund von O štra  Luka. 
W eitaus häu figer is t das Phänom en eines langsam en A bfalls des prozentualen  
V erhältnisses nach d er H errschaft Decius, w ährend  u n te r V alerianus ein plötz­
licher A nstieg um ein V ielfaches einsetzt.

Ph ilippus 70,60
Decius 100,00
G allus 259,56
V alerianus 456,67

Philippus M ünzen aus der M ünzstätte in  V im inacium  zeigen in  d e r Regel 
einen schw achen jäh rlich en  Zustrom . Dies is t auch verständlich, w eil ja  die 
Inbetriebnahm e der M ünzstätte  erst 246/247 erfolgte, ih re  P ro d u k tiv itä t nach 
dem  K rieg  m it den K arp en  auf ein M inim um  sank, um  u n te r P acatianus die 
A rbeit als offizielle M ünzstätte  einzustellen  (248). In  n u r zwei Ja h re n  ih re r 
T ätigkeit be trüge  d er jäh rliche  Z ustrom  in den D onauraum  144,93, bedeutend 
m ehr also als u n te r D ecius; som it k ann  d er B eginn der P rägung  von A ntoni- 
n ian i in  V im inacium  ohne Scheu auf die N otw endigkeit bezogen w erden, die 
H eeresausgaben im  K rieg  gegen die K arpen und  G erm anen m it G eldern  aus der 
in  un m itte lb a re r Nöhe des K riegsschauplatzes gelegenen M ünzstätte  zu decken.

P h ilippus 35,78 , £
Decius 100,00
G allus 528,44
V alerianus 954,19



Aus dem  allgem einen S tand des Zustrom s von Münzen aus Vim inacium  ist 
w ährend der ganzen Periode bis V alerianus eine betonte H äufigkeit von M ün­
zen aus der M ünzstätte  in  Moesia Superior ablesbar. Sie e rre ich t fast 1/4 des 
Anteils der röm ischen M ünzstätte und  ü b ertrifft den jährlichen  Zustrom  öst­
licher M ünzen um  das Doppelte. Dieses günstige V erhältnis verdank t Vimi­
nacium  d e r s ta rk en  Produktion u n te r V alerianus, als das V erhältn is Roma 
gegenüber auf 1/2 verringert w urde. Ohne Zweifel steht fest, daß zur Zeit 
V alerianus der M ünzstätte  in V im inacium  die bedeutendere Rolle bei der 
Deckung des M ünzbedarfs in allen D onauprovinzen und som it auch in  P an ­
nonien zufiel. Verglichen m it der Ä ra Gallus erlangt der jährliche Münz­
zustrom  aus d er östlichen M ünzstätte und  der in Moesia S uperior fast den 
gleichen Stand. D er jähe Anstieg u n te r V alerianus ist eine Folge der neuen 
Bedeutung der A ntoniniani aus V im inacium  im Z ahlungsverkehr der Donau­
provinzen. Im G egensatz zur Ä ra Decius, als die M ünzproduktion von hyper- 
troph ie rte r S elbstdarstellung der Illu ric ian i auf den Legenden begleitet w ar, 
w urde die P ropagandaw irkung u n te r Gallus und noch s tä rk e r u n te r V aleri­
anus von der m onetären  A ktiv itä t und  dem ökonomischen W ert des Geldes 
in den H in terg rund  gedrängt. In  w elchem  Maße h in te r dieser E rscheinung die 
H erausbildung neuer adm inistra tiver Form en der V erw altung, der Kontrolle 
des M ünzum laufs und  der D istribution  standen, kann heute n ich t m ehr erm it­
te lt w erden. Daß sich aber in  der T at etw as verändert hatte, dies bezeugt die 
außergew öhnliche H äufigkeit der M ünzen aus Viminacium in den M ünzfunden 
ganz Pannoniens, w orun ter d er Fund von Otrovanec keine A usnahm e darstellt.

Der A nteil der u n te r Decius in V im inacium  geprägten M ünzen ist in O tro­
vanec im  V erhältn is zum  in den pannonischen M ünzfunden vorherrschenden 
S tand äußerst gering. Die Funde, m it denen Otrovanec am ehesten zu ver­
gleichen w äre, also O štra Luka I (13,64 °/o), Garčin I (14,28 °/o) und  Garčin II 
(16,67%) wie auch der einzige dalm atinische Fund, jener von Podastinje 
(13,30 %) weisen einen fast doppelt so großen prozentualen A nteil auf. Inner­
halb des in P annonien  gültigen prozentualen  Anteils bew egt sich d er Vimi- 
naciums zur Z eit Decius im Fund von Kurilovec (21,74%). Im  M ünzfund von 
Repušnica ist V im inacium  m it 5 0 %  v ertre ten , im M ünzfund »ex coli. Ivanac« 
m it 100 % . Die M ünzfunde aus der Zeit von Gallienus A lleinherrschaft (Dvor, 
M aradik, Im briovec, Obudovac und Satnica) beinhalten  keine in Viminacium 
geprägten M ünzen Decius.

Einzelne Em issionen der M ünzstätten Roma und V im inacium  in  Otrovanec:

R o m a /V im in a c iu m
R om a V im in a c iu m

S tü c k P ro z e n t S tü ck P ro z e n t

1. Emission _ _ _
2. Emission 22 84,62 2 100,00
3. Emission 4 15,38

~

Insgesamt 26 100,00 2 100,00



Die 1. und  3. Em ission beider M ünzstätten  kom m en entw eder g ar nicht 
oder in n u r geringer M enge vor. In  O trovanec ist n icht ein E xem plar aus der 
1. Emission Romas u n d  der 1. Em ission Vim inacium s en thalten . Die 3. römische 
Emission ist m it 15,38 °/o, die 3. Vim inacium s m it keinem  E xem plar vertre ten . 
Dieses Phänom en ist fü r  den gesam ten pannonischen Raum  bezeichnend. In den 
m eisten pannonischen M ünzfunden ist die 1. Em ission Vim inacium s gew öhnlich 
zah lreicher als jene Rom as anzutreffen , was au f ih re etw as frü h e r aufgenom ­
m ene T ätigkeit zu rückzu füh ren  sein  mag.74 W as die 2. Emission der M ünz­
s tä tten  Rom a und V im inacium  anbelangt, so zeig t sich, daß das prozentuale 
V erhältn is zu r 1. und 3. Em ission zum eist 8 0 %  überschreiteit, Der G rund  dafü r 
lieg t in  der längeren  D au er dieser Emission.

Bezüglich der H äufigkeit einzelner H errschernam en auf den M ünzen aus 
der Ä ra Decius w eist d e r F und  von O trovanec n u r zu den Funden O štra Luka I 
und  K urilovec im  S üden  Pannoniens gewisse P ara lle len  auf.

D e c iu s E tru s c i l la E t ru s c u s H o s tilia n u s »Divi« In s g e s a m t

Oštra Luka I
Roma 63,16 21,05 5,26 10,52 — 86,36
Viminacium 33,33 — 33,33 — 33,33 13,64
Antiochia — — — — — —

Otrovanec
Roma 65,38 23,08 3,85 7,69 89,65
Viminacium — 50,00 — —- 50,00 6,90
Antiochia — — 100,00 — — 3,45

Kurilovec
Roma 56,25 31,25 12,50 — — 69,57
Viminacium — — 60,00 — 40,00 21,74

Im System  der sechs O ffizinen e rlau b t die dargestellte  S ituation  die An­
nahm e, daß 4 O ffizinen fü r  Decius und  eine fü r  E truscilla arbeite ten , w ährend  
sich E truscilla  in d er le tz ten  Offizin eine H älfte  der P roduk tion  m it E truscus 
und  H ostilianus te ilte . E ine solche B ehauptung  w äre jedoch zu verallgem ei­
nernd, trüge sie n ich t der im Laufe der einzelnen Emisisonen sta tgefundenen  
V eränderungen  R echnung.75 Die A ngaben ü b e r die M ünzstätte in  V im inacium  
zeigen, obwohl sie fü r  n ich t einen der obengenannten F unde vollständig  sind, 
daß die M ünzstätte  in  Moesia Superior in  größerer Zahl M ünzen Etruscus 
und  E truscillas gepräg t h a t.76 E inen bedeutenden Teil der P roduk tion  dieser 
M ünzstätte  m achte d ie  Serie »Divi« aus, die zweifellos n u r von e iner der Offi­
zinen hergestellt w urde.

U nter T rebonianus G allus reorganisierte  die M ünzstätte in  V im inacium  ihre 
A rbeit. Im  U nterschied  zur u n te r Decius üblichen P rax is w urde die Zahl der



M ünztypen auf ein  M inimum beschränkt, so daß die Basis der Produktion 
dieser M ünzstätte  n u r jeweils zwei M ünztypen Trebonianus Gallus und je 
einen Typ V olusianus fü r  beide besser bekannten Emisionen darstellen. Der 
A nteil der 1. Em ission ist stets höher und  h ä lt sich bei 60—70 % . Die 3. Emis­
sion ist w eitaus se ltener und insgesam t n u r von k u rzer D auer (in Otrovanec 
8,33 °A>).77 Im  G egensatz zur röm ischen M ünzstätte m achen in V im inacium  ge­
prägte M ünzen m it Gallus Nam en ungefähr 3/4 der P roduktion aus, in Roma 
erreichen sie 1/2 und  in Antiochia circa 4/5 der G esam tproduktion in  der Ä ra 
Gallus.

M ü n z fu n d e  i. G e b ie t  
zw . S a v a  u . D ra v a

G a llu s V o lu s ian u s In s g e s a m t

S tü c k P r o z e n t S tü c k P ro z e n t S tü c k P ro z e n t

Roma 68 45,33 82 54,67 150 56,82
Antiochia 63 88,73 8 11,27

34,88
71 26,89

16,29Viminacium 28 65,12 15 43

159 150 264 100,00

In  den  M ünzfunden aus den Jah ren  253—268 im  Süden Pannoniens ist 
V im inacium  w eitaus seltener als durchschnittlich  in den Funden  des Donau­
gebiets v ertre ten .78 D er A nteil Romas liegt um  die H älfte höher, und jener 
der in  A ntiochia gepräg ten  Münzen e rre ich t sogar den doppelten W ert. Dieser 
S tand  im G ebiet von Sava und D rava entspricht sehr wohl der m onetären 
S ituation in  N oricum  und  Pannonia Superior,79 so daß sich der F und  von O tro­
vanec als V ergleich sowohl fü r  P anonia Superior als auch fü r das Sava-D rava- 
gebiet anbietet:

N o ric u m P a n n o n ia S u p e r io r O tro v a n e c

S tü c k P r o z e n t S tü c k P ro z e n t S tü c k P ro z e n t

Roma 191 61,41 261 58,00 41 61,19
Antiochia 81 26,05 105 23,33 14 20,90
Viminacium 39 12,54 84 18,67 12 17,92

Insgesamt 311 100,00 450 100,00 67 100,00

Der M ünzfund von Podastin je in D alm atien aber ist dem  durchschnittlichen 
Vorkom m en der M ünzstätten  der eZit Gallus in den M ünzfunden von Pannonia 
In ferio r verw and t.80



Im  M ünzfund von O trovanee verdoppelt sich w ährend  d er sechsjährigen 
H errschaft V alerianus d er A nteil der M ünzstätte in  V im inadum s im  Vergleich 
zu r Ä ra G allus; im V ergleich zu Decius erhöht e r sich um  m ehr als das Vierfache. 
H äufig aber d rü ck t sich in  den G ebieten Pannoniens eine gegenteilige Tendenz 
aus, die die H äufigkeit der M ünzen V im inadum s in  P annonia  Superio r bei 
20 %  beläßt. In  P annon ia  In fe rio r is t das etw as günstigere V erhältn is von 25 °/o 
zu verzeichnen. Die in  O trovanee erreichte H äufigkeit von 31,52 %■ w ird  allein 
noch in  den  F unden  von Com agenae (30,24 % ) in  Pannon ia  Superior, Hoch­
neukirchen  (30,66 % ) in  N oricum 81 und Bušetina (33,33 °/o) im  Süden Pannoniens 
erreich t. D er aus der g leichen Zeit stam m ende F und  von K urilovec in  Pannonia 
Superio r is t m it seinen 20,57 °/o dem  durchschnittlichen H äufigkeitsw ert in 
den versteckte V erm ögen darste llenden  M ünzfunden in  Pannonia Superio r nahe, 
w om it die 31,52 °/o von O trovanee einen fü r  M ünzfunde in  d ieser röm ischen 
P rovinz ausnehm end hohen  A nteil V im inacium s darstellen .82

In den M ünzfunden aus d er Zeit der A lleinherrschaft G allienus bewegt 
sich die H äufigkeit d er M ünzen aus V im inacium  innerhalb  der W erte  1,23 °/o 
in  D vor bis 11,92%  im  M ünzfund Garčin I.

O tro v a n e e S a v a -D ra v a g e b ie t

S tü c k P ro z e n t S tü c k P r o z e n t

Roma 104 63,03 1093 67,51
Viminacium 52 31,52 249 15,38
Antiochia 4 2,42 75 4,63
Cyzicus 1 0,61 124 7,06
Col. Agripp. 4 2,42 66 4,08
Mediolanum — — 12 0,74

Insgesam t 165 100,00 1619 100,00

In  O trovanee is t d e r  prozentuale A nteil der M ünzstätte von Vim inacium  
(31,52%) dem  W ert im  F und  von H ochneukirchen (30,66 %>) verw and t. Einen 
höheren  B etrag  in n erh a lb  der Funde vom Typ verstecktes V erm ögen erreichen 
n u r die F unde von Felsötengelic (36,29 °/o) und  Garčin II (41,67 % ). Das durch­
schnittliche V orkom m en Vim inacium s, das fü r  die in Pannonien aus den Jah ren  
258—260 stam m enden M ünzfunde gilt, bew egt sich um  25% , w as der G esam t­
zahl der aus der g leichen Zeit stam m enden M ünzfunde im  G ebiet von Sava 
und D rava en tsp rich t (27,14%). In  den F unden  aus den Jah ren  260— 268 fä llt 
der A nteil V im inacium s auf 7,89 % . N ur im  M ünzfund G arčin I e rre ich t er 
11,92%  und  kom m t som it dem F und  von Podvornica (10,26%) gleich, der 
259/260 en tstenden  ist. D aher w ird  verständlich , daß nach der E instellung  der 
M ünzproduktion V im inacium s in  der zw eiten  H älfte des Jah res  258 das in  
Antiochia, Cyzicus u n d  Colonia A grippinensis geprägte Geld in  größerem  Um­



fang nach Pannonien  ström t und  diese Entw icklungstendenz innerhalb  des 
Z ahlungsverkehrs d er Provinz bis zu dem  Moment, als die politische Lage im 
K aiserreich  zu e iner A bschwächung oder sogar zum V erlust des Tauschw erts 
einzelner M ünzgruppen führte, anhält.

Die H äufigkeit von Münzen der M itglieder der kaiserlichen Fam ilie Vale­
rianus im  M ünzfund von Otrovanec:

V a le r i­
a n u s

M arin i-
a n a

G alli-
en u s

S a lo -
n in a

V a le r i­
a n u s  I I

In s ­
g e sa m t

Roma 61 i 24 13 5 104
Viminacium 16 5 15 13 3 52
Antiochia 3 — — 1 — 4
Cyzicus 1 — — — — 1
Colonia Agrippinensis 1 — 3 — — 4

Insgesamt 82 6 42 27 8 165

Roma 74,39 16,67 57,14 48,15 62,50 63,03
Viminacium 19,51 83,33 35,71 48,15 37,50 31,52
Antiochia 3,66 — — 3,70 — 2,42
Cyzicus 1,22 — — — — 0,61
Colonia Agrippinensis 1,22 — 7,14 — — 2,42

Insgesamt 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00

In O trovanec en tsp rich t n u r der A nteil V alerianus und M arinianas an der 
P roduktion  der röm ischen M ünzstätte dem  durchschnittlichen W ert im Donau­
raum  und im  G ebiet zwischen den Flüssen Sava und Drava. D er A nteil der 
M ünzstätten Romas und Vim inacium s ist bei den M ünzen Saloninas völlig 
gleich, w ährend  sich der Anteil, der antiochenischen M ünzstätte  dem  Betrag 
nähert, der sich im  D onaugebiet auf ungefäh r 4 %  (im Sava-D ravagebiet auf 
ungefähr 6 %) beläuft. Der prozentuale A nteil der Münzen V alerianus II aus 
V im inacium  b e träg t n u r 16,67 %> und lieg t dam it w eit un te r dem  fü r das 
Sava-D ravagebiet gü ltigen  D urchschnitt bzw. m acht n u r 1/3 des S tands in den 
D onauprovinzen insgesam t aus. Im  G egensatz dazu erreich t e r in  K urilovec 
sogar 66,67 °/o — sicherlich ein außergew öhnlicher und besonders hoher pro­
zentualer A nteil innerh a lb  des gesam ten D onauraum s. Die 83,33 %> der Münzen 
M arinianas aus V im inacium  stim m en m it e iner Reihe von pannonischen M ünz­
funden und  so auch m it dem G esam tanteil in  den Funden des Sava-D ravagebiets 
überein. D er S tand im  Fund von K urilovec ist m it 42,86 %> äußerst ungünstig.

Die H äufigkeit von M ünzen der M itglieder der K aiserfam ile V alerianus 
in  den M ünzfunden aus dem G ebiet von Sava und D rava:83



V a le r i- M a r i- G a lli- Salo - V a le r i- S a lo - P o s tu - In s -
a n u s n ia n a e n u s n in a a n u s  I I n in u s m u s g e sa m t

Roma 552 9 234 231 58 9 _ 1093
Viminacium 90 32 58 42 27 — — 249
Antiochia 34 — 16 19 2 4 — 75
Cyzicus 56 — 44 12 7 5 — 124
Col. Agripp. 12 — 24 10 6 8 6 66
Mediolanum — — 5 1 — 6 — 12

Insgesam t 744 41 381 315 100 32 6 1619

Roma 74,19 21,95 61,42 73,33 58,00 28,12 _ 67,51
Viminacium 12,10 78,05 15,22 13,33 27,00 — — 15,38
Antiochia 4,57 — 4,20 6,03 2,00 12,50 — 4,63
Cyzicus 7,53 — 11,55 3,81 7,00 15,63 — 7,66
Col. Agripp. 1,61 — 6,30 3,18 6,00 25,00 100,00 4,08
M ediolanum — — 1,31 0,32 — 18,45 — 0,74

Insgesam t 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00

D er A nteil von V im inacium  b e träg t im  Vergleich zu den üb rigen  M ünz­
stätten , die in  den im  S ava-D ravagebiet b is 268 entstandenen M ünzfunden 
v e rtre ten  sind, 15,38 °/o.84 Nach dem  G esam tanteil V im inacium s rich ten  sich 
die A nteile der M ünzen V alerianus, Gallienus, Saloninus und V alerianus II, 
die in d ieser M ünzstätte  angefertig t w urden. Ein d erartiger Paralle lism us ist 
auch im  verg leichbaren  G esam tanteil A ntiochias (4,63 %) und  Cyzicus’ (7,66 °/o) 
gegenüber d er H äufigkeit der M ünzen V alerianus (4,57 %  bzw. 7,53 °/o) zu 
erkennen. G eringere Ä hnlichkeit w eisen die in  Colonia A grippinensis geprägten  
M ünzen Saloninas und  die in  M ediolanum  hergestellten M ünzen G allienus auf. 
D ie einzige A usnahm e m acht der A nteil M arinianas (78,05%), der im V er­
hältn is  zu den in  Rom a gepräg ten  M ünzen fast im m er die R elation 5 : 1 bei­
behält.

D er prozentuale A nteil nach M ünzstätten  — Otrovanec:

V a le r i­
a n u s

M arin i-
a n a

G a lli­
e n u s

S a lo -
n in a

V a le r i­
a n u s  I I

In s ­
g e s a m t

Roma 58,65 0,96 23,08 12,50 4,81 100,00
Viminacium 30,77 9,61 28,85 25,00 5,77 100,00
Antiochia 75,00 — — 25,00 — 100,00
Cyzicus 100,00 — — — — 100,00
Col. Agripp. 25,00 — 75,00 — 100,00

Insgesam t 49,70 3,64 25,45 16,36 4,85 100,00



V alerianus 3/5 und  Gallienus 1/5 m achen im Fund von O trovanec m ehr 
als 80 %  der M ünzen aus der M ünzstätte in  Roma aus. Die verbleibenden 20 °/o 
verte ilen  sich auf die übrigen  M itglieder d er Kaiserfam ilie. Ganz ähnlich  hegen 
die V erhältnisse im  M ünzfund von Repušnica, obwohl h ie r auch andere M ünz­
funde im  G ebiet von Sava und D rava zu einem  Vergleich herbeigezogen w er­
den könnten. In den  nach 260 entstandenen  M ünzfunden v e rrin g ert jedoch 
das erw ähn te  V erhältn is den A nteil V alerianus und Gallienus au f ca. 75 %> 
d e r röm ischen P roduktion. In  der P roduktion  der M ünzstätte V im inacium  ist 
eine quantita tive  A usgeglichenheit der im  Nam en einzelner M itglieder der 
K aiserfam ilie gepräg ten  M ünzen häufiger. D er Anteil der M ünzen M arinianas 
im  M ünzfund von O trovanec (9,61 °/o) bew egt sich im  R ahm en des fü r die 
M ünzfunde des Sava-D ravagebiets gültigen D urchschnittsw ert von 12,85 %>. 
Im  Fund von M aradik  (12,50 %>) begegnen w ir  einem dem  durchschnittlichen 
S tand  am nächsten  liegenden W ert, w ährend  der höchste p rozentuale  A nteil 
ih re r in V im inacium  geprägten M ünzen in  der Funden von O budovac (30 %>), 
Podvornica (25 '%) und  O štra L uka I (23,91 %) anzutreffen  ist. Die in  den 
le tz ten  beiden Em issionen d er M ünzstätte in  V im inacium  in g rö ß ere r Anzahl 
geprägten  M ünzen V alerianus II erreichen in  O trovanec n u r  den sehr niedrigen 
W ert von 5,77 °/o (im M ünzfund Garčin I 5,55 %), obw ohl sie häu figer 20 °/o 
übersteigen (Obudovac, Kurilovec, »ex coli. Ivanac«, G arčin II).

D er prozentuale A nteil nach M ünzstätten  — K urilovec:

V ale ri­
a n u s

M ari-
n ia n a

G a lli­
e n u s

S a lo -
n in a

V a le ri­
a n u s  n

S a lo -
n in u s

P o s tu -
mus

In s ­
g e sa m t

Roma 50,50 0,82 21,41 21,14 5,31 0,82 100,00
Viminacium 36,14 12,85 23,29 16,87 10,84 — — 100,00
Antiochia 45,33 — 21,33 25,33 2,68 5,33 — 100,00
Cyzicus 45,16 — 35,48 9,68 5,65 4,03 — 100,00
Col. Agripp. 18,19 — 36,36 15,15 9,09 12,12 9,09 100,00
Mediolanum — 41,67 8,33 — 50,00 100,00

Insgesamt 45,95 2,53 23,53 19,46 6,18 1,98 0,37 100,00

D i e  m o n e t ä r e n  B e d i n g u n g e n  u n d  d e r  M ü n z u m l a u f  i m  
G e b i e t  z w i s c h e n  S a v a  u n d  D r a v a  — H e r b  st 253—  M i t t e  260

V oraussetzungen politischer und ökonom ischer N atu r erlaub ten  es, die kurze 
Zeitspanne von 253—260 in drei Perioden einzuteilen: die erste um faß t die 
Jah re  253 bis 256 vom  Beginn der H errschaft V alerianus bis zu seiner Rück­
keh r nach Roma nach  den ersten  Zusam m enstößen m it den P ersern ,85 die zweite 
dauert von 256 bis Som m er 258 von d e r P roklam ation V alerianus II zum 
nom inalen V erw alter der Provinzen im D onauraum 86 bis zu seinem  Tod und



Ingenuus A ufstand im  Som m er 25 867 und die d ritte  (A) vom  Som m er 258 bis 
M itte  260, d. h. bis z u r  N achrich t ü b er V alerianus Tod in  persischer G efan­
genschaft.88

I Periode

W ährend d e r ersten  M onate der H errschaft V alerianus und G allienus er­
w eist sich der Zustrom  von M ünzen aus Roma und  Vim inacium  als w eitgehend 
ausgeglichen. In  den M ünzfunden des südlichen Teils von P annon ia  S uperior 
(Otrovanec, Podvornica, G arčin  I) B eläuft sich ih r  A nteil au f un g efäh r 50 °/o. 
E in  solcher W ert schein t von regionaler B edeutung zu sein, denn in  nördlich  
d er D rava gem achten F unden  von versteck ten  Verm ögen aus d e r  gleichen 
Z eit bew egt sich der p rozen tuale  A nteil der ersten  beiden Em issionen der rö­
m ischen M ünzstätte  in  e iner S panne von 66,6710/0 (Apetlon) bis 100%  (Kab- 
hagy  und C arnuntum ). Im  M ünzfund O štra Luka I, der M itte 254 entstand, 
e rlang t V im inacium  m it seinen ers ten  beiden Emissionen sogar 95°/® u n d  in  
den  Funden  aus d er gleichen Zeit in  Sm ederevo, Jab lan ica  und  B eograd in  
Moesia S uperior is t die Ä ra V alerianus ausschließlich durch M ünzen der 
M ünzstätte  in  V im inacium  v e rtre ten .89 In  O trovanec w andelt sich  die Lage 
m it der 3. röm ischen Em ission entscheidend zugunsten d er M ünzstätte  von 
Roma. Ih r  A nteil k le tte r t  auf 83,72 % , w ährend  Vim inacium  plötzlich n u r  noch 
13,95 %  erreicht. D aneben  sind m it einem  kleinen A nteil von 2,33 °/o noch 
M ünzen aus A ntiochia anzutreffen . In  diesen prozentualen  V erhältn issen  bildet 
einzig der A nteil d er 3. röm ischen Emission eine K onstante, die fü r  den ge­
sam ten panonischen R aum  gilt, w obei 69,51 %  aus Felsötengelic und  71,43 °/o 
von Podvornica die un te re , der B etrag  von 97,30 '%> in A pelton aber die obere 
H äufigkeitsgrenze bilden. V im inacium  und A ntiochia tragen  ganz andere Be­
stim m ungsm erkm ale, denn der A nteil der 254 in  V im inacium  hergestellten  
M ünzen bew egt sich zwischen 2 ,70%  (Apetlon) und 28,57 %  (Podvornica). Die 
e rste  Emission A ntiochias feh lt en tw eder (Apetlon, C arnuntum , Görgeteg, 
Szakcz, K abhagy, O štra  Luka I, Podastinje, G arčin II, Podvornica, Kurilovec, 
Repušnica) oder e rre ich t sogar 7,14 %  wie im  Fund von K istorm äs.



IA  (253) IB  (254—255) I A  I B

S tü c k P ro z e n t S tü c k P ro z e n t S tü c k P ro z e n t

Roma 4 57,14 83 84,69 87 82,85
Viminacium 3 42,86 12 12,24 15 14,29
Antiochia — — 3 3,06 3 2,86
Cyzicus — — — — — —

Insgesamt 7 100,00 98 100,00 105 100,0

Schon im  Laufe des Jahres 254 w ird  sich dieser T rend stabilisieren. N ur 
m anchm al w erden A bweichungen, die au f einen größeren Anteil von im Osten 
geprägten M ünzen zurückzuführen sind, auftreten . W ährend der Periode 
254—255 beläuft sich der A nteil der M ünzstätten  von Antiochia und  Cyzdcus 
in  Pannonia S uperior und Noricum  auf ca. 3 °/o, in  Panonia In ferio r auf 6 °/o, 
Obwohl e r m anchm al, so im  Fund G ar čin II 11,11 °/o erreicht. D er Fund von 
B ušetina bei V irovitica b ildet wohl die einzige Ausnahm e und übersteig t mit 
seinen 33,33 %  den auch sonst hohen A nteil Antiochias in  den in  der Periode 
258—260 hauptsächlich im ungarischen Teil Pannaoniens versteck ten  Ver­
mögen. Die M ünzstätte  von Antiochia is t au fgrund  ihres hohen A nteils weitaus 
häufiger vertre ten , w ährend  Münzen aus Cyzicus einzig in  den F unden  Gör- 
geteg in  Pannonia In fe rio r (5,56%  : 4,86 °/o) und K urilovec im Süden  von P an­
nonia Superior (3,75 %  : 2,50 %) dom inieren. Die Funde, die ein verstecktes 
Vermögen darste llen  und  nach 260 entstanden, zeigen m eist das gleiche Bild 
(Dvor, Garčin I, Obudovac, Satnica). A uszunehm en ist aber der F u n  von Im- 
briovec, wo M ünzen der östlichen M ünzstätten, Antiochia (11,64 °/o) und Cyzicus 
(9,30%) in  den Ja h re n  254—255 m it etw as über 20 %  an der M ünzm asse be­
teilig t sind.

Im panonischen R aum  ähnelt d e r S tand  in  den Funden K abhagy, Podvornica 
und Repušnica der IB Periode des M ünzfundes von Otrovanec:

K a g h a g y ’0 P o d v o rn ic a R e p u š n ic a

S tü c k P ro z e n t S tü c k P ro z e n t S tü c k P ro z e n t

Roma 51 85,00 28 84,85 41 89,13
Viminacium 7 11,67 4 12,12 4 8,69
Antiochia 2 3,33 1 3,03 1 2,17
Cyzicus — — — —

Insgesamt 60 100,00 33 100,00 46 100,00

Die in  V im inacium  geprägten M ünzen liegen in den Funden Otrovanec, 
K abhagy und Podvornica um 12 % . D ieser B etrag  ist im  pannonischen Rahm en 
ein fü r M ünzfunde, w elche ein verstecktes Verm ögen darstellen, charak teri­
stischer D urchschnittsw ert und als Phänom en häufiger in Pannonia Inferior



und im  Süden von P an n o n ia  S uperior anzutreffen . Den w eitaus größ ten  A nteil 
V im inacium s en th ä lt den  M ünzfund von P odastin je  im  an tiken  D alm atien. 
Im  Vergleich zu P annon ien  zeigt P odastin je m it seinen 40 %> d er in  V im inacium  
w ährend  der Ja h re  254— 255 gepräg ten  M ünzen noch aus der Z eit T raianus 
Decius, daß m an D alm atien  als eine Zone w enn  n ich t ausgeprägter, so doch 
besonders großer H äufigke it der in  Moesia S uperior gepräg ten  M ünzen an- 
sehen muß.

Im  U nterschied zu M ünzfunden, die den C h arak te r von E rsparn issen  haben 
und  wo sich im  D urchschn itt ein Um lauf von M ünzen aus bestim m ten  Zeit­
abschnitten  abzeichnet, erm öglichen die versteck te  Verm ögen darste llenden  
F unde in  der gleichen Z eitspanne eine bessere Einsicht in  den  Prozeß des 
sinkenden Um laufs von M ünzen frü h e re r und  des anw achsenden U m laufs von 
M ünzen jen e r Em issionsperioden, die dem Z eitpunkt, als die M ünzen v er­
g raben  w urden, u n m itte lb a r vorausgingen. W ährend zwei Ja h re n  beleg t der 
A nteil der Ä ra Decius, G allus und  V alerianus in  den versteck te  Verm ögen 
darstellenden M ünzfunden stets eine starke M ünzproduktion T rebonianus Gal­
lus und Volusianus, die fa s t im m er die P roduktion  w ährend  d er Zeit Gallus 
und  V alerianus äbersteig t. F ü r  F unde versteck ter Verm ögen ist dies in  keinem  
einzigen Fall nachw eisbar. M ünzen der Ä ra Decius übertre ffen  zw ar m anchm al 
zahlenm äßig den A nteil d er Ä ra Gallus (C arnuntum , G arčin II), doch ist 
Gallus Zeit im  V erhältn is zum  zw eijährigen Zustrom  von V alerianus M ünzen 
der I Periode regelm äßig  schw ächer v ertre ten . L äß t m an die ku rze  Em issions­
periode V alerianus im  Ja h re  253 außer Acht, so ergeben sich fü r  die Funde 
in  ganz Pannonien fo lgende prozentuale V erhältn isse:91

Stückzahl

P a n n o n ia :
In s g e s a m t

D e c iu s G a llu s V a le r ia n u s

Roma 169 406 1219 1794
Viminacium 38 98 134 270
Antiochia 6 189 56 251
Cyzicus — — 20 20

Insgesamt 213 693 1429 2335

J  ahresdurchschnitt

P a n n o n ia :
In s g e s a m t

D e c iu s G a llu s V a le r ia n u s

Roma 84,5 203 609,5 897
Viminacium 19 49 67 135
Antiochia 3 94,5 28 125,5
Cyzicus — — 10 10

Insgesamt 106,5 346,5 714,5 1167,5



W ährend der ersten  H errschaftsjahre V alerianus entspricht d e r A nteil der 
röm ischen M ünzstätte  an  den M ünzfunden (versteoktes Vermögen) im  Sava- 
D ravagebiet dem A nteil in  gleichzeitigen Funden  in  Noricum  und  Pannonien 
nördlich  der D rava. E in  m ehr als 4/5 d er M ünzmasse ausm achender B etrag 
ist dem V erhältnis des Vorkom m ens von Decius M ünzen aus der M ünzstätte 
Romas nahe (85 ®/o), w ährend  sich die P roduktion  von Vim inacium  zwischen 
8— 15 %  bew egt und  n u r  in  einem  Fall 30 °/o übersteig t (Garčin II). Nach dem 
S tand, den der F und  von O štra Luka zeigt, ha t die M ünzstätte  von Roma 
w ahrscheinlich schon ab F rü h jah r 254 größere Mengen ih re r M ünzen in den 
pannonischen Raum  fließen lassen, denn n u r  so kann der erstaunliche Fall 
von 95 %  auf 12,26 °/o e rk lä rt werden, w odurch m an sich nun  dem  durch­
schnittlichen V orkom m en der M ünzen Vim inacium s im  Sava-D ravagebiet zur 
Zeit Trebonianus G allus nähert. A ntiochia und  Cyzicus liegen m it ih rem  Anteil 
n u r  w enig über 4 % ;  überhaup t v e rrin g ert sich die H äufigkeit d e r  Münzen 
östlicher P rägung  im  V erhältn is zu versteck te  Verm ögen darste llenden  Funden 
im  gesam ten D onauraum  um  1/4. Trotzdem  v e rh a rrt die Gesam tm asse östlicher 
M ünzen (Decius-Valerianus I Periode) bis zum  Jah re  256 auf einem  Stand, der 
n ie  u n te r 10 %  fällt, en tsp rich t also innerhalb  derselben Zeitspanne der Anzahl 
der M ünzen aus d er P roduktion  Vim inacium s.

D er A nteil der M ünzstätten  in  aus den Ja h re n  258—260 stam m enden M ünz­
funden  im Gebiet zwischen Sava und D rava — I Periode:

R o m a V im in ac . A n tio ch . C yzicus In s g e s a m t

S tü c k

Garčin II 5 3 1 9
Bušotina 2 — i — 3
Otrovanec 87 15 3 — 105
»ex coli. Ivanac" 13 1 1 — 15
Podvornica 29 5 1 — 35
Repušnica 42 5 1 — 48
Kurilovec 88 9 2 3 102

266 38 9 4 317
P ro z e n t

Garčin II 55,55 33,33 _ 11,11 100,00
Bušetina 66,67 — 33,33 — 100,00
Otrovanec 82,85 14,29 2,86 — 100,00
»ex coli. Ivanac« 86,66 6,67 6,67 — 100,00
Podvornica 82,86 14,28 2,86 — 100,00
Repušnica 87,50 10,42 2,08 — 100,00
Kurilovec 86,28 8,82 1,96 2,94 100,00

83,91 11,99 2,84 1,26 100,00



Die nach 260 im G ebiet von Sava und  D rava en tstandenen M ünzfunde 
w eisen eine noch ausgep räg tere  Dom inanz der M ünzstätte  Roma auf. Das Vor­
kom m en V im inacium s v e rrin g e rt sich um  ein V ierfaches, w ohingegen sich Zahl 
der M ünzen aus östlichen M ünzstätten  verdoppelt. E inen verg leichbaren  A n­
stieg — und dies ist d e r einzige B erüh rungspunk t — belegen die pannonischen 
M ünzfunde von 258— 260 nö rd lich  der D rava. Die G esam tsum m e der M ünzen 
aus der Zeit V alerianus und  G allienus in  den M ünzfunden aus dem  Gebiet 
von Sava und  D rava b le ib t e tw as höher als die Sum m e von M ünzen aus dem 
Osten. Das D ivergieren  der A nteile  Romas —  Vim inacium s — östlicher M ünz­
stä tten , das durch  b edeu tende  prozentuale U nterschiede zwischen den Funden 
von 258—260 und  260— 268 b e ton t w ird, ist eine Folge der v e rän d erten  m one­
tä re n  Politik , w elche ab M itte  257 bis M itte 258 der A rbeit der O ffizinen in  
V im inacium  B eschränkungen  auferleg t und  schließlich die M ünzstätte  nach 
Colonia A grippinensis verleg t.

R om a V im inaciu m A n tio ch ia C yzicus In sg esa m t

S tück

Dvor 42 _ _ _ 42
Garčin I 65 7 5 i 78
Maradik 65 2 5 i 73

Imbriovec 36 1 5 4 46

Obudovac 69 1 — — 70

Satnica 92 4 6 6 108

Insgesamt 36 9 15 21 12 417

P ro z e n t

Dvor 100,00 _ _ _ 100,00
Garčin I 83,33 8,98 6,41 1,28 100,00
Maradik 89,04 2,74 6,85 1,37 100,00
Imbriovec 78.26 2,17 10,87 8,70 100,00
Obudovac 98,57 1,43 — — 100,00
Satnica ' 85,18 3,70 5,56 5,56 100,00

Insgesamt 88,89 3,60 5,04 2,88 100,00
S tü c k

Münzfunde 258—260 
Münzfunde 260—268 i

266
369

38
15

9
21

4
12

317
417

Insgesamt 635 53 30 16 734
P ro z e n t

Münzfunde 258—260 
Münzfunde 260—268

83,91
88,49

11,99
3,60

1

O
l 

Js
3 

©
 

CO 1,26
2,88

100,00
100,00

Insgesamt 86,51 7,22 4,09 2,18 100,00



Il Periode

Mit dem  Jah re  256 begann im D onaugebiet eine neue m onetäre Periode. 
Den H in tergrund  fü r  ihren  Anbruch bildete die Proklam ation V alerianus II 
zum C aesar und nom inalen S ta tth a lte r in  den D onauprovinzen. Dies bezeugt 
eine größere Zahl von Inschriften m it dem  Namen V alerianus II, die w ährend 
der Jah re  256—258 in Pannonia Superior, Dacia und Moesia In ferio r entstan­
den,92 und eine v e rs tä rk te  Prägung von M ünzen m it den Nam en V alerianus II 
und Saloninas in  der 5. Emission der M ünzstätte in Viminacium. Diese Umstände 
veran laß ten  allem  Anschein nach Salonina und V alerianus II, nach Pannonien 
zu kommen, w ahrscheinlich  nach Sirm ium , wo sich zur dam aligen Zeit das 
Z entrum  des H eereskom m andos befand.93 Dieses Ereignis hob zum indest fon­
m al-rechtlich den D onauraum  als einen gesonderten kaiserlichen D istrik t im 
W esten hervor. Als tak tischer Zug kam  er in erster Linie dem  W unsch der 
Illuriciani nach m ilitärisch-adm in istra tiver V ereinigung entgegen. Die A rbeit 
der M ünzstätte in  V im inacium  w urde nun  einer grundlegenden Reorganisation 
unterzogen. Die Z ahl der Offizinen w urde von 4 auf 6 erhöht, w as ein deutliches 
Zeichen fü r  die N otw endigkeit darstellt, daß der D onauraum  durch  die ver­
stärk te  M ünzproduktion Viminaciums eine besondere Stellung e rlang t und auf 
diesem Wege auch in  politischer H insicht die Effekte der S ta ttha lterschaft 
V alerianus II verb re iten  kann. Nach Aem ilianus A ufstand und  Gallus plötz­
lichem S turz im Ja h re  253 w ar dies fü r  den D onauraum  das erste  politische 
Ereignis von B edeutung. Ob es sich nun  als D ruckausübung auf den Hof, 
als R esultat der der In teressenem euerung  oder als W unsch nach dem  E rstarken  
des kaiserlicher Einflusses auf den Donaulim es realisierte, es führte , da sich 
h in te r der Person des S ta ttha lte rs  ein M itglied d e r Kaiserfam-ilie verbag, 
einzig zu einem Zugeständnis an die S tellung  der Illuriciani und  dies gerade 
zu dem Z eitpunkt als ein v ers tä rk te r D ruck auf Dacia seitens der B arbaren 
bevorstand oder schon ausgeübt wurde. Die Betitelung G allienus als »Dacicus 
m axim us auf d er Inschrift in  Cordoba aus dem Jah re  257 ist ein beredtes 
Zeugnis fü r  die m ilitärischen Einsätze in  der operativen Zone der Illuriciani.94 
Es w undert nur, daß ein Erfolg solchen Gewichts keinen adäquaten  P latz auf 
den im  V im inacium  geprägten M ünzen zugeteilt bekam. V ielleicht liegt er 
fü r  uns doch noch h in te r  der Legende auf dem Revers VICT GERM aus der 
P roduktion  der 6. Em ission V im inacium s verborgen. Nach den aus der gleichen 
Zeit stam m enden V orlagen fü r  die R everse der röm ischen M ünzstätte — 
PAX AVGG, FORT RED VX, PROVIDENTIA AVGG — zu u rte ilen , w urde in 
diesem Ja h r  auch d er F rieden geschlossen.95 In einer Zeit unun terb rochener 
m ilitärischer O perationen am gesam ten Limes bedeutete ein Friedenschluß 
an irgendeinem  L im esabschnitt einen w ichtigen taktischen Schachzug und be­
deutenden politischen Erfolg. D er Friede w ar jedoch von unerk lärlichen  Um­
ständen begleitet: Von der Einstellung der P rägung von M ünzen d er Provinz 
Dacia im  Vim inacium , der Verlegung von Teilen der Offizinen von Vim inacium  
nach Colonia A grippinsis, und die D etachierung einiger Teile der Legionen Dacias 
(V M acedonia und  X III Gemina) in den südlichen Teil Pannoniens,96 von Eutro- 
pius übertreibend  in  das dram atische Bild »Dacia. . .  amissa est« gefaßt.97 M itte 
des Jah res  257 e rh ie lt jedoch die E rnennung V alerianus zum C aesar eine andere 
Bedeutung. Besonders auffällig w ird dies bei der Produktion der östlichen Münz-



Stätten, wo das übliche L egenden-R epertoire fü r  die Reverse (PIETAS AVGG, 
PR IN C IPI IVENTVTIS), das die E rnennung V alerianus’ II zum  C aesar begleitet, 
ganz anderen lite ra risch en  und  ikonographischen Inhalten  der M ünzen w eichen 
m ußten. In  der 5. antochenischen Emission begegnen w ir1 als besonderem  K u­
riosum  der Legen au f dem  Revers V alerianus II VICTORIA PART u. VICTORIA 
GERMAN, w om it V alerianus II sym bolisch die m ilitärischen V erdienste seines 
G roßvaters im  O sten und  die G allienus’ im w estichen F ron tabschn itt zugeschrie­
ben  w erden. In  der g leichzeitigen zw eiten Emission der M ünzstätte  im  Cyzicus 
erschein t der R evers FID ES MILITVM m it der D arstellung  d re ie r  S tandarten , 
den Sym bolen der d re i Legionengruppierungen des röm ischen Im perium s, als 
A usdruck des unbed ing ten  V ertrauens in  die G esam theit der m ilitärischen 
K rä fte  von V alerianus II. A ußerdem  nim m t die neueröffnete M ünzstätte  in  Co­
lonia A grippinnensis bere its  zu B eginn ih re r Tätigkeit eine G oldm ünze in ih re 
P roduk tion  auf, die jedoch n ich t das G allienusporträt, sondern einen D arstellung 
des jungen  Caesar trä g t. D am it w ird  schließlich in  der gesam ten P roduk tion  der 
kaiserlichen M ünzstä tten  d er Inauguration  A usdruck verliehen und  zw ar m it 
dem  Bem ühen, in d e r Person des jungen V alerianus den zukünftigen  Thronfol­
ger erkennen  zu lassen. Diese politische Entscheidung, die zu r erfo lgreichen 
E insetzung von G allienus neuen, mobilen T ruppen  am rheinischen Limes von der 
Schließung der M ünzstätte  in  V im inacium  und  dem Rückzug der T ruppen  aus 
D acia beg le ite t w urde, v erlan g te  nach einer U m bildung des alten  m ilitärischen 
und  adm in istra tiven  A ppara ts  in den Donauprovinzen, was das politische P re ­
stige der U luriciani em pfindlich  tra f. Zu diesem Z eitpunkt aber kam  die N ach­
rich t von der G efangennahm e V alerianus durch den persischen H errscher 
Sapor.98

Das J a h r  256 b rin g t drastische V eränderungen  der p rozentualen  A nteile der 
jew eiligen M ünzstätten , besonders im  V erhältn is Roma — Vim inacium . In n er­
halb  des M ünzzustrom s zeigt der U m fang d er röm ischen P roduk tion  eine fallen­
de Tendenz. Die in  Rom a gepräg ten  M ünzen sind zunächst n u r in  den M ünz­
funden  A pelton und  C arnun tum  in etw as geringerer Zahl anzutreffen , dann in 
Podvom ica und  R epušnica im  Sava-D ravagebiet. In den m eisten F ällen  jedoch 
v e rrin g ert sich ih re  A nzahl um  die H älfte  (Görgeteg, In tercisa I, Szakcz, K ab- 
hagy), ja  sogar um  ein D reifaches (K istorm äs, Felsötengelic, O trovanec), um ein
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Fünffaches (»ex coll. Ivanac«, G arčin II) und  Zehnfaches (Kurilovec). D er H aupt­
g rund  dafü r ist im  jähen  Anstieg der m onetären  A ktiv ität V im inacium s zu 
suchen. Im  V ergleich zu den Jah ren  254—255 ist ein bedeutend zahlreicheres 
V orkom m en in d er Regel bei den Funden  in  Pannonia Superior zu bem erken, 
w ährend  sich ein gleichm äßigerer Anstieg als Zeichen einer langfristigen D istri­
bu tion  von M ünzen dieser M ünzstätte im  M ünzfund von Podastin je  in der 
an tiken  Provinz D alm atien  wie auch in  den Funden Garčin II und  Repušnica 
im  südlichen Teil Pannoniens abzeichnet. F ü r die gesam te Zeit von 256—257/8 
haben  die M ünzfunde von O trovanec und Felsötengelic einen sehr ähnlichen und 
fü r  den pannonischen Raum  auch sehr hohen prozentualen A nteil von Münzen 
aus Viminacium. D er durchschnittliche H äufigkeitsgrad beträga  in  Pannonia 
Superior um  30 °/o, in  Pannonia Inferior um  50 °/o, w ährend der S tand  in  Dal­
m atien  w eitgehend der gesam ten M ünzanzahl beider Teile Pannoniens en t­
spricht.

O tro v a n e c F e ls ö te n g e lic

S tü c k P r o z e n t S tü c k P ro z e n t

Roma 17 29,83 46 23,59
Viminacium 37 64,92 125 64,10
Antiochia 1 1,75 7 3,59
Cyzicus 1 1,75 12 6,15
Col. Agrippinensis 1 1,75 5 2,56

Insgesamt 57 100,00 195 100,00

F ü r die P räg e tä tig k e it der M ünzstätte in  Vim inacium  stellte die Periode von 
254—255 eine Z eit der Rezession nicht n u r  im  Bezug auf die ku rzfristige  Emis­
sionsdauer der Ja h re s  253, sondern auch hinsichtlich der zw eijährigen H äufig­
keitsquote der M ünzen aus Vim inacium  w ährend  der Äga Decius und Gallus 
dar. Diese m onetäre  E ntw icklung bezeugen M ünzfunde (verstecktes Vermögen) 
sowohl in  P annonia  S uperior als auch in  Inferior, sei es sie stam m en aus der 
Zeit 258—260 oder aus den Jah ren  260—268 der A lleinherrschaft Gallienus. 
D er 254 versteckte M ünzfund O štra L uka I ist das einzige Beispiel, das von der 
geäußerten  B ehautpung in w esentlichen Zügen abweicht, w eil das V erhältnis 
Decius — Gallus — V alerianus IB Periode einen stetigen A nstieg um  ein 
2 V2-faches zeigt. G ründe dafü r sind n ich t n u r in  der Nähe Vim inacium s zu 
suchen, sondern auch in der Tatsache, daß der M ünzfund v o r dem  Sommer 
254 vergraben  w urde, was auch m it dem  Ende der starken  m on tären  A ktiv ität 
in Moesia S uperior zusam m en fiele. In  beiden Pannonia v errin g ern  sich die 
M ünzen Ä ra G allus im V erhältnis zu r Produktion von Decius M ünzen in 
V im inacium  um  ein  Dreifaches. In diesem  Zusam m enhang sind  die A nteile der 
anderen beiden M ünzstätten  (Antiochia und Roma) völlig verschieden, was 
die unterschiedliche H äufigkeit von M ünzen A nüochial aus d er Ä ra Gallus in



den M ünzfunden in P annon ia  In ferio r erk lärt. Das V erhältn is G allus-V alerianus 
IB Periode un terscheidet sich in beiden pannonischen Provinzen: In  P annonia  
Superio r ist ein Fall von 40 °/o, in  Pannonia In fe rio r ein A nstieg von rund  
20 %  nachw eisbar. M ögliche D eutungen dieses Phänom ens gibt es viele, sie 
re ichen  von der adm in is tra tiv en  V erknüpfung von P annonia  In fe rio r find 
M oesia S u p erio r"  bis zu  e in er ak tiven  m ilitärischen Rolle der aux iliä ren  T rup ­
pen, deren  Existenz auch einen  größeren B edarf an  M ünzen längs des Lim es­
abschnitts in Pannon ia  In fe rio r m it sich bringt. Die im südlichen Teil von 
P annonia  In fe rio r n ach  260 en tstandenen M ünzfunde zeigen eine andere 
S ka la  von H errschernam en ,100 in  Zeiten in fla tio n äre r E ntw icklungen  ein 
verläß licher Spiegel d e r V eränderungen  in P a r itä t  und  Z ah lungsk raft d e r  An- 
ton in ian i vor der R eform  w ie auch der E ntw icklung und des A usbaus des auf 
versilberten  M ünzen m it B ronzeetalon basierenden m onetären  System s. In  sol­
chen V erhältn issen  geben  die nach  260 im südlichen Teil von P annon ia  In ferio r 
versteck ten  M ünzfunde ein identisches Bild des Anteils der Periode IB, der 
J a h re  256 und  257/8 w ie es auch die 258—260 in  Pannonia Superior en tstandenen  
M ünzfunde auf w eisen:

IB Periode : 256 —  ungefäh rt dreifaches W achstum
256 : 257/8 —  ungefäh r doppeltes W achstum

Pannon ia  Superior, M ünzfunde aus den Jah ren  258—260 — verstecktes 
V erm ögen

D e c iu s G a llu s
V a le r ia n u s

IB 256 257/8

Apetlon 33,33 10,20 2,46 11,47 15,00
Carnuntum 25,00 — 7,14 16,67 16,67
Kurilovec 21,74 12,50 8,75 31,11 50,00
Otrovanec 6,90 17,91 14,29 53,85 94,12
Podvornica — — 12,12 — 27,27
Repušnica 50,00 10,00 8,70 8,33 16,67
»ex coli. Ivanac« 100,00 25,00 — 16,67 62,50

33,85 10,80 6,39 19,73 40,32

Münzfunde aus den Jahren 260—263 — Ersparnisse

Dvor — — — 3,70 —

Pannonia Inferior, Münzfunde 258—260 — verstecktes Vermögen

Oštra Luka I 13,64 33,33 96,15 —



D eciu s G a llu s V a le r ia n u s
IB 256 257/8

Münzfunde 258—260 — verstecktes Vermögen

Felsötengelic 12,50 16,47 17,83 58,16 79,83
Garčin II 14,28 7,41 7,89 46,67 38,00
Görgeteg — 22,23 10,42 38,00 50,00
Intercisa I 50,00 2,56 2,15 44,68 35,00
Kabhagy 33,33 — 11,67 47,62 46,67
Kistormäs 20,83 7,22 8,59 59,09 52,08
Szakcz 27,27 — 5,96 30,57 70,18

22,60 7,98 9,22 46,40 53,08

Münzfunde 260—268 — Ersparnisse

Garčin I 14,28 7,41 7,89 7,69 36,36
Maradik — 25,00 3,17 12,96 29,17
Imbriovec — 25,00 2,33 4,55 16,67

4,74 18,21 4,46 8,40 27,40

Münzfunde 260—263 —- Ersparnisse

Obudovac 1,52 14,58 19,28
Satnica 26,31 1,94 12,50 25,53

— 13,56 1,73 13,54 22,41

2,86 16,19 3,37 10,46 24,40

Die schw ächer w erdende Präsenz Rom as tru g  in  etw as geringerem  Maße 
auch zu einem Z ustrom  der im Osten gepräg ten  M ünzen bei. Dies bezeugen alle 
M ünzfunde in beiden Teilen Pannoniens, sogar jene, die nach 260 entstanden. Die 
einzige A usnahm e m achen die Funde aus C arnuntum , in denen nach 256 keine 
M ünzen aus dem O sten vertre ten  sind, und  der M ünzfund von O trovanec, wo ihr 
Vorkom m en n u r m inim al größer ist. Im  Laufe des Jah res 256 dom inieren in 
Cyzicus gepräg te  M ünzen gegenüber antiochenischen M ünzen, deren  Anteil 
s tagn ie rt oder einen geringfügigen A nstieg im  Vergleich zu den Ja h re n  254— 255 
zeigt. In  der Periode 256—257/8 benzegt sich d e r Anteil beider östlichen M ünz- 
zstä tten  in  Pannon ia  Superior um  7 %>, in  P annonia  Inferior um  17 'Vo. A ugen­
fällig  jedoch ist, daß zu diesem günstigen U m fang hauptsächlich d ie  M ünzfunde 
aus dem S ava-D ravagebiet beisteuern, w as annehm en läßt, daß im  O sten ge­
p räg te  M ünzen im  G ebiet von Sava und  D rava, vor allem  in seinem  südlichen



Teil in  der N ähe oder längs der M agistrale Siscia-Sirm ium , zah lre icher im 
U m lauf w aren  und d o rt auch längere Zeit blieben.

P annonia  Superior 
Pannonia In ferio r
G ebiet zw. Sava u. D rava, 258— 260 
G ebiet zw. Sava u. D rava, 260—268

7,43 (4,32) 
17,18 (11,16) 
24,49 
21,08

Im  Sava-D ravagebiet un terscheidet sich d er A nteil beider östlichen M ünz­
s tä tten  w esentlich von  ih rem  A nteil im  pannonischen Raum  U ngarns. W ährend 
sich in  den M ünzfunden  i U garn  Antiochia und  Cyzicus m it einem  jew eiligen 
A nteil von 50 %  die W aage halten , so deckt im  G ebiet von Sava u n d  D rava die 
M ünzstätte  von Cyzicus %  d er m onetären  P roduk tion  des Ostens. D ieser S tand 
än d ert sich auch nich in  den M ünzfunden des Sava-D ravagebiets in  d er Periode 
von 260-—268, wo d er A n te il Cyzicus hohe 60,16 ®/o erreicht.

E m iss io n
A n t io c h ia

E m iss io n
C yzicus

258—260 260—268 258—260 260—268

i . 2 4 i . 4 12
2. 2 8 2. 40 57
3. 5 9 3 /4 . 1 8

5 11
5. 8 19

22 51 45 77
(32 ,8 4  % (3 9 ,8 4  % ) (6 7 ,1 6 % ) (6 0 ,1 6 % )

In  den aus den Ja h re n  258—260 stam m enden  M ünzfunden gehören 88,89%  
d er M ünzen Cyzicus zw eiter und n u r  8,89 %  der ersten  Emission an. N ur 2,22 %  
entfallen  auf die 3. u n d  4. Emission. Dies is t verständlich, da ja  ein  Teil dieser 
M ünzfunde schon nach  M itte 258 en tstanden , als M ünzen dieser G ruppe erst 
in  den pannonischen R aum  gelangen konnten. Die M ünzen A ntiochias zeigen 
einen w eitaus ausgeglicheneren Zustrom , besonderes g ilt dies fü r d ie 2.— 4. Em i­
ssion. Die 5. Em ission aus A ntiochia, die ,im Ja h re  257 und zum Teil noch 258 
gepräg t w urde, ist in  den w ährend  Gallienus A lleinherrschaft entstandenen 
M ünzfunden m it e iner großen A nzahl von M ünzen vertre ten  (37,25 %). Die von 
258 bis M itte 260 em ittie rte  Serie d er 3. und  4. Emission von Cyzicus erreich t 
in  M ünzfunden aus d e r gleichen Zeit schon 10,39 °/o. Dies besagt, daß  ein Teil der
5. antiochenischen Em ission und der 3. und  4. Emission aus Cyzicus auch 
w eiterh in  im  In te rv a ll zw ischen den von Ingenuus und R egalienus erhobenen 
A ufständen in  den pannonischen Raum  gelangten. G allienus erste Serie aus Cy­
zicus, die nach der N achrich t über V alerianus Tod und vor dem Z eitpunkt, als 
die M ünzstätte in die H ände M acrianus fiel, em ittie rt w urde,101 is t im  Gebiet



von Sava und  D rava m it keinem  einzigen Exem plar, w eder in  den M ünzfunden 
d er Ja h re  258—260 noch in  den Funden der Ja h re  260—268 v ertre ten .

Das V erhältn is d er Jah re  256 und 257/8 im  M ünzfund von O trovanec:

256 257/8

S tü c k P r o z e n t S tü c k P ro z e n t

Roma 17 43,59 _ _
Viminacium 21 53,85 16
Antiochia — — 1 5,88
Cyzicus 1 2,56 — —
Col. Agripp. — — — —

Insgesamt 39 100,00 17 100,00

Der M ünzfund von O trovanec gehört zu jen er zahlenm äßig k leineren  Gruppe 
pannonischer M ünzfunde, die fü r  die J a h re  257/8 entw eder keine in  Roma ge­
p räg ten  M ünzen aufw eisen (Otrovanec, K urilovec, »ex coli. Ivanac«, Podastinje 
— Dalm atien) oder wo der prozentuale A nteil dieser M ünzstätte geradezu sym ­
bolisch zu nennen  ist (Felsötengelic 1,85 Vo, Szakcs 7,02 %> versteck tes V er­
mögen; K orong 4,88 %> — Ersparnisse).102 E tw as häufiger sind die Funde, wo 
Rom a 20 %  überste ig t und  sich innerhalb  der Spanne von 26,67 %  (Kabhagy) 
bis 66,67 °/o (C arnun tum )103 bewegt, w as ein C harak teristikum  auch  der im 
G ebiet zwischen Sava und  D rava w ährend  d er A lleinherrschaft G allienus ent­
standenen  M ünzfunde ist, obwohl ih r  durchschnittlicher Anstieg au fg rund  eines 
nachträglichen Z ustrom s 30—50 °/o beträg t. Eben dieser G rund g ilt auch fü r  die
5. antiochenische Emission, wo sich d er durchschnittliche W ert von 257/8 
(7,48 %) fast verdoppelt (14,09 °/»). Dies s teh t sicherlich im W iderspruch zur 
Behauptung, daß m it dem A ufstand Ingenuus der Zustrom  aus dem  Osten 
abbrach ,104 der du rch  zahlenstarkes V orkom m en von M ünzen beider M ünz­
s tä tten  w ährend d e r Periode von 256—257/8 an die V erteilung d er M ünzstätten 
zu r Zeit T rebonianus Gallus erinnert. A kzeptab ler erscheint die A nnahm e, daß 
m it den M ünzen aus dem  Osten das U ngleichgew icht der M ünzm assen im  pan- 
nonischen Raum, w elches durch  die V erlegung einiger O ffizinen V im inacium s 
nach Colonia A grippiensis verursacht w orden  w ar, beseitigt w erden  sollte. Inge­
nuus A ufstand fü h r t  n u r  zur einer kürzeren  U nterbrechung. Obw ohl er 
schnell niedergeschlagen w urde, e rlaub ten  es die um fangreichen V orberei­
tungen u n d  der w iederaufgenom m ene K rieg  gegen die P e rse r im  Osten 
w ährend  der Ja h re  258 und 259 nicht, daß aus der M ünzproduktion der öst­
lichen M ünzstätten  ein größerer Teil zu r D eckung des finanziellen B edarfs der 
pannonischen P rovinzen abgezweigt w urde. D aher w ächst schon im  Laufe des 
Jah re s  258, vor allem  aber nach der B eilegung von Ingenuus’ A ufstand  Ende 
258, der A nteil d er M ünzstätte  in Colonia Agrippinensis.

D urchschnittlicher A nteil der M ünzstätten  257/8103



Verstecktes Vermögen R o m a V im i­
n a c iu m A n tio c h ia

C o lo n ia
A g rip p i­

n e n s is

Pannonia Sup. M ünzfunde 258—260 33,76 3 7 , 9 3 7 , 2 0 21,11
Pannonia Sup. M ünzfunde 260—263 ' 80,00 — 2 0 ,0 0 —
Pannonia Inf. M ünzfunde 258—260 23,56 5 5 , 5 9 7 , 7 5 13,50
Pannonia Inf. M ünzfunde 260—268 60,87 19,91 1 0 , 3 3 8,89

Ersparnisse
P annonia Inf. M ünzfunde 260—265 40,48 27,40 17,85 14,27

M itte 257 m it einem  Teil d er Offizinen V im inacium  eröffnet schalte t sich die 
M ünzstätte in  Colonia A grippinensis im Laufe der zw eiten H älfte des Jah re s  257 
in  den M ünzverkehr in  P annon ien  ein,106 aber erst A nfang 258 t r i t t  sie in  N ori­
cum  und  im  G ebiet zw ischen Sava und  D rava in  Erscheinung. D aher e r gibt sich 
in  der Periode 256— 257/8 fü r  den pannonischen Raum  ein m ittle re r H äufig­
keitsw ert d e r M ünzen aus Colonia A grippinensis von rund  6% . Von diesem 
W ert w eichen in  P annon ia  S uperio r lediglich die Funde von K urilovec (12,68 °/o) 
und  C arnuntum  (11,11 l°/o>) ab, die beide den C harak ter eines versteck ten  Ver­
m ögens haben. E rst m it d er 3., besonders aber m it der 4. Em ission realisieren  
die M ünzen aus der rhe in ischen  M ünzstätte einen bedeutenderen  A nteil am 
Z ah lungsverkehr Pannoniens, so daß sie in den versteckte V erm ögen darste llen ­
den Funden  in  P annon ia  S uperio r fü r  das J a h r  257/8 einen Z ustrom  von 21 fl/o 
verzeichnen, w äh ren d  in  P annon ia  Inferior im  Vergleich zu diesem  W ert der 
Zustrom  um  V3 sinkt. N ach der endgültigen Schließung der M ünzstätte  in  
M oesia S uperior gegen E nde der ersten  H älfte des Jah res  258 verdoppelt sich 
die A nzahl d er in Colonia A grippinensis gepräg ten  M ünzen. Das Phänom en, 
daß gerade die M ünzen d ieser M ünzstätte  am  Ende der chronologischen Reihe 
eines großen Teils d er in  Pannon ien  von der zw eiten H älfte  258 bis M itte 260 
versteck ten  M ünzfunde stehen  (Otrovanec, K abhagy, Szaks, Felsötengelic u. a.) 
ist keine B esonderheit.

Die M ünzen der M ünzstätte  in Colonia A grippinensis in den M ünzfunden aus 
dem  G ebiet zw ischen Sava und  D rava:

258—260 260—268

1.—3. Emission 5 5
4. Emission 10 1 2

5. Emission 7 8

6. Emission — 14

Insgesam t 22 39

In  den von 258 bis 260 en tstandenen  M ünzfunden fallen  der 1.— 3. Emission 
20 °/o der M ünzen zu (im Sava-D ravagebiet 22,73 °/o). Im ungarischen Teil P anno­
niens verd re ifach t d ie  4. Emission ih ren  A nteil, w ohingegen er sich  im  Sava- 
D ravagebiet verdoppelt. U ngeachtet der bestehenden  U nterschiede erreich t die



4. Emission d e r M ünzstätte  von Colonia A grippinensis den höohsten A nteil im 
gesam ten pannonischen Raum , obwohl sich ein hoher prozentualer A nteil die­
se r Emission n u r in  den 258—260 en tstandenen  M ünzfunden bem erkbar macht. 
Schon Ende 258 e rre ich t die 5. Emission im  Sava-D ravagebiet eine dreim al 
höhere H äufigkeit als in  den M ünzfunden nördlich der Drava. D ieser U nter­
schied ist w ahrschein lich  auf die A nkunft der Truppen G allienus aus Gallia 
und  ih ren  Zug durch  Pannonien  in  R ichtung M ursa zurückzuführen, wo Gallie­
nus die u n te r  Ingenuus’ Führung  stehenden A ufständischen schlug. Von beson­
dere r Bedeutung is t daher, daß die im südlichen Teil von Pannon ia  Inferior 
w ährend  d er Ja h re  260—268 vergrabenen  M ünzfunde von der 1.— 5. Emission 
die gleichen p rozen tualen  A nteile der einzelnen Emissionen aufw eisen w ie die 
258—260 versteck ten  M ünzfunde. D er einzige besonders auffällige Unterschied 
liegt in der H äufigkeit der 6. Emission, der in  den M ünzfunden dieser1 Gruppe 
35 %  zufallen. Die 6. Emission w urde von Ende 259 bis F rü h jah r 260 em ittiert. 
In  diesem Z eitabschnitt w urde Pannonien Zeuge eines w eiteren  A ufstandes, der 
dem  Ingenuus vergleichbar ist, aber viel länger dauerte. Gallien. Valerianus 
e rneu t in terven ieren  und  bediente sich n u r  der T ruppen aus Gallien. V alerianus’ 
Tod in  persischer G efangenschaft, die A bspaltung Gallias u n te r Postum us und 
das V ordringen d er S arm atae füh rte  in  Pannonien zur K onzentration  eines 
Teils der gallischen Truppen. Die bestehenden V erhältnisse e rlaub ten  n u r ein 
schrittw eises N iederschlagen des A ufstandes u n te r Regalienus, w as die Münzge­
schichte und der M ünzum lauf Pannoniens bestätigen.

D er A nteil der M ünzstätten  im  G ebiet zwischen Sava und D rava in  den 
M ünzfunden aus den  Jah ren  258— 260 — II Periode:

R om a V im in a c . A n tio c h . C yzicus C ol. A g rip . In s g e sa m t

S tü c k

Garčin II — 7 i 7 _ 15
Bušetina — 3 i — 4
Otrovanec 17 37 i 1 i 57
»ex coli. Ivanac« 3 6 2 1 2 14
Podvornica 22 3 1 4 2 32
Repušnica 35 5 2 4 2 48
Kurilovec 5 27 6 24 9 71

Insgesamt 82

COCO 14 41 16 241
P ro z e n t

Garčin II _ 46,67 6,66 46,67 _ 100,00
Bušetina — 75,00 25,00 — — 100,00
Otrovanec 29,83 64,92 1,75 1,75 1,75 100,00
»ex coli. Ivanac« 21,43 42,86 14,28 7,15 14,28 100,00
Podvornica 68,75 9,38 3,12 12,50 6,25 100,00
Repušnica 72,91 10,42 4,17 8,33 4,17 100,00
Kurilovec 7,04 38,03 8,45 33,80 12,68 100,00

Insgesamt 34,03 36,51 5,81 17,01 6,64 100,00



D er W andel des politischen und  gesellschaftlichen S tatus Pannoniens schlug 
sich auch in  der Z usam m ensetzung der M ünzen n ieder, die im Sava-D ravagebiet 
im  U m lauf w aren. Die die H äufigkeit der M ünzstätten  aufzeigenden P aram eter 
spiegeln ein G leichgew icht Rom as und  Vim inacium s im R ahm en von 2h  der 
gesam ten M ünzmasse w ieder. Das übrige D ritte l m achen M ünzen aus Antiochia, 
Cyzicus und Colonia A grippinensis aus. D er A nteil der le tz teren  M ünzstätte 
en tsp rich t dem S tand  im  pannonischen Raum nörd lich  der Sava (6— 7 % ), w äh­
ren d  der A nteil der östlichen M ünzstätten, w ie schon frü h e r angedeutet, den 
S tan d  in  den aus der g leichen Z eit stam m enden M ünzfunden im  G ebiet U ngarns 
w eit übertrifft. Die im  G ebiet von Sava und D rava in der Periode 260—268 
enststandenen  M ünzfunde veränden  das oben gezeichnete Bild spürbar. s/s der 
M ünzm asse stam m en aus der M ünzstätte  Romas, w ährend  die P roduk tion  Vimi­
nacium s n u r m it einem  B etrag  von 14,75 %  gegenw ärtig  ist. Auch d er A nteil 
d er in Colonia A grippinensis gepräg ten  M ünzen verringert sich. Die Präsenz 
östlicher M ünzstätten  is t ebenfalls verm indert und  hä lt sich bei 20 °/o. Eine 
m ögliche E rk lärung  d a fü r is t in  der m ehrjährigen  Isolation der D onauprovinzen 
zu suchen, v eru rsach t du rch  die zw ei Jah re  andauernden  U nruhen  in  P anno­
n ien  selbst und  durch  allgem eine, au f die Z ersp litterung  des Im perium s hinzie­
lende Tendenzen. D er von den w estlichen und  östlichen Provinzen abgetrenn te  
pannonische R aum  konn te  sich in finanzieller H insicht n u r auf jene  G ebiete 
stützen, in  w elchen d ie  röm ische M ünzstätte  durch  ihre P roduk tion  das Funk­
tion ieren  des ökonom ischen System s gew ährleistete. D er A nteil der M ünzstätten  
im  G ebiet zw ischen S ava und  D rava in  M ünzfunden aus den Ja h re n  260—268 
— II Periode:

R o m a V im in a c . A n tio c h . C yzicus Col. A g r ip . In s g e s a m t

S tü c k

Dvor 22 i 2 7 — 32
G arčin I 33 u 7 7 3 61
M aradik 48 14 10 3 3 78
Imbriovec 38 7 5 19 5 74
Obudovac 47 9 3 2 1 62
Satnica 78 22 3 19 5 127

Insgesam t 266 64 30 57 17 434

P ro z e n t

Dvor 68,75 3,13 6,25 21,87 — 100,00
G arčin I 54,10 18,04 14,47 14,47 4,92 100,00
M aradik 61,53 17,95 12,82 3,85 3,85 100,00
Im briovec 51,35 9,46 6,76 25,67 6,76 100,00
Obudovac 75,81 14,52 4,84 3,23 1,62 100,00
Satnica 61,42 17,32 2,36 14,96 3,94 100,00

Insgesam t 61,29 14,75 6,91 13,13 3,92 100,00



R om a V im in ac . A n tio ch . C yzicus C ol. A g rip .i In s g e sa m t

S tü c k

M ünzfunde 258—260 82 88 14 41 16 241
M ünzfunde 258—260 266 64 30 57 17 434

Insgesam t CO CO 152 44 98 33 675

P ro z e n t

M ünzfunde 260—268 34,03 36,51 5,81 17,01 6,64 100,00
M ünzfunde 260—268 61,29 14,47 6,91 13,13 3,92 100,00

Insgesam t 51,55 22,52 6,52 14,52 4,89 100,00

W i r t s c h a f t l i c h e  T e n d e n z e n  i m  p a n n o n i s c h e n  R a u m  
i n  d e r  J a h r e n  d e r  K r i s e  v o m  S o m m e r  2 5 8  b i s  A n f a n g  2 6 2

III Periode

Die III Periode fä llt m it der K risenzeit zusam m en, welche fü r  Pannonien 
m it dem  Tod V alerianus II und dem von Ingenuus geführten  A ufstand  in der 
zw eiten H älfte des Jah re s  258 begann u n d  e rs t m it Gallienus Sieg über Ma- 
crianus T ruppen ip. der Schlacht bei S erd ica im  Som m er 261 ih r  Ende nahm. 
In  der Zeitspanne von dreienhalb  Jah ren  w andelte  sich das politische K räfte­
verhältn is  von G ru n d  auf und kündigte eine neue Ä ra  kaiserlicher Politik  
und  neue Form en des M ilitärapparats u n d  der adm inistrativen V erw altung  an. 
Das politische Gefüge, dessen W urzeln ins ausgehende 2. Jh. zurüokreichen, 
g erie t schon zu B eginn der gem einsam en H errschaft von V alerianus und Gal­
lienus ins W anken. Die w iederholten E infälle  der B arbaren  und die A ufteilung 
des Oberkom m andos u n te r  einzelnen M itgliedern  der K aiserfam ilie schufen die 
Psychose eines V erteidigungskrieges, s tä rk ten  aber gleichzeitig die E inheit und 
innenpolitische S tab ilitä t. V alerianus G efangennahm e du rch  S apor in der 
ersten  H älfte des Ja h re s  258 erschü tterte  das n u r  m it M ühe aufrech terhaltene  
K lim a eines m ilitärischen  und  politischen G leichgewichts. Die östlichen Legio­
nen  w ahrten  auch in  den folgenden Ja h re n  ih re  Loyalität als natürliches 
B edürfnis, den unbegreiflich  großen politischen P restigeverlust du rch  ehren­
haften  E insatz auf dem  Schlachtfeld w ettzum achen. Doch die R eaktionen  auf 
die lachrich t von den katastrophalen  A usm aßen der N iederlage V alerianus 
im  Osten zeigten, w ie gering in W irklichkeit G allienus’ A u to ritä t im  W esten 
w ar. M ehrere m ilitärische A ufstände b rach en  nun zuerst in  Pannon ien  und 
G allien, dann auch im  O sten aus, und am  Lim es setzten sich die Einbrüche 
der B arbaren  m it im gebrochener M acht fort. Dies zw ang die kaiserliche Po­



litik , die P rio ritä t d er In teressenssphären  im  m ilitärischen V erteidigungsm e­
chanism us der G renzgebiete anzuehkennen, u n d  e rfo rderte  eine andere poli­
tische B ew ertung der einzelnen provinziellen G ebiete im  H in terland . M it der 
Z eit w ar deutlich gew orden, daß Gebiete, w ie es Ita lien  als trad itio n e lle r M ittel­
p u n k t des Reiches und  d e r Institu tionen  des s taa tlichen  V erw altungsapparates 
und auch die w irtschaftlich  stä rk eren  Gebiete des Reichs im O sten sind, nicht 
länger die eigenen In te ressen  m it denen des S taa tes in  seiner G esam theit 
gleichsetzten konnten. M an tend ierte  in  po litischer H insicht zu e iner A uf­
w ertung  der Rolle p rov inzie ller Regionen und zur H erstellung eines politischen 
Gleichgew ichts und dies, w enn  schon nicht m itte ls  ökonom ischer M acht, so 
doch m it H ilfe der v e rfü g b a ren  bew affneten K räfte . D er P a rtik u la rism u s po­
litischer B estrebungen —  also zum  einen die globalen In teressen des Ostens 
und  W estens, zum  anderen  ab er auch die E rsta rk u n g  provinzieller Z entren  
innerhalb  der bestehenden  E inheiten  — w urde durch  die In teressen  der ein­
zelnen L egionengruppierungen potenziert, was unausw eichlich zu e iner Ausge­
p räg te ren  R egionalisierung d er Interessen fü h ren  m ußte und eine B edrohung 
der E inheit des Reichs darste llte . Solche Tendenzen, die sich m it Vehemenz 
in  der zw eiten H älfte  des Jah re s  258 durchsetzten, füh rten  beinahe zu einer 
völligen Zerstückelung des Im perium s. W ährend der folgenden drei Ja h re  sah 
sich G allienus m it m eh re ren  gew altsam en E inbrüchen der G erm anen am 
rheinischen Limes, m it V alerianus Tod in persischer G efangenschaft, Regalie- 
nus A ufstand und dem  Einfall d er Sarm atae in  Pannonien, m it Postum us 
U surpation  im  W esten u n d  M acrianus im Osten konfron tiert.107 Im  Gegensatz 
zu einer Reihe ephem erer P rä tenden ten , die A nspruch auf den K aisertite l 
erhoben (Cyriad, V alens (?), A em ilianus u. a.) s te llten  Postum us u n d  M acria­
nus V ersuche zu B eginn des sechsten Jahrzehn ts des 3. Jh ., w iew ohl sie sich 
in  w esentlichen Zügen unterschieden, die gefährlichste H erausfo rderung  an 
G allienus und seine S te llung  dar. A nders als M acrianus Versuch, die Ost­
provinzen abzuspalten, u n d  seiner vergeblichen A nstrenung, auf m ilitärischem  
W ege 261 G allienus M acht in  Europa zu zerschlagen und  u n te r seiner F ührung  
das K aiserreich zu einigen, gelang es Postum us bis M itte des Jah re s  260 die 
w estlichen Provinzen (H ispania, B ritann ia , G allia und  das röm ische Germ ania) 
loszulösen und  so die In te g ritä t des Reiches zersetzend das sog. »Gallische 
K aiserreich« zu gründen, das erst u n te r  A urelianus M itte 274 w ieder dem  Im pe­
rium  angegliedert w erden  sollte.

In  der zw eiten H älfte  des Jah re s  260 w aren  die D onauprovinzen d er einzige 
sta rk e  m ilitärische S tü tzp u n k t der M acht Gallienus. Allem A nschein nach 
gab ihm  dies genügend Raum , in  der n u n  veränderten  Lage eine m ilitärische 
und  adm inistrative R eorganisation  jenes Teils des Im perium s vorzunehm en, den 
e r u n te r  K ontrolle h a tte . D er Beginn der W irtschaftsreform  in  Pannon ien  ist 
du rch  die Inbetriebnahm e der neuen kaiserlichen M ünzstätte in Siscia (Sisak) 
gekennzeichnet. Ö konom isch bedeutete dies eine bedeutende W ende, denn  nun 
sollte vom Ja h re  262 an  der gesam te pannonische Raum  in d er Lage sein, selbst 
auf die m onetäre P roduk tion  E influß zu nehm en und  als In teressensfak to r zur 
H erstellung  des G leichgew ichts von B edürfnissen  und  A usgaben beizutragen. 
In  gew isser W eise e rin n e rt dies an die S ituation  im  Jah re  256, als die M ünz­
produktion  in  V im inacium  in vollem  Gange w ar. Doch die von den gärenden 
politischen U nruhen  gekennzeichnete Epoche h a tte  n icht n u r das G leichgew icht



der K räfte  und  die B eziehungen der einzelnen Teile des Im perium s zueinander 
verändert, sondern sich  auch in w irtschaftlicher H insicht niedergeschlagen, was 
die M ünzfunde im  G ebiet von Sava und D rava schon ab der e rsten  H älfte des 
Jah res  260 als V ersiegen des M ünzzustrom s aus den von Postum us beherr­
schten Provinzen zum  A usdruck bringen.

In  den aus der Z eit 260—268 stam m enden M ünzfunden im  Sava-D rava- 
gebiet fehlen auch G allienus’ nach V alerianus Tod im  Osten gepräg te  Emissio­
nen  völlig. Die einzige A usnahm e m achen h ie r die M ünzen M acrianus und 
Quietus, die durch  einige Exem plare in  den  Funden  Dvor, G arčin  I und  Im - 
briovec v ertre ten  sind .108 Ih r  sporadisches A uftauchen in pannonischen M ünz­
funden kann keinesfalls A usdruok des K ursierens dieser M ünzen sein, sondern 
m uß vielm ehr m it M acrianus Versuch, du rch  einen K riegszug seinen M acht­
bereich auch auf den  europäischen Teil des K aiserreiches auszudehnen, in  V er­
bindung gesehen w erden . M acrianus w a r  m it S icherheit bem üht, die K am pf­
bereitschaft seiner Soldaten durch  bedeutende m aterielle  Z uw endungen zu 
schüren, so darf die M öglichkeit n icht aus den A ugen verloren  w erden , daß er 
den Erfolg seiner A bsicht auch auf dem  fü r  diesen Zweck v o rbere ite ten  und 
herbeigeschafften M ünzpotential g ründete. A ber all seine H offnung und  Be­
m ühungen w urden  d u rch  die N iederlage b e i Serdica zunichtegem acht, folglich 
ist anzunehm en, d aß  die M acrianus u n d  Q uietus N am en tragenden  M ünzen 
als ein Teil der nach  G allienus Sieg verte ilten  B eute in  den pannonischen Raum  
gelangten. Daß sich die begrenze U m lauffähigkeit der Emission M acrianus 
nicht auf ih re  effek tivne Z ahlungskraft im  U m lauf ausw irkte, bew eist die hohe 
Q ualität des E talons, m it der die gleichzeitig em ittierten  Serien d er röm ischen 
Offizinen im  W esten n ich t konkurrieren  konnten. In  diesen Zeiten allum fassen­
der politischer und m ilitä rischer In stab ilitä t u n d  aufgrund einer galoppierenden 
G eldentw ertung M itte  des 3, Jh . konnten  M acrianus M ünzen im  W esten jenes 
Maß an V ertäuen einflößen, das fü r  jeden, d er diese M ünzen besaß, G rund  genug 
w ar, sie zu behalten  und, w enn nötig, d er E rde in V erw ahrung zu geben.

Ein Teil der im  G ebiet von Sava und  D rava in  der Zeit von 260—268 ent­
standenen M ünzfunde beinhalten  auch M ünzexem plare von G allienus P ro- 
tukandidaten  auf dem  K aiserthorn  und dem  langjährigen A lle inherrscher über 
die P rovinzen jenseits  des A lpengürtels, M arcus Casinius L atin ius Postum us. 
Nach der N iederlage des großen röm ischen H eereskontingents im  K rieg m it den 
Persern, dem erfo lgreichen  Eindäm m en d e r germ anischen Versuche, den Lim es­
abschnitt am R hein zu durchbrechen, in  e iner Zeit völliger Ziellosigkeit der 
Interessen der D onauregion (Illuriciani), die sich im  Loyalitätsbruok gegenüber 
Gallienus und  der E rnennung  zweier G egenkaiser ausdrückte, beseitigte Po­
stum us in der E igenschaft als B efehlshaber über die zusam m engestellten und 
im Krieg gegen die G erm anen erprobten  rhein ischen Legionen G allienus jü n ­
geren Sohn Saloninus und  h a tte  nun  als einziger die gesam te M acht inne. Er 
rechnete dam it, daß  eine »schnelle A ntw ort«  seitens Gallienus n ich t möglich 
war, und h a tte  nun  genügend Zeit, eine Basis fü r die K onsolidierung seiner Po­
tentiale und  den B estan d  seiner M acht zu  schaffen. In m onetärer H insicht be­
gann er sogleich, M ünzen m it seinem  N am en zu prägen, dem  e r  den vollen 
K aisertitel beifügte. M it A usnahm e der ers ten  (260) und zw anzigsten (Ende 266) 
Emission der M ünzstätte  von Colonia A grippinensis und A ureolus 1.—3. im 
Jah re  268 in M ediolanum  in Postum us A uftrag  geprägten  Em ission begegnen



w ir ihm  auf A nton in ian i in  d er Form  IM P C POSTVMVS P  F AVG. Einzelne 
M ünzexem plare m it d ieser Legende en tha lten  die M ünzfunde von Repušnica, 
Im briovec, O budovac und  Satnica.109 Das R eperto ire an Reversen, HERC DEV- 
SONIENS, VICTORIA AVG und SALVS PROVINCIARVM, b ildet die G rund­
lage der P roduk tion  der 2. und  3. Emission P o stum us, w as einen zeitlichen 
R ahm en von M itte 260 bis E nde 260 ergib t.110 N ach diesem D atum  w eist keiner 
d e r bis 268 verg rabenen  M ünzfunde jüngere Emissionen aus Colonia A grippi- 
nensis auf. Z u r d ritten  Em ission gehören v ier Sestertia, die als in  Sisak, Osijek 
und  Vinkovci gem achte E inzelfunde ins AMZ gelangten.111 D aher m uß festge­
h alten  w erden, daß d e r Z ustrom  von M ünzen aus von Postum us kon tro llierten  
Provinzen m it dem E nde des Jah res  260 in  unserem  Teil des pannonischen 
R aum s abbricht. M an kann  sicherlich  annehm en, daß ein A bbrechen des Z irku- 
lierens dieses bew eglichsten  aller m aterie llen  G üter von einer V erm inderung 
des H andelsaustauschs beg leite t w urde. Die W echselbeziehung von P ostu laten  
d ieser A rt is t eine re in  ökonomische K ategorie, so hat ih re  verm ute te  In te r­
ferenz n ich t n u r  den W ert e iner A nnahm e. Die B eschränkung des U m laufs der 
G rundeinheit des Z ah lungsverkehrs und des m obilsten E lem ents im  Dienste 
politischer P ropaganda h ing  vom unüberw indbaren  H indernis ab, das an der 
Stelle, wo die feindlichen M achtbereiche aneinanderstießen, en tstand . Die Al­
penpässe, w elche Postum us u n m itte lbar nach  seiner M achtübernahm e be­
setzte,112 h a tten  gerade diese Rolle inne. W elchen U m ständen ist also das A uf­
tre ten  der ersten  Em ission Postum us zuzuschreiben? Die zu r W ahl stehenden 
M öglichkeiten sind begrenzt. U nannehm bar w ird  die Überlegung, daß die M ün­
zen im  Zuge eines verzögerten  Zustrom s in  das Gebiet gelangten, w enn man 
die große E n tfe rnung  zw ischen Pannonien  und  Gallien vor A ugen hat. A ußer­
dem  w ürde eine solche B egründung das völlige Fehlen von nach 260 in  Colonia 
A grippinensis gepräg ten  Emissionen, dem der recht große A nteil d ieser M ünz­
s tä tte  in  w ährend  d e r  J a h re  258—260 verg rabenen  pannonischen M ünzfunden 
gegenüfoersteht, ausschließen. In diesem  Z eitraum  bestim m ten zw ei Ereignisse 
die Lage in  Pannonien: D er Tod V alerianus II und  die A ufstände u n te r  Ingenuus 
und  Regalienus. L e tz te re r A ufstand w urde  zudem  von E infällen  der Sarm atae 
begleitet. R egalienus gelang es, längere Z eit seine M achtposition aufrech tzuer­
halten , wovon auch der V ersuch zeugt, gegen Ende seiner H errschaft, als e r 
schon bis X arn u n tu m  zurückgedrängt w orden w ar, eigene M ünzen zu prägen.113 
Das zeitliche Z usam m enfallen  der H errschaft Postum us und Regalienus könnte 
das Erscheinen der M ünzen Postum us schon dam it erk lären , daß die P o rtra it-  
vorlagen im  S ava-D ravageb iet auf die ungefäh r M itte 260 in  Colonia A grippi­
nensis gepräg te  2. Em ission verw eisen. Als die Legion V ili A ugusta im Ja h re  260 
von A rgen to ra ta  (S traßburg) nach Srem ska M itrovica (Sirmium) verleg t wurde, 
stellte  dieser Rückzug von der gallischen G renze einen tak tischen  Schachzug 
m it zweifachem  E ffek t dar: Am rheinischen Lim es en tstand  so eine ungeschützte 
Zone, durch die A lem annen und F ranken  ungestö rt Vordringen und  Postum us 
Stellung in  G allia bedrohen  konnten,114 w ährend  sich G allienus gleichzeitig in 
Pannonien m it v e rs tä rk ten  m ilitärischen Poten tia len  R egalienus A ufständi­
schen und  dem V ordringen  der Sarm atae w idersetzen konnte. Ob diese Vor­
gänge zu einer E rk lärung  ausreichen oder es sich um eine m ögliche Regalienus 
T ruppen zugedachte m aterie lle  U nterstü tzung  handelt, kann  eine A nalyse der 
pannonischen M ünzfunde außerhalb  des G ebiets zwischen Sava und  D rava



zeigen. L etzteres besaß  k lare  politische G ründe. Neben der Q ualitä t von Po- 
stum us A ntonin ian i w a r  die F örderung  der B em ühungen R egalienus eine 
w ohlüberlegte Investition , die zur Schw ächung der M acht G allienus und  zu 
seinem  S turz füh ren  sollte, indem  sie den w eniger gefährlichen A n w ärte r auf 
den K aisertite l w irtschaftlich  stärk te .

Daß tatsächlich  nach  260 der Z ustrom  von M ünzen aus dem  »Gallischen 
K aiserreich« nach P annon ien  abrrach, zeigen auch Funde aus C laudius Zeit 
w ie auch ein Teil jen e r Funde, die gegen Ende der H errschaft A urelianus en t­
standen. Postum us ist in  diesem Z eitabschnitt n u r duch M ünzen, die A ureolus 
in  M ediolanum  268 gep räg t hat, ve rtre ten  (Virje, Pitom ača, Vodjinci).115 Falls 
d er M ünzfund auch ein frühes Exem plar d er M ünzen Postum us en thä lt, so fä llt 
es e rs t in die zw eite H älfte  des Jah res  260 (Pitomača).116 W ir nehm en  an, daß 
die in  G allia von 261— 268 geprägten  M ünzen e rs t nach Claudius II oder sogar 
als Folge der erfolgreichen Zerschlagung des »Gallischen K aiserreichs« durch 
A urelianus in  der e rs ten  H älfte 274 nach Pannonien  gelangten, w ozu der große 
F u n d  von K om in als Beleg dienen könn te .117

Eine sich auf b ekann te  D akten dieses Z eitraum s stützende R ekonstruktion  
der Ereignisse ergäbe folgenden G eschehensablauf:118

259 — Einbruch d er G erm anen in  G allia und  der S arm atae (Roxolanen) in Pa­
nnonien. R egalienus, der B efehlshaber über die pannonischen Truppen, 
träg t in  d er zw eiten  H älfte 259 den  Sieg davon und  w ird  zum  K aiser 
ernannt. G allienus reorganisiert die m ilitärischen K räfte  u n d  zieh t sie in  
M ediolanum  zusam m en. Jew eils eine Offizine aus Colonia A grippinensis 
und Rom a b ilden  die neue M ünzstätte  in  M ediolanum. G leichzeitig findet 
im Osten M acrianus Offensive gegen Sapor statt, die die A bsicht ver­
folgt, durch  m ilitärischen  D ruck u n d  Friedensverhandlungen  V aleria­
nus F re ilassung  aus persischer G efangenschaft zu erreichen. Die 6. 
Emission aus Colonia A grippinensis u n te rs tü tz t den Erfolg d ieser Aktio­
nen durch eine M ünzserie m it den R everslegenden DEO VOLCANO, 
ORIENS AVGG, VIRTVS AVGG, DEO MARTI. W ährend Gallienus 
A bw esenheit reg ie ren  Postum us u n d  S ilvanus (oder A lbanus), le tz terer 
im N am en des jungen  Caesaren Saloninus, die w estlichen Provinzen.

260 — G allienus K riegszug gegen Regalienus in Pannonien w ird  durch  einem
m achtvollen V orstoß der A lem annen in  G allia und N ordita lien  verh in ­
dert. Von M ediolanum  aus schreiten  G arnisonen der P rä to rianerkohoer- 
ten (A lbanum ) u n d  Teile d er Legion VIII A ugusta (A rgentorate), II I ta ­
lica (Lauriacum ) und  I Italica (Brigetio) ein. Aus dem O sten tr if f t  die 
N achricht von  V alerianus Tod in  persischer G efangenschaft ein. Ma­
crianus p rä g t M ünzen, die n u r  G allienus Nam en tragen. In  M ediolanum  
löst in  der 1. O ffizin Saloninus m it dem  Revers FECVNDITAS AVG Va­
lerianus FORTVNA REDVX ab. In  G allia m acht sich Postum us Gallie­
nus A bw esenheit w ie auch die U nstim m igkeiten  m it G allienus S ta tth a l­
te r zu nu tzen  und  übern im m t die B efugnisse des Kaisers. S ilvanus und 
Saloninus w erden  in  Colonia A grippinensis um zingelt. D er in  K äm pfe 
m it den G erm anen  verw ickelte G allienus verm ag es nur, Saloninus zum



A ugustus zu ernennen . Bis M itte 260 w ird  der K rieg gegen die G erm a­
nen beendet. D ie 2. Emission aus M ediolanum  feiert dieses E reignis in  
den R eversen SALVS AVG, VICTORIA AVG. In  Colonia A grippinensis 
läß t Postum us den jungen  Caesaren um bringen  und  besetzt die A lpen­
pässe. G allienus zieh t m it dem Rest d er ihm  treuen  T ruppen  (FIDES 
MIL, VIRTVS MIL) nach  Pannonien, w o sich Regalienus m it den Roxo- 
lanen  schlägt. B ei d e r N achricht von G allienus N ahen tö te t das M ilitär 
aus A ngst vo r R epressalien Regalienus. D ie Ereignisse in  G allia  und 
Pannonien veran lassen  M acrianus, seine Söhne M acrianus u n d  Quietus 
im  O sten zu K a ise rn  zu ernennen. In  P annonien  w ird  Regalienus Auf­
stand n iedergeschlagen. Gallienus k a h r t  in  der zw eiten H älfte  260 nach 
Ita lien  zurück, w as von den M ünzstätten  in  M ediolanum  u n d  Rom a m it 
dem Revers ADVENTVS AVG kom m entiert w ird.

261 — G allienus v e ran laß t von Ita lien  aus die A bsicherung der G renzen zu 
Postum us M achtbereich  und  tr iff t V orbereitungen zum  K rieg  gegen 
M acrianus auf dem  B alkan. Zu diesem Zw eck m üssen m oralische Effekte 
und P ropagande den Z usam m enhalt d er T ruppen G allienus m ithilfe 
einer in  M ediolanum  em ittie rten  Serie von L egionärprägungen bestär­
ken, die die d re i  le tz ten  großen Siege G allienus über die A lem annen wie 
Ingenuus und  R egalienus feiern . Teile der Legion VIII A ugusta  w erden 
nach S irm ium  verlegt. V alens übernim m t die F ührung  in  M acedonia, 
wo zur V erteid igung der V ia Egnatia, der kürzesten V erb indung zwi­
schen Roma u n d  dem  Osten, Teile von Legionenform ationen aus Italien  
(Legio II  P arth ica) und  A frika  (Legio III Augusta) de tach ie rt w erden. 
G allienus H eeresfüh rer A ureolus beseitig t im Som m er 261 in  der 
Schlacht bei S erd ica die »G efahr aus dem  Osten«. M acrianus u n d  sein 
Sohn gleichen N am ens fallen im Kam pf. Im  Osten schafft O denatus 
Q uietus und C alista  aus dem Weg. E in Teil Ä gyptens h ä lt M acrianus 
d ie  T reue und  w äh lt nach seinem  Tod den P raefectus A em ilianus zum 
Gegenikaiser.

D er stürm ische V erlau f der Ereignisse w ährend  dieser drei J a h re  andauern­
den K risenzeit fü h rte  zu V eränderungen  in  der P rägetä tigkeit d er M ünzstätten. 
N ach dem Tod von V alerianus und Salorünus w erden keine M ünzen m it ihrem  
N am en geprägt, in M ediolanum  w ird  eine neue M ünzstätte eröffnet, und  der 
M ünzzustrom  aus den abgespaltenen P rovinzen  im  W esten (M ünzstätte in  Co­
lonia Agrippinensis) u n d  O sten (Cyzicus) b rich t nach der M achtergreifung  von 
Postum us und M acrianus ab.119 Die geschichtliche Entw icklung h a t teilw eise 
zum  Enstehen der M ünzfunde im pannonisohen Raum  beigetragen, so daß das 
von ihnen gezeichnete B ild auch ein Bild der m onetären  A k tiv itä t der M ünz­
stä tten  abgibt. Obgleich Pannonien nach  R egalienus A ufstand n ich t d irek t durch 
M acrianus K riegszug nach  Europa bedroh t w ar, fü rh rten  die V orbereitungen  zur 
Entscheidungsschlacht zu einer sta rken  T ruppenkonzentration  in d e r  strategisch  
w ichtigen Region S irm ium s. Nach A bspaltung d e r W est- und  O stprovinzen be­
fanden  sich w eite T eile des K aiserreichs und  große m ilitärische K rä fte  außer­
halb  des vom Z en trum  der kaiserlichen M acht kontro llierten  B ereichs. D er



B estand d e r Position G allienus w urde im m er m ehr von der L oyalitä t der 
T ruppen, ü b er die e r verfügen konnte, abhängig. Die ungünstige politische 
E ntw icklung in  der vergangenen Periode m ußte letztlich auch die w irtschaft­
liche Lage d er P rov inzen  beeinflussen, in  denen sich ein norm ales Leben noch 
k au n  w ieder eingestellt hatte , die aber n u n  schon w ieder in  M assen ein tref­
fende m ilitärische V erbände in  ih r  Gebiet aufnehm en m ußten. D ie Divergenz 
d ieser beiden  Fak to ren , von denen G allienus Schicksal abhing, s te llte  die 
m onetäre  P roduk tion  vor die Aufgabe, die das W irtschaftsw achstum  und  den 
regelm äßigen T ruppensold  erm öglichenden G eldm ittel herzustellen. Von solchen 
U m ständen w urde  die m onetäre Periode, die m it Ingenuus A ufstand  beginnt 
u n d  m it d e r  erfo lgreichen N iederschlagung von M acrianus U surpation  endet, 
gezeichnet. Die P eriode m uß jedoch in zw ei E tappen eingeteilt w erden:

III A Periode —  vom  Tode V alerianus II und Ingenuus A ufstand bis zur 
B eseitigung R egalienus M itte 260.

III B Periode — ab M itte 260 bis zum  w irtschaftlichen A ufleben des Do­
nauraum s nach M acrianus N iederlage in  der Schlacht bei 
Serdica.

Die m it den e rw äh n ten  Ereignissen d e r Jah re  258—-260 in V erbindung zu 
sehenden M ünzfunde befinden sich ausschließlich im Raum  von N oricum  und 
beider Teile Pannoniens. N ur zwei Funde liegen in der räum lichen Peripherie 
d iser Ereignisse: d er M ünzfund von Taxenbach bei Salzburg im an tiken  Noricum 
steh t m it dem  V ordringen  der A lem annen im  Jah re  259 in  B eziehung120 und 
der Fund von P odastin je  im  antiken D alm atien, bei dem  n u r d e r Inha lt auf 
eine Entstehung dm gleichen zeitlichen R ahm en hinweist. Im G ebiet zwischen 
Sava und  D rava s in d  die M ünzfunde im  R aum  um Sisak (Podvom iva, K uri- 
lovec) konzentriert und  folgen dann dem  Straßenzug, der durch d ie M oslavina 
(Repušnica) in  die P odravina (Otrovanec, Bušetina) fü h rte  und sich nördlich 
d e r D rava (Visnye) bis Sopianae fortsetzte. Am Lim esabschnitt, d e r  durch das 
m ittle re  D onaugebiet verläuft, fo rm iert sich die erste große G ruppe von Münz­
funden, die nach O sten h in  durch eine von den D onaukastellen Lugio — Adisca — 
A nnam atia — In te rc isa  gebildete über 100 km  lange Linie begrenzt ist. Im 
N orden b ildet G orsium  die Grenze und im  O sten und Südosten die fast 80 km 
in  H in terland  des L im es hineinreichende L inie Triciana — Silacenae — Limusa 
— Sopianae. H ier w u rd en  die m eisten pannonischen M ünzfunde entdeckt, ins­
gesam t 14 an  der Z ahl (Balatonboglär, Budaörs, A nnam atia, Enying, Felsöten- 
gelic, Kabhagy, K istorm as, In tercisa I, N agyvenyim , Szalacska I, III, IV, V, 
Szakcs). A ußerhalb  dieser Zone oder an  ih rem  Rand lagen die Funde von 
A quincum  im  N orden, Görgeteg im S üden und im G ürtel des W estufers des 
B alaton-Sees die M ünzfunde Tapolca und  Nagyvasony. Die zw eite one befindet 
sich am V erkehrsw eg, d er aus Poetovio herfüh rend  nach H alicanum  im  jugo­
slaw ischen Teil des Gebietes nördlich d er M ura abzweigte (Korong, Beltinci, 
Turnišče, D onja Lendova), über Sallae fü h rte  und sich bei S avaria  vom  »Bern­
steinweg« ab trenn te , um  durch das R aab ta l nach A rrabona (Merges) zu ge­
langen. Die andere A bzweigung fü h rte  von Poetovio nach Solva (Tentschah, 
Preg), stieß dann  du rch  das M ursatal (Oberdorf) über Cetium  fü h ren d  auf den



Lim es bei V indobonna. V on Com agenae (Tulln) verlie f eine 100 km  lange Linie 
bis A rrabona, en tlang  d ie se r Linie und innerhalb  einer durch  sie begrenzten, 
sich ungefähr 70 km in s  H in terland  ausdehnenden F läche befindet sich die 
zweite, etwas k leinere  A nordnung  von M ünzfunden (C arnuntum , Bendorf, A pet- 
lon, H ochneukirche).121 Im  südlichen Teil P annoniens auf dem  V erkehrsw eg 
R ichtung M ursa und S irm ium , dort wo nach  A uskunft an tiker L ite ra ten  die 
Zusam m enstöße m it Ingenuus und  Regalienus sta ttgefunden  haben  sollen ver­
b ü rg t sind die M ünzfunde G arčin II und O sijek-S tari G rad (ein Teil dieses 
dem ischten M ünzfundes gelangte  1983 ins M useum  Slawoniens —  F ü r Aus­
kü n fte  und einen E inblick in  den dam als noch n ich t gesäuberten  F u n d  sind w ir 
un sere r K ollegin H erm ina Lukić-G erike, der Leiterin  der N um ism atischen Abtei­
lung des M useum s S law oniens in  Osijek, zu D ank verpflichtet).

Obwohl sich die be iden  Zonen der zwischen 258— 260 enstandenen  M ünz­
funde räum lich  k la r un terscheiden , lassen sich die m it Ingenuus u n d  Rega­
lienus U surpationen in  B eziehung stehenden M ünzfunde n ich t gleicherm aßen 
deutlich  kennzeichnen. G ew iß ist jedoch, daß ein Teil der M ünzfunde auf der 
S trecke Siscia — Sopianae und  Siscia —• M ursa durch Ingenuus A ufstand 
bed ing t sind. H ierzu k an n  auch eine A nzahl von Funden  am m ittle ren  D onau­
lim es von Pannonia In fe rio r zw ischen Aquincum  und dem K aste ll Lugio ge­
zäh lt w erden. 259/260 w a r  höchstw ahrscheinlich  dieser R aum  auch  das Ziel 
d e r feindlichen A ngriffe  d er Sarm atae, die zunächst R egalienus erfolgreich 
abw ehren konnte. D ie G ruppe von M ünzfunden längs des D onaulim es von 
A rrabona bis Com agenae könnte  m it Regalienus Rückzug vor den  M itte 260 
ins G ebiet nördlich  d er D rava  aus R ichtung P tu j (und Sisak) heranrückenden  
T ruppen  Gallienus in  V erb indung gebracht w erden. (M ünzfund O sijek-Stari 
G rad  ist n icht au f d er K a rte  verzeichnet — Abb. 4.)122

Die zwischen 258 und  260 en tstandenen  M ünzfunde geben ein ungenaues 
Bild des G eldum laufs d er III A Periode ab. D er w esentliche G rund d a fü r liegt 
im  Zusam m enhang von E ntstehung und Zusam m ensetzung der M ünzfunde, 
die durch die in  ihnen  v e rtre ten en  Em issionen der jew eiligen M ünzstätten  ab­
gerundet w erden. E inerseits liegen M ünzfunde vor, deren chronologische Reihe 
das R epertoire der 6. Em ission Romas, der 6. V im inacium s oder d e r 4. und
5. Emission aus Colonia A grippinensis (Garčin II, Buetina, Gorsium , Bendorf, 
Szalacska V, O berdorf, Balozsameggyes, Tulln, Otrovanec, N agybereki) ab­
schließt. A ndererseits g ib t es M ünzfunde, die dadurch, daß sie M ünzen der
6. Em ission aus Colonia A grippinensis, der 9./10. aus Roma, der 1. aus Vimi- 
nacium , der 2. Em ission Postum us aus Colonia A grippinensis wie auch M ünzen 
R egalianus’ und  D ryan tilas en thalten , bis zu r Em issionsperiode 259/260 reichen 
(Hohchneukirchen, Podvornica, K itorm äs, K orong Kabhagy, Felsötengelic, 
Szakcs, In tercisa I, Enying, Szalacska IV, Görgeteg, Kurilovec, A petlon, Nagy- 
vazsony, »ex coli. Ivanac«, Repušnica). Obwohl n u r teilw eise rek o n stru ie rb a r 
sind die V eränderungen  bedeutend. Die röm ische M ünzstätte w ird  e rn eu t zum 
dom inanten  F ak to r bei der V ersorgung des G ebiets zwischen S ava und  D rava 
m it Münzern. Ih r  A nte il m ach t die H älfte  des G esam tanteils der kaiserlichen 
M ünzstätten  aus. E inen  s ta rk en  A nstieg bis zu 1/3 gelingt der M ünzstätte  in 
Colonia A grippinensis, w ährend  die neuerö ffnete  M ünzstätte in  M ediolanum  
nach sechs M onaten ihres Bestehens einen A nteil von 12 %> erlangt. Im Gebiet 
nördlich  der D rava lieg t der A nteil der M ünzstätte  von Colonia A grippinensis
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A Einbrüche der Barbaren im Jahre 254.

1 Smederevo
2 Jab lan ica
3 Beograd

4 Dvorska
5 Oštra Luka I— I

Ingenuus Aufstand im Jahre 258; Regalianus wird Gegenkaiser; 
E inbrüche der Roxolanen 259/260.

6 G arč in  I
7 Repušnica
8 Kurilovec
9 Podvornica

10 Bušetina
11 Otrovanec
12 Görgeteg
13 V isny
14 Sza lacska  I, III— IV
15 K istormäs
16 Szakcs
17 Felsotengelic
18 Dunafödvar (Annamatia)
19 Nagyvenyim
20 Dunapentele (Intercisa I)
21 Gorsium
22 Aquincum  I

Regalianus Enklave bei Carnuntum 260.

39 Tentschach
40 Preg
41 Adriach
42 Oberdorf
43 Hochneukirchen

+ E infälle der Alamanen in den Jahre 259/260.

49 Mariapfarr
50 Bad Goisern
51 Taxenbach
52 Mettenbach
53 Regensburg
54 Irnsing
55 Donauwörth
56 O lgishofen

23 Budaujlak
24 Budaörs
25 Enying
26 Nagyväzsony
27 Tapolca-Szentgyörgyhegy 
28. Balatonboglär
29 Donja Lendava
30 Trnje
31 Krog
32 Be ltinc i
33 Räbakoväcsi
34 Balozsameggyes
35 Kabhegy
36 Donje Ponikve
37 Dravlje
38 Podastinje

44 Apelton
45 Mérges
46 Carnuntum
47 Bendorf
48 Tulln (Comagenae)

57 Ditzingen
58 Oberankenreuthe
59 Unterhorgen
60 Kempten
61 ö sche lsee
62 Steinegaden
63 Füssen
64 Gottshaus

4 Münzfunde aus der Ä ra Valerianus in oberen und mittleren Donaugebiet



bei 25 % , der M ediolanum s bei 20 °/o. Die D ivergenz der A nteile d er einzelnen 
M ünzstätten  än d ert sich  von F und  zu Fund. Im  m it Ende des Ja h re s  258 da­
tie rten  Fund von O trovanec ist lediglich die M ünzstätte  Colonia A grippinensis 
v ertre ten , w ährend  in  den F unden  Podvornica, Repušnica, K urilovec und  dem 
F u n d  »ex coli. Ivanac«, die im  Laufe verschiedener Z eitabschnitte  der ersten 
H älfte  des Jah re s  260 en tstanden  sind, die M ünzstätte  von Colonia A grippi­
nensis ste ts  gegenw ärtig  is t und  dies m it B eträgen  von 16,67 — 50 %>. N ur im 
M ünzfund von K urilovec und  Podvornica tra f  m an auf M ünzen aus Cyzicus 
(33,33 °/o) bzw. M ediolanum  (25 %).

D er A nteil der M ünzstä tten  in  258—-260 im  G ebiet zw ischen Sava und 
D rava en tstandenen  M ünzfunden — III A Periode:

R om a C yzicus Col. A gripp. M ediol. In sgesam t

S tü ck

Otrovanec _ _ 3 _ 3
»ex coli. Ivanac« i — 1 — 2
Podvornica 7 — 2 3 12
Repušnica 3 — 2 — 5
Kurilovec 2 i — — 3

Insgesam t 13 i 8 3 25

P ro z e n t

Otrovanec 100,00 __ 100,00
»ex coli. Ivanac« 50,00 — 50,00 — 100,00
Podvornica 58,33 — 16,67 25,00 100,00
Repušnica 60,00 — 40,00 — 100,00
Kurilovec 66,67 33,33 — — 100,00

Insgesam t 52,00 4,00 32,00 12,00 100,00

Die M ünzfunde im  Sava-D ravagebiet finden ihre E ntsprechungen in  ein­
zelnen F unden  (vornehm lich versteck te  Verm ögen) im ungarischen  Teil P an ­
noniens. Dem  F und  von O trovanec verw and t, is t im  M ünzfund von K abhagy 
die Periode d er zw eiten  H älfte  des Jah re s  258 n u r  durch M ünzen aus Colonia 
A grippinensis belegt. Hohe 87,50 %> erre ich t Colonia A grippinensis im  M ünz­
fund  von Szakcs (Rom a =  12,50 °/o). Ü ber einen gleichhohen A nteil von Colonia 
A grippinensis und Rom a verfüg t allein  d e r Fund »ex coli. Ivanac«, w ährend 
dem  Fund von R epunica die Funde Felsötengelic und Korong, w as das Vor­
kom m en von M ünzen aus Colonia A grippinensis und  Rom a anbelangt, ähneln 
(Roma =  66,67 °/o u n d  Colonia Agr. =  33,33 %). N ur der M ünzstätte  in  Roma 
entstam m ende M ünzen besitzt der Fund von D vor aus dem  Ja h re  263; dieses 
Phänom en w iederho lt sich im  G ebiet nördlich  der D rava in  den F unden  K istor- 
m äs und  Enying. R om a und Cyzicus sind  in  den M ünzfunden von K urilovec



und  Görgeteg v e rtre ten , im  ersten  F und  in  einem V erhältnis von 66,67 °/o : 
33,33 °/o und  im  zw eiten  50 :50 % . Cyzicus erscheint noch einm al im  Fund 
In tercisa  I, m it gleichem  A nteil wie die in  M ediolanum geprägten  Münzen. 
Die M ünzstätte in  M ediolanum  erreich t im  pannonischen Raum  ih ren  höchsten 
A nteil (60fl/o) im M ünzfund Szalacska IV. D er Fund von Podvornica w eist als 
einziger eine b re ite  S kala  von M ünzstätten  auf und ähnelt m it seiner Zusam ­
m ensetzung aus in  Roma, Colonia A grippinensis und M ediolanum  geprägten 
M ünzen den Proportionen  des M ünzfundes von Apetlon. M ünzen Regalienus 
und  D ryantillas en th a lten  die Funde von Apetlon und Nagyvaszony, w ährend 
M ünzen Postum us im  F und  »ex coli. Ivanac« und Repušnica anzu treffen  sind.

Das durchschn ittliche  Vorkommen d er M ünzstätten d er III A Periode in 
M ünzfunden aus den Ja h re n  258—260 ähnelt dem V erhältnis im  Fund von 
Im briovec (Ersparnisse), der aus der zw eiten H älfte des Jah res  265 stam m t:

R o m a C y zicu s Col. A g rlp p . M ed io la n u m

E m iss . S tü c k E m iss . S tü c k E m iss . S tü c k E m iss . S tü c k

258
8 8 3 3 5
9 7

259 6 5
i 6

260 10 1
2 2

S tü c k P r o z e n t

Roma 16 50,00
Cyzicus 3 9,38
Col. Agrippinensis 7 21,87
M ediolanum 6 18,75

32 100,00

In den 260—268 en tstandenen  Funden  kom m t häufiger die Tendenz eines 
Anstiegs der M ünzm asse aus der M ünzstätte  Romas auf 2/3 zum  Ausdruck. 
W ird auch der A nteil der M ünzstätte M ediolanum s h inzugereschnet, dann 
können die ita lien ischen  M ünzstätten au fg rund  gesteigerter P roduk tion  fast 
4/5 der gesam ten M ünzm asse fü r sich verbuchen. In  den 263—265 entstandenen 
M ünzfunden (Garčin I, M aradik, Im briovec) h ä lt sich d er A nteil der M ünz­
s tä tte  in Colonia A grippinensis bei fast 30 °/o. Einen ähnlichen S tand  zeigen 
die aus den Ja h re n  258—260 stam m enden Funde. E rst 267/8 fä llt ih r M ünz­
anteil un ter 20 %>. D er Anteil der in M ediolanum  geprägten M ünzen halbierte 
sich, die P roduk tion  von Cyzicus aber konn te  sich fast verdoppeln.



D er A nteil der M ünzstätten  in M ünzfunden aus dem  G ebiet zw ischen Sava 
und  D rava — 260—268:

R o m a  j  C y zicu s  j  C ol. A g r ip p . | M e d io la n u m  I In s g e s a m t

S tü c k

Dvor 7 7
G arčin I 5 — 4 1 10
M aradik 8 2 3 — 13
Im briovec 16 3 7 6 32
Obudovac 20 4 6 1 31
Satnica 35 1 7 — 43

Insgesam t 91 10 27 8 136

P r o z e n t

Dvor 100,00 _ 100,00
G arčin I 50,00 — 40,00 10,00 100,00
M aradik 61,54 15,38 23,08 — 100,00
Imbriovec 50,00 9,38 21,87 18,85 100,00
Obudovac 64,52 12,90 19,35 3,23 100,00
Satnica 81,39 2,33 16,28 — 100,00

Insgesam t 66,91 7,35 19,85 5,88 100,00

S tü c k

M ünzfunde 258—260 
M ünzfunde 260—268

13
91

1
10

8
27

3
8

25
136

Insgesam t 104 11 35 11 161

P ro z e n t

M ünzfunde 258—260 
M ünzfunde 260—268

52,00
66,91

4,00
7,35

32,00
19,85

14,00
5,88

100,00
100,00

Insgesam t 64,60 6,83 21,74 6,83 100,00

Trotz der F lu k tu a tio n  des prozentualen  A nteilsverhältn isses w äh ren d  aller 
d re i Perioden der Ä ra  V alerianus erm öglichen es die w ährend  der Jah re  
258—260 oder etw as sp ä te r in  den pannonischen Raum  und in N oricum  ent­
standenen  M ünzfunde, jede einzelne m onetäre  Periode und  ihr durchschnit- 
standenen V erhältn is d er insgesam t V orgefundenen M ünzm enge gegenüber zu 
vergleichen. D er U nterschied zwischen den Perioden  I und II, I und III A, 
II und  III A kann  sicherlich  keine unbed ing t verläßlichen E rgebnisse liefern,



da der M ünzzustrom, w ährend der I Periode auch in  den Jah ren  256—258 
anhielt und  w ahrschein lich  in  geringerem  A usm aße auch in  den  K risen jahren  
258—260 M ünzen in  diesen Raum brachte. D er augenfällig geringere prozentuale 
A nteil der III A Periode is t n icht allein au f einen gebrem sten Zustrom  kaiser- 
lischer M ünzen in  den  pannondschen R aum  zur Zeit der A ufstände Ingenuus 
und  Regalianus zurückzuführen , sondern  durch  die politische Lage, in  der 
sich das Im perium  befand, bedingt, wobei die Zeit, in  der der M ünzfund en t­
stand, keine im bedeutende Rolle spielte. D er prozentuale A nteil dieser Periode 
in  den M ünzfunden von 260—268 kann  uns auf etwas andere Schlußfolgerungen 
verw eisen und  als K orrek tiv  dienen, obwohl sich auch in  diesen M ünzfunden 
die rückläufigen  Tendenzen deutlich bem erkbar machen. Die M ünzfunde der 
Ja h re  260—268 sind  u n te r völlig anderen  politischen Bedingungen entstanden, 
zu einem  Z eitpunkt, als Gallienus A u to ritä t als K aiser um  genau  so viel 
schrum pfte  als d er Teil des Im perium s, in  dem er noch als K aiser befehligen 
konnte. Noch vor dem  E m ittieren  tra te n  B ehinderungen der M ünzproduktion 
ein  und äußerten  sich dann im Z ahlungsverkehr in der begrenzten  D urch­
lässigkeit d er einzelnen Provinzgebiete. D er M ünzzustrom  aus Ost und  West 
b rach  in  der zw eiten H älfte  260 ab. E in  solcher Prozeß m ußte auch zu  U nter­
brechungen beim  Z ufluß  von M ünzen führen , die vor dem  erw äh n ten  D atum  
geprägt w orden w aren . A ußerdem  m uß von 256—258 m it einem  verstärk ten  
Z ustrom  röm ischer M ünzen in  den  G renzabschnitt von Pannon ia  Superior 
gerechnet w erden  w ie auch m it dem spezifischen Phänom en, daß  256—258 in 
V im inacium  gepräg te  M ünzen in  M ünzfunden, die E rsparnisse en thalten , m it 
einem  außergew öhnlich  hohen prozen tualen  A nteil auftreten .

Die im  G ebiet von Sava und D rava w ährend  der Ja h re  258—260 en tstan­
denen M ünzfunde:

I  P e r io d e I I  P e r io d e HE A  P e r io d e In s g e s a m t

S tü c k

Otrovanec 105 57 2 164
»ex coli. Ivanac« 15 14 2 31
Podvornica 35 32 12 79
Repušnica 48 48 5 101
Kurilovec 102 71 3 176

Insgesamt 305 222 24 551
P ro z e n t

Otrovanec 64,02 34,76 1,22 100,00
»ex coli. Ivanac« 48,39 45,16 6,45 100,00
Podvornica 44,30 40,51 15,19 100,00
Repušnica 47,52 47,52 4,96 100,00
Kurilovec 57,95 40,34 1,70 100,00

Insgesamt 55,35 40,29 4,36 100,00



Die im  G ebiet von S ava und  D rava w ährend  der Ja h re  260— 268 en tstan ­
denen M ünzfunde:

I  P e r io d e II P e r io d e IH  A  P e r io d e In s g e s a m t

S tü c k

Dvor 42 32 7 81
Garčin I 78 61 10 149
Maradik 73 78 13 164
Imbriovec 46 74 32 152
Obudovac 70 62 31 163
Satnica 108 127 43 278

Insgesamt 417 434 136 987
P ro z e n t

Dvor 51,85
n &

39,51 8,64 100,00
Garčin I 52,85 40,94 6,71 100,00
Maradik 44,51 47,56 7,93 100,00
Imbriovec 30,26 48,68 21,06 100,00
Obudovac 42,94 38,04 19,02 100,00
Satnica 38,85 45,68 15,47 100,00

Insgesamt 42,25 43,97 13,78 100,00

Obwohl die M ünzfunde aus der Z eit V alerianus und G allienus (entstanden 
258— 260) in  w esentlichen Zügen abw eichen, können der Höhe der prozen­
tu a len  A nteil der einzelnen Perioden  nach zwei G ruppen von M ünzfunden 
(V erstecktes Verm ögen) ausgesondert w erden:

1. Die G ruppe m it einem  über 60 6/o liegenden Anteil b ilden die M ünzen 
der I Periode. Die Em issionsperioden 258 und  259 schließen die chronologische 
Reihe d e r  in  diese G ruppe fallenden  M ünzfunde ab (Otrovanec, Szakcz, Fel- 
sötengelic, K istorm äs, Görgeteg).125

2. Die G ruppe m it 40—60 °/o-igem A nteil von M ünzen der I Periode um faßt 
die 260 und spšter en tstandenen M ünzfunde (Apetlon, Repunica, »ex coli. 
Ivanac«, Podvornica, In tercisa, w eiters Dvor, G arčin I, M aradik, Imbriovec, 
Obudovac, Satnica).126

W ährend d er vergangenen  Periode konnte Gallienus die nö tigen  K räfte 
aufbringen, um  der B edrohung du rch  die pannonischen G egenkaiser und  den 
von den Sarm atae (Roxolanen) angerich teten  V erw üstungen en tgegenzutreten  
und  zudem  bis M itte 261 M acrianus Eroberungszug nach Europa zu vereiteln. 
Indem  e r die m ilitärische und  adm inistra tive R eorganisierung gleichzeitig m it 
dem  K am pf gegen m ilitärische und  politische B edrohung durchführte , fand 
G allienus in  den D onauprovinzen den w ichtigsten M achtstützpunkt. Dies drückt



sich in  w irtschaftlicher H insicht als B elebung des M ünzum laufs durch E rstar­
ken des M ünzanteils im  Z ahlungsverkehr aus. Schon in  der III B Periode w ird 
die w irtschaftliche E ntw icklung Pannoniens von Tendenzen dieser A rt erfäßt. 
Doch die IV2 J a h re  andauernde K risenzeit setzt sich ganz deutlich auch w ährend 
des Jah re s  260 fo rt und  spiegelt sich in  den nach 260 en tstandenen  M ünzfunden 
durch einen schw ächeren M ünzanteil und  eine sehr beschränkte Zahl von 
M ünzstätten  w ieder.

258/9 260 261 In s g e sa m t

S tü c k P r o z e n t S tü c k P ro z e n t S tü c k P ro z e n t S tü c k P ro z e n t

Münzfunde 258—260 
Kurilovec 1 50,00 1 50,00 2 100,00
Repušnica 4 80,00 1 20,00 — — 5 100,00
Podvornica 9 75,00 3 25,00 — — 12 100,00
»ex coli. Ivanac« 1 50,00 1 50,00 — — 2 100,00

Insgesamt 15 86,43 6 28,57 — — 21 100,00

Münzfunde aus den Jahren 260—267/8

Dvor 6 50,00 5 41,67 1 8,33 12 100,00
Garčin I 10 58,82 3 17,65 4 23,53 17 100,00
Maradik 11 30,56 2 5,56 23 63,88 36 100,00
Imbriovec 23 35,94 24 37,50 17 26,56 64 100,00
Obudovac 26 26,80 11 11,34 60 61,86 97 100,00
Satnica 36 27,91 10 7,75 83 64,34 129 100,00

Insgesamt 112 31,55 55 15,49 188 52,96 355 100,00

Die in  den M ünzfunden von 258—260 vertre tenen  M ünzen zeigen im Jah re  
260 gegenüber d er M ünzsumme von 258/9 einen bedeu tenden  prozentualen 
U nterschied (3 : 1). Dieses V erhältnis lag wohl in  W irklichkeit bei 2 : 1, weil 
der A bschnitt 260 der Periode III A fa s t ein ganzes J a h r  k ü rzer w ar. Dies ist 
auf die allgem eine politische Lage zurückführen, diei 258/9 die Einheit des 
Im perium s noch im m er nicht gesprengt hatte . Insofern ist der S tand  in den 
bis 268 en tstandenen  M ünzfunden (Obudovac, Satnica) von größerem  Interesse, 
da sich h ier ungeach te t des V orkom m ens von M ünzen aus dem  Jah re  261 das 
V erhältn is der J a h re  258/9 und  260 bei 2 :1 einpendelt. D am it erscheint es 
gewiß gerechtfertig t, Ereignisse wie die Einfälle der S arm atae und  Regalienus 
M achtergreifung im  pannonischen R aum  in die zweite H älfte  des Jahres 259 
zu legen und anzunehm en, daß sie auch w ährend der gesam ten ersten  H älfte 
des Jah res  260 fo rtdauerten . F ü r den gleichen Zeitraum  w eisen die 263 und 
265 en tstandenen  M ünzfunde (Dvor, G arčin I, M aradik und Im briovec) in ho­
hem M aße voneinander abw eichende V erhältnisse auf. In d er zw eiten H älfte 
260 ist in  der Regel ein geringeres M ünzvorkom m en (11. Em ission von Roma



und 2. Em ission von M ediolanum ) festzustellen. Dies v e ran laß t uns anzuneh­
men, daß in  der ersten  H älfte 260 der Z ustrom  von in  Ita lien  gepräg ten  M ünzen 
aufgrund  des gestiegenen B edarfs der in  M ediolanum  sta tion ierten  mobilen 
T ruppen  und  je n e r  m ilitärischen  E inheiten, denen die V erteid igung d er A lpen­
pässe oblag, anw uchs. Im Zuge des Einsatzes m ilitärischer K rä fte  in  Pannonien 
zu B eginn des Ja h re s  260 w urde auch ein Teil der zur 10. Em ission Romas und 
1. Em ission M ediolanum s gehörenden Geldmasse eingeschleust. Das Ja h r  261 
zeigt schon rech t deutlich  die Ü berw indung der m aterie llen  Krise. In den 
M ünzfunden von Dvor, G arčin I und  Im briovec re ich t aber d er M ünzanteil 
des Ja h re s  261 noch  im m er n ich t an den der Jah re  258/9 heran , doch in  den 
Funden  O budovac und  Satnica stehen  die Jah re  261 und  260 in  einem  V erhält­
nis von un g efäh r 6 : 1 zueinander, die Ja h re  261 und  258/9 w eisen das V er­
hältn is von u n g efäh r 2 :1  auf. R echnet m an auch m it einem  m öglicherweise 
späteren  Z ustrom  von M ünzen, könnte  der Koeffizient 1,5 den vorliegenden 
U nterschied  auf einen S tand  d er W ahrscheinlichkeit bezüglich der m ilitä r­
politischen Lage im  pannomischen R aum  im Jah re  261 verm indern .

I I I  A  P e r io d e I I I  B  P e r io d e
In s g e s a m t

S tü c k P r o z e n t S tü c k P r o z e n t

Dvor 7 58,33 5 41,67 12
Garčin I 10 58,82 7 41,18 17
Maradik 13 36,11 23 63,89 36
Imbriovec 32 50,00 32 50,00 64
Obudovac 31 31,96 66 68,04 97
Satnica 43 33,33 86 66,67 129

Insgesamt 136 38,31 219 61,69 355

Das p rozen tuale  V erhältn is b e ider A bschnitte der III Periode  zeigt stets 
eine s tä rk ere  P räsenz  des zeitlichen A bschnitts nach M itte 260 und  dies n ich t 
n u r in  den M ünzfunden, die ein  versteck tes Vermögen darstellen , sondern auch 
in  Funden, die eindeutig  E rsparnisse en thalten . M it A usnahm e von Dvor und 
G arčin I ist schon im  Fund von Im briovec die III B Periode s tä rk e r vertre ten , 
die in  den F u n d en  von M aradik, Im briovec und Satnica ein doppelt so hohes 
N iveau erre ich t. D erartigen  T endenzen begegnet m an auch in  zwei M ünzfun­
den aus dem antiken  D alm atien, im  F u n d  von Dugopolje bei Solln und B ro- 
čanac bei N ikšić.127

Die verw ickelte  politische Lage im  Ja h re  260 ließ die Z ahl der vertre tenen  
M ünzstätten  au f ein  notw endiges M inim um  sinken. Obw ohl einzelnen Funde 
noch zu r Zeit d er M achtergreifung M acrianus in Cyzicus geprägte M ünzen 
en thalten  (Dvor, G arčin I und  Im briovec), en tstam m t d er verbleibende Teil 
der M ünzm asse d er P roduktion  ita lischer M ünzstätten, wie es auch beim Fund 
von Satnica d e r F a ll ist, der au fg rund  seiner zahlreichen, der III B Periode 
zugehörigen M ünzen besonders rep räsen ta tiv  ist:



R o m a M ed io lan u m C y sicu s

E m iss . S tü c k E m iss . S tü c k E m iss . S tü ck

260 i i 4 2
261 12 73 3 9 M -l _
262

Die M ünzstätte  in Roma hatte  in  Pannonien w eiterhin die Rolle der wichtig­
sten M ünzquelle inne. Meist übersteig t ih r  Anteil 80 °/o (M aradik, Obudovac, 
Satnica), so auch bei M ünzfunden in  Dalm atien. Die zw eite G ruppe um faßt die 
Spanne von 40— 60 °/o (Garčin I, Dvor, Imbriovec). Die M ünzstätte  von Medio­
lanum  ist in  e iner von 4,35—33,33 °/o reichenden Skala vertre ten , w ährend 
die Em issionen M acriannus in  den Funden  von Dvor und G arčin I m it einem 
dem V orkom m en der M ünzstätte von M ediolanum vergleichbaren prozentualen 
A nteil v e rtre ten  ist. Im  Rahm en d er durchschnittlichen P räsenz innerhalb  des 
panonischen R aum s bew egt sich der A nteil der M ünzstätte in  M ediolanum am 
M ünzfund von Bročanac (11,11 %).

R o m a M ed io lan u m C yzicus
In s g e s a m t

S tü c k

Pannonia Superior
Dvor 3 i i 5

Pannonia Inferior
Garčin I 3 2 2 7
Maradik 22 1 — 23
Imbriovec 20 10 2 32
Obudovac 61 5 — 66
Satnica 77 9 — 86

Insgesamt 186 28 5 219
P ro z e n t

Pannonia Superior
Dvor 60,00 20,00 20,00 100,00

Pannonia Inferior
Garčin I 42,86 28,57 28,57 100,00
Maradik 95,65 4,35 — 100,00
Imbriovec 62,50 31,25 6,25 100,00
Obudovac 92,42 7,58 — 100,00
Satnica 89,53 10,47 — 100,00

Insgesamt 84,93 12,79 2,28 100,00



D i e  R o l l e  d e r  M ü n z s t ä t t e  i n  S i s c i a  ( S i s a k )  
i m  M ü n z u m l a u f  262—268

IV  Periode

Die Z eit von 262 bis zu G allienus S tu rz  im  Spätsom er 268 is t eine Periode 
w eitre ichender Reform en. Ih re  erfo lgreiche D urchführung  w urde  durch ein 
verbessertes K lim a in  den R eihen des M ilitärs begünstigt. Die R eorganisation 
der M ilitä rk rä fte  is t in  hohem  M aße der erfolgreiche A usgang der Schlacht 
gegen M acrianus M itte 261 zu  verdanken . Im Laufe des Jah re s  262 w urden 
die restlichen  T ruppen te ile  M acrianus völlig vernichtet. A uch dies stä rk te  in 
den R eihen d e r m ilitärischen K rä fte  das V ertäuen gegenüber G allienus. In 
dieser Periode w a r  der Donaulim es keinem  einzigen A ngriff d er B arbaren  aus- 
gesetzt, so daß  die A tem pause der E rneuerung  der seit jeh e r von den G oten 
und ih re n  V erbündeten  (V andalen u n d  Gepiden) bedroh ten  m ilitärischen  S tü tz­
p u nk ten  in D acia und  Moesia In fe rio r genutzt w erden konnte. Dieses P ro jek t 
um faßte  auch die strategisch  ebenso bedeutende R eorganisation  und  E rneuer­
ung des L im esabschnitts im  von S arm atae  w ährend R egalienus A ufstand ver­
w üsteten  P annon ia  Inferior. E ine gesonderte Einheit innerh a lb  des G renzraum s 
b ildete die W irksam keit des V erteidigungssystem s au f den A lpenpässen und 
im  G renzgürtel, der das Innere  der P rovinzen  Noricum  und  P annon ia  Superior 
vor E infällen  d er G erm anen sicherte . Die E rfahrungen  der le tz ten  Ja h re  halfen 
G allienus auch bei der B ew ältigung eines akuten  Problem s, der V erteidigung 
Dacias, denn die n u n  herrschenden  V erhältn isse erlaubten , die In ten tionen  der 
Illurioiani e rn eu t e iner P rü fu n g  zu unterziehen. Dacia w urde  eine A rt P u ffe r­
zone, die in e rh a lb  d e r lokalen T ak tik  die Aufgabe übernahm , A ngriffe auf­
zufangen, die m an e rs t auf d er L inie des Donaulimes Zurückschlagen konnte. 
D adurch  e rh ie lt die V erteidigung des G renzgürtels chließlich den C harakter 
einer V erteid igungsart, die sich nach  der Tiefe des Vorstosses rich tet, was 
die E rrich tu n g  von M ilitärbasen in  P tu j und S irm ium  b estä tig t.128 Im  Zuge 
dieses R eorganisationsprozesses v e rlo r Aquincum  die Rolle des m ilitärisch­
adm in istra tiven  V erw altungszentrum s am  Lim esabschnitt von Pannonia In­
ferior. Diese F u nk tion  übernahm  Sopianae im südöstlichen Teil Pannoniens.129 
Innerhalb  dieses neuen  V erteidigungsgefüges bekam  die V erlegung der K astelle 
und  dam it auch ih re  Rolle neue D im ensionen. Doch w ar die geänderte  T aktik  
n icht n u r  d er D onauregion eigen, sondern  konnte auch im  B ereich der Grenze 
m it Sapors riesigem  Persien  angew andt w erden,130 w as insgesam t eine von 
der K onzeption h e r neue V erteid igungsstrategie an den G renzen des K aiserreichs 
w iederspiegelt.

M it der R eorganisation im  m ilitärpolitischen  B ereich ging die S icherung 
der W irtschaftspoten tita le  als Ä quivalen t der erfolgreichen V erw irklichung 
neuer stre teg ischer Ü berlegungen einher. Ende 262 w urde  in Siscia eine neue 
kaiserliche M ünzstätte  eröffnet,131 im  O sten nahm  die M ünzstätte  in  Antiochia 
ih re A rbeit w ieder auf.132 So w urde  die Z ahl der u n te r (kaiserlicher K ontrolle 
stehenden  M ünzstä tten  e rneu t erhöht. Ih re  A rbeit s tan d  nun  im D ienste neuer



Aufgaben, die den politischen V erhältnissen im jeweiligen te rrito ria len  Rahmen 
Rechnung trugen :

— Die M ünzstätte  in M ediolanum gew ährleistete die finanzielle Versorgung 
der auf den A lpenpässen und  am germ anischen Limes sta tion ierten  m ilitä ri­
schen K räfte  w ie auch der in M ediolanum  zusam m engezogenen mobilen 
T ru p p en ;

— die M ünzstätte  in  Siscia sichert m ateriell die pannonischen Legionen, 
deren stra teg ische Aufgabe und politisches Gewicht den regionalen Rahm en 
überschritt;

—• die M ünzstätte  in  A ntiochia deckte die w eitläufigen G ebiete der Ost­
provinzen ab und  dehnte den U m laufbereich ih rer M ünzen auch auf die nord- 
afrikanischen Provinzen des Im perium s aus und nahm  von dort aus E influß 
auf die m onetären  Tendenzen in H ispan ia ;132

— die M ünzstätte  in Roma stillte n ich t allein den B edarf Italias, strebte 
vielm ehr die R ealisierung der Interessen des K aisers in  jeder der oben erw ähn­
ten  Regionen an  und  dies, falls die spezifischen politischen (oder m ilitärischen) 
V erhältnisse kein  H indernis fü r das E indringen der m onetären  Potentiale aus 
der H aup tstad t des Im perium s darstellten .

Die sich auf te rrito ria le r G ebundenheit der M ünzstätten gründende mone­
tä re  Politik  m ach t die A bstufung des Vorkommens der im jew eiligen P räge­
zentrum  hergestellten  Münzmasse möglich. Das erhöhte oder verm inderte 
Vorkom m en in n e r- oder außerhalb  des D istributionsbereiohs der M ünzstätte 
w irft ein L icht auf die historischen Bedingungen, die die U m lauffähigkeit der 
M ünzen real beeinflußten. Das beiderseitige A bhängigkeitsverhältnis von 
U m lauf- und Z ahlungsw ert der M ünzen konnte schon in  der zw eiten H älfte 
des 3. Jh . die M ünzstätten dazu veranlassen, Tresore (Thesauri) zu bilden, 
die sie zur Speicherung schon g ep räg te r Münzen oder A ufbew ahrung von 
R ohm aterial benötigten. Es is t n ich t auszuschließen, daß fü r  diese Zwecke 
ein adm in istra tiver A pparat eingerichtet wurde, der den Prozeß der Vorberei- 
tund, H erstellung und V erteilung d er M ünzen in einer H and vereinigte und 
der A nfang des 4. Jh . bestehenden E inrich tung  ähnelte.134 Solche O rganisations­
form en der M ünzherstellung s te llten  im M ittelpunkt des Reichs keinen no t­
w endigen S ch ritt dar. Auf einigen M ünzserien der 1. Emission aus Siscia taucht 
ein Zeichen auf, daß durch die A ufschrift SISCIA AVG und IO CANTAB133 
deutlich  erkennbaren  lokalen C h arak te r träg t. Die V erbeitung eines solchen 
literarischen Inhaltes konnte allein die V erbreitung von im  Dienste der P ro­
paganda stehenden Zwecken anstreben, was übrigens das eigentliche Ziel der 
Legenden auf den Reversen an tiker M ünzen darstellte.

In  der zw eiten  H älfte des Jah res  265 nahm  Gallienus eine m onetäre Re­
form  vor, im  Zuge derer er die Z ahl d er röm ischen Offizinen von sechs auf 
neun erhöhte. H ier wie in der nun über drei Offizinen verfügenden M ünzstätte 
in  M ediolanum  w urde der S ilbergehalt im  Etalon der neuen A ntoniniani136 
gesenkt. Im O sten  fanden keine V eränderungen  dieser A rt s ta tt, auch nicht 
als A nfang 266 die Zahl der O ffizinen in  Roma zwölf betrug. In dieser Periode 
tr i t t  auch die M ünzstätte  in Siscia m it als P rodukt zweier Offizinen gestalteten 
und sign ierten  M ünzen in E rscheinung.137 Die territo ria le  E ntsprechung dieses



Phänom ens w ar w ahrschein lich  durch  die historischen U m stände bedingt die 
in  Ita lien  durch  m ilitärische A useinandersetungen  m it Postum us in  G allia und 
im  D onauraum  durch  m ilitärisches E ngagem ent im K rieg gegen die Goten ge­
p räg t w aren.

Das V erhältn is d er Präsenz d er jew eiligen M ünzstätten d rü ck t sich im panno- 
nischen R aum  als V erhältn is d e r M ünzproduktionen Romas, Siscias und  Meidio- 
lanum s aus. In  politischer w ie w irtschaftlicher H insicht lassen sich w ährend 
der kurzen  Periode von 262—268 zwei Perioden  m it völlig verschiedenen Ten­
denzen un terscheiden : D er Z eitraum  266—265, in  dem  G allienus die Reorga­
n isierung  Pannon iens vollzog und  auf dieser G rundlage den  K riegszug gegen 
Postum us (IV Periode) vo rbereite te, u n d  die Jah re  265—268, als Gallienus nach 
dem M ißerfolg 'in G allia  und  konforntdert m it gesteigerten  P rä ten tio n en  der 
Senatsoligarchie versuchte, durch  häufige A ufenthalte  im pannonischen Raum  
die U n terstü tzung  d e r Illu rician i zu erlanger (V Periode).

D er heu tige  F orschungsstand  bezüglich der m onäteren  Tendenzen in  der 
IV Periode sp iegelt sich, w as das G ebiet zwischen Sava und  D rava anbelangt, 
als V erhältn is d er A nteile  in  Rom a u n d  M ediolanum g ep räg te r M ünzen w ider. 
In  d ieser H insich t zeigt sich eine völlige A usgeglichenheit in  beiden G ruppen 
von M ünzfunden, also sowohl der 263/4 wie auch der 265 bzw. 267/8 en tstan ­
denen Funde. In  der zw eiten  G ruppe tauchen in  der M ünzm asse der IV  Periode 
auch M ünzen aus der M ünzstätte  Siscia auf, deren A nteil zw ischen 6,96 %  in 
O budovac bis 36,66,0/o in  Im briovec schw ankt. Besonders auffšllig  ist die M ünz­
s tä tte  von R om a im  F und  von Satn ica vertre ten :

R o m a M ed io lan u m S isc ia

E m iss . S tü c k E m iss . S tü c k E m iss . S tü c k

262 13 102 4 18
i / i 4

263
14 17 2 1

264 5 — 3 7
11/4 —

265

Einen hohen  prozentualen  A nteil d e r römischen M ünzstätte  w eist auch der 
Fund von M arad ik  auf, obw ohl der höchste B etrag  in  D vor e rre ich t w ird, wo 
nach 262 n u r  noch M ünzen aus Rom a v e rtre ten  sind. In  den M ünzfunden M ara­
dik, Im briovec und  Obudovac ist der Z ustrom  aus der M ünzstätte  in  M ediolanum  
stark , in  O budovac e rre ich t e r fas t d ie  gleiche Höhe wie der A nteil Romas. 
N ur d er M ünzfund G arčin I belegt den größtm öglichen A nteil M ediolanums. 
D er F und  von Im briovec ist ein B eispiel fü r einen höheren  A nteil der M ünz­
stä tte  von Siscia, w as w ahrscheinlich  einen Reflex d e r  auf die V ersorgung der 
Legionenform ationen am Lim es in  Pannon ia  In ferio r und  die m aterie lle  Ab-



Sicherung dieses zu erneuernden G renzstreifens ausgerichteten Tätigkeit dieser 
M ünzstätte darstellt.

K om a M ed io lan u m S isc ia
In s g e sa m t

S tü c k

Dvor i _ i
Garčin I — 2 — 2
Maradik i i 4 — 15
Imbriovec 25 13 22 60
Obudovac 76 71 11 158
Satnica 119 18 12 149

Insgesamt 232 108 45 385
P r o z e n t

Dvor 100,00 _ 100,00
Garčin I — 100,00 — 100,00
Maradik 73,33 26,67 — 100,00
Imbriovec 41,67 21,67 36,66 100,00
Obudovac 48,10 44,94 6,96 100,00
Satnica 79,87 12,08 8,05 100,00

Insgesamt 60,26 28,05 11,69 100,00

Ä hnliche Tendenzen sind auch in  den Funden in  D alm atien festzustellen. 
In Dugopolje e rre ich t der A nteil d e r M ünzstätte von M ediolanum  40 %>, w ä­
hrend die M ünzstätte  von Siscia fast 1/4 d er Münzmasse der IV Periode fü r sich 
verbuchen kann. M it 22,33 %> liegt d er A nteil aber noch w eit u n te r dem  im 
Fund von Im briovec, das hohe N iveau jedoch ist n ich t zu übersehen  und erin ­
n e rt an d e r  beträch tlichen  A nteil der M ünzstätte  von Moesia Superio r im  zehn 
Jah re  frü h e r en tstandenen  M ünzfund von Podastinje. Beim  M ünzfund von 
Bročanac bei Niikšić stöß t m an auch auf M ünzen Antiochias, die jedoch in den 
aus dem G ebiet zw ischen Sava und  D rava stam m enden M ünzfunden durch 
kein Exem plar beleg t sind.188 Die W ahl der Legenden auf dem  Revers ist ein­
förm ig — G allienus AEQVITAS AVG, AETERNITATI AVG, IOVI STATORI, 
VIRTVS AVGSTI und  Saloninas IVNO REGINA — doch um faß t der Zeit­
abschnitt p rak tisch  n u r das J a h r  263.139 Den H in tergrund  fü r  diese Erscheinun­
gen müssen n ich t allein p riva te  (Handels-) Beziehungen zw ischen dem süd­
lichen Teil D alm atiens und den östlichen Provinzen bilden, vor allem  des­
wegen, w eil ein gu t Teil der nach 260 in  Moesia Superior en tstandenen  M ünz­
funde (Banja Pečka, Niš)140 w ie auch Funde in M acedonia141 noch nicht ver­
öffentlicht w urden. D aher feh lt die M öglichkeit, das K ursieren  der M ünzmassen 
auf diesem w ichtigen  V erkehrsw eg zu verfolgen, d er die O stprovinzen m it



den europäischen R egionen des K aiserreichs verband  und  über Thracia durch 
das V ard ar- und M oravata l in  R ichtung D onauraum  oder über die Via E gnatia 
bis zu den südlichsten  Teilen der Provinz D alm atien führte . D er Fund von 
Bročanac ist dem  C h a rak te r seiner Zusam m ensetzung nach ein M ünzfund der 
G ruppe e rsp a rte r M ünzen. Neben dem großen M ünzanteil östlicher M ünzstätten 
vor 260 is t die P räsenz  von M ünzen aus A ntiochia, die 263 gepräg t w urden, in ­
sofern bem erkensw erter, als sie in  der M ünzm asse der Ja h re  260— 266/7 Vs und 
in der zu r IV Periode  gehörenden G ruppe schon 1U des Fundes ausm acht.

D u g o p o lje B ro č a n a c

S tü c k P r o z e n t S tü c k P ro z e n t

Roma n 36,67 21 36,21
Mediolanum 12 40,00 16 27,59
Siscia 7 23,33 1 1,72
Antiochia — — 20 34,48

Insgesamt 30 100,00 58 100,00

Im V erhältn is zum  S tand  der III B Periode verzeichnet die in  den Funden 
des S ava-D rava-G ebiets en thaltene M ünzm engen einen A nstieg ungefähr um  
das D reifache. D er A nteil d e r röm ischen M ünzstätte  an  dieser Sum m e wuchs 
n u r  um  1A, doch v erg rö ß erte  sich die P roduk tion  der M ünzstätte  in  M ediolanum  
fast um  ein  V ierfaches. Dieses M ißverhältnis is t ohne Zw eifel d u rch  den D istri­
bu tionsauftrag  d e r M ünzproduktion M ediolanum s bedingt, die ih re  V erpflich­
tungen den  N utzn ießern  im  pannonischen Raum  gegenüber v o r allem  im  Zeit­
raum  vor der Inbe triebnahm e d er M ünzstätte  in  Siscia (Ende 262) einlöste. Es 
ist anzunehm en, daß die m ilitärischen K rä fte  die B ew egungsrichtung der in  
U m lauf befindlichen M ünzm asse bestim m ten, besonders zum  Z eitpunkt, als 
G allienus B estrebung, Postum us in  G allien zu liquidieren  (trotz der U nruhen 
auf dem  B alkan? —  Zusam m enstöße m it den G oten 262/263),142 im m er m ehr 
zum A usdruck kam . Die N otw endigkeit, in  Roma geprägte M ünzen herbei- 
zuschafen, ist in  d ieser Z eit auf den A nteil d e r eben e rs t e rö ffne ten  M ünzstätten  
in  Siscia zu rückzuführen , obw ohl er Rom a gegenüber das V erhältn is von fast 
5 :1, M ediolanum  gegenüber 2,5 :1  einnahm . D er Zustrom  von M ünzen aus dem  
Osten sollte  nach dem  sporadischen A uftauchen  von E xem plaren  M acrinanus 
und Q uietus im  Ja h re  261 w ährend  der gesam ten H errschaftszeit G allienus im 
Gebiet zw ischen S ava und  D rava gestoppt w erden.

If eZ iträum  von drei Jah ren  — so lange dauerte  die IV Periode — v er­
h a rren  die un tersch ied lichen  U m laufquoten auf dem Stand, der auch in den 
m eisten M ünzfunden anzutreffen  ist. D aher m üssen einige d ieser Phänom ene 
als T rend der m onäteren  S tröm ungen im  G ebiet von Sava und  D rava v er­
standen w erden. D ie V erteilung d e r  v e rtre ten en  M ünzstätten  g ib t uns ein Bild 
dieser Lage (Em issionstätigkeit 262/3 u n d  263/4):



262/3 263/4

R om a M edio- S is- 
la n u m  e ia

C yzi-
cus R o m a M ed io - S is- 

la n u m  e ia
:

C yzi-
cus

S tü c k

Pannonia 
Dvor 
Garčin I 
M aradik 
Imbriovec 
Obudovac 
Satnica

5
20
39

102

4
13
68
18

4
3
4

—

1

6
5

24
17

2

3
18
8
8

—

Insgesamt 166 103 11 — 53 5 34 —

Dalm atia
Dugopolje 9 12 3 — 2 — 4 —

Bročanac 16 16 1 1 5 — — 19

Insgèsamt 25 28 4 1 7 — 4 19
P ro z e n t

Pannonia
Dvor — — — — 100,00 — — —

Garčin I — — — — — 100,00 — —

Maradik 55,55 44,45 — — 100,00 — — —

Imbriovec 54,05 35,14 10,81 — 21,74 — 78,86 —

Obudovac 35,45 61,82 2,73 — 68,57 8,57 22,86 —

Satnica 82,25 14,52 3,23 — 68,00 — 32,00 —

Insgesamt 59,28 36,79 3,93 — 57,61 5,43 36,96 —

Dalmatia
Dugopolje 37,50 50,00 12,50 — 33,33 — 66,67 —

Bročanac 47,06 47,06 2,94 2,94 20,83 — — 79,17

Insgesamt 43,10 48,28 6,90 1,72 23,33 — 13,33 63,3314S

Obwohl der S tand  von M ünzfund zu M ünzfund divergiert, liegt der charak­
teristische Zug der m onetären Tendenzen des Zeitabschnitts 262/3 im V erhält­
nis zwischen den M ünzstätten Roma und M ediolanum. Siscia is t noch im m er 
m it geringem  A nteil vertre ten , e r  lieg t im D urchschnitt u n te r  4 °/o. Im  Fund 
von Dugopolje, d er unw eit von Salona liegt, erreich t die M ünzstätte  von Siscia



einen A nteil von 12,50 %>. Im  m ittle ren  G ebiet des antiken D alm atiens (Bosnien) 
fand sowohl Siscia als auch Salona ih r w irschaftliches H in terland , so daß das 
K ursieren  von M ünzen aus Siscia eher einen Reflex der guten  w irtschaftlichen 
B eziehungen d a rs te llt und  n ich t e tw a auf eine U rsache m ilitä rischer N atu r 
zurückzuführen ist. Dies gilt jedoch n ich t fü r den S tand  im  M ünzfund von 
Bročanac, der im  m onetärer H insicht m it einem Raum  in V erbindung steht, 
wo ganz sicher an d ere  politische u n d  dam ti auch m onetäre E inflüße herrsch ten  
als dm m itte ldalm atin isohen  R aum . Schon in  der folgenden Periode (263/4) 
erh ä lt d as  Bild d e r m onetären  E ntw ick lung  andere N uancen. D er A nteil der 
röm ischen M ünzstätte  verringert sich, doch noch stä rker kom m t diese Tendenz 
bei der P roduk tion  von M ediolanum  zum  Ausdruck. Allem  A nschein nach 
w urde dies durch die politische Lage bew irk t, denn gerade in  jenem  Ja h r  sah 
sich G allienus gezw ungen, einen V orstoß der Goten auf den B alkan  zu v e r­
hindern. Im  gleichen J a h r  versuch t e r zudem, sich auf m ilitärischem  W ege 
die V orm achtstellung am stra teg isch  w ichtigen G ürtel der A lpenpässe zu er­
käm pfen.144 So rich te te  zu diesem Z eitpunk t die M ünzstätte von M ediolanum  
ihre A rbeit auf d ie  U nterstü tzung  der an  diesen O perationen beteilig ten  T rup­
pen aus. Ein strategisches V orgehen d ieser A rt w ar sicherlich  n u r ein erster 
S chritt im  Zuge der B estrebungen, Postum us Macht ü b er das G ebiet jenseits 
der A lpen zu erschü ttern . M it diesen Ereignissen geht die H erstellung von 
Silber- und  G oldm ünzen einher, die in  Roma und in  M ediolanum  angefertig t 
w urden  und  e indeutig  Propagandazw ecken  dienende M erkm ale aufw eisen — 
ADLOCVTIO AVGVSTI, VIRTVS GALLIENI AVGVSTI, OB LIBERTATEM 
RECEPTAM, OB CONSERVATIONEM SALVTIS u. a. W ahrscheinlich w äre 
im F rü h ja h r 264 ein un m itte lb a re r Zusam m enstoß des H auptte ils der T ruppen 
von G allienus und  Postum us erfolgt, w enn  nicht der m ächtige Vorstoß der 
Goten nach  K appadokien G allienus d a ra n  gehindert h ä tte .145 D aher konnten 
die M ünzen aus d er M ünzstätte in  M ediolanum  (und w ahrschein lich  auch der 
größere Teil der röm ischen Produktion) n ich t in den pannonischen  Raum  ge­
langen. Das en tstandene V akuum  fü llten  die Münzen aus Siscia, die ihren  A n­
teil 263/4 im  S ava-D ravagebiet fast um  das Zehnfache erhöhen können, in  
Dugopoilje (Dalm atien) um  ein Fünfaches. In  Bročanac kann  diese Entw icklung 
w ahrscheinlich  am  hohen prozen tualen  Anteil der in  A ntiochia gepräg ten  
M ünzen verfo lg t w erden  (79,17 %>).

V  P e r i o d e

D er A nteil d er M ünzstätten  am M ünzfund von Obudovac en tsprich t dem 
durchschnittlichen  Vorkom m en d e r M ünzstätten  im  Sava-D rava-gebiet, das 
in der V Periode in ers te r Linie du rch  das V erhältn is der A nteile Siscias 
und Rom as defin iert ist. M ediolanum s A nteil is t unbedeutend, in  Pannonien 
überschre ite t e r 2 °/o und in  D alm atien  kaum  3 %>. Im  Fund Im briovec do­
m iniert die M ünzstätte  Siscia m it einem  S tand  von 90 %>, w ahrscheinlich  ein 
regionales Spezifikum  sowohl innerhalb  der V Periode als auch im  V erhältnis 
zu dem S tand  in  anderen  Funden  aus dem  Jah re  265. Dies w ird  zusätzlich
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durch die Tatsache bekräftig t, daß die chronologische Reihe des Fundes von 
Im briovec von M ünzen der zw eiten H älfte  des Jahres 265 (15. Emission Romas) 
abgeschlossen w ird .146 D er A nteil Rom as im  Fund von Obudovac ist besonders 
gering (39,69 % ), so daß der Fund von  Satnica m it seinen 85,42 %  der Präsenz 
der M ünzstätte Romas im  J a h r  265 sowohl im pannonischen als auch dalm ati­
nischen M ünzfunden w eit aus näherkom m t. In Obudovac ist der A nteil Siscias 
außergew öhnlich hoch, besonders in  den Em issionsperioden 267 und 268. Den 
höchsten W ert e rre ich t die M ünzstätte  von Siscia h ie r m it ih re r  14. Emission, 
was d arau f schließen läßt, daß  der M ünzfund ganz am Ende d er H errschaft

R om a M e d io la n u m S isc ia S irm iu m In s g e sa m t

S tü c k

Imbriovec i 9 10
Obudovac 154 8 226 — 388
Satnica 40 1 4 2 47

Insgesamt 195 9 239 2 445
P ro z e n t

Imbriovec
Obudovac
Satnica

10,00
39,69
85,11

2,06
2,13

90,00
58,45
8,50 4,26

100,00
100,00
100,00

Insgesamt 43,82 2,02 53,71 0,45 100,00



G allienus oder sogar u m itte lb a r nach C laudius Thronbesteigung im  A ugust 
268 en tstanden  ist. Gleiches is t auch fü r  den Fund von D ugopolje anzunehm en, 
obwohl das J a h r  269147 als E n tstehungsjah r auszuschließen ist. E in konstantes 
A nw achsen der M ünzm enge aus Siscia ist schon seit 262 zu  beobachten, ih r  
Anteil ste ig t m it jedem  J a h r  bis zu r letzten  Emission von G allienus im  Ja h r  268, 
m it der die M ünzen von Siscia in  D ugopolje dom inieren. A ußerdem  ist der 
Fund von Dugopolje ein besonders anschauliches Beispiel fü r  einen M ünzfund, 
der ein verborgenes Verm ögen darste llt. D er M ünzfund von Satn ica  fä llt eben­
falls in  die E ndzeit d er H errschaft G allienus’, w as sich in  diesem  F all durch 
die ra r  gew ordenen le tz ten  Em issionen d er M ünzstätte  von Siscia ausdrückt 
(für 267 —  8. u n d  9. Em ission; fü r  268 — 12. Emission). Im  F u n d  von Bročanac 
beschließen M ünzen der 16. röm ischen Emission (4 Exempl.) die chronologische 
Reihe, doch der M ünzfund des Typs Ersparnisse h a t auch später, als die Ein­
fälle der Goten, H eru len  und  Peucinen  in  den B alkanraum  (T hracia und Mace­
donia) im  L aufe des Jah res  267 ih ren  H öhepunkt erreichen, enstehen  können.

D er M ünzfund von D ugopolje en tsp rich t in  fast allen Zügen den im  Gebiet 
von Sava und  D rav a  vorherrschenden  D urchschnittsw erten  d e r M ünzstätten­
anteile  in  der V  Periode. Die einzige Abweichung b esteh t im  Fehlen von 
M ünzen von S irm ium .148 A ufgrund  w elcher U m stände diese M ünzstätte  ih re 
A rbeit aufnahm , h a t n ich t gänzlich g ek lä rt w erden können, so daß auch ih re  
Rolle bei d e r D istribu tion  ih re r  M ünzen im  pannonisehen R aum  oder in  den 
um liegenden R egionen im D unkeln  liegt. Die Tatsache, daß M ünzen dieser 
seltenen G ruppe im  F und  von Satn ica  Vorkommen, rech tfe rtig t die A nnahm e, 
daß d er S tan d o rt d er M ünzstätte  im  R aum  von P annonia  Secunda zu suchen 
ist. D er F und  von Bročanac kom m t m it seinem  A nteil an M ünzen aus Roma 
dem  F und  von S atn ica  nahe, obw ohl deutlich  wird, daß der A nteil der M ünz­
s tä tte  Siscia erst ab 265 in  den süd lichsten  G ebieten D alm atiens zu w achsen 
beginnt, dieses W achstum  aber 267 m it dem  V ergraben d er M ünzen u n te r­
brochen w ird.

D u g o p o lje B ro č a n a c

S tü c k P r o z e n t S tü c k P ro z e n t

Roma 36 46,16 17 77,27
M ediolanum 2 2,56 11 4,55
Siscia 40 51,28 4 18,18

Insgesamt 78 100,00 22 100,00

Ein V ergleich a lle r drei P erioden  d er A lleinherrschaft G allienus zeigt 
meist, daß gerade M ünzen der le tz ten  P eriode  in  den M ünzfunden in  besonders 
geringer Z ahl vorzufinden  sind. M it A usnahm e des Fundes von D vor schw ankt 
der prozentuale  A nteil zwischen 16,96 %  (Satnica) und 39,47 °/o (M aradik). In n er­
halb  dieses Rahm ens bew egt sich auch der A nteil der V Periode am  Fund von 
Bročanac. Die zw eite G ruppe b ilden M ünfunde, wo der le tz te  Zeitabschnitt



m it ru n d  60 °/o v e rtre ten  ist. Belege d a fü r beiten die M ünzfunde von Satnica 
(Pannonien) und  Dugopolje (Dalmatien). Dieser S tand kann m it dem Zeitpunkt 
des V ergrabens der Münzen Zusammenhängen, wobei freilich die M ünzen kurze 
Zeit nach ih re r  Enstehung vergraben  w orden w ären.

D vor G arčin I M aradik Im briovec S atn ica O budovac

Stü ck

III B Periode 5 7 23 32 66 86
IV Periode 1 2 15 60 158 149
V Periode — — — 10 388 47

Insgesamt 6 9 38 102 612 282

Prozent

III B Periode 83,33 77,78 60 ,53 31,37 10,78 30,50
IV Periode 16,67 22,22 39 ,47 59 ,83 25 ,82 52,84
V Periode — — — 9,80 63 ,40 16,66

Insgesamt 100,00 100,00 100 ,00 100,00 100,00 100,00

D er durchschnittliche A nteil d er Perioden im Gebiet der Sava und D rava 
ist folgender:149

S tü c k P r o z e n t

III B Periode 219 2 0 ,8 8
IV Periode 385 3 6 ,7 0
V Periode 44 5 4 2 ,4 2

Insgesam t 1049 100,00

W ährend d e r dreieinhalb]ährigen D auer der V Periode w andelt sich der 
S tand in  den M ünzfunden des Sava-D ravagebiets m it jedem  Jah r. Das In teres­
sante an dieser Zeitspanne ist das A uftauchen der seltenen aus der Produktion 
von S irm ium  stam m enden  M ünzen, die m it zwei Exem plaren im  M ünzfund von 
zwei E xem plaren  im  M ünzfund von Satn ica v ertre ten  sind. Die M ünzfund von 
Satnica v e rtre ten  sind. Die M ünzstätte  in  Sirm ium  arbeite te  n u r  kurze Zeit 
(Ende 265 und A nfang 266); aufgenom m en hatte  sie ih re  P roduk tion  nach dem 
erfolglosen K am pf gegen Postum us zu Beginn des Jah res  265.150 Nachdem Galie-



nus sich von den Folgen der N iederlage in  diesem Krieg erholt ha tte , zog er über 
M ediolanum  und Siscia (FELIX ADVENTVS AVG)161 nach  P annonien  und h ie lt 
sich eine geraum e Zeit an der F ro n t im  D onaugehiet auf. Es w ird  angenom m en, 
daß er bei dieser G elegenheit die m ilitärischen  K räfte  der Legionen II A diu trix  
und  I Ita lica  (A quincum  — N ovae)152 inspizierte, obwohl m an das A uftauchen 
der G oldm ünze m it den Zeichen beider Legionen in  der P roduk tion  der M ünz­
s tä tte  von M ediolanum  m it der Teilnahm e einiger Teile d ieser Legionen an 
G allienus E xpedition  in  G allia in  V erbindung bringen könnte. Im  M oment, als 
G allienus seinen W eg in  R ich tung  A then163 fortsetzte, nahm en Teile der M ünz­
stä tte  Rom as in  S irm ium  ih re  A rbeit auf. Die mögliche T eilnahm e der Donau­
legionen an  der gallischen E xpedition  könnte ein h inreichender G rund  fü r den 
verm inderten  M ünzzustrom  aus M ediolanum  sein.

265 266

R o m a M ed io ­
la n u m S is c ia R o m a M ed io ­

la n u m S isc ia S irm iu m

S tü c k

Pannonia
Im briovec i — 9 — — — —
Obudovac 112 3 46 39 5 31 —
Satnica 27 1 — 12 — 1 2

Insgesam t 140 4 55 51 5 32 2

D alm atia
Dugopolje 30 1 16 6 1 6 —
Bročanac 13 1 4 4

Insgesam t 43 2 20 10 1 6 —
P ro z e n t

Pannonia
Imbriovec
Obudovac
Satnica

10,00
69,57
96,43

1,86
3,57

90,00
28,57 52.00

80.00
6,67 41,33

10,00 20,00

Insgesamt 70,35 2,01 27,64 56,66 5,56 35,56 2,22

Dalm atia
Dugopolje
Bročanac

63,83
72,22

2,13
5,56

34,04
22,22

46,15
100,00

7,70 46,15 —

Insgesamt 66,15 3,08 ! 30,77 58,83 5,88 35,29 _



D er A nteil d er M ünzstätte M ediolanum s v erm erk t nach 262 einen stetigen 
Rückgang. Schon 263/4 ist er annähernd  gleich 0, m it A usnahm e des Stand im  
Fund von O budovac und des spezifischen Niveaus von Dvor. 265 zeichnet sich 
in  allen M ünzfunden des Gebiets zw ischen Sava und D rava (ausgenommen Im - 
briovec) wie auch in  den beiden F unden  in  D alm atien ein langsam er Ansteig 
des A nteils d er M ünzstätte M ediolanum  ab, der in  Pannonien und Dugopolje 
rund  2 % , in B ročanac sogar fast 6 °/o erreicht. Den M ünzzustrom  in  der Höhe 
von 2 °/o können w ir n u r als handelsbedingtem  Zustrom  auf fassen, er kann  nicht 
auf den E influß des m ilitärischen E lem ents zurückgeführt w erden. 267 ist ein 
w eiterer A nstieg feststellbar, fü r den aber im m er noch die oben angeführte 
B egründung gilt. D ie 7. Emission M ediolanus ist näm lich, w ie die Forschung 
ergab, n u r  im  F u n d  im Obudovac (4 Exempl.) und Dugopolje (1 Exempl.) ver­
tre ten . Obwohl die m ilitärische Lage im  Donaugebiet schon A nfang 267 eine 
Entsendung d er mobilen, im M ediolanum  stationierten  T ruppen  verlangt hätte, 
deckt sich der n iedrige A nteil der M ünzstätte  M ediolanums w ahrscheinlich m it 
den politischen U nruhen, von denen d er Norden Italiens M itte 267 erfaß t wurde. 
A nfang 267 setzte Gallienus den größten  Teil seiner T ruppen auf dem Balkan 
ein, um  die vordringenden  G oten zurückzuschlagen und  die m ilitärischen Ope­
rationen im O sten  m it einer S trafexped ition  gegen das K önigreich von Palm yra 
fortzuführen.161 D ort aber ereilte  ih n  die N achricht vom B ündnis zwischen Po- 
stum us und A ureiolus.155 Die veränderte  Lage w irk te  sich auch die m onäteren 
S tröm ungen dm D onauraum  und n a tü rlich  auch in  Pannonien, dem  w ichtigsten 
Teil dieses G ebiets aus. Der A nteil d er M ünzstätte Romas, der schon 265 und 
266 sank, verrin g erte  sich 267 um  die Hälfte. Im  gleichen Z eitraum  tra t  die 
M ünzstätte von Siscia im m er s tä rk er in  E rscheinung und  übernahm  schließlich 
die vorrangige S tellung bei der Deckung des m onäteren Bedarfs im  Sava-D rava- 
gebiet. Als 267 w egen des P ak ts zw ischen A ureolus und Postum us im Norden 
Italiens und w egen der Einfälle der G oten ins Donaugebiet die Rolle der panno- 
nischen Legionen jäh  an  Bedeutung gew ann,156 ste llten  die in  Siscia geprägten 
M ünzen schon die G rundlage des m onetären  System s Pannoniens dar (Obudo- 
vas 99,03 °/o, S a tn ica  75 ®/o). Es scheint, daß  die m ilitärische und  ökonomische 
V orm achtstellung der Illuriciani, die nahezu augenblicklich erfolgt, auf die 
gleiche A rt und  W eise der H errschaft G allienus ein Ende gesetzt hat, dam it die 
Besteigung des Throns des röm ischen Im perium s durch  die illyrische Dynastie 
ankündigend.
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W issenschaften, phil-hist. Klasse, D enkschriften 101, Wien 1970.

GMDS — G lasnik M uzejskega društva za Slovenijo Ljubljana.
GZM — Glasnik Zem aljskog muzeja, Sarajevo.
H istoria — Historia, Wiesbaden.
Jb. Geolog. R eichsansalt — Jahrbuch  der k. k. geologischen Reichsansalt, Wien.
JÖAI — Jahreshefte  des Ö sterreichischen archäologischen Institutes, Wien.
I. König, 1981 — Die gallischen U surpatoren  von Postumus bis Tetricus, Vestigia 31, 

M ünchen 1981.
J. Klemenc, 1936 — J. Klemenc. Nalazi novca u Jugoslaviji, 1910—1936, N um ism atika 

2—4, Zagreb (1934—1936) 1936, 124—133.
J. Klemenc, 1938 — J. Klemenc, Archaeologische K arte von Jugoslawien, B latt Zagreb, 

Beograd 1938.
P. Kos, 1979 — P. Kos, Forschungsstand der antike N um ism atik in Jugoslawien, Stu­

dien zu Fundm ünzen der Antike, Bd. 1, Berlin 1979, 103—119.
M aterijali X III — M aterijali XIII, Sim pozijum  Antičke sekcije SADJ, Antički gradovi 

i naselja u južnoj Panoniji i graničnim  područjim a (Varaždin 1975), Beograd 1977.
I. A. M irnik, 1981 — I. A. M irnik, Coin Hoards in Yugoslavia, BAR International 

Series 95, London 1981.
MNGW — M onatsblatt der num ism atischen Gesellschaft in  Wien, Wien.
MHVK — M itteilungen des historischen Vereins für Krain, Laibach.
A. Mocsy, 1974 — A. Mocsy, Pannonia und Upper Moesia, London 1974.
MV — Muzejski vjesnik, Koprivnica.
Naše s ta rine  — N aše starine, Sarajevo.
NC — N um ism atic Chronicle, London.
NK — N um ism atikai Közlöny Budapest.



Not. Dig. — N otitiae Dignitatum, (ed. E. Booking) Bonnae 1839—1853.
Num ism atika — Numism atika, Zagreb.
NV — N um ism atičke vijesti, Zagreb.
Numizmatičar — Numizmatičar, Beograd.
NZ — Num ism atische Zeitschrift, Wien.
PodZb — Podravski zbornik, Koprivnica.
D. Renđić-Miočević, 1949 — D. Rendić-Miočević, Dva skupna nalaza rimskog carskog 

novca kot Dugopolja u Dalmaciji. II M ali depozit »antoninijana« iz Dugopolja, 
VAHD III, 1939—1949 (1950), 266—278, Tab. XIX.

RIC — The Rom an Im perial Coinage, London.
RIN — Rivista ita liana numismatica, Milano.
SaopštZavZašt. — Saopštenje Zavoda za zaštitu i naučno proučavanje spomenika 

ku lture Narodne Republike Srbije, Beograd.
L. Schmidt, 1969 — L. Schmidt, Die Ostgermanen, Geschichte der deutschen Stämme 

bis zum Ausgang der Völkervanderung,3 München 1969.
SCN — Studii §i Cercetäri de Numism atica, Bucaresti.
S itula — Situla, L jubljana.
S tarinar — S tarinar, Beograd.
J. Šašel, 1961 — J. Sašel, Bellum Serdicense, Situla 4, L jubljana 1961, 3—30.
VAMZ — V jesnik Arheološkog muzeja u  Zagrebu, Zagreb.
VHAD — V jesnik Hrvatskog arheološkog društva, Zagreb.
VMKH — Vijesti muzealaca i konzervatora Hrvatske, Zagreb.
ZfN — Zeitschrift fü r Numismatik, Berlin.
ŽA — Živa A ntika, Skopje.
WAB — W issenschaftliche Arbeiten aus dem  Burgenland, Eisenstadt.
WMBH — W issenschaftliche M itteilungen aus Bosnien und Hercegovina, Wien.
H. Wolfram, 1981 — H. Wolfram, Geschichte der Goten. Von den Anfängen bis zur 

M itte des sechsten Jahrhunderts, E ntfurf einer historischen Ethnographie, Mün­
chen 1981.

1 Eine grundlegende Darstellung der 
W irtschaftsentw icklung in  den Donau- 
Provinzen um die M itte des 3. J. ist die 
Arbeit von J. F itz »Der Geldumlauf der 
römischen Provinzen im  Donaugebiet 
m itte des 3. Jahrhunderts«. In diesem 
w ertvollen Abriß über die im Zeitraum  
vom Trebonius G allus bis Valerianus ver­
borgenen M ünzfunde im  Donaugebiet no­
tie rt und  analysiert J. Fitz einen Münz­
fund in  Podvornica, einen kleineren Teil 
des Münzundes in  Kurilovec und die un ­
vollständigen A ngaben von S. Ljubič über 
den gemischten Fund von A ntoniniani 
aus Bosnien (eines Teiles des Münzfundes 
aus Podastinje bei Fojnica eigentlich). Da 
die Anzahl der Funde aus der Zeit Va­
lerianus in  W irklichkeit wesentlich grö­
ßer ist, w erden w ir das Bild vervollstän­
digen und analytisch auch die Funde im 
südlichen Panonien aus der Zeit Gallie- 
nus A lleinherrschaft zu erfassen ver­
suchen.

2 Der Großteil von M ünzfunden aus der 
Zeit Valerianus, im  m ittleren Teil des Li­
mes der Pannonia Inferior, w ird m it dem 
Einbruch von Sarm aten in Verbindung 
gebracht, so daß aus dem Fund in Pod­
vornica geschlossen w erden könnte, der 
sarm atische Einbruch sei auf Italien  ge­

richtet gewesen — R. M. Alföldy, Zu der 
M ilitärreform  des K aisers Gallienus, L i­
mes Studien, Vorträge des 3. Internatio­
nalen Limes Kongresses in  Rheinfelden, 
Basel 1957 (Basel 1959), 13—18; K. Biró- 
Sey, A  kistorm äsi érem letet, FA XV, 1963, 
67—68; G. Alföldy, 1974, 205.

3 Ž. Demo, 1979, 157—158, 188.
4 Die Um stände des Fundes w urden 

bereits 1974 m ittgeteilt. — Z. Dukat, Ge- 
mischterg Fund von A ntoniniani in Otro- 
vanec, V A M Z  VIII., 1974, 134—135. Der 
Direktorin des AMZ, F rau  Zdenka Dukat, 
sind w ir fü r die Erlaubnis, den Fund zu 
publizieren, zu Dank verpflichtet.

5 2. Demo, Skupni nalaz novca i nakita
3. stoljeća iz Bušetine k raj Virovitice, 
PodZb 81 1981, 215, 227.

6 Die Lage der Sunista an der Stelle, 
wo heute Kunovec Breg liegt, bei Ko­
privnica, kann heute als erwiesen be­
trach tet w erden — J. Fulir, Kunovec Breg 
— rim sko naselje (postaja Sunista?), AP  
9, 1967, 180— 185; ders., Topografska is tra ­
živanja rim skih cesta u varaždinskom  i 
međimurskom području (1960—1967), Raz­
prave SAZU  VI, L jub ljana 1969., 370—371, 
416—419, 425—426, Abb. 40—41. Neben 
der Sidlung und der S traße w urde in K u­
novec Breg angeblich auch eine früh-



kaiserditliche N ekropole aus dem 2. Jh. 
gefunden. — Ž. Demo, Arheološka is tra ­
živanja u Kunovec Bregu kod Koprivnice, 
M V  3, 1980, 39—41; đers., Kunovec Breg, 
K oprivnica — ranocarska nekropola, AP  
21, 1980, 79—82, Tab. XLV, 1: đers., Grob­
ni ritu s u  koprivničkoj Podravini tokom 
II st. n. e., M aterijali X I  kongresa SADJ, 
M ostar 21.—24. 10. 1980 (im Druck). Für 
die Funde aus Draganovec (Piretis) siehe 
Anm. 7.

7 In der älteren L ite ra tu r zum V erlauf 
der röm ischen S traße h in ter Kunovec 
Breg vergi. — I. K ukuljević, Panonija 
rim ska, Rad JA Z U  X X III, Zagreb 1873, 
107—110: A. Graf, Ü bersicht der antiken 
Geographie von Pannonien, DissPann., 
Ser. 1/5, 1936, 63—65; A. Mayer, lasi, 
VH  AD, NS XVI, 1935, 73—79, 81—82. In 
der neueren Forschung — Z. Lovrenčević, 
Rimske ceste i naselja  u  bilogorsko-po- 
dravskoj regiji, A P  21, 1980, 234—235. — 
Dort w ird  jedoch notw endig sein, den 
O rt der Station P ire tis zu korrigieren. 
Sie kann keineswegs in Lunkovac oder in 
K oprivnica selbst gesucht w erden, son­
dern etw as östlicher in  Richtung S tari- 
grad bzw. in seiner unm ittelbaren  Umge­
bung, vergi, z. B. Fa-rkašić, Draganovec: 2. 
Demo, Draganovec, K oprivnica — antička 
postaja P iretis (Perituri?, A P  23, 1982 (im 
Druck).

8 Z. Markovič, Bilješke o rekognoscira- 
n ju  arheoloških te rena  oko K oprivnice 
i Đurđevca, M V  3, 1980, 37 (Nr. 3).

9 Z. Lovrenčević, op. cit. (Anm. 7), 235— 
—237.

10 B. Vikič — M. Gorenc, Prilog istra­
živanju  an tikn ih  naselja i putova u  sje­
verozapadnoj H rvatskoj, Zagreb 1969, 23.

11 B. Cvetkovič-D. Kuharič, Tragovi 
prošlosti Spišić-Bukovice, Virovitica 1971, 
6—7. — Beim G raben eines Lochs zum 
Löschen von K alk, fand L. K om ar im 
Jah r 1932 einen M eter un ter der Ober­
fläche einen Topf, dessen G estalt an  Ge­
fäße erinnerte, die zum  »Vermischen von 
Wein und  Wasser« dienen, A rchiv AMZ, 
Fase. »Vukosavljevica (Virovitica)«, Nr. 
302/1932, 432/1932.

12 B. Vikič - M. Gorenc, op. cit. (Anm. 
10), 24.

13 CIL III, 4008.
14 F ür die Angabe danken w ir H errn 

Z. Venus, der in  Podravska S latina als 
Archäologe tätig  ist.

15 D. Iveković, R ezultati sondažnih a r ­
heoloških istraživan ja na području Mosla­

vine, Zbornik M oslavine I, K utina 1968, 
365—367; đers., K ra tak  izvještaj o prob­
nom arheološkom iskapanju  u  Okešincu 
na području Moslavine, V M K H  XIV, 1965, 
Nr. 45—47: ders., Antičko nalazište u H er­
cegovcu, VMKH XVI, (Nr. 1—2), 1967
10— 11.

16 Mit dem S traßenverlauf stimmen 
Münzfunde aus Ladislav und Novoselo 
bei Hercegovac und G arešnica bei K utina 
überein. Fü,r Novoselo — J. Klemenc, 
1936, 125 (Nr. 6); I. M im ik, 1981, 55—56 
(Nr. 132); Für Ladislav — I. M im ik, 1981, 
55 (Nr. 127); F ür G arešnica — J. Klemenc, 
1936, 131 (Nr. 32); I. M im ik, 1981, 54 (Nr. 
122) .

17 B. Vikič - M. Gorenc, op. cit. (Anm.
10) ,  20— 22.

18 Z. Lovrenčević, op. cit. (Anm. 7), 234, 
242—243.

19 Die M ünzfunde aus Gušće (Numi­
smatisches A rchiv des AMZ, Fase. »Gu­
šće«, Nr. 178/1941, 225/1941, 235/1941) und 
Repušnica (Num. Arch. AMZ, Fase. »Re- 
pušnica«, Nr. 223/1941) w ird  als ein Fund 
behandelt. Der Fund w urde im Jah r 1941 
ausgegraben, in  Tucilača unw eit von Re­
pušnica, auf einem  G rundstück, deren Be­
sitzer in Gušće ihren  W ohnsitz hatten  
(Glavna inventarska kn jiga AMZ [Haupt­
verzeichnis des Archäologischen Museums 
in Zagreb, S. 72, Nr. 245]. — Z. D u k a t- I .  
M im ik, 1978, 19, Nr. 37 (Gušće) und 25, 
Nr. 94 (Repušnica); 2. Demo, Iz num izm a­
tičke zbirke Arheološkog muzeja u Za­
grebu, Postum, 260—268, N V  35 (Jg. 
XXIV), 1981, 11, Nr. 1 — (Abb. 10, S. 365).

20 Aus Gušće stam m t auch der Fund 
eines römischen Speeres und zweier 
Schwerter — V. Hoffiler, Oprema rim ­
skog vojnika u prvo doba Carstva, VHAD  
n. s. XII, 1912, 85, Abb. 5 u. 104, Abb. 
2 u. 3.

21 Ein röm ischer Verkehrsweg, der etwa 
bei Gušća die Sava überquert, m üßte Su- 
n ja  berühren, als logische Fortführung 
der vizinalen Straße, die über Kostajnica 
bis Bosanski Novi fü h rte  und über das 
Bergbaugebiet Jap ra  m it der m agistra­
len Richtung Siscia-Salona verbunden ist. 
— I. Bojanski, Dolabelin sistem cesta 
u rimskoj provinciji Dalmaciji, Djela 
ANUBiH, XL VII, Centar za balkanološka 
ispitivanja, 2, Sarajevo 1974, 100, 230, 
K arte  IV u. V.

22 Im Katalog ist das Geld nach: 
COH2 und RIC bestim m t. Die Reihen­
folge der Emissionen nach: R. Gobi, 1951, 
8—45; A. Alföldy, 1967, ibidem ; R. A. G.



Carson, 1969, 123—142: E. K. Samuel, The 
Minting of A ntoniniani A. D. 238—249 
and the Sm yrna Hoard, MNM  156, 1967, 
8 ff; J. Fitz, 1978, 635—684, 758—760.

23 M IVL PHILIPPV S CAES, Büste m it 
S trahlenkrone, Umhang und Panzer, 
Blick nach rechts
PAX AETERNA, die Friedensgöttin 
steht links, in  der rechten Hand hält 
sie einen Zweig, in  der linken Hand 
das Szepter, das transversal liegt. 
Roma, 3. Emission, 245—247 n. Ch.

Ein solches Exem plar m it der Legende 
Philippus II als Caesar ist im RIC nicht 
bekannt. In  der ersten  römischen Emis­
sion vom Jah r 244 w ird  kein Geld Phi­
lippus II geprägt. In  der zweiten Emis­
sion taucht die Rückseite PIETAS AVGV- 
STOR (RIC, 215) und  PRINCIPI IVVENT 
(RIC, 216 c) auf, und  in  der d ritten  PRIN­
CIPI IVVENT (RIC, 217 u. 218 d) und 
PRINCIPI IVVENTVTIS (RIC 220) auf. 
Am Ende der 3. römischen Emission, 
wahrscheinlich im  Zusam menhang m it 
der Lage im Donaugebiet, w urde die 
Rückseite PAX AETERNA Philippus I 
(244 n. Ch.) erneuert. J. Fitz ha t eine 
solche Rückseite m it der A ufschrift IMP 
M IVL PH ILIPPV S AVG den ersten 
Prägungen vom Vim inacium  zugerechnet, 
so daß unser Exem plar den Augenblick 
wiedergibt, der der Erhebung Philippus 
des Jüngeren zum  Caesar vorausgegan­
gen w ar, im  Jah r 247, w ährend die Rück­
seite m it der Legende PAX AETERNA 
vom erflogreichen Abschluß m ilitärischer 
Operationen im K rieg gegen Carpi und 
Germ anen in Dacia ein Zeugnis ablegt. 
Deshalb ist es möglich, daß dies vor dem 
Sommer des Jah res 247. geschehen ist, 
w ährend der D auer der zweiten Phase 
der 3. Emission Philippus:
3 A PM TR P II COS II P P, zwei ca­

ducei (RIC, 2)
P  M TR P III COS II P P, zwei ca­
ducei (RIC, 3)
ANNONA AVGG, modius (RIC, 28 b) 
ROAME AETERNAE, sitzend 
(RIC, 44 b)
AEQVITAS AVGG (RIC. 27 b) 
CONCORDIA AVGG, sitzend 
(RIC, 125 c) Otacilia 
PRINCIPI IVVENT, (RIC, 218 d) 
PHILIPPUS II
PRINCIPI IVVENT, (RIC, 220 b)

3 B P M TR P IIII COS II P P, caduceum 
(RIC, 4) Philippus I 
ANNONA AVGG, modius u. (RIC, 29) 
ROMAE AETERNAE, sitzend u.

O pferstätte (RIC, 45)
AEQ VITAS AVGG (RIC, 27 b) 
CONCORDIA AVGG, sitzend u. Op­
ferstätte (RIC, 126) Otacilia 
PRINCIPI IVVENT, u. Soldat,
(RIC, 217)
PRINCIPI IVVENT, u. Gefangener, 
(RIC, 219)
PAX AETERNA (RIC, —)

Die C harakteristik  der Emission 3 B be­
steht in der Praxis der Hinzufügung ein­
zelner A ttribu te (Opferstätte, Bug) oder 
Gestalten (Soldat, Gefangener) der be­
reits bestehender ikonographischen Vor­
stellung der römischen Emission 3 A.

Diese ikonographischen Elemente sind 
treue Begleiter eines bescheidenen Festes, 
das m it der Rückseite Philippus II PAX 
AETERNA den erfolgreichen Abschluß 
von m ilitärischen O perationen in  Dacia 
angekündigt haben. Einen stärkeren Nie­
derschlag des erw ähnten Ereignisses w er­
den w ir auf den Münzen von Philippus
4. römischer Emission erkennen. Die 
Exem plare unserer Emission 3 B sind in 
den Funden zahlenm äßig im m er schwä­
cher vertreten, so daß es sehr w ahr­
scheinlich ist, daß ih re  D auer beschränk­
te r w ar oder daß die M ünzenproduktion 
fü r diesen Zeitraum  an  Umfang verloren 
hatte. — Siehe Nr. 61, S. 411.

24 Die Serie der Antoninianen, die für 
Gallus und Volusianus in  Viminacium 
hergestellt w urde (nach RIC in Mailand), 
besteht aus zwei Emissionen:
1. IVNO MARTI ALIS 

LIBERTAS PVBLICA 
VIRTVS AVGG

Gallus

Volusianus
Gallus2. PAX AETERNA

PIETAS AVGG
FELICITAS PVBLICA Volusianus

Die C harakteristik  dieser zwei Emis­
sionen ist die verkürzte Legende IMP C C 
VIB TREB GALLVS AVG für T. Gallus 
und IMP C C VIB VOLVSIANO AVG 
fü r Volusianus. Neben dieser besonderen 
G ruppe w urde m an in  der letzten Zeit 
auf die Existenz von Geld aufmerksam, 
das, vorerst nur im Raum  von Moesia 
Inferior und pannonischen Raum auftre­
tend, eine für die M ünzstätte in Vimi­
nacium charakteristische Averslegende 
aufw eist (Abkürzung CAE sta tt C =  Cae­
sar). Das sind: Gallus PAX AETERNA 
in der Fundstätte in Jablanica, S tarinar 
XIII, Beograd 1968, 71, Abb. 1/4 und PIE­
TAS AVGG aus dem Fund in Belgrad 
(V. Kondič, Beogradski nalaz denara i 
antoninijana, Beograd 1969, 57 und Tab.



m it M ünzen Nr. 2333). Solche Exem plare 
kennt m an auch aus den Funden von 
Otrovanec (Kat. Nr. 26, Tab. III, 260) und 
Satnica (Volusianus PAX AETERNA 
(Kat. Nr. 482). D iese seltenen Exem plare 
verw enden offensichtlich das Repertoire 
der 2. Emission von Viminacium. Der 
einzige U nterschied besteht in der Über­
nahm e der Averslegende, die fü r die 
M ünzstätte in Rom a charakteristisch ist, 
so daß im  R ahm en des oben ausgeführten 
Schemas m it der Produktion einer der 
Reihe nach 3. Em isison, die ihrer Dauer 
und dem  U m fang des geprägten Geldes 
nach beschränkt w ar, zu rechnen ist. — 
Siehe Nr. 260, S. 417.

25 RIC V /l, 115.
26 R. A. Carson, 1969, 123 ff.
27 R. Göbl, 1951, 38.
28 A. Alföldy, 1967, 127, Taf. 23, 12—14.
29 Op. cit., 168—169, Taf. 43—46.
30 D. Rendić-M iočević, 1949, Tab. XIX,

22.
31 J. Fitz, 1978, 680—684.
32 Bei der A usw ertung  des numisma­

tischen M aterials unserer Münzfunde 
haben w ir das analy tische Prinzip von 
J. Fitz (1978, ibidem ) benutzt, begründet 
auf: H. Gebhart, K. K raft, K. Küthmann, 
P. R. Franke, C. K rist, Bemerkungen zur 
kritischen N euaufnahm e der Fundm ün­
zen der röm ischen Zeit in  Deutschland, 
JNG 7, 1956, 42 ff. U nser Vorgehen ist 
jedoch insofern abgeändert, als w ir bei 
der Berechnung des jährlichen Zuflusses 
und des Index’ den zeitlichen Abstand 
zwischen der ersten  und  letzten datier­
ten M ünze im Fund in  B etracht gezogen 
haben, und n icht den A bstand zwischen 
der ersten  und der le tzten  H errschafts­
zeit. F ür den Z eitraum  nach 238 haben 
die Gesam tzahl der M onate berücksich­
tig, die der einzelne H errscher regiert 
hat. Die G rundverhältn isse haben sich 
dadurch nicht w esentlich verändert; diese 
M ethode muß aber angew andt werden, 
w enn Funde analysiert w erden, die zu 
Beginn einer H errscherepoche entstanden 
sind. Um das V erhältn is zu w ahren, ha­
ben w ir das P rinzip  auch bei denjenigen 
Funden angew andt, die dem  Berech­
nungssystem  der Epoche entsprechen 
würden.

33 Der M ünzfund stam m t aus dem  Jah r 
1967, aus einer röm ischen Villa. Es um faßt 
Geld aus Bronze (1 Stück), D enarii (13 
Stück) und A ntoniniani (1037 Stück), ins­
gesam t 1087 Stück, von Antonius Pius bis 
V alerianus II — M. Albekker-K. Biróné 
Sey, A ntoninianus lelet Felsötengelicröl,

N K  LXVII—LXIX, 1969—1970, 13—23, 
Taf. II.

34 Ein großer Teil des Fundes von K u- 
rilovec, entdeckt 1944, gelang in  den Be­
sitz p rivater Sammler. Einen Teil des 
Fundes publizierte bereits im  Jah r 1953 
P. K. Broz (N um izm atika  V, 1953, 17—26). 
Diese Angaben benutzte J. Fitz (1978, 
178—179). Indessen, der publizierte Teil 
des Fundes ist größer und um faßt 342 
Stück. In  unserer Analyse haben w ir 336 
S tück behandelt (6 sind unleserlich). A n­
gaben zum Fund in Kurilovec vergi. S. 
224—237.

35 Das vor 238 geprägte Geld ist am 
Fund von Intercisa I m it 0,78 ®/o (2 Stück) 
beteiligt — R. M. Alföldy, A Sztälinovä- 
ros — (dunapentelei) dunadülöi érmlelet, 
N K  L II—LIII, 1953—1954, 5—8; J. Fitz, 
1978, 285—286, Abb. 45, und in Görgeteg 
m it 0,66 Vo (3 Stück) — J. Fitz, 1978, 
174—175, 287—289, Abb. 48.

36 Der Fund A pulum  I en thält 22,77 °/o 
von vor 238 geprägten M ünzen — J. W in­
kler, Tezarul m onetar din seculul III 
e. n. discoperit la  A pulum  in 1902, A p u ­
lum  IX, Alba Iu lia  1971, 359—369; J. Fitz, 
1978, 205—206, 288—289, Abb. 50 — er 
verbessert die Angaben über den Fund.

37 Das vorgelegte V erhältn is fü r das 
nördliche Pannonien bezieht sich auf 10 
M ünzfunde vom Typ des versteckten Ver­
mögens: Apelton, Carnutum , Görgeteg, 
Kabhagy, Felsötengelic, Intercisa I, Ki- 
storm äs, Nagyberéki (Szalacska III), Sza- 
kcs, Szalacska I. Einzelne Angaben: vergi. 
J. Fitz, 1978, 166—198 — F ür den süd­
lichen Teil bezieht sich das prozentuale 
V erhältnis auf die G esam tsituation von 
6 Funden versteckten Vermögens: Gar- 
čin II, Otrovanec, Podvornica, Kurilovec, 
»ex coli. Ivanac«, Repušnica.

38 J. Fitz, 1978, 137—159.
39 Aiud-D. Protase, Les trésors moné- 

ta ires de la  Dacie Romaine, A tti di Con­
gresso Internazionale di Num ismatica  2, 
Roma 1965, 433; J. Fitz, 1978, 204; Olteni- 
B. Mitrea, Un docum ent num ism atique 
de la  deuxièm e m oitié du III-e siècle: Le 
trésor de m onnaies rom aines im périales 
d’Olteni, dép. Vilcea, SCN  5, 1971, 115— 
143; J. Fitz, 1978, 208. — Die im  Ja h r 254 
entstandenen Funde w erden w ir in der 
Regel an der kleinen A usw ahl von H err­
schernam en der Ära V alerianus erkennen. 
Das sind, am  häufigsten, Valerianus und 
Gallienus, bisweilen M ariniana und sehr 
selten Salonina (Vasilievo?). Diese M erk­
m ale weisen nicht nur diese Funde



auf (Aiud und Olteni), sondern auch die 
Funde in  Moesia Superior: Smederevo, 
Belgrad und Jab lan ica (siehe dazu Anm. 
89). Zu der selben G ruppe w erden w ahr­
scheinlich auch die noch nicht analysier­
ten Funde wie Knišnikov, Mikra, Stradl- 
ža, Targovište, T etevan I u. II (in Bul­
garien) gehören. Die Funde aus Oštra 
Luka (I, II u. III) sind die westlichsten 
Funde, die im  Ja h re  254 entstanden sind.

40 L. Schmidt, 1969, 204; CAH XII, 85; 
H. Wolfram, 1981. 42 ff.

41 CAH XII, 85 ff.
41 CAH XII, 85 ff.
42 M. Mirkovič, Rim ski gradovi na Du­

navu u Gornjoj Mezi ji, Dissertationes VI, 
Arheološko društvo Jugoslavije, Beograd 
1968, 70 u. Anm. 115.

43 Die erhaltenen Teile des Fundes von 
Dvor w erden in  den num ism atischen 
Sammlungen des N arodni muzej in  L jub­
ljana und im AMZ auf bew ahrt. H ier 
stützen w ir uns au f Angaben, die sich auf 
den im AMZ aufbew ahrten  Teil beziehen. 
Die Publikation des gesamten Fundes 
w ird von P. Kos vorbereitet.

44 RIC IV/3, 12—13, Nr. 168—219. We­
gen der Übersichtlichkeit des analysier­
ten M aterials und des Vergleichs m it den 
Funden im  pannonischen Raum benutzen 
w ar tabellare Form en nach J. Fitz, 1978, 
774 ff.

45 Im  Fund K istorm äs 6,25 Vo, in Ko- 
rong 2,56 fl/o — J. Fitz, op. cit., 775.

46 op. cit. 778.
47 RIC IV/3, 64 f, Nr. 69—87, 132—135, 

232—245.
48 Das Geld aus der Ä ra zählt 529 Stück 

(Philippus I 353, O tacilia Severa 84 und 
Philippus II 92 Stück). Aus der antiochi- 
schen M ünzstätte stam m en nur 8 Stück 
— M. Vasić, 1968, 63, 78.

49 J. Fitz, 1978, 778.
50 J. Guey-T. Pekary, Autour des Res 

Getae divi Saporis, Syria  38, Paris-Bey- 
rut, 1968, 261—283.

51 J. Fitz, 1978, 641 f.
52 M. Vasić, op. cit. (Anm. 53), 168 Nr. 

79; B. Pick, Die an tike  Münzen Nord — 
Griechenlands. I: Dacien und Moesien, 
Berlin 1898, 43 Nr. 119; B. Borić-Breško- 
vič, op. cit. (Anm. 56), 72 Nr. 1013—1015 
(T. LXVIII—LXIX).

53 Über die U nterbrechung der Pro­
duktion im zehnten Ja h r  der lokalen Ära 
sind die wenigen vorgetragenen M einun­
gen w idersprüchlich — M. Vasić, Novac 
kolonije Vim inacijum a, Glas SK A  L il, 
1896, 238. — M. Vulić, Godina deseta i je­

danaesta na vim inacijskom  novcu, Glas 
SK A  LXXXII, 1910, 6275. — S. Dušanić, 
Novac kolonije Vim inacijum a i datumi 
iz rim ske istori j e sredine III veka, Stari­
nar XII, 142 f. — G. Orlov, Emisije vimi- 
nacijskih m oneta XI godine lokalne ere, 
Starinar VI—VII, 1956—1957 (1958), 281 f.
— Ders., Vim inacijum , emisije lokalnog 
novca, Beograd u. Požarevac 1970, 29—35.
— Für unser Them a ist von Bedeutung 
auch der Beitrag: SI. Dušanić, The Era 
of Viminacium, M aterijali simpozijuma  
»Kovanje i kovnice antičkog i srednjeve- 
kovnog novca«, Beograd, 30. I.—1. II. 1975, 
Beograd 1975, 53—58.

54 Der Fund aus Podastinje w urde 1884 
entdeckt und ist m it dem  Fund von Foj- 
rrica identisch bzw. dem  Fund »Bosna«, 
vergi. J. Fitz, 1978, 171.

55 J. Fitz, 1978, 787—788.
56 B. Borić-Brešković, Novac kolonije 

Viminacijuma, Zbirke i legat muzeja gra­
da Beograda VII, Beograd 1976, 10.

57 O. Voetter, Die röm ischen Münzen 
des Kaisers Gordianus III und deren an­
tike Fälschungen, NZ  25, 1893, 385.

58 L. Lafranchi, V. I diversi stili nelle 
monetazione romana, Le monete degli im ­
peratori Valeriano e Gallieno coniate a 
Viminacium, R1N 21, 1908, 199—212.

59 E. Jonas, Donnés sur les monnayages 
d ’E tat à Viminacium, N Z  25, Budapest 
1926, 49—54, 222 f; ders., Zur Geschichte 
der M ünzstätte Viminacium, N Z  26, Bu­
dapest 1927, 146 f; der M ünzstätte hat er 
auch Dacius Exem plare m it der abge­
kürzten Legende IMP CAE TRA DEC 
AVG zugeschrieben — Der Silber-Münz­
fund von Bajot und seine Lehren, A z Or- 
szägos Magyar Régészeti Tärsulat Evkö- 
nyve = Jahrbuch der Ungarischen ar­
chäologischen Gesellschaft 2, Budapest 
1923—1926, 137—156.

60 K. Pink, Der Aufbau der römischen 
M ünzprägung in der Kaiserzeit, IV, NZ  
29, 1936, 14.

61 G. Eimer, Die M ünzprägung von Vi­
minacium und die Zeitrechnung der Pro­
vinz Ober-Moesia, NZ  28, 1935, 41.

62 H. Mattingly, The M int of Milan, 
N um ism atika  2—4, 1934—1936, 12 ff.

63 K. Pink, 1951, 12, Anm. 5, läßt ver­
muten, daß e r  die Serien »divi« m it der 
H errschaft von Traianus Decius und der 
M ünzstätte in  Viminacium verbindet. Die 
Serien »divi« werden von M. R. Alföldy 
der H errschaft von Trebonianus Gallus 
zugeschrieben — The Consecration Coins 
of the th ird  Century, A A H  VI, Budapest



1955, 57—70 (mit vollständiger bis dahin 
erschienener L iteratur).

64 R. Gobi, 1951, 27—30. Diese außeror­
dentliche A rbeit sollte einzig von A. Ké- 
reny angefochten w erden, der Vim inacium  
auch noch die Exem plare der 1.—3. anti- 
ochischen Emission zuschreibt — In  Vi­
m inacium  geprägte A ntoninianen, FA  
X III, 1961, 89—93.

65 E. S. Eddy, op. cit. (Anm. 22) 88—94.
66 J. Fitz, 1978, 633—684, Von den

neueren M einungen, die Fitz Analyse 
w idersprechen, erw ähnen  w ir — K. J. J. 
Elks, R eattribution  of M ilan Coins of 
T ra jan  Decius, NC  X II,7 1972, 111—115.

67 Teil von Cass. 49, 36 3 und Herod. 
II, 9/11, 10/9.

68 P. Lam brechts, La composition du 
Sénat rom ain de Septim e Sévere à Dio- 
clétian (193—284), DissPcmn. Ser. 1/8, 1937, 
77—88.

69 R. Vulpe, Gli I lir i d e lllta lia  im peria­
le Romana, Ephem eris Dacorom ana III, 
Bukure^ti-Roma 1925, 129.

79 A. Mócsy, 1974, 209; L. Schmidt, 1969, 
203 ff.; H. W olfram  1981, 42 ff.

71 CAH XII, 94.
72 A. Mócsy, 1974. 209; CAH XII, 150— 

153.
73 J. Fitz, 1978, 637 f.
74 J. Fitz, 1978, 782.
75 RIC IV/3, 110—112; J. Fitz, 1978, 

758 f.
76 J. Fitz, 1978, 660—662.
77 Siehe Anm. 24.
78 J. Fitz, 1978, 574.

D o n a u ra u m

S tü c k P r o z e n t

Roma 1430 39,19
Viminacium 2007 50,80
Antiochia 514 13,01

79 J. Fitz, 1978, 576.
so Vergi, die S ituation  im Fund aus 

Gorsium — J. Fitz, 1978, 788.
81 Comagenae — R. Göbl, Römischer 

M ünzhort Tulln, N Z  83, 1969, 5—57; Hoch­
neukirchen — E. Polschek, Römischer 
M ünzschatz aus H ochneukirchen Nie­
derösterreich, Jahrbuch für Landeskunde 
von Niederösterreich  30, 1949—1952, 123— 
150; siehe auch — J. Fitz, 1978, 789.

82 U nter den F unden vom Typ des ver­
borgenen Vermögens ist V iminacium m it

einem  Prozentsatz von 8*Vo (Carnutum) 
bis 22,77 °/o (Kabhagy) vertreten. — J. 
Fitz, 1978, 595. In E rsparnis-Funden in 
K orik (Comagenae) und  im oberen P an ­
nonien (Korong) übersteigt Viminacium 
30 Vo.

83 In die Analyse w urden  auch die 
Münzen Postums einbezogen, da sie zur 
2. Kölner Emission gehören, deren Zufluß 
in den pannonischen R aum  spätestens bis 
zur M itte des Jahres 260 erfolgen konnte.
— Ž. Demo, op. cit. (Anm. 19), 13—16.

84 Dieses Niveau ist halb so groß wie 
dasjenige, das die Funde im  Donauraum  
aus den Jahren  258—260 kennen (34,82 9/o)
— J. Fitz, 1978, 790.

83 Th. Pekäry, Bem erkungen zur Chro­
nologie des Jahrzehnts 250—260 n. Chr., 
Historia 11, 1962, 127.

86 J. Fitz, 1966, 25—31.
87 Op. cit. 31 ; Zur D atierung dieses 

Ereignisses in den Som m er 260 siehe: R. 
Göbl, 1970, 47, 49; I. König, 1981, 38 f.

88 K. J. J. Elks, 1975, 96—97 — Das d ar­
gestellte Schema der Perioden der Ä ra 
Valerianus ist hauptsächlich von J. Fitz 
übernomm en (1978, 793—800). Erst die 
III Periode w urde nach historischen Da­
ten  K. J. J. Elks (op. cit.) modifiziert. 
Seine Skizze politischer Ereignisse nach 
der Gefangennahme von V alerianus en t­
spricht zur Gänze dem  Bild der politi­
schen Ereignisse in den W estprovinzen 
des Kaiserreichs im Ja h re  259 und in der 
zweiten Hälfte des Jah res 260. W ir haben 
indessen in der III Periode die Krisenzeit 
vom Sommer 258 bis Ende 261 erfaßt, da 
sie im politischen Sinne den Zeitraum  der 
U surpation und des sta rken  Drucks der 
B arbaren an der gesam ten Linie der 
Reichgrenze darstellt. Im  Rahm en der III 
Periode haben w ir zwei Phasen un te r­
schieden:

Periode III A, vom Som er 258 bis M itte 
260 und Periode III B, von der M itte des 
Jah res 260 bis ende 261. Im  politischen 
Sinne unterscheiden sich diese zwei P ha­
sen sehr stark  voneinander. Die Periode 
III A stellt in  der Innenpolitik  die Zeit 
politischer Um wälzungen in den West­
provinzen (Donauraum, Gallien). Erst 
nach der M itte des Jah res erfassen die 
gleichen Tendenzen die östlichen Provin­
zen und das O berkom m ando ihrer Le­
gionen.

89 Smederevo
2. Emission: 363 V alerianus
3. Emission: 92 Gallienus 97 M ariniana 

Jablanica
2. Emission: 3 V alerianus



3. Emission: 1 Gallienus, 1 Valerianus 
Beograd

1. Emission: 1 Valerianus
2. Emission: 3 V alerianus

J. Petrovič: Rimsko blago iz Smedere­
va, Starinar, III Ser. VI, 1931. 32 ff (Sme­
derevo); M. Vasić, Ostava iz Jablanice 
(Kupci), Starinar, NS XVIII, 1967, 82, Tab. 
II, 8—12 (Jablanica); V. Kondič, Beograd­
ski nalaz denara i antoninijana, Beograd 
1969, 17—18 (159—160), 152 f (Beograd).

90 J. Fitz, 1978, 175 f, 284 f, Abb. 43.
91 Bei der Analyse w urden die Funde 

versteckten Vermögens berücksichtigt: 
Apelton, Carnutum , Görgeteg, Kabhagy, 
Podvornica, Felsötengelic, Intercisa I, Ki- 
stormäs, Szakcs, Kurilovec, O štra Luka, 
Repušnica, Garčin II, Otrovanec. Die A n­
gaben zu den Funden aus U ngarn — J. 
Fitz, 1978 ibidem.

92 J. Fitz, 1966, 24—29.
93 J. Fitz, Die Vereinigung der Donau­

provinzen in der M itte des 3. Jah rhun ­
derts, Studie zu den M ilitärgrenzen Roms, 
Köln u. Graz 1967, 119.

49 CIL 2200; R. Göbl, 1951, 40; L. 
Schmidt, 1969, 210 f; H. W olfram 1981, 
48 f.

95 R. Göbl, 1951, 33 — verbindet die 
erw ähnten Reverslegenden m it Gallienus 
V erm ählung m it P ipa, der Tochter des 
m arkom annischen Königs Atalus und der 
Ansiedlung der M arkom annen im  oberen 
Pannonien; A. Mócsy (1974, 206, 209), da­
tie rt das selbe Ereignis im  Jah r 258. A. 
Alföldy (1967, 312, 360), verbindet die An­
siedlung der M arkom annen m it dem Vor­
stoß der G erm anen bis Ravenna und da­
tie rt die Ereignisse im  Jahre  254; ders., 
CAH X II, 139, 181; in  der »Expedition 
nach Ravenna« w erden Alem annen e r­
blickt — von L. Schmidt, Geschichte der 
deutschen Stämme, Die W estgermanen, 
II, M ünchen 1915, 248; M. Besnier, L’Em­
pire rom ainne, H istoire Ancienne, IV/1, 
Paris 1937, 180.

96 A. Mócsy, 1974, 209, Anm. 133; J. Sa­
sel, 1961, 19.; B. Saria, Zur Geschichte der 
Provinz Dazien, Štrena Buliciana, Zagreb 
u. Split 1924, 249—252. — Bezüglich G al­
lienus Tätigkeit in Dacia in der Zeit von 
255 bis 258/9 s. V. Barbu, Dobrogea in vre- 
mea lui Gallienus, Pontica XI, Constanta 
1978, 143—150.

97 Eutropius, Hist, romanae, IX, 6.
98 K. J. J. Elks, 1975, 96 f; Bezüglich 

eines späteren D atum s der Gefangennah­
me Valerianus (August/September 260), 
das m it der Beendigung der Christenver­

folgungen und M acrianus Usurpation zu­
sammenhäng, siehe: I. König, 1981, 20— 
36 (mit L iteraturangaben).

99 A. Stein, Die Legaten von Moesien, 
DissPann 1/2, 1940, 56.

100 In den nach 260 entstandenen Fun­
den fehlen oder tre ten  nur selten auf 
A ntoniniani von Gordianus III, Philippus, 
Decius, Gallus und aus Valerianus Pe­
riode I A und B.

101 Diese Serie träg t im m er noch die 
Legende IMP C P LIC GALLIENVS P F 
AVG, wobei aber völlig neue Reverstypen 
eingeführt w urden — RIC 440, 445, 449, 
450, 457 u. 458 — K. J. J. Elks, 1975, 101, 
Anm. 69.

102 Alle drei Funde entstanden im Zeit­
raum  259/260. Die chronologische Reihe 
w ird m it Münzen der 6. kölnischen Emis­
sion abgeschlossen. — Szakcs — P. Kere- 
kes, A szakci róm ai érem lelet, N K  XIII, 
1914, 146 f; Korong — O. Gohl, A korongi 
római éremlelet, NK  II, 1903, 39—43; der­
selbe Fund w ird w ird  auch im Raum 
zwischen Bakovci, Krog und M urska So­
bota loziert — F. Kovačič. Na P rekm ur­
skem najden rim ski denar, ČZN, I, 1904, 
91—93; ANS 1, 336; I. M irnik, 1981, 59, 
Nr. 148 (Bakovci). — In  P rekm urje w ur­
den, so scheint es, noch zwei Gemein­
schaftsfunde aus dem gleichen Zeitraum  
loziert (die aber in unserer L itera tur nicht 
registriert worden sind): Turnišče (Tüsz- 
keszer) und Donja Lendava (Alsólenda- 
va). — K. Biro Sey, N éhany III. szäzadi 
érem lelet értékelése és ennek problémai, 
N K  LXX—LXXI, 1971—1972, 3. Anm. 1. 
— J. Fitz, 1978, 176—178, 185 f — erw ähnt 
w ird einzig der Fund aus Krog (Korong) 
und Turnišče (Tüszkeszer). — s. Anm 22,
S. 396.

103 U nter den Ersparnis-Funden treten 
m it hohen prozentualen A nteilen die fol­
genden Funde hervor: Gorsium (95,62%>) 
und Balozsameggyes (100 9/o). F ür Ba- 
lozsameggyes — M. K äro ly -T . Szentlé- 
leky, A balozsameggyes róm ai ékszer és 
éremlelet, AE  98, 1971, 190—204.

1M J. Fitz, 1974, 608—610.
105 Münzen der 3. cyzischen Emission 

datiert aus dem  Zeitraum  258/9.
106 Die erste Emission von Colonia 

Agrippinensis ist n u r in  den Funden 
Görgeteg (verborgenes Vermögen) und 
Korong (Ersparnis) vertreten . Die 2. Emis­
sion beinhalten die Funde Intercisa und 
Szakcs (verborgenes Vermögen) und Na- 
gybereki und Szalacska, sowie auch Ko­
rong (Ersparnis).



107 Zu diesen P roblem en existiert eine 
um fangreiche L ite ra tu r. F ür wichtigere 
A rbeiten siehe Anm . 88, 118, 123—124. — 
Für die kurze und  n u r nom inelle Saloni- 
naherrschaft siehe N. Shiel, The Coinage 
of Salonina als Augustus, M useum  Notes 
24, New Y ork 1979, 117—127. — Zu Ein­
fällen der G erm anen, ih rer Zahl und 
Stoßrichtung 259/260 siehe: I. König, 1981, 
37—42.

108

M acrianus
Garčin I AEQVITAS AVVG, *|_ Rie, 5 
Imbriovec INDVLGENTIAE AVG RIC, 9

Quietus
Garčin
INDVLGENTIAE AVG RIC, 5
Dvor
ROMAE AETERNAE RIC, 9
Dvor
ROMAE AETERNAE *[ RIC, 9
Imbriovec
IOVI CONSERVATORI RIC, 6

In  der num ism atischen Sam m lung des 
AMZ w erden 14 M ünzen von M acrianus 
und Quietus aufbew ahrt. Neben den zwei 
erw ähnten aus G arčin stam m en zwei 
Exem plare dem Fund von Komin (RIC, 9 
— M acrianus und RIC, 5 — Quietus), ein 
Exem plar ist ein zufälliger Fund aus Si­
sak (RIC, 11 — Quietus). F ür die restli­
chen 4 Münzen von M acrianus (RIC, 8, 9, 
11—12) und  4 von Quietus (RIC, 2, 5, 9 
und 10) ist die Provenienz unbekannt. — 
J. Brunšmid. IX  Našašće rim skih srebrnih  
novaca kod G arčina (kotar Brod na Savi), 
VHAD, n. s. IV, Zagreb 1899—1900, 107— 
148 (Garčin I); J. Klemenc, 1936, 131, 
Nr. 35 (Dvor kod Novog Mesta); Ž. Demo, 
1979, 157, 185 (Imbriovec).

109

Repušnica
VICTORIA AVG RIC, 89
Imbriovec
HERC DEVSONIENSI RIC, 64
HERC DEVSONIENSI RIC, 64
Obudovac
HERC DEVSONIENSI RIC, 64
Satnica
HERC DEVSONIENSI RIC, 64
SAL VS PROVINCIARVM RIC, 87

Ž. Demo, op. cit. (Anm. 19) (Repušnica); 
đers., 1979 (Anm. 80) (Imbriovec); J. Pe­
trovič, Rimski novac iz Obudovca, GZM 
NS, 1955, 182—197 (Obudovac); J. Brun­

šmid, Našašće rim skih  A ntoninijana tre ­
ćeg stoljeća u  Satnici, VHAD n. s. IX, 
1906—1907, 235—239 (Satnica).

110 G. Elmer, 1941, 26—56.
111 s. Anm. 109.
112 Petrus Patricius, frag. 165 (Teil Cass, 

ed. Boissevain III, 743); A. Alföldy, 1967, 
365; I. König, 1981, 54, 106.

113 R. Gobi, 1970, 48 f.
114 J. Sašel, 1961, 22; I. König, 1981, 37.
115 S. Anm. 109.
116 In  P itom aca ist Postum  m it der 

Münze FIDES M ILITVM (RIC, 59) der 
Emission 3a der M ünzstätte Köln vertre­
ten — Ž. Demo, op. cit., (Anm. 19), 12 
Nr. 3.

117 Im  Fund aus K om in sind Münzen 
Postums durch die ganze Periode 260— 
268 gleichmäßig vertre ten  : 260 — 2 Stück, 
261 — 1 Stück, 263 — 2 Stück, 265 — 1 
Stück, 267 — 1 Stück und  268 — 4 Stück.

118 Über die D atierung des Aufstands 
von Ingenuus und  Regalienus gibt es ver­
schiedene Meinungen. D ank der A utorität 
A. Alföldys h ie lt sich eine längere Zeit 
hindurch die Überzeugung, die A ufstände 
Ingenuus und Regalienus w ären in einem 
kurzen Abstand hin tereinander erfolgt, 
im  Jah r 260. — CAH XII, 158. Die letzte 
bedeutendere A rbeit im  Rahm en dieser 
Zeitbestimmung ist von R. Göbl, 1970, 49. 
J. Fitz hat 1966. V alerianus Gefangen­
nahm e im Osten im Ja h r  259 angesetzt 
und Regallienus A ufstand dam it in  Zu­
sammenhang gebracht. Nach seiner Mei­
nung ist die »-Legionären-Serie« aus M ai­
land m it Regalienus U surpation und dem 
erfolgreichen Ausgang der Käm pfe m it 
Sarm aten in V erbindung zu bringen — 
J. Fitz, 1966, 47. Der selbe A utor datiert 
den Aufstand Ingenuus in  der zweiten 
H älfte des Jah res 258 und verbindet ihn 
m it dem Tod von V alerianus II — J. 
Fitz, 1978, 610, 638, 684, 750 und 800. K .J.J. 
Elks hat die interessante und gewiß an ­
nehm bare Meinung vertreten , nach der 
die Gefangenschaft gegen das Ende des 
Jah res 257 oder am A nfang des Jahres 
258 anzu etzen ist, und  bringt die letzte 
D atierung in  Zusam m enhang m it Inge­
nus und Regalienus A ufstand in  Panno­
nien in Verbindung. F ü r die Dimensionen, 
fü r die Zeit der A useinanderstetzung so­
w ie für die V erbindung von Valens 
»Usurpation« m it Gallienus V orbereitun­
gen für die Schlacht bei Serdika ist der 
Beitrag von J. Sašel, 1961, 22, 30 wichtig. 
— Siehe Anm. 87.



119 Über den Münzenzufluß aus den ab­
gespaltenen Provinzen s. S. 316 f.

120 W estlich von dieser Richtung liegt 
der M ünzfund aus Taxenbach unw eit von 
Salzburg. Von den Münzen aus der Ä ra 
Valerianus en thält er Münzen Valerianus 
II. Demselben Fund hat verm utlich auch 
eine kleinere M ünzengruppe aus der Zeit 
zwischen dem Ja h r  137 bis Postumus an­
gehört — F ö  8, 1974, M ünzfunde 270.

121 Über M ünzfunde in Österreich — G. 
Dembski, Die antiken  Münzschatzfunde 
aus Österreich, NZ 91, 1977, 29—32 u. 56.

122 Ü ber die Verkehrswege in  Panno­
nien und im N oricum  — J. Fitz, Grenz­
berichtigung im Ja h re  214 zwischen P an ­
nonia Superior und  Inferior, Alba Regia 
XVI, Székesfehervar 1978, 71—86; S. So­
prani, M unicipium Halicanum, FA  XXX, 
1979, 91—97; G. Alföldy, 1974, allgem eine 
K arte (In allen drei A rbeiten um fangrei­
che Verzeichnisse älterer Literatur).

123 Es w ird auch die Meinung vertreten, 
daß Teile von M ünzfunden im m ittleren 
Teil des Limes in  der Pannonia Inferior 
durch die E inbrüche der Sarm aten be­
dingt waren, die, nach den Funden im 
Südteil der P annonia Superior zu urteilen, 
gegen Italien gerichtet w aren — R. M. 
Alföldy, op. cit. (Anm 2) , 13—18.; K. Biró 
Sey, op. cit. (Anm  2), 67 f; G. Alföldy, 
1974, 205.

124 Über die Fundm ünzen Regaliens und
Dryantillas — W. Hubitschek, Die M ün­
zen Regaliens und  Dryantillas, JÖAI II, 
1899, 210—221, R. Gobi, Der römische 
M ünzschatzfund von Apetlon, W AB  5, 
1954 38; ders., 1970 ibidem; G. Dembski, 
N achträge zu R obert Göbls M onographie 
»Regaliens und D ryantilla«, N Z  91, 1977, 
69—71. — Nach einer Vorkriegs-Reiseauf- 
zeichnung J. K lem enc (Numismatisches 
Archiv des AMZ) befand sich in  der P ri­
vatsam m lung Filakovac in Vukovar ein 
A ntoninianus Regalienus. Die num ism a­
tische Sam m lung des AMZ besitzt ferner 
einen A ntoninianus Dryantillas, der ver­
m utlich in  Sisak vor dem Jah r 1910 ge­
funden w urde (AMZ 12239). Er ist umge­
prägt zu einem D enar Maximinus T rax 
(sichtbare Spur der Legende IMP MAXI- 
M I .. .). Avers: SVLP DRYANTILLA
(Aversstempel I) m it dem Revers : . . .  I 
REGINE (Reversstempel 2). Größe 22 X 
20 mm, Gewicht 2,32 g, Axe: 6 (T. 13: A).

125 G. Dembski, op. cit. (Anm. 121), 27 
— verbindet die M ünzfunde aus Apelton, 
Bendorf, Carnuntum , Hochneukirchen

und Tulln (Comagenae) mit Regaliens 
Usurpation. Den Fund aus Adriach ver­
bindet derselbe Autor mit dem Einbruch 
der Alemannen 259/260. Zu den gleich­
zeitigen Funden in Retia — H.-J. Kellner, 
Die Römer in  Bayern, München 1976, 
148 f.

128 V. Dautova-Ruševljanin, Ostava an- 
toninijana iz Maradika, Num izmatičar 3, 
1980, 21—42, Tab. I—III. — Der Fund 
enthält als letztes Geld die Münzen der 
14. römischen Emission aus dem Jahr 
263/264.

127 D. Rendić-Miočević, 1949, 266—278,
Tab. XIX (Dugopolje); J. Ivovčić, Nalaz

starog rimskog novca u okolini Nikšića i 
na teritoriji Nikšićkog sreza, GZM n. s. 
X, 1955, 201—209, Tab. I und II (Broča- 
nac).

128 J. Fitz, 1976, 18—40.
129 Op. cit. 44 f.
130 CAH XII, 175.
131 A. Alföldy, 1928, 16—17.
132 A. Alföldy, 1967, 155 f ; R. Gobi, 1953, 

27. — Die Produktion der Münzstätte in 
Antiochia wird, von K. J. J. Elks der von 
Cyzicus zugerechnet — op. cit. 1975, 
99—109.

133 H. G. Gallwey, A. Hoard of Third 
Century Antoniniani from Southern 
Spain, NC, VII/27, 1962, 335—406.

134 Not. Dig. XI, 21—37.
135 A. Alföldy, 1928, 12—13. — verbindet 

diese Reverslegende mit dem Impetus 
Cantabrorum  und die Formierung neuer 
mobiler Gruppen, die Gottheit mit einem  
ähnlichen Namen wird auf einer In­
schrift in Topusko erwähnt — R. A. Car- 
son, Coinage and History in Pannonia in 
the Third Century A. D., AV XII, 1972, 29.

136 L. H. Cope, Roman Imperial Silver 
Coinage Alloy Standards: The Evidence, 
NC, VII,7 1967, 118 f, Pl. II.

137 R. Gobi, 1953, 25 f.
138 Münzen der antiochenischen Münz­

stätte tauchen erst in Münzfunden nach 
270 auf (z. B. Komin). Über den Stand 
des Fundes aus Bročanac s. Verzeichnis 
(S. 186—188).

139 Uber eine etwas andere Reihenfolge 
der Emissionen — K. J. J. Elks, 1975, 
102—104.

140 R. Marić, Ostave starog novca u 
numizmatičkoj zbirci Narodnog muzeja u 
Beogradu, SaopštZavZašt, I, 1956, 180, Nr. 
15 — Banja Pečka, der Münzfund ist 
verstreut. Der Münze Gallienus SISCIA 
AVG nach zu urteilen, gehörte der Fund 
zur Periode nach 263: Nr. 14 — der Fund



aus Niš gehörte zur Periode nach 263: 
Nr. 14 — Der Fund  aus Niš beinhaltet 
auch M ünzen M acrianus und Quietus: 
F ür w eitere A rbeiten über den Fund von 
Niš verw eisen w ir auf die A rbeit von
M. Vasic, op. cit. (Anm 89) 71, Anna. 44.

141 Über mögliche M ünzfunde in Make­
donien — A. K eram idčiev, Považni ot- 
k ritia  na num izm atika vo M akedonija 
vo poslednite dve i pol decenii, A V  
XXIII, 1972, 70—71. — H ierzu muß, wenn 
auch m it Vorsicht, der publizierte Münz­
fund aus Budur Ciplik hinzugezählt 
w erden (unweit von D em ir K apija), m it 
Münzen von V espasianus (im J a h r  70) 
bis M axim inus T rax  (236) und einem  Ein­
zelexem plar Gallienus, der im Osten im 
Jah r 262 geprägt w orden ist, nach der 
Schlacht bei Serdiika also. — M. K era­
midčiev, T ri ostavi so m oneti od rim sko 
vrem e nađeni vo M akedonija, N V  31 
(XX Jg.), 1973, 31—33; I. A. M irnik, 1981, 
61 Nr. 158.

142 Im  Gegensatz zu L. Schmidt, der die 
Einfälle der Goten in  den östlichen Bal­
kan, Hellespont, in  G riechenland und 
Kleinasien in die Ja h re  262, 262/263, 264, 
267 und 268/269 da tie rt (1969, 214 ff.), 
ordnet H. W olfram  sie so an, daß er die 
ersten Vorstöße in  diese Gebiete in  das 
Jah r 267 legt, so daß sie vom Ja h re  268 
an in voller S tärke bis zur Schlacht bei 
Naissus im  Ja h re  269 andauern (1981, 
53 ff).

143 Der D urchschnitt aus D alm atien 
w ird einzig wegen des Einblicks in  den 
faktographischen S tand gegeben. Die An­
w esenheit antiochenischer Münzen in 
Dalm atien, vor allem  an der Küste, ist 
angesicht guter Verbindungen Salonas 
m it dem Osten durchaus zu erw arten. Die 
U nterschiede des S tandes der M ünzfunde 
von Dugopolje und  Bročanac bringt die 
Überlegung m it sich, die Deutung der 
in Bročanac vertretenen  antiochenischen 
M ünzstätte in den lokalen Gegebenheiten 
zu suchen, oder m an w ird  die Lösung im 
M ünzum lauf in M ünzfunden M akedo­
niens, Bulgariens und Serbiens finden.

144 R. Göbl, 1953, 32 — ist der Meinung, 
und dies m it Recht, daß der erste Ver­
such Gallienus auf die Beherrschung be­
deutender Alpenpässe gerichtet war. A. 
Alföldy brachte den G roßteil der Kriegs­
unternehm ungen m it dem  Jah r 263 in 
Zusammenhang — Die Besiegung eines 
Gegenkaisers im  Ja h re  263, Z fN  XL, Ber­
lin 1930, 1—15.

145 L. Schmidt, 1969, 215. — Siehe Anm. 
142.

146 Ž. Demo, 1979, 174.
147 D. Rendić-Miočević, 1949, 269.
148 Die Existenz einer zweiten Münz­

stä tte in Pannonien w ies A. Alföldy aus 
(1928, 22 f.). Dies w urde später von R. 
Göbl bestätigt (1953, 27).

149 In Dalm atien ha t des V erhältnis 
einzelner Perioden andere Ausmaße:

S tü c k P r o z e n t

III B Periode 36 16,07
IV Periode 88 39,29
V Periode 100 44,64

224 100,00

150 G. Eimer, 1941, 37.
151 R. Göbl, 1953, 24.
152 E. Laffranchi, Le monete legionarie 

dell’imperatore Gallieno e la sua III a 
grande Vittoria, Transactions internat. 
Numismatic Congress 1936, London 1938, 
198—211.

153 CAH XII, 189 — mehr bei A. Al­
földy, 1967, 249—257.

434 CAH XII. 175 f.
155 G. Elmer, 1941, 40, 55 f; I. König, 

1981, 125 ff.
156 Über die Einbrüche der Goten —

L. Schmidt, 1969, 216; H. Wolfram, 1981, 
53 ff. — Die Rolle pannonischer Legionen 
ist durch die Veränderungen im militä­
rischem Führungskader angedeutet — T. 
Nagy, Commanders of the Legions in the 
Age of Gallienus, A A H  XVII, 1965, 289— 
307.

Oštra Luka I

L itera tur: K. Patsch, N ahodjaji novca, III kotar Brčka, O štra Luka, GZM XIV, 
1902, 425—436; M. Babič, Nalazi rim skog novca u Vidovcima, ZA  X X IX  (Bd. 2), 1979, 
279; I. A. M irnik, 1981, 67, Nr. 202.

23 A rh e o lo š k i v e s tn ik 3 5 3



Zeit und U m stände des Fundes: 1901; zwei Tongefäße. — Der Fund w urde auf 
ben ist verm erkt, daß m an beim ersten F und auf eine große Anzahl Silbermünzen 
stieß, die die F inder sogleich untereinander aufteilten. Ein Teil davon gelangte ins 
Kloster Tolis, w ährend  36 M ünzexemplare aus diesem Fund für die dam alige Archäo­
logische A bteilung der K roatischen Archäologischen Gemeinschaft beschafft wurden. 
Diese Münzen gab J. Brunšmid im A ustausch an das Landesmuseum in Sarajevo 
zurück, so daß bis heute 193 Münzen des Fundes bew ahrt blieben. K. Patsch ist 
beim Zusam m enstellen der von den F indern  gemachten Angaben zu dem Schluß 
gekommen, daß der Fund insgesamt m indestens 204 Münzen en thalten  haben muß. 
Stimmen w ir der Möglichkeit zu, die K. Patsch aufgrund der Ä hnlichkeit m it dem 
Fund Garčin I erwog und gemäß derer der Grund fü r das Vergraben der Münzen 
in zwei Gefäßen das W ertsystem »al pezzo« darstellt, dann hätte sich die Anzahl der 
Münzen zum Z eitpunkt ihrer Auffindung auf circa 250 Exem plare belaufen. Dies 
hieße, daß der erha lten  gebliebene Teil des Münzfundes 80 °/o des vergrabenen Schat­
zes betragen hätte. 187 Münzen w urden analysiert, 6 fragm entarische Exem plare sind 
unleserlich.

5 Oštra Luka I



Im  bosnischen Teil der Posavina w urden bisher nur sehr w enige antike Funde 
verzeichnet.1 U nlängst w urden  in  der Nähe von Oštra Luka eine an tike  Siedlung und 
eine Nekropole in  Vidovci registriert.2 Möglicherweise gravitierte auch der M ünzfund 
von O štra Luka zu dieser Siedlung, falls er n icht m it einem  naheliegenderen antiken 
Objekt in  V erbindung stand. Zur gleichen topographischen Lage gehört auch der 
etwas spätere F und  von Odudovac.3 Die erw ähnten Funde scheinen auch in  einem  
Zusam m enhang m it dem V erkehrsw eg zu stehen, dessen Spur sich unw eit von Gra- 
dačac an der L okalität »Cigle« verfolgen läßt. Über die T rasse dieses Verkehrswegs 
weiß m an bis heu te nur, daß sie von G rađačac her in Richtung Sava führte .4

D atierung des gem ischten M ünzfundes: Der M ünzfund von O štra Luka I 
um faßt einen Z eitraum  von 49 Jahren. Die älteste Münze ist der Denarius 
Septim ius Severus, der 205 geprägt w ude (RIC 196). Der zweite D enarius ist die schon 
seltenere DIANA LVCIFERA G ordianus, die zu einer Sonderprägung zu Beginn 
von Gordianus 4. röm ischen Emission (anläßlich der Hochzeit des K aisers m it Sabina 
T ranquilina) gehört. W ährend der gesam ten H errschaft Gordianus ist eine gleich­
mäßige V erteilung der Em issionen Romas festzustellen, die bis zu r 4. Emisison auch 
m it den A ntoniniani Philippus I u n d  seiner Fam ilie beibehalten w ird. Die Jubiläum s­
emission Philippus aus den Jah ren  248 und  249 ist, obwohl nu r von kurzer Dauer im 
M ünzfund schon m it (wie sonst auch bei dieser Emission) vereinzelten Exem plaren 
vertreten. M it Philippus I fertig t die M ünzstätte in Viminacium zunächst zwei dem 
K aiser selbst (FIDES EXERCITVS, RIC 61 und FORTVNA RED VX, RIC 63 b) und 
eine seinem  Sohn Philippus II gew idm ete M ünzen (AETERNIT IMPER, RIC 226) an. 
Von der H errschaft T raianus Decius an w ächst der jährliche Zustrom  von Münzen 
aus V im inacium  ständig. Im  V erhältn is zur M ünzstätte Romas be träg t ih r A nteil 
schon 25 %>, was einen jährlichen Z ustrom  von 1,03 ausmacht. Obwohl seit der H err­
schaft T rebonianus Gallus und Volusianus der Anteil der M ünzen aus Antiochia 
in  K leinaisen in  pannonischen M ünzfunden jäh  in die Höhe schießt, w ächst der 
Anteil V im inacium s auf 30,303 ®/o bei einem  jährlichen Zustrom  von 5,249 an. U nter 
V alerianus erreich t der Betrag sogar 95,83 ®/o bei einem jährlichen Zustrom  von 42,63. 
Das verhältn ism äßig  häufige V orkom m en der Münzen aus V im inacium  gegen Ende 
der chronologischen Münzfolge im  Fund von Oštra Luka I w ird  zusätzlich durch 
zwei Exem plare der röm ischen M ünzstätte bestärk t und spricht dafür, daß der Münz­
fund schon zu A nfang der gem einsam en H errschaft von V alerianus und Gallienus 
vergraben w urde. Das Fehlen von M ünzen aus der 257 eröffneten M ünzstätte in Colonia 
Agrippinensis und  aus den beiden östlichen M ünzstätten beglaubigt diese Behauptung. 
Die M ünzstätte von  A ntiochia ha t schon zum  Jahreswechsel 253/254 Münzen m it dem 
Namen der neuen H errscher geprägt. Die zw eite östliche M ünzstätte in Sam osata oder 
Cyzicus nahm  etw as später ih re A rbeit auf, d. h. 255. D aher ist er verständlich, daß 
die chronologische Reihe der M ünzen von O štra Luka folgende E xem plare enthält:

V alerianus

154.
155—156.

157.
158.
159.

IM P VALERIANVS P  AVG
CONCORDIAE EXERCITI 
CONCOR EXERC 
CONCOR LEGG 
LIBERTA LITAS AVGG 
TEMPORVM FELICITAS
Viminacium, 3. Emission, A nfang-F rühjahr 254

Gallienus
IMP GALLIENVS P  AVG 

160—167. SALVS AVGG, Typ 4
Viminacium, 3. Emission. A nfang-F rühjahr 254

M arini ana
DIVAE MARINIANAE 

117. CONSECRATIO, Typ 20
Roma, 3. Emission. F rühjahr-S pätherbst 254 

DIVAE MARINIANE 
168—179. CONSECRATIO

VIMINACIUM, 3. Emission, A nfang F rühling 254



Die röm ische M ünzstätte ist zur Zeit Valerianus und Gallienus m it zwei Exem­
plaren vertreten  — m it Gallienus Münze aus der 2. Emission und M arinianas konse- 
krativer Münze aus der 3. Emission (beide in der 5. Offizin angefertigt). Münzen der 
ersten und zweiten Emission Viminaciums w erden in O štra Luka nur durch Vale­
rianus’ Exem plare repräsentiert. In der d ritten  Emission sind, w ie w ir sehen, schon 
drei der vier H errschernam en auf dem Avers der Münzen dieser M ünzstätte vermerkt. 
Ähnlichkeiten sind w eder in der Anzahl — Valerianus — 6 Exem plare, Gallienus — 
8 Exem plare und  M ariniana — 11 Exem plare — noch bei der Gestaltungsvielfalt 
der Reverse anzutreffen, letztere gilt nur fü r Münzen m it dem Namen Valerianus 
(5 Typen). G allienus ist auf allen 8 Exem plaren durch die gleiche Abbildung auf 
dem Revers vertre ten  (SALVS AVGG, Typ 4), was bei den Münzen M arinianas keine 
Besonderheit darste llt (CONSECRATIO, Typ 86). Mit keinem Exem plar vertreten ist 
Saloninas IVNO REGINA, die sowohl von der Produktion der 3. (Typ 18) Emission 
Romas und der 3. (Typ 87) Emission Viminaciums her bekannt ist. Die meisten Münzen 
also entstam m en der 3. Emission Viminaciums, die bis F rühjahr 254 geprägt wurde. 
In diese Zeit fä llt das konsekrative Exem plar M arinianas (Kat. Nr. 117), das im Laufe 
der im Frühling 254 begonnenen und bis zum Herbst des gleichen Jahres dauernden
3. Emission Romas geprägt wurde. Dies begrenzt auch den Zeitraum, in  dem unser 
M ünzfund entstand. Da die römische M ünzstätte nur durch ein Exem plar vertreten 
ist, ist der M ünzfund höchstwahrscheinlich schon gegen Frühlingsende oder kurze 
Zeit darauf vergraben worden.

Numism atische Elemente:
Jährlicher Zustrom  von Münzen in  der 50 Jah re  um fassenden Periode von 

187 Münzen
205—254 — so Ja h re  =  3,74 Index : 100 (Abb- 6)

A n t In d e xD en . d u rc h s c h n i t t

Septimius Severus 
Caracalla

i
i

Elagabalus 2 0 ,10 2,81
Gordianus III i 37 6,33 169
Philippus I 
Otacilia Severa

6 ,00 160

Philippus II 
T raianus Decius 
Herennia E truscilla 
Herennius Etruscus 
Hostilianus

12 ,02 656

Trebonianus Gallus 15,84 423
Volusianus
Aemilianus (33,13) (885)
Valerianus
M ariniana
Gallienus

57,83 15465

2 185



• s tü c k P r o z e n t

— 238. 4 2,14
Gordianus III 38 20,32
Philippus 31 16,58
Decius 22 11,76
Gallus 33 17,65
A em ilianus 11 5,88
V alerianus 48 25,67

Insgesam t 187 100,00

Oštra Luka II

L itera tu r: M. Babić, Nalazi rim skog novca u Vidovcima, Z A  XXIX, 1979, 280—281. 
Zeitpunkt und U m stände des Fundes: 1902.
D atierung: Die U m stände w eisen Ä hnlichkeit m it dem Fund O štra Luka I auf. 
Num ism atische Elem ente: Jäh rlicher M ünzzustrom in einem  Z eitraum  von 16 Ja- 

43 M ünzen
hren (238—254) 16 Ja h re  =  2,06, Index: 100 (Abb. 7).

S tü c k z a h l J a h r e s ­
d u rch sch n itt In d e x

Gordianus I I I 6 i 48 ,54
Philippus 4 1,35 65 ,77
Otacilia Severa 1
Philippus 2
Traianus Decius 4 3,27 159,16
H erennia E truscilla 2
Trebonianus Gallus 2 2,40 116 ,52
Volusianus 4
Aem ilianus 2 (6 ,02) (292 ,43 )
M ariniana 1 1,20 58,49*
U nbestim m t 6

6  27  

33



S tü c k P r o z e n t

G ordianus III 6 22,22
Philippus 7 25,93
Decius 6 22,22
Gallus 5 18,52
Aem ilianus 2 7,41
V alerianus 1 3,70

Insgesam t 27 100,00

300-

200-

100-

: X  X  X  X  X  X

”15 w
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6 O štra Luka II

Oštra Luka III

L itera tur: M. Babić, Nalazi rimskog novca u Vidovcima, Z A  XXIX, 1979, 181. 
Zeitpunkt und  Um stände des Fundes: 1902.
Datierung: Die Umstände weisen Ä hnlichkeit m it dem  Fund O štra Luka I auf. 
Num ism atische Elemente: Jäh rlicher M ünzzustrom in einem Zeitraum  von 16 Jah-

43 Münzen „ __ . . . . . .
ren (238—254) 16 Jah re  ~ =  2’67’ Index: 100 (Abb- 8).
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S tü c k
J a h r e s ­

d u rc h s c h n i t t In d e x

Gordianus III 8 1,33 49,94
Philippus 7 1,35 50,75
Traianus Decius 3 3,27 122,79
H erennia E truscilla 2
Herennius Etruscus 1
Trebonianus Gallus 4 6,24 233,75
Volusianus 9
A em ilianus 2 (6,02) (225,47)
M ariniana 2 8,43 315,877
Gallienus 5

43

Prozentuale V erhältnisse im  M ünzfund:

S tü ck P r o z e n t

G ordianus III 8 18,61
Philippus 7 16,28
Decius 6 13,95
Gallus 13 30,23
Aem ilianus 2 4,65
V alerianus 7 16,28

Insgesam t 43 100,00

Bušetina (=  Virovitica)

L itera tu r: Š. Ljubic, Popis arheologičkoga odjela Nar. zem. m uzeja  u Zagrebu. 
Odsjek II. Svezak I. N um ism atička zb irka  od najstarije dobe do cara Dioklecijana, 
Zagreb 1890, 165 f; Z. Dukat-I. M irnik, 1975, 205, Nr. 13; I. M irnik, 1981, 61, Nr. 159 =  
=  73, Nr. 246 (Virovitica); Ž. Demo, Skupni nalaz novaca i nak ita  3. stoljeća iz Bušetine 
k raj Virovitice, PodZb 81, 1981, 214—227. — Num. Archiv AM Z, Fase.: »Bušetina«, 
Nr. 1665/1874. — 7 Briefs (30. 12. 1873., 08.01., 10.01. u. 11.01. 1874., 26.02.1874 — 2 Stück, 
02.04. 1874.).

Zeitpunkt und  U m stände des Fundes: 1873; Topf, Gemme, Ring, Goldkette, 
Ohrringe. — Ende 1873 w urde beim  G raben eines Durchbruchs zwischen Bušetina und 
G radac ein »Topf voll verschiedener röm ischer Münzen . . .  außerdem  ein Topf m it 
einem  Kopf und ein Ring« gefunden. 173 M ünzen kam en über einen Einw ohner von 
Bušetina an den G uardian Jerolim o H orvat, w ährend alles andere verstreu t wurde. 
Der Topf, den seine Verzierung besonders interessant machte, w urde nach Ungarn 
geschafft und do rt verkauft. Diese Angaben überm ittelte der V ertrauensm ann in



Virovitica, Stjepan Basariček, dem dam aligen Leiter des Volks- und Landesmuseums 
in Zagreb (heute Archäologisches Museum in Zagreb), Šime Ljubic. Auf Anregung 
Ljubič’ bem ühte sich Basariček, weiteres über den Verbleib des Fundes in Erfahrung 
zu bringen. So kam  ihm  zu Gehör, daß der G utsverw alter des Fürsten  von Schaum­
burg-Lippe in den Besitz einiger der w ertvollsten Gegenstände gelangt war. Aus dem 
Brief, den Basariček an das Volks- und Landesmuseum am  08. 01. 1874 richtete, w ird 
ersichtlich, daß die Funde von zwei Parteien  (die Zahl w ird  nicht genannt) gekauft 
und Sime Ljubič zur Überprüfung zugeschickt worden waren. N ur das Verzeichnis 
der Gegenstände des Fürsten von Schaum burg-Lippe ist erhalten geblieben:

1 Goldmünze (Coh,1 607—615)
8 Silberm ünzen (3 davon identifiziert als: 1 Salonina und 2 Philippus II)
1 Kam ee (M edusenhaupt, grob ausgearbeitet)
1 Ring
1 K ette

Das Schicksal dieser Funde sollte der Brief Š. Ljubič m it der an den Fürsten von 
Schaum burg-Lippe gerichteten Bitte, die Gegenstände dem Volks- und  Landesmuseum 
zu schenken, entscheiden. Mit einem Schreiben des G utsverw alters Kopp w urde die 
Schenkung auch tatsächlich vollzogen (1665/ 02. 04. 1874). Am 26. 02. 1874 teilte Basa- 
riček-Ljubić die U m stände des Fundes mit. Der Fundort liegt etw a 10 Gehminuten 
von Bušetina en tfern t auf einem etwas erhöhten Terain. Dort befand sich eine in 
den 60-ger Jah ren  des 19. Jh. ausgetrocknete Lache. Die Münzen w aren in einem 
Gefäß »mit einem  engen Hals« verw ahrt, das in einer Teife von »2 Fuß« (50—60 cm) 
lag und von Ziegel und »gebranntem  M aterial, das Eisenschlacke ähnelt« umgeben 
war. Es m ochten rund  200 Silberm ünzen vorgefunden worden sein, auch 2 Gold­
münzen enthielt der Fund. Interessant ist auch der Hinweis, daß die m ündliche Über­
lieferung der Bewohner dieses Gebiets von einer »römischen Straße« spricht, auf die 
»man m ehrere M ale beim Pflügen gestoßen ist«.

Über die Zahl der Münzen, die seitens des G uardian H orvat über Basariček an 
Ljubič geschickt w urden, machen die Archivangaben keine Aussagen. Es existiert 
zwar auch eine kurze Notiz m it einer A uflistung römischer H errscher von Gordianus 
bis Saloninus, doch ist kaum  anzunehm en, daß sie auch die Zusam mensetzung der 
Münzfundes um faßt. 1890 veröffentlichte Š. Ljubič das »Verzeichnis der archäologi­
schen Abteilung des Volks- und Landesmuseums in Zagreb«, wo er den Bestand der 
»numismatischen Sam m lung aus ältester Zeit bis zu Kaiser Diokletian« angab. Diese



Verzeichnis bietet die einzige Möglichkeit, die Zusammensetzung des Münzfundes 
durch einen Vergleich der archivierten Angaben des Inventarbuchs der num ism atischen 
Abteilung zu rekonstru ieren . Neben einigen an erw ähnter Stelle publizierten Münz­
exem plaren finden w ir die Bemerkungen — »gefunden in Virovitica — Geschenk des 
Fürsten von Schaum burg-Lippe«, »aus dem Fund von Virovitica«. Die Gesamtsumme 
der so bezeichneten Münzen beträgt 30 Exem plare, un ter denen sich recht viele 
Denarii, einige A ntonin ian i und eine Goldmünze befinden. Als Geschenk des Fürsten 
können 4 M ünzen (3 A ntoniniani und 1 Goldmünze) identifiziert w erden, w ährend 
die restlichen M ünzen mangels genauerer A ngaben als Geschenk des G uardians Jero- 
limo H orvat aufgefaßt w erden müssen.

N um ism atische Elem ente: Jährlicher Zustrom  innerhalb eines Zeitraum s von 
30 Münzen

180 Jahren  (79—258) 1fin Tahrfr  =  ° ’16’ Index: 100 (Abb- 9>-

A u D A n t J a h r e s ­
d u r c h s c h n i t t In d e x

Domicianus 3 0,09 59,78
Traianus 2

Hadrianus 3
Antoninus Pius 1
Faustina 1
Marcus Aurelius 1
Septimius Severus 1

Caracalla 2 0,17 104,76
Elagaballus 2

Severus A lexander 1

M aximinus Trax 
Gordianus III

2
2 0,33 200,80

Philippus I 3 0,58 349,83
Gallienus i 5 1,16 699,668

i 19 10

30

Prozentuale V erhältnisse im M ünzfund:

S tück P r o z e n t

—  193. n 36,66
— 238. 8 26,67
Gordianus III 2 6,67
Philippus 3 10,00
Valerianus 5 20,00

Insgesam t 30 100,00



Garčin II

L itera tur: unveröffentlicht.
Zeitpunkt und  U m stände des Fundes: 1968 (aufbew ahrt im M useum von Brodsko 

Posavlje).
Datierung: Der gemischte M ünzfund zählt 51 Exem plare von A ntoniniani aus 

Gordianus 3. Emission (CONCORDIA MILIT, RIC, 65) bis V alerianus 6. Emission 
(VICT PART, RIC, 262) aus Viminacium. Die östlichen M ünzstätten sind durch eine 
bedeutende A nzahl von Münzen vertreten  — seit Gordianus und  Etruscilla steigt 
ihr A nteil auf fast 60®/o der gesamten M ünzsumme der Ä ra Valerianus. Trotz dieses 
so günstigen V erhältnisses reicht das Repertoire der vertretenen Exem plare nur bis 
zum Ja h re  258. D aher kann die 6. Emission Viminaciums als E ndpunkt der chrono­
logischen Reihe der Münzen von Garčin II angesehen werden. Das Fehlen von Münzen 
der M ünzstätte Romas nach 256 beeinflußt den C harakter des M ünzfundes keines­
wegs — er stellt ein vergrabenes Vermögen dar und ist daher w ährend  des von In- 
genuus erhobenen A ufstands entstanden, dem m it der Schlacht unw eit von M ursa 
in der zweiten H älfte  des Jahres 258 ein Ende gesetzt wurde.

Num ism atische Elemente: Jäh rlicher Münzzustrom innerhalb  von 18 Jahren 
51 M ünzen

(241—258) -  J jj-Ja h re  =  2,83. Index: 100 (Abb. 10):

A n t J a h r e s ­
d u rc h s c h n i t t In d e x

Gordianus III 7 1,75 61,84
Philippus I 6 1,54 54,72
Otacilia Severa 2
Traianus Decius 4 3,72 115,85
Herennia E truscilla 1
Herennius Etruscus 1
Trebonianus Gallus 3 2,88 101,78
Volusianus 3
Valerianus 14 4,64 164,169
Gallienus 5
Saloni na 2
V alerianus II 3

51



S tü c k P r o z e n t

G ordianus III 7 13,73
Philippus 8 15,68
Decius 6 11,76
Gallus 6 11,76
V alerianus 24 47,06

Insgesam t 51 100,00

Podvornica (=  Kravarsko)

L itera tu r: J. B runšm id, Nekoliko našašća na skupu u H rvatskoj i Slavoniji, XII. 
Našašće rim skih A ntonin ijana u Podvornici (kotar Velika Gorica), VH AD  V, 1901, 
235—239; J. Klem enc, 1938, 34; Z. Dukat-G. M irnik, 1975, 205, 206, Nr. 56; I. M irnik, 
1981, 68, Nr. 208 =  65, Nr. 182 (Kravarsko); J. Fitz, 1979, 182—183, 284—285, Abb. 42. 
— Num. A rchiv A M Z , Fase.: »Podvornica.«, Nr. 1549/1899; Fase. »Kravarsko«, Brief 
(13. 01. 1899).

Zeitpunkt und  U m stände des Fundes: 1/1899 — Beim Rigolen eines W einbergs in 
B arbarič stieß Ivan  P etrač  aus Podvornica au f der »-Liegenschaft der Genossenschaft 
Malčević aus Kuće« (Kat. Parzelle 865, G rundbucheintragung 89) in  einer Tiefe von 
0,50 cm auf einen irdenen  Topf voller Münzen. Der Fund, der leider zum größten Teil 
verstreu t w urde, betrug  nach Aussagen des F inders ca. 3 L iter.10 Der Zusam mensetzung 
des im  Gefäß au fbew ahrten  Münzfundes bestand w ahrscheinlich fast ausschließlich 
aus Antoniniani. D a die meisten uns erhalten  gebliebenen M ünzen A ntoniniani aus 
der Zeit V alerianus’ darstellen, kann sehr w ohl angenommen w erden, daß der Fund 
bis zu 1000 M ünzen gezählt haben kann. Somit machen die erhaltenen  Exem plare 
in  der N um ism atischen Sammlung des AMZ höchstw ahrscheinlich nur 10 l°/o des ge­
sam ten Funds aus (Abb. 10).

Ins AMZ gelangten zunächst 20 Münzen, später w eitere 43. J. Brunšmid, der den 
M ünzfund in VHAD im  Jah re  1901 veröffentlichte, konnte in der Privatsam m lung 
von G juro Koczynski aus Zagreb w eitere 12 Exem plare identifizieren. Die dem obe­
nerw ähnten B latt der K roatischen Archäologischen Gesellschaft beigefügte Liste 
führte  75 Exem plare an. Aus dem Inventarverzeichnis des AMZ »Römische kaiserliche 
Münzen I« w ird  jedoch ersichtlich, daß die veröffentlichte Zusam mensetzung des 
M ünzfundes um  w eitere 10 Münzen, die 1903 als Geschenk G jura Szabos, einem 
L ehrere aus Bjelovar, in  die Sammlung auf genommen w urden, zu erw eitern  ist. (Inv. 
Nr. 4972, 4975 — Volusinaus; 5034, 5174 — V alerianus; 5718, 5719, 5919, 5968, 6009 — 
G allienus; 6110 — Salonina). N icht in dieses Verzeichnis eingetragen w urde eine ge­
wisse Anzahl von Dublikaten oder Münzen, die das Museum erst nachträglich erhielt 
und über die keine Angaben verm erkt sind.

Gewisse Schw ierigkeiten bei der Bestim m ung der Gesam tzahl der erhaltenen 
Münzen entstanden  durch Brunšmids P raxis, D ublikate n icht zu inventieren, sondern 
sie in einem  gekennzeichneten Umschlag aufzubew ahren und ih re Invetarisierung auf 
einen späteren Zeitpunkt zu verschieben. V erw irrung entsteht auch beim Versuch, 
Brunšm ids Liste und die E intragungen im  Inventarbuch in Einklang zu bringen. Ein



Beispiel: bei der A uflistung der Münzen Gallienus fehlen 3 Exem plare die aber im 
Inventarbuch en thalten  sind (P M TR P  IIII COS II P P, RIC, 119, Inv, Nr. 5746, 
VIRTVS AVGG, RIC, 181, Inv. Nr. 6032 und  VIRTVS AVGG, RIC, 182, Inv. Nr. 6028), 
w ährend die L iste w iederum  3 Münzen m it Saloninas IVNO REGINA angibt, die im 
Inventarbuch fehlen. Aufgrunddessen haben w ir im  Katalog den Münzen, die dem 
Museum von G jura Szabo geschenkt w urden, das Kennzeichen »Sz«, den Exemplaren 
Koczynskis ein »K« beigefügt. Das Schicksal dieser 12 Münzen ist unbekannt, doch 
können w ir sie dank  Brunšmiđs Liste zu erhaltenen Teil des M ünzfundes rechnen, 
jedoch ohne Achsenkennzeichen, wie dies bei Exem plaren, die die numismatische 
Sammlung des AMZ enthält, üblich ist. Nachträglich inventarisiert w urden Münzen 
m it den Ordnungszahlen 38588—38605. So beträgt die Zahl der bekannten Münzen 
92 Exemplare. Zum  Vergleich führen w ir Brunšmiđs L iste und den heutigen Stand 
der Zusam m ensetzung des Münzfundes von Podvornica an:

B ru n š m iđ s  L is te H e u tig e r  S ta n d

Gordianus III 2 2
Philippus I 4 4
Philippus II 1 1
Traianus Decius 1 1
Trebonianus Gallus 3 3
Volusianus 1 3
V alerianus I 32 35
M ariniana 2 2
Gallienus 15 24
Salonina 7 10
Valerianus II 1 4
Saloninus 6 2

Insgesamt 75 92

Bezüglich der archäologischen Voraussetzungen der Vergabung des Münzfundes 
ist lediglicht bekannt, daß die Münzen in  einem  Tongefäß aufbew ahrt wurden. Leider 
ist das Gefäß n icht erhalten  geblieben. Es gibt auch keinerlei A nhaltspunkte dafür, 
daß am  Fundort auch anderes archäologisches M aterial vorgefunden wurde. Klemenc 
Behauptung nach fü h rt zwar durch Podvornica die Trasse eines antiken Verkehrs­
weges ganz und gar regionalen C haraktes.11 Das AMZ besitzt zwei Tonrohre, die 
in B arbarič gefunden w urden und  auf die Existenz einer antiken Rohrleitung12 hin­
deuten können. Die Rohre könnten jedoch auch zu einem W ohnhaus gehört haben, 
desen Bewohner im  Augenblick der G afahr sein Vermögen der E rde anvertrau te in 
der Hoffnung, es spä ter w ieder an sich nehm en zu können.

Datierung: Im  M ünzfund von Podvornica sind 12 Namen von H errschern oder 
M itgliedern ih rer Fam ilien vertreten. Die Spanne reicht von Gordianus 4. römischer 
Emission (P M TR P  IIII COS P  P, RIC, 92) aus dem Ja h re  241 bis zu Exemplaren 
Gallienus, V alerianus II und Saloninas, die 259 in Roma und M ediolanum geprägt 
wurden. Die erhalten  gebliebenen Münzen bilden nur einen geringen Teil des gesamten 
Münzfundes. Die M ünzstätte von V im inacium  erscheint im  M ünzfund erst m it ihrer 2. 
Emission aus der Zeit Valerianus, Die M ünzstätte von Antiochia w ar sicherlich mit 
zahlreichen M ünzen vertreten, denn schon die wenigen erhaltenen Münzen zeigen 
Exem plare Gordianus III, Philippus- I und II, dann Valerianus und Saloninas. Merk­



10 Lageplan der Funde Podvornica, Kurilovec und  Repušnica

w ürdigerweise fehlen  aber die in den D onauprovinzen m it hohem  prozentualen A nteil­
vertretenen Em issionen Gallus und Volusianus, die im  Osten geprägt wurden. W äh­
rend die M ünzstätten von Viminacium, A ntiochia, später Cyzicus und  Colonia Agrip- 
pinensis hinsichtlich ih rer Emissionen n u r lückenhaft vertreten  sind, ist die Münz­
stä tte  Romas auffallend  gleichmäßig vertreten . Zu erkennen ist dies an der Q uantität 
und sogar an der typologischen V ielfalt der 9. römischen Emission und den zeitlich 
entsprechenden Exem plaren der ersten  Emission von Mediolanum:

V alerianus
IMP C P  LIC VALERIANVS P F AVG 

66. IOVO CONSERVAT, | Q
Roma, 9. Emission, Herbst-Ende 259

Gallienus
IMP GALLIENVS P  F AVG G M 

67—68. PAX AVGG, V 1
Roma, 9. Emission, Herbst-Ende 259



90—91. IMP GALLIENVS AVG 
VICTORIA AVGG 

Mediolanum, 1. Emission, 259/260
V alerianus II

DIVO CAES VALERIANO__
65. CONSECRATIO, S

Roma, 9. Emission, Herbst-Ende 259

Saloninus
LIC COR SAL VALERIANVS N CAES 

64. PRINC IVVENT, ! P
Roma, 9. Emission, Herbst-Ènde 259 
SAL VALERIANVS CS 

92. PRINC IVVENT
Mediolanum, 1. Emission, 259/260

Die ältesten Exem plare des M ünzfundes von Podvornica sind wohl die der ersten 
Emission der M ünzstätte Mediolanums zugehörigen Münzen (Katalog Nr. 90—91 
und 92). In der 9. Emission Romas tragen  die Münzen V alerianus und Gallienus 
im m er noch die lange Legende — IMP C P  LIC VALERIANVS P  F AVG und IMP 
GALLIENVS P  F AVG G M. Die M ünzstätte in M ediolanum kennt diesen längeren 
Legendentyp nicht, schon in den Anfängen ih rer Produktion erscheint die verkürzte 
A ufschrift IMP GALLIENVS AVG, die zugleich auch die häufigste typologische Va­
rian te der drei Offizinen Gallienus bei der 10. römischen Emission ist (T, Q und V). 
Die A rbeit der zwei Offizinen M ediolanums an  der ersten Emission dauerte sicherlich 
noch Anfang 260 an, was von TR P  V III COS III als sicherem Datierungshinweis 
bezeugt w ird (10. 12. 259 — 9. 12. 260).13 Die übrigen späteren Exem plare des Münz­
fundes falle in  die Jah re  256—258 und sind meist röm ischer H erkunft. Die 6. Emis­
sion Viminaciums steuert Gallienus Exem plar VICT GERM bei, das als einer der 
letzten Typen A nfang 258 geprägt w urde. Die M ünzstätte von Colonia Agrippinensis 
ist nicht m it ih re r 6. Emission aus dem Ja h r 259 vertreten, sie liefert vielm ehr Mün­
zen bis zur 5. Emission und w eist der letzten Emission Viminacium verw andte Typen 
auf — VICT GERMANICA =  VICT GERM, GERMANIC VS MAX V =  GERMANICVS 
MAXIMVS.

Diese Fundzusam m ensetzung deutet darauf hin, daß die Münzen zum indest schon 
Ende 259 vergraben wurden. H ierfür spricht auch der Rückstand beim  Zustrom von 
Münzen der 6. Emission aus Colonia Agrippinensis. Auch ein etw as späterer Beginn 
der Aussendung dieser 6. Emission könnte in  Betracht kommen. Der Emissionsbeginn 
ist aber m it S icherheit nicht vor F rüh jah r 259 anzunehm en, da dieser Zeitpunkt im 
M ünzfund schon durch Münzen der 9. röm ischen Emission belegt ist. Ih r zahlenmäßig 
großer Anteil und  das Vorhandensein dreier Exem plare der M ünzstätte M ediolanum 
beschließen den zeitlichen Rahmen, in dem  der M ünzfund von Podvornica entstand.



Term inus post quem  w ird  die Zeit vom Ende des Jahres 259 bis höchstens F rüh jahr 
260 sein, also eben der Zeitraum , in dem  in Pannonien ein w eiterer K onkurren t Gallie- 
nus’ auf sich aufm erksam  m acht — Regalienus.

Num ism atische Elem ente: Jäh rlicher Z ustrom  in einem Zeitraum  von 19 Jahren  
92 M ünzen

(241—259) - 19 Ja h re  =  4,84, Index : 100 (Abb. 11):

A n t
J a h r e s ­

d u rc h s c h n i t t I n d e x

Gordianus III 2 0,50 10,33
Philippus I 4 0,96 20
Philippus II 1
Traianus Decius 1 0,54 11,29
Trebonianus Gallus 3 2,88 59,51
Volusianus 3
V alerianus 35 12,32 254,5114
M ariniana 2
Gallienus 24
Salonina 11
V alerianus II 4
Saloninus 2

92

Prozentuale V erhältnisse im M ünzfund:

S tü c k P r o z e n t

Gordianus III 2 2,17
Philippus 5 5,44
Decius 1 1,09
Gallus 6 6,52
V alerianus 78 84,78

Insgesam t 92 100,00

Kurilovec

L itera tu r: P. K. Broz, Nalaz rim skog carskog novca iz K urilovca kod Velike Go­
rice 1944. g., N um izm atika  V, 1953, 17—26; Isti, Nalaz rim skog carskog novca III sto­
ljeća n. e. Kurilovec k raj Vel. Gorice godine 1944., NV 21, (XI Jg.), 1964, 12—22; Z. Ha-



buš, Prilog nalazu antoninijana iz prve polovine III st. u Kurilovcu, N V  27, (XVI Jg.), 
1969, 19—22; Z. D ukat — I. Mirnik, 1978, 205, Nr. 5, I. A. M irnik 1981, 65, Nr. 185; Z 
Dukat — I. M irnik 1978, 21, Nr. 54; J. Fitz, 1978, 178—179; P. Kos, 1979, 112, 118, Nr. 55. 
— Num. Archiv AM Z, Fase.: »Kurilovec«, Nr. 20/1944, 23/1944 u. 40/1944.

Zeitpunkt und Um stände des Fundes: Am 19. 01. 1944 w urde in der Nähe des 
Dorfes Kurilovec bei Velika Gorica bei der Anlegung eines zusätzlichen Flughafens 
ein m it Münzen gefüllter Tontopf gefunden. Nach Augenzeugenberichten mochte er 
5—6 kg gewogen haben, was in  A nbetracht der Zusammensetzung aus eine Summe 
von rund 2000 Münzen schließen läßt. P. K. Broz w ar der erste m it der Numismatik 
Vertraute, der des Fundes ansichtig w urde. Seinem sich auf den gesam te Fund stü t­
zenden Bericht zufolge w aren »die ältesten Münzen Denarii A lexander Severus und 
Antoniniani G ordianus III«. Von diesem Zeitpunkt an löste sich der Fund auf und 
gelangte hauptsächlich in private Hände. Ein bestim m ter Teil der Münzen, die auf 
diese A rt veräußert wurden, konnte dennoch publiziert werden.

Der veröffentliche Teil des Fundes zählt 342 Münzen: 1 Denarius und 341 Anto­
niniani von A lexander Severus bis Valerianus II. Diese Summe erreicht aber nur 
17 '%> des gesam ten Fundes. Das Gefäß, das die Münzen barg, ist nicht erhalten, 
somit fehlt auch diese archäologisch aufschlußreiche Angabe. W eder die archivierten 
Daten des Archäologischen Museums Zagreb noch die Angaben in den ersten Stel­
lungnahm en von Dachleuten erw ähnen die näheren Um stände des Fundes, auch be­
m ühte man sich nicht, auf dem T errain  selbst durch Nachforschungen genaueres in 
Erfahrung zu bringen. Klemenc verm erkt für das Dorf K ravarsko  lediglich die 
Existenz einer »via antiqua«, die noch 1377 von Zagreb »versus villam  Korilouch« 
führte.15 (Abb. 10 — S. 365).

Datierung: Der M ünzfund von Kurilovec kann m ithilfe der A ntoniniani Valerianus 
aus der 10. Emission Romas verläßlich datiert werden:

Valerianus
IMP VALERI AN VS AVG 

210. ORIENS AVGG, Kugel
Roma, 10. Emission, Anfang-M itte 260

Diese Münze steht im Münzfund völlig allein da, die meisten M ünzen entstam m en 
der Zeit bis M itte 258. Ins Jah r 258 fallen auch vereinzelte Exem plare aus den Münz­
stätten Roma, Vim inacium  und Cyzicus, zu denen auch 4 Exem plare der 5. Emission 
Antiochias gerechnet w erden können: die M ünzstätte Romas ist durch Valerianus An- 
toninianus und einer hybriden Münze Gallienus, die den Revers der 4. Emission auf­
weist (LIBERALITAS AVGG), vertreten; die 7.̂ . Emission Romas fehlt, w ährend die
8. Emission, die sich sonst durch eine große Zahl von konsekrativen Münzen Vale­
rianus II auszeichnet, in Kurilovec n u r ein einzoges Exem plar beisteuert. Zur M itte 
des Jahres 258 gravitieren  auch die etw as zahlreicheren A ntoniniani Valerianus VICT 
PART aus Viminacium, die in pannonischen M ünzfunden aus den Jah ren  258/9 häufig 
anzutreffen sind. In die letzte Phase der A rbeit dieser M ünzstätte fällt Gallienus 
VICT GERM m it der Legende GALLIENVS AVG GERM auf dem Avers. Zwei Exem­
plare dieses Typs sind im Münzfund von Gorsium verzeichnet, im  M ünzfund von Ku­
rilovec sprechen sie zugunsten der Annahme, daß sie w ährend der letzten Pro­
duktionsphase Viminaciums, unm ittelbar vor dem Tode V alerianus II im Sommer 258 
angefertigt w orden sind. Die verkürzte Legende auf diesem seltenen Antoninianus 
steht zeitlich gesehen auch m it der G estaltung der Averslegende in der M ünzstätte von 
Colonia A grippinensis Anfang 258 in Beziehung. Offensichtlich behielten die ersten 
beiden Emissionen der neueröffneten M ünzstätte im Westen, die durch Verlegung 
einer der Offizinen Viminaciums entstand, die aus Moesia Superior m itgebrachte 
Aversvorlage bei — IMP GALLIENVS (VALERIANVS) PIVS FEL AVG und IMP 
GALLIENVS (VALERIANVS) P AVG. Die Kürzung der Legende auf IMP GALLI­
ENVS (VALERI AN VS) AVG in der 3. Emission zur Zeit der Jahresw ende 257/258 
w urde auch in A ntiochia vorgenommen. Gallienus Beiname GERM(anicus) erscheint 
auf Münzen der 6. römischen Emission und dann auf G(er)M(anicus) zusammengezogen



in der 7. Emission. In  der jüngeren Phase der 4. Emission von Colonia Agrippinensis 
w ird m it diesem B einam en der fünfte  Sieg über die Germ anen gefeiert — GALLIENVS 
AVG GERM V — und  findet als flüchtiges Zeichen eines Sieges seinen P latz in der 
fü r Viminacium charak teristischen  D arstellung auf dem Revers VICT GERM der 
letzten Münzen aus Vim inacium . 8 A ntoniniani aus Colonia Agrippinensis (2,38‘“/u) 
gehören in die 2—4 b P hase der Produktion dieser M ünzstätte. W ährend dieser Phase 
entstand auch G allienus Revers GERMANICVS MAX V und  VIRTVS AVGG (2 
Exempl.), die spätestens bis H erbst 258 geprägt wurden. Zur gleichen Zeit, wenn nicht 
auch etwas später, p räg te  m an in  Cyzicus Valerianus A ntoninianus RESTITVT 
ORIENTIS, * von 258/259. Das Vorkommen dieser Münze im Fund, die Zeit, 
in der die Münzen aus dem  Osten in den pannonischen Raum  gelangen konnten, 
und die Tatsache, daß die ins Inven tar auf genommenen Münzen nu r 17 %> des Fundes 
ausmachen, sollten aus dennoch nicht davon abhalten, die D atierung des Fundes 
auf V alerianus A ntoninianus , ORIENS AVGG zu gründen. Die Zeit von Anfang 
bis M itte 260, in der dieser M ünztyp geprägt wurde, kann m it Regalienus M achtergrei­
fung oder dem m ilitärischen Vorgehen, das zu seinem Sturz Anfang 260 führte, in 
V erbindung stehen.

Die num ism atische Sam m lung des AMZ besitzt einen Teil des M ünzfundes von 
Kurilovec. Nach einem  Dokum ent des Archivs Nr. 26/1944 vom 31. 01. 1944 gelangten 
rund 980 Münzen ins Museum. Zum  Zeitpunkt, als diese A rbeit beendet w urde, hatte 
m an erst einen E inblick ins erha lten  gebliebene M aterial gewonnen und m it der 
Säuberung begonnen. Dieser erste Ü berblick zeigte, daß es sich in  chronologischer 
Hinsicht im w esentlichen nichts ändern  wird, w ährend die Zahl der erhaltenen  Exem­
plare bedeutung geringer ist als jene, von der m an in der F ach lite ra tu r ausging.

Numism atische Elem ente: Jäh rlicher Zustrom  in einem Zeitraum  von 31 Jahren 
342 Münzen

(229—260) —3 i~ jä h re ~  =  U ’03, Index: 100 (Abb- 12):

D A n t J a h r e s ­
d u rc h s c h n i t t In d e x

Severus A lexander i 0,10 0,91
Gordianus III 20 3,33 30
Philippus I 36 9,38 85
Otacilia Severa 5
Philippus II 7
Traianus Decius 12 12,57 113,45
H erennia E truscilla 6
Herennius Etruscus 5
Trebonianus Gallus 42 30,72 278
Volusianus 22
Aemilianus 5 (15,06) (136)
Valerianus 75 26,35 233ls
M ariniana 7
Gallienus 66

Salonina 21
Valerianus II 12

i 341
342

24 A rh e o lo š k i v e s tn ik 369



Prozentuale Verhältnisse im  Münzfund:

S tü ck P r o z e n t

— 238. i 0,29
G ordianus III 20 5,85
Philippus 48 14,04
Decius 23 6,73
Gallus 64 18,71
Aem ilianus 5 1,46
V alerianus 181 52,92

Insgesam t 342 100 ,00

»Ex coli. Ivanac«

L itera tur : unveröf entlieht.
Zeitpunkt und  Um stände des Fundes: ?, aufbew ahrt im  Archäologischen Museum 

in Zagreb; die M ünzen w urden als Teil der privaten M ünzsammlung von M. Ivanac 
gekauft.

Datierung: Die Zusammensetzung der Sammlung verweist deutlich auf Elemente 
eines gemischten Fundes, dessen Entstehungszeit innerhalb der Periode der H errschaft 
Valerianus angesetzt w erden muß. Der M ünzfund um faßt 40 Münzen u. zw. ausschließ­
lich A ntoniniani von Gordianus III bis zu Postumus 2. Emission aus Colonia Agrippi- 
nensis. Postum us A ntoninianus ist zugleich auch die jüngste M ünze des Fundes. Das 
letzte Exem plar aus der römischen M ünzstätte ist der konsekrative Antoninianus Va-



lerianus II. Dies liefert einen hinreichenden G rund für die Annahm e, daß diese augen­
scheinlich unvollständige und  zusam m engeklaubte M ünzgruppe m it den politischen 
Um schwüngen zusam m enhängt, denen Gallienus gerade M itte 260 m it seinem ent­
schiedenen W iderstand gegen Regalienus E inhalt gebot.15

Num ism atische Elem ente: Jäh rlicher Zustrom  in einem Zeitraum  von 20 Jahren 
40 Münzen

(241—260) 20 Ja h re  =  2 Index: 100 <Abb- 13);

A n t
J a h r e s ­

d u rc h s c h n i t t In d e x

Gordianus III 3 0,75 37,50
Traianus Decius 1 0,55 27,50
Trebonianus Gallus 3 0,97 48,93
Volusianus 2
V alerianus 13 4,75 226,9418
Gallienus 4
Salonina 8
V alerianus II 5
Postumus 1

40

Prozentuale V erhältnisse im  M ünzfund:

Stück P r o z e n t

Gordianus III 3 7,50
Philippus — —
Decius 1 2,50
Gallus 5 12,50
V alerianus 31 77,50

Insgesam t 40 100,00

Repušnica (=  Gušće)

L itera tu r: I. A. M im ik, 1981, 69, Nr. 211 =  63, Nr. 173 (Gušće); Ž. Demo, Iz numiz­
m atičke zbirke Arheološkog muzeja u Zagrebu, Postum  (260—268), N V  35 (Jg. XXIV), 
1981, 11, Nr. 1. — Num . A rchiv AM Z, Fase.: »Repušnica«, Nr. 223/1941 (m it Fundort­
skizze); Fase.: »Gušće«, Nr. 17811941, 225/1941 u. 235/1941.

Zeitpunkt und U m stände des Fundes: Zum  Fund von Repušnica kam  es am  26. 03. 
1941 beim  Rigolen des W einbergs in  Tucilači an den Hängen des Berges M ramor,



2—3 km  von Repušnica entfernt. Die M ünzen befanden sich in einem  Tongefäß in einer 
Tiefe von 25 cm. Ungesäubert wog der Fund 1 kg, und der erhaltene Teil, den der 
dam alige Kustos M. Seper zu Gesicht bekam, hatte  ein Gewicht von etwas über V2 kg. 
L aut A rchivangaben gehörten zum Fund Münzen Gordianus III, Philippus, Valeria­
nus’ und Saloninas. Zunächst w urde der Fund »beim Notar in Gušće« aufbewahrt, um  
dann im  Juni 1941 vom AMZ erstanden zu werden. (Hauptinventarbuch, AMZ, S. 72, 
Nr. 245). Die Identifizierung des Fundes und seines Fundortes sollte kein Problem 
darstellen, w enn m an in Betracht zieht, daß die Eigentüm erin des Weinberges, in 
dem der Fund entdeckt wurde, in  Gušće w ohnhaft w ar und der Schriftwechsel, den 
das AMZ m it ih r wegen des Ankaufs des Fundes führte, über das Postam t Gušće 
abgewicklet w urde. Der tatsächliche F undort ist also Repušnica und nicht Gušće, wie 
in  der F achlitera tur manchm al irrtüm lich  verm ehrt wurde. 97 Münzen blieben er­
halten, also lediglich 40%  des Fundes (Abb. 10; Seite 365).

Datierung: Die chronologische Reihe des Münzfundes von Repušnica hebt an m it 
dem A ntoninianus Gordianus III und schließt m it Postumus 2. Emission aus Colonia 
Agrippinensis M itte 260. Durch diese num ism atischen Elemente ähnelt der Münzfund 
der M ünzgruppe, die das AMZ als Teil der Kollektion von M. Ivanac gekauft h a t . 19 

Die Ä hnlichkeit w ird  durch den Vergleich der in einer graphischen Darstellung ver­
deutlichten num ism atischen Elemente bestätigt. Einige Abweichungen sind beim pro­
zentualen A nteilsverhältnis einzelner Herrscherepochen vor der Ä ra Valerianus fest­
stellbar, gleiche Beobachtungen können im  Bereich des jährlichen Münzzustroms ge­
m acht werden. Die Ähnlichkeit fällt jedoch nicht allein  beim prozentualen V erhält­
nis der Münzen aus Valerianus Ära auf, sondern kann auch beim  verw andten pro­
zentualen A nteil der bis 253 gerügten Münzen verfolgt werden. Am  Ende der chro­
nologischen Reihe des Fundes von Repušnica steht näm lich der Antoninianus:

V alerianus
IMP C P LIC V ALERI AN VS P F AVG

95. ANNONA AVGG
Roma, 9. Emission, Herbst-Ende 259

DIVAE MARINIANAE
96. CONSECRATIO,

Roma, 9. Emission, Herbst-Ende 259

IMP C POSTVMVS P  F AVG 
123. VICTORIA AVG

Colonia Agrippinensis, 2. Emission M itte 260

Der Zustrom  von Münzen aus der 9. Emission der M ünzstätte in  Roma w ird Ende 
259 unterbrochen, zu der Zeit also, als Regalienus als neuer Gegenkaiser der panno- 
nischen (Donau-) Provinzen den Lim esabschnitt von Pannonia Inferior gegen die ein­
fallenden S arm atae verteidigte .20 Die M ünzen Postumus, die um  die M itte des Jahres



260 entstanden, fallen  in jene Periode, in der Gallienus wegen der verheerenden Fol­
gen der Niederlage V alerianus im  Osten seinen Anspruch auf den K aisertitel erneut 
durchsetzen muß. Den ersten Erfolg dieser auf die Realisierung seiner kaiserlichen 
Vollm achten ausgerichteten K am pagne stellte der Sieg über Regalienus in  Pannonien 
dar. Der Fund von Repušnica en tstand  am  Ende dieser durch m ilitärische und poli­
tische U nruhen im  H in terland  des Donaulimes erschütterten Periode. Ein w ei­
teres politischen und  m ilitärisches Ereignis, daß auch Bedeutung fü r die Ent­
stehung des Fundes von Repušnica haben kann, ist jene Gefahr, die Gallienus in 
Gestalt der un ter M acrianus F ührung anrückenden östlichen Legionen bedrohte. Dann 
aber könnten die M ünzen Postum us auf keinen Fall das letzte num ism atische Ele­
m ent des M ünzfundes sein, der alle Züge eines M ünzschatzfundes aufweist.

Num ism atische Elem ente: Jäh rlicher Zustrom  in einem Zeitraum  von 20 Jahren  
126 M ünzen

(241—260) go Ja h re  . =  6,30, Index: 100 (Abb. 14):

A n t J a h r e s ­
d u rc h s c h n i t t In d e x

Gordianus III 3 0,75 11,90
Philippus I 4 0,97 15,40
Otacilia Severa 1

Traianus Decius 3 2,19 32,06
Herennius E truscus 1

Trebonianus Gallus 5 4,80 76,19
Volusianus 5
Valerianus 58 15,23 241,7021
M ariniana 2

Gallienus 2 2

Salonina 17
V alerianus II 4
Postum us 1

126

Prozentuale V erhältn isse im Münzfund:

S tü c k P r o z e n t

G ordianus III 3 2,38
Philippus 5 3,97
Decius 4 3,17
Gallus 1 0 7,94
V alerianus 104 82,54

Insgesam t 126 1 0 0 ,0 0



L iteratur: B. Saria, Numismatičke pridobitve Narodnega muzeja, GMDS XVI (Bd. 
1—2), 1935, 8 8 ; J. Klemenc, 1936, 131, Nr. 35, ANSI, 1975, 212; I. A. M irnik, 1981, 62, 
Nr. 167. — Num. A rch iv AMZ, Fase.: »Dvor« (ohne Angabe).

Zeitpunkt und  Umstände des Fundes: 1932; neben der Straße Zagreb—Ljubljana; 
200 Exempl. im  N ationalm useum  von L jubljana, 97 im AMZ übrige Münzen verstreut 
(circa 400 Exempl.).

Datierung: D er gemischte M ünzfund von Dvor bei Novo Mesto gehört zu der 
Gruppe pannonischer Münzfunde, die w ährend der A lleinherrschaft Gallienus en t­
standen. Die frühesten Exem plare sind die Münzen Etruscillas, ein erster aber nicht 
der einzige Hinweis fü r die Bestimmung des zeitlichen Rahmens, den der gemischte 
Fund umfaßt. W enn auch die Münzen Gordianus und Philippus in  den Funden, deren 
Münzen zeitlich bis zur M achtübernahm e der pannonischen Gegenkaiser Ingenuus 
und Regalienus reichen, noch imm er in  beträchtlicher Zahl vertreten  sind, so ist das 
Fehlen von M ünzen dieser Herrscher typisch für Münzfunde, die w ährend Gllienus 
A lleinherrschaft entstanden sind. Ein Vergleich m it dem Fund G arčin I, der zwei­
felsohne in den gleichen Zeitabschnitt fällt, zeigt vor allem  hinsichtlich auf die m it 
den Anfangs — und Enddaten um faßten chronologischen Relationen auffallende Un­
terschiede. Das Vorkommen einer kleineren Zahl von Denarii im  Fund von Garčin 
zeugt auch von anderen Entstehungsum ständen, die wesentlich K riterien  zur U nter­
scheidung der aus der gleichen Zeit stam m enden M ünzfunde von Dvor, M aradik und 
Garčin liefern. Trotzdem  aber w eist n icht nu r das Ende der chronologischen Reihe im  
M ünzfund von Dvor Entsprechungen zum  Fund von Garčin auf, sondern zeigt zudem 
auch gleiche typologische M erkmale und  Emissionsanteile. Es erübrig t sich also, eine 
chronologische Beziehung zu betonen, die G ründe dafür sollten eher beim  Charakter 
dieses gem ischten Fundes oder in  seiner räum lichen und ökonomischen Bestimmung 
gesucht werden. W ird dies befolgt, so können die Tendenzen, die sich bei den pro­
zentualen Anteilen von vor 253 geprägten Münzen abzeichnen, eine präzisere Da­
tierung des Fundes ermöglichen:

O štra Luka
Otrovanec
Kurilovec
G arčin I
Imbriovec
Obudovac

139 Exempl. =  74,33 °/o 
187 Exempl. =  53,12 »/o 
175 Exempl. =  47,08 Vo 
69 Exempl. =  30,40 °/o 
20 Exempl. =  7,30 %> 
11 Exempl. =  1,40 °/o

(Dat. 254) 
(Dat. 258) 
(Dat. 260) 
(Dat. 263) 
(Dat. 265) 
(Dat. 268)

Der M ünzfund von Dvor um faßt einen Zeitraum  von 13 Jahren. Gallienus Anto- 
ninianus der 10. röm ischen Emission und  Postumus Münzen aus der 3. Emission von 
Colonia A grippinensis schließen die Periode der H errschaft V alerianus ab. Der 
Antoninianus von Quietus dem Jüngeren und 2 Münzen der 11. und 12. römischen 
Emission dehnen den vom Münzen um faßten Zeitraum  bis Ende 261 aus. Die sonst 
in  den gegen Ende der H errschaft von Gallienus entstandenen M ünzfunde sehr zahl­
reich vertretene 13. Emission Romas feh lt in Dvor völlig. Als vereinzeltes Exem plar 
steht am Ende der chronologischen M ünzreihe der Antoninianus:

SALONINA AVG
82. PVDICITIA,___________ .

VI
Roma, 14. Emission, Herbst 263 bis Ende 264

Die Münze le ite t zur neuen Periode des Jahres 263 über, als in Pannonien die 
neueröffnete M ünzstätte in  Siscia schon m it voller K raft arbeitete (Ende 262). Unser 
M ünzfund en thät jedoch keinen einzigen Antoninianus dieser M ünzstätte. Gleiches 
ist auch beim M ünzfund Garčin I, der in  die gleiche Zeit datiert w ird, festzustellen. 
Das Fehlen von Münzen von Siscia ist um so bem erkenswerter, als sich beide Funde 
an der Trasse eines Verkehrsweges befanden, dessen K notenpunkt Siscia war. Eine



Erklärung kann  n ich t darin  Bestehen, die 2. Phase der M ünzstätte m it einem  anderen 
D atum  zu versehen, w eil die ikonographische G estaltung — eine sitzende Figur — 
ausdrücklich auf die 14. Emission Romas hinw eist. Der C harakter des Münzfundes 
und ökonomische bedingte E lem ente könnten eine solche Zusam mensetzung des 
Fundes gerade bei seinen spätesten Münzen m otiv irt haben. Die historischen Daten 
lassen jedoch leider keine genauere Bestim mung des Fundes zu, erlauben aber auch 
keine von M aradik  und  G arčin I abweichende Deutung .22

Num ism atische Elem ente: Jährlicher Zustrom  in einem Zeitraum  von 13 Jahren 
97 M ünzen

(251—263) Ta ,Tah re ~ =  7’46> Index: 1 0 0  (Abb. 15>:

A nt. J a h r e s ­
d u rc h s c h n i t t In d e x

H erennia E truscilla 1 0,34 4,56
Trebonianus Gallus 4 4,32 57,91
Volusianus 5
V alerianus 45 1 1 , 8 6 158,9823
Gallienus 19
Salonina 17
V alerianus II 2
Saloninus 3
Quietus 1

97

Prozentuale V erhältn isse im Münzfund:

S tü c k P r o z e n t

G ordianus III ___ —

Philippus — —
Decius i 1,03
Gallus 9 9,28
V alerianus 81 83,51
Gallienus 6 6,18

Insgesam t 97 1 0 0 ,0 0



Literatur: V. Dautova-Rušveljanin, Ostava A ntoninijana iz M aradika, Numiztna- 
tičar 3, Beograd 1980, 21—42. Tab. I—III.

Zeitpunkt und  Umstände des Fundes: 1968; in  einem Gefäß (?) aufbewahrte 
Antoniniani. F undort ist die Lokalität »Bariče« bei Maradik. 230 Münzen hat das 
Museum Vojvodina in Verwahrung, w eitere 18 Münzen befinden sich in der P rivat­
sam m lung von VI. Mačković in  Novi Sad. Es konnten jedoch 247 Münzen beschrieben 
werden. Für die statistische Erfassung der M ünzstätten bedienten w ir uns der Angaben 
fü r 240 M ünzexemplare, insgesamt 7 hybride oder unleserliche Münzen w urden nicht 
m it einbezogen .25

Datierung: Der M ünzfund beginnt, zeitlich gesehen, m it Gordianus 4. Emission und 
zahlreicheren Exem plaren der 2. G ruppe der M ünzstätte Antiochias zur Zeit Gordia­
nus. Die chronologische Münzfolge w ird  von 6  Münzen Saloninas 14. römischer 
Emission (PVDICITIA, RIC 25, VESTA, RIC 32), 3 Antoniniani G allienus (AEQVITAS 
AVG III, LAETITIA AVG) und einem Antoninianus Saloninas (VESTA) der 4. Emission 
Mediolanums abgeschlossen, was auf eine Datierung des Münzfundes ans Ende des 
Jahres 263 verweist. In jener Zeit w ar der Osten Europas dam it beschäftigt, sich von 
den Einfällen der Goten zu erholen, w ährend Gallienus die m ilitärische Kontrolle 
über die Alpenpässe übernahm  und diesen Erfolg m it einer Serie von Jubiläum s­
prägungen feierte .26

Numism atische Elemente: Jährlicher Zustrom in einem  Zeitraum  von 22 Jahren 
247 Münzen

(242—263) - 2 2  J ahre =  11,23 Index: 100 (Abb. 16):

A n t J a h r e s ­
d u rc h s c h n i t t In d e x

Gordianus III 6 2 17,81
Philippus I 1 0 2,90 25,86
Otacilia Severa 2

Philippus II 3
Traianus Decius 3 3,28 29,20
H erennia E truscilla 2

Hostilianus 1

Trebonianus Gallus 4 4,32 38,47
Volusianus 5
Aemilianus 3 (9,04) (80,46)
V alerianus 82 24,74 220,34
M ariniana 3
Gallienus 32
Salonina 35
V alerianus II 1 0

Saloninus 2

Gallienus 26 11,15 99,2827
Salonina 1 2

247



Prozentuale V erhältnisse im M ünzfund:

S tü c k P r o z e n t

G ordianus III 6 2,43
Philippus 15 6,07
Decius 6 2,43
Gallus 9 3,64
Aem ilianus 3 1 , 2 1

V alerianus 169 68,42
Gallienus 39 15,79

Insgesam t 247 1 0 0 ,0 0

G arčin I

L itera tur: J. B runšm iđ: Nekoliko našašća novaca na skupu u H rvatskoj i Slavoniji, 
IX  Našašća rim skih  srebrnih  novaca kod Garčina (kotar Brod na Savi), VHAD  N. S. 
IV, 1899—1900, 87—107. I. M irnik, 1981, 63, Nr. 170. — Num. A rchiv AM Z, Fase.: »Gar­
čin«, 3 Briefs (04. 02. 1897., 13. 02. 1897. u. 24. 02. 1897).

Zeitpunkt des Fundes: IX/1896, Feld, Fund in zwei K eram ikgefäßen aufbew ahrt 
(124 +  128 Exempl.).

Der heutige S tand des Fundes G arčin I und die typologischen C harakteristika der 
Münzen, die der Num ism atischen A bteilung des AMZ gehören, unterscheiden sich 
teilweise von jenen Angaben, die J. B runsm id in der erw ähnten N um m er des VHAD 
der Fachw elt un terbreitete. Die G esam tzahl der Münzen beläuft sich auf 227. Diese 
unbedeutende zahlenm äßige Abweichung ist auf einen sehr schlecht erhaltenen und 
verm utlich aus diesem  G rund von J. Brunsm id nicht ins Verzeichnis aufgenommenen 
A ntoninianus zurückzuführen. Unser zeimlich schlecht erhaltenes Exem plar befand sich 
in  jenem  Umschlag, der im Inventarbuch der römischen kaiserlichen Münzen unter 
der Inv. Num m er 38587 angeführt ist. Der Umschlag, der heute den archäologischen 
Daten des Fundes Garčin I beigefügt ist und schlechter erhaltene Exem plare enthält, 
änderte  in  einigen Einzelheiten die von J. Brunšmiđ angefertigte L iste der Münzen 
V alerianus 6 . Emission von Colonia Agrippinensis (DEO VOLCANO, Inv. Nr. 5019; 
Umschläge, die w ir heute im  Inventarbuch  un ter den N um m ern 38546—38587 finden 
können.

Von Brunšm iđs Verzeichnis w eicht auch die jetzige Zahl der M ünzen von Gallie- 
nus Söhnen V alerianus II und Saloninus ab. J. Brunšmiđ, der sich bei seiner Arbeit



des COH2 bediente, schrieb Valerianus II Münzen zu, die man heute bewiesenermaßen 
Valerianus 6 . Emission von Colonia Agrippinensis (DEO VOLANO, Inv. Nr. 5019; 
RIC 5, und ORIENS AVGG, Inv. Nr. 5079, RIC 13) bzw. der ersten  Emission Vimi- 
naciums (VIRTVS AVGG. Inv. Nr. 5170, RIC 266) zuordnet. Die Gallienus Sohn 
Saloninus zugeschiebene Münzgruppe w ird  aus Valerianus II ( 6  Exempl.) und Salo- 
ninus (1 Exempl.) verteilt.

Gewisse Abweichungen bei Münzen m it den Namen Valerianus, Gallienus und 
Saloninas Namen sind auf Druckfehler zurückzuführen, w ährend m an abweichenden 
Angaben über die Zahl einzelner Serien leider nicht auf den G rund gehen kann. 
Anzunehmen sind jedoch auch hier hauptsächlich Druckfehler, w eil die ins Inventar­
buch eingetragenen Angaben der Zahl der im  Tresor der Numism atischen Abteilung 
des AMZ aufbew ahrten Exem plare entspricht.

Um die U nterschiede zwischen Brunsm ids Text und dem Verzeichnis in unserem 
Katalog leichter erkennen zu können, seien die voneinader abweichenden Stellen 
angeführt:

Brunšmid
1. IMP C P LIC VALERI AN VS AVG

APOLINI PROPVG (1 Exempl.)
2. IMP C P LIC V ALERI AN VS P F AVG

APOLINI PROVG (4 Exempl.)
3. IMP C P LIC VALERI AN VS AVG

FIDES MILITVM (9 Exempl.)
4. IMP C P LIC V ALERI AN VS P F AVG

LAETITIA AVGG
5. IMP C P LIC VALERI AN VS P F AVG

LIBERALITAS AVGG II

Katalog
IMP C P LIC VALERIANVS AVG

APOLINI PROPVG (5 Exempl.)

IMP C P LIC VALERIANVS AVG
FIDES MILITVM (8  Exempl.) 

IMP C P LIC VALERIANVS AVG 
LAETITIA AVGG

IMP C P LIC VALER AN VS P F AVG 
LIBERALITAS AVGG III

6 . Brunšm id gibt fü r den Typ RESTITVTOR ORBIS den Stand 3/3 an, d. h. 6  Exempl., 
w ährend die Zahl der dieser Angabe beigefügten Gewichte erkennen läßt, daß 
7 Münzen erhalten  sind, was vom heutigen Stand in der Sammlung bestätigt wird.

7. VICTORIA AVVG (COH2 230 =  RIC 125) der 3. römischen Emission ergibt nicht 
die Summe von 5, sondern von nur 4 Exem plaren.

8 . Gallienus VICT GERM (COH2 1152 =  RIC 157) beträgt nicht 3 Exem plare wie aus 
Brunsmids L iste hervorgeht, sondern nur 2 Exemplare, was m it der Liste im 
Inventarbuch und dem Stand der im  Tresor aufbew ahrten Exem plare überein­
stimmt.

9. Gallienus VIRTVS AVG, | P (COH2 1225 =  RIC 317) zählt 2, und nicht nur 
1 Exem plar, w ie Brunšm id angibt.

10. Gallienus VIRTVS AVGG, in Brunsm ids Verzeichnis als COH2 1273 erscheinend, 
entspricht der Münze m it der Inventarnum m er 6029, die Brunšm id im  Inventar­
buch »nach COH V2 465, 1285 Schild recht» anführt. 2 Exem plare, w ie Brunšmid 
im  VHAD behauptet, gibt es nicht, die Zahl bezieht sich v ielm ehr auf VIRTVS 
AVGG (COH2 1284).

11. Saloninas IVNO REGINA (22 röm. 1 antioch.) zählt 23 Exem plare, wom it gleich­
zeitig IVNO VICTRIX auf 2 zurückgeht und nicht auf 3 Exem plare nach Brunšmid.

12. Saloninas PIETA AVGG zählt 3 Exem plare, was Brunsmids gleichzeitigem Typ, 
der aber aus Viminacium stammt, entspricht.

13. In seinem Verzeichnis verm erkte Brunšm id nicht Saloninas H ybride aus der rö­
mischen M ünzstätte PIETAS AVGG (COH2 81 =  RIC 33).

14. Im Inventarbuch nu r 2 Philippus II.

Datierung: Der M ünzfund von Garčin stellt einen interessanten numismatischen 
Fund dar. Die spätesten Münzen des Fundes lassen seine Entstehung im  Zeitraum  
nach 260 suchen. Auch viele Elem ente in  der Zusammensetzung des Münzfundes 
legen eine solche D atierung nahe, so z. B. das Vorkommen der 7. bis 9. Emission 
Romas, erste Exem plare aus M ediolanum, die schon etwas zahlreicheren und ver­
schiedenartigen Typen des 6 . Emission aus Colonia Agrippinensis, ferner auch die 
zahlenstärkeren antiochenischen Serien. Was Münzen aus den M ünzstätten Cyzicus



und Viminacium anbelangt, begegnet m an keinem  Besonderheiten. Viminacium ist 
m it einer größeren Zahl seiner 4. bis 6 . Emission vertreten, w ährend  Cyzicus Typen 
seiner ersten beiden Em issionen vorzeigt. Trotz dieser V erteilung der Emissionen und 
M ünzstätten gegen Ende seiner chronologischen Reihe, um faßt unser M ünzfund einen 
großen Zeitraum. Der F und gehört zu jener selteneren Fundgruppe von M ünzfunden 
des Donaugebiets, die ein zeitliches In tervall von 70 Jahren  überschreiten. In  engem 
Zusam menhang dam it steht die re la tiv  große Zahl von M ünzen — es sind ausschließ­
lich D enarii — aus der Periode vor 238. Obwohl sie bedeutende 3,52%  ( 8  Exempl.) 
betragen, ist ihr A nteil m äßig groß, aber n icht außer Acht zu lassen. Das Sinken des 
Anteils der Münzen aus der Periode 238—253 auf nur 26,87 %  (61 Exempl.) gegenüber 
52, 55%  im  Fund von Otrovanec (Dat. 258/9) und 46, 78%  in  Kurilovec (Dat. 259/60) 
füh rt uns deutlich in  die Periode nach 260, wo die A nteile eine noch auffälligere 
falende Tendenz bis h in  zu 6,93%  im  Fund von Imbriovec (Dat. 265) aufweisen. Die 
Präsenz von M ünzen M acrianus und  Quietus rückt den M ünzfund in  die Zeit nach 
261/62, also nach M acrianus m ißlungenen Kriegszug nach Europa und  seiner m ilitä­
rischen N iederlage bei Serdica. D er Periode nach V alerianus G efangennahm e im 
Osten und germ anischen Erfolgen in  Gallia, gefolgt von der M achtergreifung durch 
Postumus im  W esten, gehören E xem plare von Gallienus in  M ediolanum  geprägter 
VICTORIA AVG an. Gegen Ende 261 scheint Gallienus VIRTVS AVG, P  1 aus 
der 12. röm ischen Emission en tstanden  zu sein. Aber unser Fund reich t w eiter:

Gallienus
GALLIENVS AVG

225. AEQVITAS AVG
4. Emission von Mediolanum. M itte 262 — A nfang 264.

Salonina
SALONINA AVG

226. VESTA
4. Emission von Mediolanum. M itte 262 — A nfang 264.

Diese beiden M ünzen sind die jüngsten  Exem plare in unserem  M ünzfund. Be­
trachten w ir sie nach R. Göbls Tafel chronologisch gesondert, w äre  der Zeitpunkt
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des Vergrabens spätestens der Beginn des Jahres 264. Dabei darf aber das Fehlen 
der 1. und rech t lange andauer den Emission von Siscia nicht vergessen werden. 
Zur Inbetriebnahm e der M ünzstätte in  Siscia kam  es nach Konsolidierung der mili­
tärpolitischen Lage im Illyricum  Ende 262. Im  Zuge der großen m ilitärischen und 
politischen Reform en gewann ihre Stellung aufgrund ih rer Rolle im  Zahlungsverkehr 
auch über den pannonischen Raum  hinaus an Bedeutung. Daher ist das Fehlen ihrer 
Münzen ein w eiterer interessanter Zug dieses Fundes.

Der M ünzfund könnte also in  der Zeit bis M itte 263 als möglicher Term inus ante 
quem non vergraben worden sein. W ir betonen dies auch deswegen, weil es an histo­
rischen Daten m angelt, die diese D atierung des Münzfundes un term auern  könnten. 
Suchten w ir in den kargen historischen Quellen einen Anlaß fü r die Entstehung des 
Fundes Garcin, m üßten m it S icherheit die Vorstöße der Goten in  das Gebiet des 
Lim esabschnitts in Moesia Inferior und Klein-Asien im Jahre  262 ausgeschlossen 
werden (siehe Anm  142, S 353).

Numism atische Elemente: Jährlicher Zustrom  in einem  Zeitraum  von 75 Jahren 
227 Münzen

(188—263) 7 5  Ja h re  =  3,03 Index: 100 (Abb. 17):

D A nt J a h r e s ­
d u rch sch n itt In d e x

Commodus 1 0 ,16 5,50
Severus Septim ius 1 0 ,15 5,02
Elagabalus 2

Iulia Maesa 1
Severus A lexander 2
Balbinus 1
Gordianus III 15 2 ,50 82,51
Philippus I 8 2 ,15 70,27
Philippus II 3
Traianus Decius 3 3 ,8 2 126,64
H erennia E truscilla 2
Herennius Etruscus 2

Trebonianus Gallus 17 12 ,96 427 ,79
Volusianus 10
Valerianus 80 22 ,11 729,70
M ariniana 1
Gallienus 27
Salonina 36
V alerianus II 6
Saloninus 1
Gallienus 4 2 ,00 66 ,0024

Salonina 1
M acrianus 1
Quietus 1

8 219

227



Prozentuale V erhältnisse im  M ünzfund:

S tü c k P r o z e n t

— 193. 1 0,44
— 238. 7 3,08
G ordianus III 15 6,61
Philippus 1 1 4,85
Decius 7 3,08
Gallus 27 11,89
A em ilianus 1 0,44
V alerianus 151 66,52
Gallienus 7 3,08

Insgesam t 227 1 0 0 ,0 0

Im briovec

L itera tur: B. Zmajić, Nalaz an ton in ijana iz Imbriovca kod Koprivnice, N V  5 (Jg. II), 
1955, 16—17; Z. D ukat-I. M im ik, 1975, 206, Nr. 24; ders., 1978, 19, Nr. 38; I. A. M im ik, 
1981, 63, Nr. 175; Z. Demo PodZb 1979, 157—185, 188; P. Kos, 1979, 113, 118, Nr. 65. — 
Num. A rchiv AM Z, Fase.: »Imbriaševac kot. Koprivnica« (sic!), Nr. 64911952, 745/1952, 
2491/1952 u. 161/1953.

Zeitpunk und  U m stände des Fundes: 1952, Topf; rund  65°/o des Fundes verw ahrt 
das M useum der S tad t Koprivnica. Der Rest kam in die H ände p rivater Sammler



und Num ism atiker. Die erste Publikation (B. Zmajić) schrieb den M ünzfund 321 Exem­
plare zu. Die num ism atische Analyse konnte nu r jene Exem plare berücksichtigen, die 
heute im M useum von Koprivnica aufbew ahrt werden (274 Exempl.).

B . Z m a jić ,
NV 5 (Jg . II), 1955, 16—17 MGK

1. Caracalla i
2. Elagabalus 1 —

3. Iulia Maesa 1 —

4. Severvs A lexander 1 —

5. M aximinus T rax 1 —

6 . Gordianus III 3 4
7. Philippus II 8 2
8 . Otacilia Severa 1 1
9. Philippus II 3 3

10. Traianus Decius 6 4
11. H erennia E truscilla 1 1
12. Trebonianus Gallus 7 3
13. Volosianus 7 2
14. Valerianus I 57 55
15. M ariniana 2 —

16. Gallienus 115 1 0 2

17. Salonina 80 73
18. Valerianus II 1 2 12
19. Saloninus 1 0 8
20. Postumus 2 2
21. M acrianus 1 1
22. Quietus 1 1

321 274

Datierung: Am  Ende der chronologischen Reihe des Münzfundes von Imbriovec 
steht Gallienus A ntoninianus AETERNITAS AVG (RIC, 160) 15. röm ische Emission 
aus der zweiten H älfte  265. Die Tatsache daß es an Münzen aus den später (nach 262) 
besonders stark  im  M ünzfund vertretenen  M ünzstätten m angelt (z. B. Münzen aus 
Siscia), spricht dafür, daß der Fund schon im Laufe der 2. H älfte  des Jahres 265 
vergraben w urde. M it der Entstehung des Münzfundes fallen zwei bedeutende Erei­
gnisse zusamm en: Gallienus A useinandersetzung m it Postum us in  Gallia in der 
1. H älfte 265 und Gallienus Truppeninspizierung am Limes von Pannonia Inferior. 
Der Weg zu seinem  am  Limes stationierten  Truppen füh rte  Gallienus über Siscia, 
in Sirm ium  eröffnete er eine M ünzstätte und  zog dann w eiter nach Griechenland, 
um an den Eleusinischen M ysterien des Jah res 265 teilzunehm en .28

Num ism atische Elemente: Jährlicher Zustrom  in einem Zeitraum  von 47 Jahren 
274 M ünzen

(218—265) 4 7  j ah re  =  5’83’ Index: 1 0 0  (Abb. 18):



D A n t J a h r e s ­
d u rc h s c h n i t t In d e x

Caracalla i 0,05 0,86
Gordianus III 4 1,18 20,37
Philippus I 2
Otacilia Severa 1
Philippus II 3
Traianus Decius 4
H erennia Etruscilla 1
Trebonianus Gallus 3
Volusianus 1
V alerianus 55 22,25 381,73
Gallienus 32
Salonina 43
V alerianus II 12
Saloninus 8
Postumus 2
Gallienus 70 20,26 347,5729
Salonina 30
M acrianus 1
Quietus 1

i 273
274

Prozentuale V erhältnisse im  M ünzfund:

s tü c k P r o z e n t

— 238. 1 0,36
— 253. 19 6,93
V alerianus 152 55,47
G allienus 103 37,59

Insgesam t 274 100,00

Obudovac

L itera tur: J. Petrovič, Rimski novac iz Obuđovca, GZM  N. S. X, 1955, 182—197; 
I. A. M irnik, 1981, 67, Nr. 197; P. Kos, 1979, 113, 118, Nr. 66.

Zeitpunkt und  U m stände des Fundes: Vor 1955; der M ünzfund en thält 805 Antoni- 
niani. F ü r das 1955 publizierte Verzeichnis des Fundes w urden 786 Münzen untersucht. 
W ir nehm en an, daß J. Petrovič die n ich t berücksichtigten 19 E xem plare für unleser­
lich erachtete, obschon dies in seiner kurzen Zusam menfassung n icht erw ähnt wird. 
Unsere Analyse stü tzt sich auf 786 Exem plare, deren Beschreibung eine Identifizier­
ung nach M ünzstätten und Emissionen zuläßt.



Datierung: Der M ünzfund von Obudovac zeigt die gewöhnlichen M erkmale jener 
gemischten M ünzfunde, die gegen Ende der H errschaft von Gallienus oder w ährend 
der kurzen Regierungszeit von Claudius Goticus, des Nachfolgers von Gallienus, ent­
standen sind. Der Fund w ird durch ein sehr spärliches Repertoire von Münzen aus 
der Zeit von Gordianus III bis Trebonianus Gallus bzw. V alerianus ausreichend cha­
rakterisiert, so daß einige Herrschaftsperioden vor 253 nicht im graphischem  Bild des 
Fundes erscheinen müssen. Daher haben w ir den Zeitraum  238—253 durch ein gra­
phisches Element dargestellt. In  Obudovac zeigte die Differenzierung der Ära von 
Valerianus und Gallienus ausgeprägte Komponenten eines Münzfundes der Gruppe 
verstecktes Vermögen. Valerianus Ä ra präsentiert eine schwache typologische Aus­
wahl bei Münzen, die bis M itte von 269 geprägt wurden, doch ist die Verteilung der 
vertretenen Emissionen bis zur Periode der 9—11. Emission gleichmäßig. In größerer 
oder geringerer Zahl zeigen die Funde in Imbriovec und Satnica das gleiche Bild. 
In die M itte des Jah res 260 fällt der A ntoninianus von Postumus aus der 2. Emission 
der M ünzstätte in  Colonia Agrippinensis. Ab der 12. Emission Romas steigt der jäh r­
liche M ünzzustrom jäh  an und w ird von 262—264 durch den großen Ateil der Münz­
stä tte  von M ediolanum zusätzlich gestärkt. 262/3 entstand das seltene Exemplar:

IMP GALLIENUS P F AVG COS V 

PIETAS AVG,~P~

Des Revers gehört zu einer M ünzgruppe, die in der 5. u. 6. Emission Mediolanums 
in großer Zahl hergestellt wurde, aber m it dem Avers PM TR P VI COS und PM TR 
P VII COS. F ür den A ntoninianus ist ein analoges Exem plar im  großen Fund von 
Komin zu finden.30

Der M ünzfund von Obudovac reicht bis zur 17. Emission Romas. In  der Periode 
268 ist die M ünzstätte Siscia m it einem fast absoluten Betrag vertreten . Einen ähn­
lichen S tand finden w ir im Münzfund von Dugopolje, wo der Zustrom  von Münzen 
aus Roma m it der 16. Emission abricht.

Numism atische Elemente: Jährlicher Zustrom  innerhalb eines Zeitraum s von 
786 Münzen

27 Jahren  (241—268) 27 Jah re  =  29,1L Index: 100 <A bb- 19>:

A n t J a h r e s ­
d u rc h s c h n i t t In d e x

Gordianus III 2 0,91 3
Philippus I 1
H erennia E truscilla 1
Trebonianus Gallus 4
Volusianus 2
Aemilianus 1
Valerianus 69 23,86 81,98
M ariniana 3
Gallienus 39
Salonina 34
Valerianus II 9
Saloninus 8
Postumus 1
Gallienus 537 78,16 268,50s*
Salonina 75

786



S tü c k P ro z e n t

— 253. u 1,40
V alerianus 163 20,74
Gallienus 612 77,86

Insgesam t 786 100,00

300-

19 Obudovac

Satnica

L itera tur: J. Brunšm iđ, Nekoliko našašća novaca na skupu u H rvatskoj i Slavoniji, 
XXVI. Našašće rim sk ih  an ton in ijana 3. stoljeća u Satnici (kotar Đakovo), VHAD N. S. 
IX, 1906/7, 210—225 I. A. M irnik, 1981, 69, Nr. 212. — Num. Archiv AM Z, Fase.: »Sat­
nica« — s. Anm . 32 (S. 396).

Zeitpunkt und U m stände des Fundes: 1906; 6—7 Liter Münzen in einem Tonge­
fäß. — Beim Pflügen eines Ackers unw eit von Satnica (bei Đakovo) stieß man auf 
den Münzfund. Die M ünzen w urden unm ittelbar nach ih rer Entdeckung verteilt. 
Die gesammelten, 10 Vo des Fundes darstellenden Münzen befinden sich im  AMZ. 
J. Brunsm id berücksichtigte bei der Veröffentlichung des M ünzfundes im Jahre 1907 
numismatisches M aterial (rund 100 Münzen), das dank des Einsatzes von V. Hoffiler 
beschafft w erden konte, w ährend ihm  die übrigen Exem plare nur zur Untersuchung 
überlassen w urden.32 Dieser zweite Teil des erhaltenen Fundes (anfangs im nomina­
len Besitz des F inders P. Tušek) w urde 1911, m ittlerweile schon ziemlich gelichtet, 
für das AMZ angekauft. Daher auch die unterschiedlich angegebene Anzahl der 
Münzen in Brunšm ids (626 Exempl.: 3 D enarii und 623 A ntoniniani) und unserem  
Text (614 Exempl.): 3 Denarii und 611 Antoniniani). Heute befinden sich in der Numis­
m atischen Sam m lung des AMZ 603 Münzen aus dem Fund Satnica.33 In  der Analyse 
benutzen w ir 608 Exem plare einschließlich des ebenfalls in der Gesam tsum m e enthal­
tenen hybriden A ntoniniani von T raianus Decius (Kat, Nr. 17),34 w ährend 6 schwer 
lesbare Münzen w eder chronologisch noch nach Emissionszugehörigkeit bestim m t 
werden konnten (Kat. Nr. 609—614). Der Fund von Satnica gehört zum  w eiteren Areal 
der antiken Siedlung Certissa, dort wo heute Strbinci bei Đakovo liegt.35

Datierung: Der M ünzfund von Satnica schließt den M ünzumlauf m it dem Antoni- 
nianus III/12 Periode der M ünzstätte Siscia ab:
Salonina

SALONINA AVG
606. PIETAS AVG,___! P

Siscia III/12 Periode, M itte 268

Aus der zweiten H älfte des Jahres 267 en thält der Fund eine Münze der 17. Emis­
sion Romas und drei Antoniniani der M ünzstätte Siscia. Trotz des bedeutend gerin-
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geren Anteils von Münzen des Jahres 268 fällt der Fund Satnica in den gleichen 
zeitlichen A bschnitt wie der Fund von Obudovac. Damals w ar Gallienus in Nord­
italien in  Käm pfe gegen Aureolus verw ickelt und hatte  deswegen den Limesabschnitt 
am unteren D onaulauf ungeschützt den Angriffen der Goten überlassen müssen, die 
268 w eit auf den Balkan Vordringen konnten. Die Zusam menstöße m it den Goten 
endeten erst m it Claudius Sieg bei Niš (Naissus) M itte 269.36

Numism atische Elemente: Jährlicher Zustrom  innerhalb eines Zeitraums von 
608 Münzen

63 Jah ren  (205—267) 63 Jahre =  9.65. Index: 100 (Abb. 20):

'
D A n t J a h r e s ­

d u rc h s c h n i t t In d e x

Caracalla 2
Elagabalus 1 0,49 5,08
Gordianus III 8
Philippus I 6
Philippus II 1
Pacatianus 1
Traianus Decius 6
H erennia E truscilla 3
Trebonianus Gallus 12
Volusianus 7
Aemilianus 1 3 31,09
Valerianus 118 40,70 421,79
M ariniana 5
Gallienus 55
Salonina 66
Valerianus II 25
Saloninus 7
Postumus 2
Gallienus 238 37,61 389,7037
Salonina 44

3 605
608

Prozentuale Verhältnisse im  M ünzfund:

S tü c k P r o z e n t

— 238. 3 0,49
— 253. 45 7,41
V alerianus 278 45,72
Gallienus 282 46,38

608 100,00



20 Satnica

Podastinje (=  Fojnica =  Bosnien)

L itera tur: S. Ljubič, O tkriće rim skih novaca u Bosni, VH AD  X , 1888, 127;
C. Patsch, Mali rim ski nahogjaji i posm atranja, VI Novci iz K iseljaka, VII Depotni 
nahogjaj A ntoninijana kod Fojnica, GZM IX, 1897, 523—526; ders., Die griechisch- 
römischen P rivatsam m lungen Bosniens und der Hercegovina, K loster Fojnica, WMBH  
V, 1897, 174; ders., A rchäologisch-epigraphische Untersuchungen zur Geschichte der 
römischen Provinz Dalm atien, VI, Münzen aus Kiseljak, VII D epotfund von Anto- 
ninianen bei Fojnica, W M BH  VI, 1899, 248—250; ders., N ahogjaji novca, VI Pokladni 
nalazak novca A ntoniniana, GZM XIV, 1902, 391—394; J. Fitz, 1978, 171 (Bosnien); 
I. A. M im ik, 1981, 63, Nr. 169 (Fojnica); 68, Nr. 207 (Podastinje).

Zeitpunkt und U m stände des Fundes: 1884.
Der F und von Podastin je  trug  eine Reihe von U nklarheiten in die L ite ra tu r hinein. 

Eine erste N achricht vom Fund von »Silbermünzen in Bosnien« erb rach te  S. Ljubič 
im  Jah re  1888. Er gab 40 Münzen aus der Zeit von Septimius Severus bis Saloninus 
an, obwohl aus den A nm erkungen k la r hervorgeht, daß es sich n u r um  37 Münzen 
handelt. Dieser A ngabe bediente sich kürzlich J. Fitz, benannte den Fund kurz 
»Bosnien« und bestim m te ihn im  Rahm en der von L jubič stam m enden Angaben. 
Der ersten E rw ähnung durch L jubič folgten 1897 und 1899 Berichte von C. Patsch. 
Er gibt auch einen F und von Fojnica an, dessen Spur man, obwohl der Fund auf­
gelöst w orden w ar, w iedergefunden habe. Diese durch angeblich zwei gleichzeitige 
Funde in  Podastin je  und  Fojnica entstandenen Unstim migkeiten konnten schließlich 
1902 von C. Patsch in GZM XIV beseitigt werden. A ufgrund der von ihm  gesammel­
ten Angaben gab er als Fundort Podastin je  östlich von Fojnica in unm ittelbarer Nähe 
des K urortes K iseljak  an. Schon dam als w ies er auf die M öglichkeit hin, daß sich 
dort, in  der Nähe des K notnpunktes m ehrerer Straßen, ein antikes O bjekt befand -— 
eine interessante archäologische Angabe, da an derartigen Stellen Münzen häufig 
vergraben w urden.

Dam it w aren a lle  U nklarheiten bezüglich der Existenz zweier M ünzfunde, eines 
in  Fojnica und des anderen aus dem  benachbarten Podastinje, aus der W elt geschafft. 
W eniger glücklich w ar aber wohl der Versuch, den gemischten Fund vollständig 
zu erhalten. A lle Münzen, die M ato Gudelj als erster auf seinem Acker fand, sind 
nicht erhalten  geblieben, aber auch der Vergleich der von C. Patsch veröffentlichten 
Münzen ist unbekannt. Im  AMZ gibt es leider keinerlei Angaben über etwaige in 
jenen Jah ren  gefundene Münzen aus Bosnien. Daher stellt der an Patsch gerichtete 
Bericht Brunšm ids eine U nbekannte dar. Möglicherweise w urde er, ähnlich einem Teil 
des Fundes aus O štra Luka, nach 1902 an  ZMS abgetreten.

Den restlichen Teil des Fundes versuchten w ir anhand der uns zugänglichen 
Angaben zu identifizieren:
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I n g e s a m t
id e n t i f ic ie n t

D A n t D A n t D A n t A n t A n t A n t D A n t

1. Septim ius Severus i i 1
2. Caracalla i i 1
3. Geta i i 1
4. Elagabalus 2 3 2 3 5
5. A quilia Severa 1 1 1
6. A lexander Severus i 3 2 6 6
7. Gordianus III 22 9 1 24 i i 1 57 58
8. Philippus I 7 4 3 i i 16 16
9. Otacilia Severa 1 1 1 3 3

10. Philippus II 3 2 2 i 8 8
11. T raianus Decius 3 1 1 i 6 6
12. H erennia E truscilla 1 3 1 5 5
13. Herennius Etruscus 1 2 3 3
14. Hostilianus 1 1 1
15. Trebonianus Gallus 6 1 2 9 9
16. Volosianus 2 1 2 5 5
17. Aemilianus 1 1 1
18. V alerianus 3 4 5 i 13 13
19. Gallienus 4 1 2 i 8 8
20. Salonina 2 1 1 i 5 5
21. V alerianus II 3 1 i 5 5

Insgesam t i 60 9 32 3 46 2 i 7 13 148 161



Der gem ischte Fund befand sich auf dem Hügel Humac (Acker von Mijo Vučić) 
unw eit von Podastinje. An diesem O rt sind keine w eiteren M ünzfunde verzeichnet, 
doch sind Lage (Kote 567 m) und  Geländekonfiguration außerordentlich günstig für 
die Anlage eines an tiken  Refugiums.38 F ür den benachbarten O rt Podastinje, sowie 
Grom iljak, V išnjica und  K iseljak  sind zahlreiche antike Funde u. a. von Inschriften, 
Grabsteinen, an tiken  O bjekten und  Schlacke nachgewiesen, so daß angenommen w er­
den kann, daß das auf dem  H um ac versteckte Depot m it den an tiken  Siedlungselemen­
ten der nächsten Um gebung in  V erbindung steht. In der Um gebung von K iseljak oder 
in G rom iljak selbst versuchte m an die Station S t a n e c l i  zu locieren.39 Nach der 
Tabula Pent. (VI 3 — V II 2) befand sich die Station an der S traße SALONA — XVI — 
TILURIO X X II — AD LIBROS IX — IN MONTE BULSINO VI — BISTUE VETUS 
XXV — AD MATRICEM XX — BISTUE NOVA XXIV — STANECLI . .. ARGENTA- 
RIA, die schließlich nach Sirm ium  führte.40 Die Ubikation der einzelnen Stationen 
längs dieses H auptverkehrsw eges bildete eine ziemlich ungerade L inie J. Bojanovski 
änderte  die L okalisierung der einzelnen Wegabschnitte und rekonstru ierte eine fü r das 
heutige V erständnis w ahrscheinlichere Trasse des nach A rgentarla führenden Ver­
kehrsweges.41 D em nach liegt die Station Stanecli nun bei Mosunj, w ährend im  Gebiet 
von G rom iljak und  K iseljak  ein Weg in Richtung HEDUM castellum  Daesitiatium  
abzweigte und  ein anderer in seiner Fortsetzung nach Sarajevsko polje und w eiter in 
Richtung S rebrenica (ant. A rgentarla) verlief. Die antiken Ü berreste im  Bereich von 
G rom iljak und  K iseljak  liegen am  erw ähnten, noch zur Zeit der Pazifierung Dalm a­
tiens als H auptverbindung zwischen Salona und Mittel — und Ostbosnien (und dam it 
auch strategisch und  w irtschaftlich  gesehen Pannonien und Moesia) angelegten Ver­
kehrw eg und w eisen m it ihren  m ateriellen Zeugnissen auf einen in teressanten antiken 
B ergbaudistrikt hin, der w irtschaftlich  m it wichtigen urbanen Zentren  an der Adria 
verbunden w ar — m it Salona und  Jadera.42 Auch die Lakune auf der Tabula zwischen 
Stanecli und A rg en tan a  spricht dafür. Und noch m ehr an Bedeutung gewänne das 
Gebiet von K iseljak  und Grom iljak, bezöge sich Plinius, w enn er von Goldbergwerken 
in D alm atien spricht (NH X X X III, 21), auf den Bereich von G rom iljak, K iseljak43 und 
die L okalität H um ac bei Podastinje, w oher der gemischte M ünzfund von Antoniniani 
aus der zweiten H älfte des 3. Jh . stam m t.

D atierung: Der M ünzfund von Podastin je den Zeitraum  von 210—258. Von den 
15 M ünzen aus der Zeit von 210—238 sind sogar 12 Denarii. Von Gordianus III an 
dom inieren im  M ünzfund A ntoniniani. Der einzige nach 238 entstandene Denarius 
ist PIETAS AVGVSTI (RIC, 129) von Gordianus. Insgesamt betragen die prozentualen 
V erhältnisse von D enarii und A ntoniniani:

Denarii 13 Exempl. =  8,07 ,(l/o
Anton. 147 Exempl. =  91,93 ®/o

Schon u n te r Gordianus zeichnet sich eine regelmäßige Emissionenfolge ab, so daß 
höchstw ahrscheinlich zu jener Zeit m it dem Sammeln der M ünzen begonnen wurde. 
Das gleiche Bild ste llt sich bei den M ünzen von Philippus und T raianus Decius ein, 
w ährend Trebonianus Gallus und  Volusianus erst m it ih rer 3. und 4. Emission im 
M ünzfund erscheinen. Die M ünzstätte von Viminacium ist m it ih ren  ersten Ausgaben 
aus dem  Ja h r  246 vertreten  und  ist bis zum Jahr 258 an der Gesamtsum me m it 
18,86 °/o (30 Exempl.) beteiligt, w as im  Prinzip  dem Stand in  pannonischen Münzfunden 
der gleichen Periode entspricht.

Die Periode der H errschaft von V alerianus und Gallienus rück t aber völlig von 
dem Bild ab, das sich bei den M ünzanteilen von Gordianus III, Philippus, T raianus 
Decius und sogar auch Trebonianus G allus und Volusianus abzeichnet. Diese Feststel­
lung gilt in erster L inie für Münzen aus der M ünzstätte Romas. Ih re  Münzen erreichen 
lediglich das V erhältnis 7—6 zugunsten der Emissionen nach 254. Dies ist derart 
auffällig, daß n icht m it Sicherheit bestim m t werden kann, zu welchem  Zeitpunkt 
genau die M ünzen vergraben w orden sind: ANNONA AVGG (RIC, 69), APOLINI CON­
SERVA (RIC, 72) Gallienus PROVIDENTIA AVGG (RIC, 159) und Saloninas IVNO 
REGINA (RIC, 31) und VENVS VICTRIX (RIC, 68). A lle diese Reversmodelle gehen 
nur bis zur 7. Emission Romas, also reichen zeitlich bis zum F rüh jah r 258. PROVIDEN­
TIA AVGG von Gallienus ist sogar n ich t vor dem H erbst 256 entstanden, denn ein 
solcher Revers m it der A ufschrift IM P C P LIC GALLIENVS P F AVG auf dem
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Avers ist der 4. und 5. Emission Romas eigen. Dem gleichen Zeitraum  entstam m t auch 
APOLINI CONSERVA von Valerianus, w ährend der Reverstyp ANNONA AVGG der
4 .-6 . Emission angehören kann. R. Göbl ordnet diesen Typ m it bestim m ten Vorbe­
halten  der 9. Emission zu und ließ sich dazu durch die Tatsache bewegen, daß sich 
der gleiche Typ auch in der 10. Emission fortsetzt, als die röm ische M ünzstätte die 
lange Legende IMP C P LIC VALERIANVS P F AVG endlich gegen die kurze Form 
IM P VALERIANVS AVG austauschte. Es hat den Anschein, daß das Em ittieren von 
ANNONA AVGG den Jubiläum sprägungen der Revers LAETITIA AVGG, LIBERA- 
LITAS AVGG, LIBERALITAS AVGG III und PROVIDENTIA AVGG entspricht und 
daher verständlicherw eise der 3.—6. römischen Emission näher ist.

Das Fehlen der gebräuchlichen und häufigen Darstellungen auf dem Revers 
ORIENS AVGG und RESTITVTOR ORBIS der 6. Emission Romas läßt indirekt die 
erw ähnten Reverstypen m it gewisser Sicherheit der Periode von 256 zuschreiben. Zur
6.—7. Emission Romas gehört Saloninas VENVS VICTRIX, w om it sich auch Münzen 
aus der Periode bis F rüh jahr 258 im  M ünzfund befinden. Dem Ende des Jahres 257 
rück t der einzige und für uns seltene Antoninianus IOVI VLTORI (RIC, 21) von 
Gallienus aus der zweiten Emission von Colonia Agrippinensis nahe. Mit der stark  
vertretenen 6. Emission Viminaciums verschiebt sich der Zeitpunkt des Vergrabens 
der Münzen bis zur M itte des Jahres 258. Leider schließt eine H ybride der römischen 
M ünzstätte den zeitlichen Rahmen:

V alerianus
IM P VALERIANVS AVG 

123. PAX AVGG

Die Existenz einer solchen M ünze verm erkt Cohen in seiner ersten  Ausgabe. Der 
Revers gehört ohne Zweifel der 7. Emission Romas an, w ährend der Avers IMP VA­
LERIANVS AVG in der von 257 bis 258 dauernden 5. Emission Antiochias, der 3. Emis­
sion aus Colonia Agrippinensis A nfang 258 und schließlich in  der 10. römischen Emis­
sion von A nfang bis M itte 260 auftaucht. Einen Revers dieser A rt prägt die Münz­
stä tte  Romas jedoch in ih rer 5. Offizin ausschließlich m it dem  Namenszug von Gallie­
nus, so daß unser Exem plar n icht aus ih rer regulären Produktion stam m en kann. 
Neben der starken  typologischen Abweichung von der Produktionsw eise östlicher 
M ünzstätten und  ihrem  gänzlichen Fehlen in unserem  M ünzfund besteht die Möglich­
keit, daß V alerianus hybrides Exem plar m it einer am bulanten Produktion des Jahres 
258 in  V erbindung gebracht wird. Die unregelm äßige Abfolge der Emissionen läßt 
eine Analogie zum  Fund von O berdorf erkennen, der nach der M itte des Jahres 258 
vergraben w urde. In  die gleiche Periode fiele dann auch der Fund von Podastinje, 
womit die hybride Münze PAX AVGG von V alerianus im Ja h re  258 geprägt worden 
wäre. Sie gehörte dam it zu den jüngsten  Münzen des Münzfundes, der keine kon- 
sekrativen, in  der 8. Emission Romas und nach seinem Tod Ende des Sommers 258 
geprägten M ünzen von Valerianus II aufweist.

Num ism atische Elemente: Jäh rlicher Zustrom in einem Zeitraum  von 48 Jahren 
162 Münzen

(210—258) 48 J a h re ' =  3’37- Index: 100 (Abb. 21):



D A n t J a h r e s ­
d u r c h s c h n i t t In d e x

Severus Septim ius i
Caracalla i
Geta i
Elagaballus 2 3
A quilia Severa 1
Severus A lexander 6 0,53 15,87
Gordianus III 1 57 9,66 286
Philippus I 16 5,27 154,86
Otacilia Severa 3
Philippus II 8
T raianus Decius 6 8,19 242,86
H erennia E truscilla 5
Herennius E truscus 3
Hostilianus ■ . 1
Trebonianus Gallus 9 6,72 199,14
Volusianus '.'X' 5

Aemilianus 1 (3,01) (89)
V alerianus 13 4,57 183,5344
Gallienus 8

Salonina 5
V alerianus II • 5

13 148

Prozentuale Verhältnisse im  M ünzfund:

s tü c k P r o z e n t

— 238. 15 9,26
G ordianus III 58 35,80
Philippus 27 16,67
Decius 15 9,26
Gallus 14 8,64
A em ilianus 1 0,62
V alerianus 32 19,75

Insgesam t 162 100,00



L itera tur: D. Rendić-Miočević, Dva skupna nalaza rim skog carskog novca kod 
Dugopolje u  Dalmaciji. II Mali depozit »antoninijana« iz Dugopolja, VAHD L il, 1949, 
266—278, Tab. X IX ; I. A. Mirnik, 1981, 62, Nr. 166; P. Kos, 1979, 112, 118 Nr. 52.

Zeitpunkt und Um stände des Fundes: Anfang 1941; 148 A ntoniniani in einem 
Tongefäß. — Beim Roden auf dem  Ackerfeld von J. Cipčić fand man in 1 m  Tiefe 
einen Topf, der ein Volumen von 1U L iter besaß und mit M ünzen gefüllt w ar. Der 
Münzfund w urde in die Sammlung des Archäologischen Museums in Split aufgenom­
men. Das Tongefäß blieb nicht erhalten.

Der Fund w ar unweit eines antiken  Verkehrsweges vergraben, der von Salona 
in Richtung N arona bzw. M ittelbosnien führte. In Dugopolje existierte wahrscheinlich 
eine antike Siedlung m it den A ttributen  einer m utatio oder m ansio.45 Aus seiner nähe­
ren Umgebung rühren  m ehrere an tike Denkmäler her.46

Datierung: Die 148 A ntoniniani aus Dugopolje stammen aus dem Zeitraum  von 
Traianus Decius bis Ende der Ä ra Gallienus. Münzen der Ä ra Valerianus sind mit 
spärlichen 17,57 ®/o vertreten. In Gallienus Ära fallen 79,05 der Münzen des Fundes, 
was ihm den Charakter eines vergrabenen Vermögens verleiht. M ehr als die Hälfte 
der Münzmenge aus der Zeit G allienus’ w urde zwischen 265 und 268 geprägt. Die 
chronologische Reihe endet mit 16 A ntoniniani der Perioden III/9 (1 Exempl.), 11 (10 
Exempl.) und 14 (5 Exempl.) der Produktion Siscias. Gallienus PROVID AVG, II
(RIC, 580)47 ste llt das letzte Reversmodell im Münzfund von Dugopolje dar. Das 
Zeichen der zweiten Offizin (II im Feld links oder rechts) erscheint in der M ünzstätte 
von Siscia erst etw a einen Monat vor Gallienus. Tod vor Mediolanum, im Sommer 268. 
Die 17. Emission aus Roma ist im M ünzfund von Dugopolje m it keinem Exem plar ver­
treten. Dies w ürde bedeuten, daß der Zufluß von in Italica geprägten Münzen schon 
um die M itte des Jahres 267, spätestens aber 268 abbricht. In diesen Jah ren stellte  die 
M ünzstätte in  M ediolanum ihre A rbeit ein. Gallienus AETERN AVG, MT (RlC, 
465) aus der 7. Emission M ediolanums ist der letzte in Gallienus Namen angefertigte 
Revers dieser Münzstätte. Ende 267, als sich Gallienus noch im Osten aufhielt, ging 
Aureolus m it seinen Truppen zu Postum us über. Ende 267 oder gleich zu Beginn des 
Jahres 268 w erden in Mediolanum schon Münzen m it Postumus Namen geprägt.48 Der 
Inhalt des M ünzfundes von Dugopolje zeigt, daß er nicht w ährend des von Aureolus 
erhobenen A ufstands entstanden ist, da die Exem plare der letzten Emission von Siscia 
auf ein späteres Datum verweisen, als Gallienus am Anfang des Jahres 268 Aureolus 
Truppen in M ailand bereits um zingelt hatte. Die Münzen w urden später entweder ge­
gen Ende der H errschaft von Gallienus oder zum Zeitpunkt, als Claudius Goticus 
als neuer K aiser den Thron bestiegt, vergraben. Dieses Ereignis stellte einen Wende­
punk t dar, denn nun herrschte endlich ein Kaiser, h in ter welchem die E litetruppen des 
zerstückelten Kaiserreichs standen — die Illuriciani. Vielleicht w ar diese politische 
W ende in regionalen Verhältnissen G rund genug, daß jem and sein Vermögen vergräbt, 
dann aber durch die Um stände daran  gehindert w ird, es w ieder an sich zu nehmen.49

22 Dugopolje

N um ism atische Elemente: Jäh rlicher Zustrom in einem Zeitraum  von 18 Jahren 
148 Münzen

(250—268) 18 Jah re 8,22. Index: 100 (Abb. 22):
v



A n t
.

J a h r e s ­
d u rc h s c h n it t In d e x

H erennia E truscilla i
Trebonianus Gallus 3
Voiusianus 1 1,66 20 ,19
V alerianus 12 3,81 46 ,30
Gallienus 7
Salonina 5
V alerianus II 1
Saloninus 1
Gallienus 108 14,63 1 7 7 ,9 8 50
Salonina 9

148

Prozentuale Verhältnisse im  M ünzfund:

Stück P ro zen t

— 253. 5 3,38
V alerianus 26 17,57
G allienus 117 79,05

Insgesam t 148 1 0 0 ,0 0

Bročanac

L itera tu r: J. Ivović, Nalazi starog rim skog novca u okolini N ikšića i na terito riji 
Nikšićkog sreza, GMZ N .S . X. 1955, 199—209, Tab. I—II; I. A. M irnik, 1981, 61, Nr. 157.

Z eitpunkt und U m stände des Fundes: 928 A ntoniniani und D enarii in  einem  Ton­
gefäß. 578 Exem pl. w erden im  M useum in Nikšić aufbewahrt, 125 Exempl. im Museum 
von Herceg Novi und 225 Münzen im  M useum von Titograd. Der Fund w urde m it 
H ilfe der von J. Ivović verfaßten Beschreibung bearbeitet, u. zw. 574 Münzen, w ährend 
4 Exem plare fü r  unleserlich erk lä rt w erden  mußten. M it dem  Index des jährlichen 
M ünzzustroms um faßten w ir die Z eitspanne von 193 — M itte 267, obwohl der Fund 
aufgrund des Denarius von A ntoninus P ius bis Ins Ja h r 130 zurückreicht.



Bročanac liegt etwas abseits des römischen Weges Ad Zizio (Mosko) — Salthua 
(Riječani) — A nderba (Nikšić), aber auf jeden Fall in  der N ähe der Kreuzung dieses 
Weges und  der Verbindung A nderba—Komin .51

D atierung: Der Index des jährlichen  Zustroms und der prozentuale A nteil von 
Münzen aus der Zeit von 193 bis M itte 267 machen deutlich, daß ein gem ischter Fund 
des Typs Ersparnisse vorliegt. Dazu kommt, daß die Münzen w ährend zwei größerer 
Zeitabschnitte zusamm engespart w urden: Ein A bschnitt beginnt m it der Zeit Septimius 
Severus (daher w ird der Index n icht ab Antonius Pius berechnet) und endet m it 
M aximinus T rax  (oder sogar Gordianus III), der andere reich t von 238 bis zu den 
Anfängen der A lleinherrschaft von Gallienus. Valerianus Ä ra ist m it einem großen 
A nteil (fast 50 °/o) von Münzen aus den östlichen M ünzstätten beteiligt (Antiochia, 
8,50 «/o und  Cyzicus 40,49 '%>). Roma (24,29 %>) und Viminacium (25,10 %>) teilen sich den 
verbleibenden Betrag. Die M ünzstätte in Colonia Agrippinensis steuert nur einen 
A ntoninianus aus ih rer 5. Emission bei (1 ,6 2 0 /0). Ein verhältnism äßig hoher Anteil an 
Münzen östlicher Provenienz ist auch in der Periode von 260 bis 262 zu bemerken 
(22,22 0/0). Es sind dies seltene A ntoniniani ( 6  Exempl.), die nach der Nachricht vom Tod 
des V alerianus in  persischer Gefangenschaft (VICTORIA AVG, ORIENS AVG, RO- 
MAE AETERNAE )52 und unm ittelbar vor der Usurpation M acrianus des Ä lteren ge­
präg t w urden. Von Ende 262 bis A nfang 264 erreicht die antiochenische M ünzstätte53 

einnen A nteil von 1/3 der IV Periode. In gleichem Zeitraum  wächst der Anteil 
M ediolanums auf 27,59 %> an w ährend  sich die M ünzstätte Siscia erst m it der Pro­
duktion des Jah res 265 in  größerem  Umfang bem erkbar m acht. Mit Gallienus Ära 
w ird  im F und von Bročanac eine größere Abhängigkaeit von der in Roma geprägten 
Münzmasse erkennbar (52,34 “/o) . 54 Die eigentlich schon von Septimius Severus bis 
Anfang 264 andauernde Präsenz der östlichen M ünzstätten verle ih t dem Fund von 
Bročanac seine Besonderheit, die n icht nur w ährend den beiden Perioden intensiveren 
Münzzuwachses, sondern auch im  Zeitraum  von 238 bis 253 und  dann wieder in der 
zweiten H älfte des Jahres 260 und von 262 bis A nfang abzulesen ist. Die letzten An­
toniniani gehören zur 16. römischen Emission (3 Gallienus: CONSERVAT PIETÄT, 
IOVI STATOR, ORIENS AVGG und ein Saloninas: IVNO CONSERVAT). Dies würde 
bedeuten, daß der Fund von Bročanac m it um die M itte 267 oder zumindest bis Ende 
des Jahres kursierenden Münzen abbricht.

N um ism atische Elemente: Jäh rlicher Zustrom in einem Zeitraum  von 74 Jahren 
574 Münzen

(193—267) 7 4  Jah re  =  7>76- Index: 100 (Abb. 23):



S tü c k z a h l
J a h r e s ­

d u rc h s c h n i t t In d e x

A ntoninus P ius i
Faustina i
Severus Septim ius 61
Iu lia Domna 1 1

Caracalla 40
Geta 4
Elagabalus 14
Severus A lexander 38
Iu lia Mesa 1

Iu lia Mamea 2

M axim iunus T rax 1 2 4,11 52,98
Gordianus III 2 0 2,33 30,07
Philippus I 3
T raianus Decius 1

H erennius E truscus 1

Trebonianus G allus 6

Volusianus 3
Aem ilianus 1

V alerianus 130 36,16 466,03
Galli enus 65
Salonina 37
V alerianus II 9
Saloninus 6

Gallienus 99 17,83 229,8155
Salonina 8

574

Prozentuale V erhältnisse im  M ünzfund:

1
— 238. 185 32,34
— 253. 35 6,09
V alerianus 247 43,03
G allienus 107 18,64

Insgesam t 574 1 0 0 ,0 0
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22 In der ä lte ren  L itera tur finden w ir 

Angaben über zwei weitere M ünzfunde: 
die erste, bei Donje Ponikve, enth ielt 
Münzen von Gordianus III bis Gallienus, 
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Münzfundes von Satnica liegt im Nu- 
mismatichen A rchiv des AMZ eine um­
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299/1906, 12 398/1907 (Schreiben der Land­
sregierung), 106/1907, 100/1909 und 61/1911.

33 M ünzenexem plare ohne Inventar­
num m er befinden sich nicht im Besitz des 
AMZ.

34 PIETAS AVG, m it erhobenen Ar­
men =  gehört zum  Revers der 2 B Emis­
sion von Trebonianus Gallus (RIC, 41). 
Eine solche ikonographische Darstellung 
kennt auch Gordianus III (RIC, 243), aber 
nur als hybrides Exem plar Trebonianus 
Gallus’. AMZ besitzt ein weiteres interes­
santes Hybrid von T raianus Decius — LI­
BERT AS AVGG, gefunden in Sotin 1911 
(Inv. Nr. 4813), der der Reversvorlage der
7. römischen Emission von Phillipus II 
entspricht (RIC, 230).



36 A. Alföldy, 1967, 436—439; CAH XII, 
720—723.

37 Ä ra Gallienus : 89 M onate =
Q uotient 7, 498.

38 Đ. Basler, Kreševo-Kiseljak-Fojnica, 
GZM N. S. IX, 1954, 302.

39 E. Imamović, Područje Fojnice, Kise­
ljaka i K reševa u rim sko doba, Naše sta­
rine 13, 1972, 198.

40 Ad D rinum  — XV — Gensis — XXX 
— Sirmium. — A. Domaszewski, La S ta­
zioni dei benéficiarii e le veti stradali ro­
m ane neH’Illyricum , BASD  XVIII, 1904, 
Supp. 11—12.

41 Siehe Anm. 21 (S. 345), 174—191,
K arte II.

42 E. Imam ović, op. cit. (Anm. 39), 199;
D. Sergejevski, Epigrafski nalazi iz Bos­
ne, GZM N .S. XII, 1957. 121 f.

43 E. Foullon, Ü ber G oldgew innungstät­
ten der A lten in  Bosnien, Ib. geol. Reich­
sanstalt 1892, 48 ff.

44 Ä ra Galienus: 96 M onate =
Q uotient 8.

45 D. Rendić-Miočević, 1949, 246 f.
46 O. Hirschfeld, B ericht über eine Rei­

se in  D alm atien I, Inschriften, AEM 9, 
1885, 20; F. Bulič, Inscriptiones quae in
C. r. museo archaeologico Salonitano Spa­
lati asservantur, P rogram  C. K. Velike 
gim nazije u Spljetu  27, Split 1891—1892, 
492; ders., Dugopolje, BASD  31, 1908, 77 f: 
CIL (Sup. I) 9746; M. Abramič, O novim 
m iljokazim a i rim skim  cestam a D alm a­
cije, Starinar, 43, 1926—1927, 36 f.

47 D. Rendić-Miočević, 1949, 274, Nr. 
101—104.

48 R. Gobi, 1953, 23, 34; G. Elmer, 1941, 
40. 55—56; I. König 1981, 128.

49 Die versteckten Münzen aus Dugo­
polje können n ich t m it den G otenein­
brüchen auf dem  Balkan 268/269 in Zu­
sam m enhang gebracht werden. Die E in­

brüche der Goten w aren  nur ein geringer 
Teil der unsicheren Lage, an der den 
H auptanteil die politischen Um stände in 
den W estprovinzen des Kaiserreichs und 
die zu dieser Zeit noch im m er ungeregel­
ten  V erhältniße im Osten (Zenobia). Im 
A rchiv AMZ (634/1932) befindet sich die 
Angabe eines M ünzfundes «-in der Um­
gebung von Split« 1932. Der von M. A bra­
mič an V. Hoffiler gerichtete Brief spricht 
über »nur 130 oder 131 Stück« und dem 
erw arteten Angebot aus Zagreb.

50 Ä ra Gallienus: 96 M onate =
Quotient 8 .

51 Istorija Crne Gore I, Titograd 1967, 
174, Abb. 7 (Artikel v. M. Garašanin); D. 
Sergejevski, Rim ska cesta od Epidaura do 
Anderbe, GZM N. S. XVII, 1962, 90—92. 
Rječina ein M eilenstein von Herennius 
— Auf der Trasse dieses Weges w urde bei 
Riječani ein M eilenstein von Herennius 
Etruscus gefunden (Ph. Ballif, Römische 
Straßen in  Bosnien und der Hercegovina 
I, Wien 1893, 6 8  f; D. Sergejevski, op. e it, 
87), und östlich von Nikšić in  Richtung 
Doclea in  Povia der M eilenstein von 
Traianus Decius (C. Patsch, Archäolo­
gisch-epigraphische Untersuchungen zur 
Geschichte der röm ischen Provinz Dal­
matien, W M BH  VI, 1899, 261). Meilen­
steine dieser beiden H errscher (1 von He­
rennius Etruscus 2 von Decius) w urden 
auf der S traße Romani] a-D rina gefunden 
(Ph. Ballif, op. cit., s. Anm 51, 66—69).

52 K. J. J. Elks, 1975, 101.
53 Op. cit. 100 ff — schreibt die mone­

täre Produktionn des Ostens nach 262 
Cyzicus zu. W ir haben fü r diesen Zeit­
raum  die A rgum entation R. Göbls be­
nutzt (1953, 27).

54 Vergi. 24,29 °/o der Ä ra Valerianus.
55 Ära Gallienus: 72 M onate =

Quotient 6 .



KATALOG
E r k l ä r u n g

Das Katalogverzeichnis um faßt den Bestand von 11 Münzfunden, die in der Land­
schaft zwischen der Sava und der D rava zusammengestellt w urden sowie eines Mün- 
fundes aus dem  antiken Dalm atien (Podastinje). Die Münzen sind nach den Emissio­
nen enzelner kaiserlicher M ünzstätten aufgeteilt und zwar in der folgenden Rheine­
folge: Roma, Viminacium, Antiochia, Cyzicus, Colonia Agrippiensis, Mediolanum, 
Siscia und Sirm ium . F ür die in der Numismatischen Sammlung des AMZ aufbewahr­
ten M ünzfunde bringt das Katalogverzeichnis 8  Gruppen von Angaben: Ardnungszahl, 
Emissionszugehörigkeit, Avers- und Reverstext nach Ausagebn COH2 und RIC, wei­
te r Angaben über die Achse, das Gewicht und die Inventarnum m er des Archäolo­
gischen M useums in Zagreb. Ohne Achsenangabe ist auch der Zagreber Teil des 
Münzfundes aus Dvor sowie Einzelexem plare im Münzfund aus Satnica (diese Exem­
plare haben w ir in der Numism atischen Sammlung AMZ n ich t vorgefunden). Ohne 
Inventarnum m er sind auch Exem plare von Münzen aus dem M ünzfund in Imbrovec, 
die im  M useum der S tadt Koprivnica aufbew ahrt werden (MGK). Die Reihenfolge 
der M ünzfunde und die N um m ern der Münzen, die m it einem  Stern versehen sind, 
entsprechen der Rheienfolge und den Nummern der abgelichteten Münzen auf den 
Tafeln.

O S T R A  L U K A  I.

Verzeichniss der Münzen

D A n t K a t.-N r .

1. Septim ius Severus i i

2. Caracalla i 2

3. Elagabalus 2 3—4
4. Gordianus III i 37 5—42
5. Philippus I 27 43—63, 66—69, 119—120
6 . O tacilia Severa 1 64
7. Philippus II 3 65, 70, 118
8 . T raianus Decius 14 71—82, 121, 123
9. H erennia E truscilla 4 83—86

10. Herennius Etruscus 2 87, 112
11. Hostilianus 2 88—89
12. Trebonianus Gallus 23 90—98, 124—130, 180—187
13. Volusianus 1 0 99—104, 131—134
14. Aem ilianus 1 1 105—115
15. V alerianus 27 135—159
16. M ariniana 1 2 117, 168—179
17. Gallienus 9 116, 160—167

2 185



LM . Nr. E m is­
s io n M zst./V s.-R s. COH* RIC

R o m a

i 13 SEVERVS PIVS AVG
P M T E P  X III COS III P P 469 196

2 6 ANTONINVS PIVS AVG GERM
P M TR P  X V IIII COS IIII P P 342 27 7  b

3 i IM P CAES ANTONINVS AVG
SAL.VS ANTONINIANI AVG 260 137

4 3 IM P CAES M AVR ANTONINVS AVG
VICTORIA ANTONINIANI AVG 291 155

5 1 IM P CAES M ANT GORDIANVS AVG
FIDES MILITVM 86 1

6 IOVI CONSERVATORI 105 2

7 PAX AVGVSTI 173 3

8 VICTORIA AVG 357 5

9 VIRTVS AVG 381 6

10 2 P M TR P II COS P P 189 16

11 11 203 17

12 11 199 19

13 3 AEQVITAS AVG 17 34

14 IMP GORDIANVS PIVS FEL AVG
AEQVITAS AVG 25 63

15, 16 IM P CAES M ANT GORDIANVS AVG
CONCORDIA AVG 50 35

17, 18 LIBERALITAS AVG II 130 36

19 IMP GORDIANVS PIVS FEL AVG
LIBERALITAS AVG II 132 66

20 IMP CAES GORDIANVS PIVS FEL AVG
ROMAE AETERNAE 313 55

21 4 IM P GORDIANVS PIVS FEL AVG
IOVI STATORI 109 84

22 — 24 LAETITIA AVG N 121 86

25 , 26 P M TR  P  IIII  COS II P P 253 92

27 P M TR  P V COS II P P 261 89

28 — 30
11 266 93

31 , 32 VIRTVS AVGVSTI 40 4 95

33 DIANA LVCIFERA 69 127

34 5 FELICITAS TEMPORVM 81 142

35, 36 FORT RED VX 97 143

37 MARS PROPVG 155 145

38 PROVID AVG 296 148

39 — 41 SECVRITAS PERPETVA 336 153

4 2 unlesbar — —
4 3 1 IM P M IVL PH ILIPPV S AVG

1
LAET FVNDATA 72 35 b



Lfd. N r. E m is ­
s io n Mzst./Vs.-Rs. COH2 RIC

44 i LAETIT FVNDAT 81 37 b
45 VICTORIA AVG 227 49 b
46 VIRTVS AVG 240 53
47 2 FELICITAS TEMP 43 31

48, 49 LIBERALITAS AVG II 87 38 b
50—53 SECVRIT ORBIS 215 48 b
54, 55 3 P M TR P  II COS P P 1 2 0 2 b

56 P M TR P III  COS P P 124 3
57 P M TR P IIII  COS II P P 136 4

58, 59 AEQVITAS AVG 9 27 b
60, 61 ANNONA AVG 25 28 c
62, 63 ROMAE AETERNAE 169 44 b

64 3 M OTACIL SEVERA AVG
CONCORDIA AVGG 4 125 c

65 M IVL PHILIPPVS CAES
PRINCIPI IVVENT 48 218 d

6 6 4 IMP PHILIPPVS AVG
P M TR P  IIII COS II P P 137 5

67 5 SAECVLARES AVGG, 189 2 1

VI
6 8 , 69 7 SAECVLVM N O W M 198 25 b

70 LIBERALITAS AVGG III 17 230
IMP C M Q TRAIANVS DECIVS AVG

71 2 a ADVENTVS AVG 4 1 1 b
72—76 2 a GENIVS EXERC ILLVRICIANI 49 16 c

77 2 a VICTORIA AVG 1 1 1 29 c
78, 79 2 a/3 DACIA 16 1 2  b

80 2b IMP C M Q TRAIANVS DECIVS AVG
ABVNDANTIA AVG 2 1 0  b

81 2 b/3 PANNONIAE 85 2 1 b
82 VBERITAS AVG 105 28 b

83, 84 2 a HER ETRVSCILLA AVG
PVDICITIA AVG 17 58 b

85, 8 6 2 b 11 19 59 b
87 2 Q HER ETR MES DECIVS NOB C

PRINCIPI IVVENTVTIS — 146
8 8 , 89 2 C VALENS HOSTIL MES QVINTVS N C

PRINCIPI IVVENTVTIS 33 181b
90 1 IMP CAE C VIB TREB GALL VS AVG

SALVS AVG 117 46 a
91, 92 2 A FELICITAS PVBLICA, * | 37 34

93 2 B PIETAS AVGG 84 41
94, 95 3 IMP CAE C VIB TREB GALLVS AVG

FELICITAS PVBLICA 41 34 A



L fd . N r. E m is­
s io n M zst./V s.-R s. COH* R IC

96 3 LIBERTAS AVGG 67 39
97, 98 4 VICTORIA AVGG 128 48 a

99 2 A IM P CAE C VIB VOLVSIANO AVG
PAX AVGG, 1 * 71 180

100, 101 VIRTVS AVGG, |* 135 187

102 4 AEQVITAS AVGG 8 166
103 P M TR P  IIII COS II 92 140
104 5) 94 141
105 1 IMP CAES AEMILIANVS P F AVG

. ERCVL VICTORI 14 No. 3
106 2 IM P AEMILIANVS PIVS FEL AVG

APOL CONSERVAT 2 1

107 DIANAE VICTRI 10 2b
108 ERCVL VICTORI 13 3b
109 IOVI CONSERVAT 16 4

110—112 P M TR P  I P  P 32 7
113 ROMAE AETERNAE 41 9
114 SPES PVBLICA 47 10
115 VICTORIA AVG 53 11
116 2 IM P C P LIC GALLIENVS AVG

PAX AVGG 754 155
117 3 DIVAE M ARINIANAE

CONSECRATIO 4 4

V i m i n a c i u m
118 1 IM P M IVL PH ILIPPV S AVG

AETERNIT IM PER 6 226
119 3 IM P PHILIPPV S AVG

FIDES EXERCITVS 49 61
120 FORTVNA RED VX 65 63 b
121 2 IM P CAE TRA DEC AVG

GEN ILLVRICI 44 38 b
122 Q HER ETR MES DECIVS NOB C

PIETAS AVGVSTORVM 14 143
123 2/3 DIVO TITO

CONSECRATIO 405 82 b
124—126 1 IM P C C VIB TREB GALL VS AVG

IVNO M ARTIALIS 46 69
127, 128 LIBERTAS PVBLICA 68 70

129 2 PAX AETERNA 76 71
130 PIETAS AVGG 88 72
131 1 IMP C C VIB VOLVSIANVS AVG

VIRTVS AVGG 133 206

26 A rh e o lo š k i v e s tn ik



L fd . N r. E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. COH* R IC

132 unlesbar
133, 134 2 FELICITAS PVBL 32 205
135—137 1 IMP P LIC VALERIANO AVG

VICTORIA GERMANICA 251 263
138—143 VIRTVS AVGG 257 266
144—146 2 IMP VALERIANVS P AVG

VIRTVS AVGG 272 268
147—155 FIDES MILITVM 71 241

156 3 CONCORDIAE EXERCITI — 234
157, 158 CONOR EXERC 36 233

159 CONCOR LEGG 44 236
160 LIBERALITAS AVGG 106 243
161 TEMPORVM FELICITAS 2 1 1 259

162—169 IMP GALLIENVS P AVG
SALVS AVGG 940 397

170—180 DIVAE MARINIANAE
CONSECRATIO 16 6

A n t i o c h i a
181 1/3 IMP C C VIB TREB GALLVS P F AVG

AEQVITAS AVG 6 80
182, 183 1 /2 FELICITAS PVBL 34 82

184 1 /2 IVNO MARTIALIS 47 83
185, 186 1/3 IMP C C VIB TREB GALLVS P  F AVG

MARTI PACIFERO 72 85
187 1/3 VICTORIA AVG 127 95



B U S E T I N A

(T. 1—2)

Verzeichniss der Münzen

D A n t A u K a t.-N r .

1. Domitianus 3 1—3
2. Traianus 2 4—5
3. H adrianus 3 6 — 8

4. A ntoninus P ius 1 9
5. Faustina 1 10
6 . M arcus A urelius 1 11

7. Septim ius Severus 1 12

8 . Caracalla 2 13—14
9. Elagabalus 2 15—16

10. Severus A lexander 1 17
11. M axim inus T hrax 2 18—19
12. Gordianus III 2 2 0 — 21

13. Philippus I 2 22—23
14. Philippus II 1 28
15. Gallienus 5 i 24—27, 29—30

19 10 i



L fd .
N r.

E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. C O H s R IC

S te m p e l­
s te llu n g
G e w ic h t

In v .-N r.

R o m a
i * C A E S A R  A V G  F  D O M I T I A N V S

2*
C O S  V

I M P  C A E S  D O M I T  A V G  G E R M  P  M  T R  P  V I I I
51 241 6 2 ,6 6 8 0 6

I M P  X X I I I  C O S  X I I I I  C E N S  P  P 2 46 131 6 3 ,4 6 87 2

3* I M P  C A E S  D O M I T  A V G  G E R M  P  M  T R  P  X V
I M P  X X I I  C O S  X V I I  C E N S  P  P 292 190 6 3 ,2 7 90 0

4* I M P  C A E S  N E R  T R A I N O  O P T I M O  A V G  G E R  
D A C  P A R T H I C O

P  M  T R  P  C O S  V I  P  P ,  S P Q R 277 35 0 6 2 ,7 2 12 5 2

5* I M P  C A E S  N E R  T R A I A N O  O P T I M O  A V G  G E R  
D A C  P A R T H I C O

P A R T H I C O  P  M  T R  P  C O S  V I  P  P  S P Q R ,  
PRO 1 VID 3 14 36 3 6 2 ,9 9 1270

6* H A D R I A N V S  A V G  C O S  I I I  P  P  
I T A L I A 86 7 3 07 6 2 ,7 5 173 8

7* I M P  C A E S A R  T R A I A N  H A D R I A N V S  A V G
I V S T I T I A ,  P  M  T R  P  C O S  D E S  I I 8 7 6 19 6  3 ,1 0 1741

8* P  M  T R  P  C O S  I I I 112 0 80 6 2 ,8 8 1803

9* I M P  T  A E L  H A D R I  A N T O N I N V S  A V G  P I V S
P  M  T R  P  C O S  D E S  I I 67 9 6  2 ,4 8 248 7

10* D I V A  P A V S T I N A
A V G  V S T  A 104 362 6  2 ,4 8 248 7

11* A V R E L I V S  C A E S A R  A V G  P  I I  F
T R  P O T  C O S  I I — — 6 1 ,8 8 2 7 2 3

12* L  S E P T  S E V  P E R T  A V G  I M P  V i l i
H E R C U L I  D E F E N S 212 97 6  2 ,5 7 326 3

13* A N T O N I N V S  P I V S  A V G  B R I T
P  M  T R  P  X V  C O S  I I I  P  P 195 19 3 6  2 ,8 0 355 1

14* P O N T I F  T R  P  V I I I I  C O S  I I 4 2 4 83 6 2 ,6 7 359 9
15* I M P  A N T O N I N V S  P I V S  A V G

L I B E R T A S  A V G , * | 98 112 6 2 ,6 9 3 7 5 8

16* P M T R P  m i  C O S  I I I  P  P ,  * 1 189 42 12 2 ,7 2 3 7 8 3

17* I M P  C  M  A V R  S E V  A L E X A N D  A V G
P A X  A E T E R N A  A V G 183 165 6 3 ,1 4 3 9 4 4

18* I M P  M A X I M I N V S  P I V S  A V G
F I D E S  M I L I T V M 7 7 A 12 2 ,4 9 4 1 6 4

19* M A X I M I N V S  P I V S  A V G  G E R M
F I D E S  M I L I T V M 9 18 A 12 3 ,1 5 416 7

20 4 I M P  C O R D I A N V S  P I V S  F E L  A V G
P  M  T R  P  I I I I  C O S  I I  P  P 253 92 6 4 ,0 5 4 4 9 6

21* 5 M A R S  P R O V G 155 145 6 3 ,9 4 4 4 4 0



L fd .
N r.

E m is ­
s io n M zs t./V s.-R s. C O H 2 R IC

S te m p e l­
s te l lu n g
G e w ic h t

In v .-N r .

22* 3 I M P  M  I V L  P H I L I P P V S  A V G
A E Q V I T A S  A V G G 9 2 7  b 6 3 ,67 4 5 8 7

23* 6 I M P  P H I L I P P V S  A V G
V I R T V S  A V G G , | e 241 10 12 3 ,5 4 4 7 2 8

24* 3 I M P  C  P  L I C  G A L L I E N V S  A V G
I O V I  C O N S E R V A 351 143 12 3 ,40 5 4 7 2

25* 4 I M P  C  P  L I C  G A L L I E N V S  P  F  A V G
V I C T O R I A  A V G G — — 6 3 ,1 3 5 9 5 3

V i m i n a c i u m
26* 5 I M P  G A L L I E N V S  P  A V G

S A L V S  A V G G 9 36 399 12  3 ,52 584 2

27* 6 I M P  G A L L I E N V S  P  F  A V G
G E R M A N I C V S  M A X I M V S 306 382 6 3 ,10 544 4

A n t i o c h i a
28 I M P  M  I V L  P H I L I P P V S  A V G

A E Q V I T A S  A V G 1 (240) 1,2 3 ,57 4 5 8 3

29* 3 I M P  C  P  L I C  G A L L I E N V S  A V G
29 4 6  3 ,3 9 5 6 2 5P A C A T O R I  O R B I S 71 4

30 4 I M P  G A L L I E N V S  P  F  A V G
L A E T I T I A  A V G G 44 0 441 12 2 ,4 4 55 3 2



g a r  Ci n  ii.

Verzeichniss der Münzen

A n t K a t.-N r.

Gorđianus III 7 1—6, 39
Philippus I 6 7—10, 13, 40
Otacilia Severa 2 1 1 — 1 2

Traianus Decius 4 14—17
H erennia E truscilla 1 41
Herennius E truscus 1 26
Trebonianus Gallus 3 18—19, 27
Volusianus 3 20, 28, 42
Valerianus 14 21—23, 25, 29, 33, 38 

45—51
Gallienus 5 24, 30—32, 44
Salonina 2 34, 43
V alerianus II 3 35—37

51



L fd . N r.
E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. C O H 2 R IC

R o m a
i 3 IM P GORDIANVS PIVS FEL AVG

CONCORDIA M ILIT 62 65
2 4 LAETITIA  AVG N 1 2 1 86
3 P  M TR P  IIII COS II P P 253 92
4, 5 5 PROVIDENTIA AVG 299 150
6 FORTVNA RED VX 98 144
7 i IM P M IVL PH ILIPPV S AVG

FIDES MILITVM 58 34 b
8 3 P  M TR P  III COS P P 124 3
9 AEQVITAS AVGG 9 27 b

1 0 ROMAE AETERNAE 169 44 b
1 1 , 1 2 4 OTACIL SEVERA AVG

CONCORDIA AVGG 16 129
13 6 IM P PH ILIPPV S AVG

VIRTVS AVGG, | s 241 1 0

14 1 IM P TRAIANVS DECIVS AVG
VICTORIA AVG 1 1 1 7 c

15 2  a IM P C M Q TRAIANVS DECIVS AVG
DACIA 16 1 2  b

16, 17 PANNONIAE 86 2 1  b
18 3 IM P CAE C VIB TREB GALLVS AVG

APOLL SALVTARI 2 0 32
19 4 AETERNITAS AVGG 13 30
2 0 2 B IM P CAE C VIB VOLVSIANO AVG

PAX AVGG 70 179
2 1 3 IM P C P LIC VALERIANVS AVG

A PO LINI PROPVG 25 74
2 2 VICTORIA EXERCIT 244 131
23 FIDES MILITVM 65 89
24 IM P C P LIC GALLIENVS AVG

IOVI CONSERVA 83 92
25 4 IM P C P LIC VALERIANVS P F AVG

FIDES MILITVM 68 90

V i m i n a c i u m
26 2 Q HER ETR MES DECIVS NOB C

PIETAS A V G VSTORVM 14 143
27 1 IMC C C VIB TREB GALLVS AVG

IVNO MARTIALIS 46 69
28 IM P C C VIB VOLVSIANVS AVG

VIRTVS AVG 133 206
29 1 IM P P  LIC VALERI ANO AVG

VIRTVS AVG 257 266



L fd . N r. E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. COH2 R IC

30 3 IMP GALLIENVS P  AVG
CONCOR MIL 118 377

31 4 PAX AVGG 750 391
32 5 LAETIT TEMP 421 384
33 IMP VALERIANVS P  AVG

PAX AVGG 147 245
34 CORN SALONINA AVG

PIETAS AVG 58 —
35, 36 6 P LIC VALERIANVS CAES

PIETAS AVGG 47 19
37 PRINCIPI IVVENTVTIS — —
38 IMP VALERIANVS P F AVG

VICT PART 255 262

A n t i o c h i a
39 2 IMP GORDIANVS PIVS FEL AVG

ORIENS AVG 167 213
40 IMP M IVL PHILIPPV S AVG

AEQVITAS AVGG 8 82
41 HER ETRVSCILLA AVG

VBERITAS AVG 31 6 8

42 1 IMP C C VIB VOLVSIANVS AVG
IVNO MARTIALIS 38 218

43 4 SALONINA AVG
PVDICITIA AVG — 65

C y z i c u s
44 1 IMP C P  LIC GALLIENVS AVG

VIRTVS AVGG 793 446
45—48 2 IMP C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

PIETAS AVGG 152 285
49—51 RESTITVT ORIENTIS 189 287



O T R O V A N E C

(T. 3—12)

Verzeichniss der Münzen

A n t K a t.-N r .

1. Car acalla
2. Elagabalus
3. Gordianus III
4. Philippus I
5. O tacilia Severa
6 . Philippus II
7. Traianus Decius
8 . H erennia E truscilla
9. H erennius E truscus

10. Hostilianus
11. Trebonianus G allus
12. Volusianus
13. A em ilianus
14. V alerianus I

15. M ariniana
16. Gallienus

17. Salonina

18. V alerianus II

1
1

45
36

1
4

18
7
2
2

36
31
3

82

6
42

27

8

1
2
3—41, 317—322 
42—59, 63—74, 249, 323—327 
60
61—62, 250, 338 
75—88, 97—99, 251 
89—93, 352 
94, 329 
95—96
101—117, 253—260, 330—340 
118—141, 261—264, 341—343 
142—144
145—146, 154—167, 174—182, 
185—190, 194—195, 204—207, 
209—218, 225—230, 232—234, 
239—241, 247—248, 265—268,
272, 274—275, 303—308, 313—315, 
3 4 4 —3 4 6 , 348—349 
184, 273, 278—279, 299, 316 
147—153, 168—171, 183, 191—193, 
219—221, 231, 242—246, 269—271, 
276—277, 280—285, 309—312, 
350—352
172—173, 196—203, 222—223, 
286—298
208, 235—238, 300—302

352



L fd.
N r.

E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. C O H 2 R IC

S te m p e l­
s te l lu n g
G e w ic h t

In v .-N r .

R o m a
i* ANTONINVS PIVS AVG GERM

P M TR P  X V IIII COS IIII  P  P 3 5 8 2 81  a 12  5 ,3 0 3 8 0 6 8
2* IM P ANTONINVS AVG

PROVID DEORVM 2 4 3 1 29 11 4 ,5 8 3 8 0 6 9
3* i IM P CAES M ANT GORDIANVS AVG

FIDES MILITVM 86 1 11 4 ,3 3 3 8 0 7 5
4* PAX AVGVSTI 17 3 3 6 3 ,7 4 3 8 0 8 4
5* PROVIDENTIA AVG 3 02 4 6 4 ,0 0 3 8 0 9 5
6* VICTORIA AVG 3 5 7 5 12  3 ,5 9 3 8 4 0 0
7* 2 P M TR P  II COS P  P 20 5 15 12 3 ,6 6 3 8 0 8 5
8* 3 AEQVITAS AVG 17 34 6 4 ,0 2 3 8 0 7 0
9* IM P GORDIANVS PIVS FEL AVG

ROMAE AETERNAE 3 1 4 70 11 4 ,2 7 3 8 0 9 8
10* IM P CAES M ANT GORDIANVS AVG

VIRTVS AVG 3 8 3 39 12 4 ,5 2 3 8 1 0 3
11* 4 IM P GORDIANVS PIVS FEL AVG

AETERNITATI AVG 41 83 6 4 ,2 0 3 8 0 7 2
12 11

41 83 6 4 ,2 4 3 8 3 9 8
13 11

41 83 7 4 ,8 0 3 8 3 9 9
14 ” 41 83 6 3 ,7 3 3 8 0 7 1
15 IOVI STATORI 109 84 6 4 ,0 0 3 8 0 7 6
16 11

109 84 6  4 ,5 2 3 8 0 7 7
17 11

109 84 12 4 ,1 3 3 8 0 7 8
18* ” 109 8 4 5 4 ,2 2 3 8 0 7 9
19 11 109 84 12 3 ,8 5 3 8 0 8 0
20* LAETITIA AVG N 121 86 6 3 ,8 1 3 8 0 8 1
21* P M TR P  III I  COS II P  P 25 0 88 12 4 ,2 4 3 8 0 8 6
22 11

2 5 0 88 12  4 ,9 9 3 8 0 8 8
23 11

2 5 0 8 8 12  4 ,8 0 3 8 0 8 9
24 11

2 5 0 8 8 6  3 ,8 5 3 8 0 9 0
25 11

25 3 92 12  4 ,5 4 3 8 0 8 7
26* 11

25 3 92 6 4 ,2 5 3 8 0 9 1
27 11

25 3 92 12  4 ,6 7 3 8 0 9 2
28 25 3 92 6 3 ,8 9 3 8 0 9 3
29* P M T R P V  COS II P  P 26 6 93 6 4 ,0 4 3 8 0 9 4
30* VIRTVTI AVGVSTI 4 0 4 95 12 5 ,1 0 3 8 1 0 4
31 5 FELICIT TEMP 71 140 1 4 ,91 3 8 0 7 3
32* 11

71 140 12 4 ,0 8 3 8 0 7 4
33* MARS PROPVG 155 145 7 4 ,0 2 3 8 0 8 2
34* MARTEM PROPVGNATOREM 160 14 7 1 3 ,5 7 3 8 0 8 3
35* PROVID AVG 2 96 14 8 12  4 ,4 4 3 8 0 9 7
36 11

2 96 1 4 8 5 3 ,9 0 3 8 4 1 1
37 PROVIDENTIA AVG 2 99 150 12  5 ,6 0 3 8 0 9 6



L fd.
N r.

E m is­
s io n M zst./V s.-R s. COH8 RIC

S te m p e l­
ste llu n g
G ew ich t

In v .-N r.

38 5 SECVRIT PERP 327 151 6  4 ,2 5 3 8 1 0 0

39* SECVRITAS PERPETVA 33 6 153 12 4 ,1 4 3 8 0 9 9

40* IM P GORDIANVS PIV S FEL AVG
VICTOR AETER 3 48 15 4 5 4 ,8 2 381 0 2

41* VICTORIA AETERNA 3 58 156 5 4 ,0 9 3 8 1 0 1

42* 1 IM P M IVL PH IL IPPV S AVG
SALVS AVG 209 46  b 6 3 ,6 5 3 8 1 3 5

43* VICTORIA AVG 227 49  b 6 4 ,4 0 3 8 1 3 8

44* 2 ADVENTVS AVGG 3 2 6  b 6 3 ,87 3 8 1 1 6

45 ff 3 26  b 6 4 ,09 3 8 1 1 7

46 » 3 2 6  b 6  4 ,6 4 3 8 1 1 8

47* 3 P M TR  P  II COS P  P 120 2 b 6  3 ,5 9 3 8 1 2 8

48* P M TR P  III  COS P  P 124 3 6  3 ,8 7 38401

49* AEQVITAS AVGG 9 27  b 6 3 ,9 5 381 1 1

50 ” 9 27  b 6 3 ,7 7 3 8 1 1 2

51 »» 9 2 7  b 6 3 ,7 0 3 8 1 1 3

52* ANNONA AVGG 25 28  c 6  3 ,51 3 8 1 1 9

53 ff 25 2 8  c 6 4 ,0 7 3 8 1 2 0

5 4 ff 25 28  c 6  4 ,4 0 3 8 1 2 1

55 ff 25 28  c 6 4 ,6 0 3 8 1 2 3

56 ff 25 28  c 11 3 ,10 3 8 1 2 4

57 ROMAE AETERNAE 169 4 4  b 12  3 ,0 0 3 8 1 3 0

58* ff 169 4 4  b 6  4 ,1 2 3 8 4 0 2

59 ff 17 0 45 12 4 ,4 3 3 8 1 2 9

60* M OTACIL SEVERA AVG
CONCORDIA AVGG 4 12 5  c 12 3 ,1 9 3 8 1 4 4

61* M IV L P H IL IPPV S CAES
PA X  AETERNA — — 12 3 ,8 8 3 8 1 4 6

62* PR IN C IPI IW E N T 57 21 9 6 4 ,67 3 8 1 4 7

63* 4 IM P P H IL IP PV S  AVG
ANNONA AVGG 33 59 12  4 ,1 5 3 8 1 2 2

64* FIDES EXERCITVS 50 62 6 2 ,4 7 3 8 1 2 5

65 ff 50 62 12  4 ,0 0 3 8 1 2 7

6 6 ff 50 62 1 2  4 ,3 2 3 8 1 2 6

67* ROMAE AETERNAE 171 65 12  4 ,1 4 3 8 1 3 2

68 ff 171 65 6 4 ,3 5 381 3 1

69* 5 SAECVLARES AVGG, 178 15 6 4 ,1 2 3 8 1 3 4

I F
70 ff 180 17 7 3 ,6 2 381 3 3

nF
71

ff

vF
189 21 6 2 ,4 0 3 8 1 3 6

72 7 AETERNITAS AVGG 17 58 6 4 ,1 0
1

3 8 1 1 4



Lfd.
N r.

E m is ­
sion M zst./V s.-R s. COH* RIC

S te m p e l­
s te l lu n g
G e w ic h t

In v .-N r .

73* 7 AETERNITAS AVGG 17 58 6 3,72 38115
74* SAECVLVM NO W M 198 25 b 6 3,22 38137
75* 2 a IM P C M Q TRAIANVS DECIVS AVG

DACIA 16 12 b 12 3,65 38150
76 11 16 12 b 6 3,87 38151
77 ii 16 12 b 12 3,51 38152
78 it 16 12 b 6 3,84 38404
79 DACIA 16 12 b 6 3,79 38406
80 GENIVS EXERC ILLVRICIANI 49 16 c 6 3,27 38153
81* ii 49 16 c 1 4,05 38154
82* VICTORIA AVG 111 29 c 12 3,47 38161
83 11 111 29 c 12 4,17 38162
84 11 111 29 c 6 3,17 38405
85* 2 b ABVNDANTIA AVG 2 10 b 12 4,50 38149
86 IM P C M Q TRAIANVS DECIVS AVG

VBERITAS AVG 105 28 b 6 3,87 38158
87* ii 105 28 b 12 2,62 38159
88 11 105 28 b 6 3,65 38160
89' HER ETRVSCILLA AVG

PVDICITA AVG 19 59 b 5 2,80 38166
90* 11 19 59 b 11 3,95 38167
91 11 19 59 b 7 3,25 38168
92* 11 19 59 b 12 4,50 38407
93 11 19 59 b 7 3,59 38408
94* Q HER ETR MES DECIVS NOB C

CONCORDIA AVGG 4 138 7 3,32 38169
95 C VALENS HOSTIL MES QVINTVS N C

PR IN C IP IW E N T V T IS 34 181 d 12 3,54 38171
96* 11 34 181 d 12 4,02 38172
97 3 IM P C M Q TRAIANVS DECIVS AVG

PANNONIAE 86 21 b 6 4,62 38156
98 11 86 21 b 12 4,22 38157
99* 11 86 21 b 12 4,27 38155

100* HER ETRVSCILLA AVG
IVNO REGINA 14 57 6 3,19 38164

101* 2 A IM P CAE C VIB TREB GALLVS AVG
PIETAS AVGG, * | 84 42 6 3,42 38185

102 2 B PIETAS AVGG 84 41 12 3,27 38182
103* 11 84 41 6 3,64 38183
104 11 84 41 12 3,64 38184
105* FELICITAS P VELICA 41 34 A 6 2,62 38410
106* LIBERTAS AVGG 63 37 1 3,55 38181
107 3 11 67 39 12 4,17 38180



L fd.
N r.

E m is­
sion M zst./V s.-R s. COH* RIC

S tem p el­
ste llu n g
G ew ich t

Inv .-N r.

108* 3 A PO LL SALVTARI 20 32 6 3,10 38178
109 11 20 32 6 3,02 38179
110 4 AETERNITAS AVGG 13 30 6 2,75 38173
111* 11 13 30 6 3,02 38174
112 ANNONA AVGG 17 31 6 3,20 38175
113* 11 17 31 6 3,26 38176
114 ” 17 31 12 3,42 38177
115 11 17 31 12 3,72 38409
116* VICTORIA AVGG 128 48 a 5 4,17 38187
117 11 128 48 a 11 3,11 38188
118* 2 A IM P CAE C VIB VOLVSIANO AVG

CONCORDIA AVGG, |* 25 169 12 3,39 38216

119 PA X  AVGG, 1 * 71 180 12 2,85 38219
120 11 71 180 6 2,44 38220
121* 11 71 180 6 3,60 38223
122* VIRTVS AVGG, | * 135 187 6 2,79 38230

123* 2 B CONCORDIA AVGG 25 168 7 2,69 38208
124 ” 25 168 12 4,25 38209
125 11 25 168 12 3,57 38217
126 PA X  AVGG 70 179 12 3,24 38221
127* 11 70 179 12 2,42 38222
128 3 CONCORDIA AVGG 20 167 6 2,58 38210
129 ” 20 167 12 1,86 38211
130* ” 20 167 12 2,89 38212
131 IM P CAE C VIB VOLVSIANO AVG

CONCORDIA AVGG 20 167 12 2,84 38213
132 ” 20 167 12 3,20 38214
133* ” 20 167 12 3,22 38215
134 SALVS AVGG 118 184 12 2,11 38227
135 11 118 184 6 2,97 38228
136 ” 118 184 6 3,12 38229
137 IVNONI M ARTIALI 48 174 6 3,95 38218
138 PIETAS AVGG 88 174 6 1,79 38224
139 ” 88 174 12 2,30 38225
140* 4 AEQVITAS AVGG 8 166 12 3,74 38207
141* P M TR P  IIII  COS P  P 94 141 6 3,12 38226
142* 1 IM P CAES AEM ILIANVS P  F AVG

SPES PVBLICA 48 20 6 3,10 38239
143* 2 IM P AEM ILIANVS PIVS FEL AVG

ERCVLI VICTORI 13 3 b 12 4,18 38238
144* VICTORIA AVG 53 11 12 2,67 38240
145* IM P C P  LIC VALERI AN VS AVG

SALVS AVGG 197 121 7 3,85 38290



L fd.
N r.

E m is­
s io n M zst./V s.-R s. COH1 RIC

S te m p e l­
s te llu n g
G e w ic h t

In v .-N r.

146* 2 VICTORIA AVGG 218 124 7 3,10 38292
147* IM P C P  LIC GALLIENVS AVG

VIRTVS AVGG 1288 181 12 3,40 38345
148 PA X  AVGG 754 155 12 2,29 38330
149* 3 CONCORDIA AVGG 123 130 12 3,60 38323
150* CONCORDIA EXERCIT 131 132 il2 3,28 38324
151 CONCORDIA EXERC 129 132 6 3,00 38325
152 IOVI CONSERVA 351 143 6 3,54 38326
153* 11 351 143 12 3,35 38327
154 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG

APOLINI PROPVG 25 74 12 2,80 38255
155 if 25 74 12 3,20 38256
156* ii 25 74 12 3,40 38257
157 ii 25 74 12 3,42 38258
158 ff 25 74 6 2,96 38259
159 a 25 74 12 3,64 38260
160 it 25 74 12 2,98 38254
161 APOLINI CONSERVA 18 71 12 2,35 38241
162 a 18 71 6 2,74 38242
163 IOVI CONSERVATORI 94 92 12 3,55 38279
164* >> 94 92 6 4,05 38280
165 IOVI CONSERVA 83 92 6 3,55 38281
166 VICTORI AVGG 221 127 6 2,50 38296
167 230 125 6 3,26 38315
168 IM P C P  LIC GALLIENVS AVG

VIRTVS AVGG 1288 181 6 3,06 38340
169 if 1288 181 5 3,27 38341
170 ii 1288 181 12 2,67 38361
171* ” V 1288 181 6 3,73 38362
172 SALONINA AVG

IVNO REGINA 60 29 12 2,55 38367
173 a 60 29 12 2,53 38372
174 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG

FIDES M ILITVM 65 89 12 3,77 38273
175* If 65 89 11 2,87 38274
176 a 65 89 12 3,77 38275
177 it 65 89 6 3,36 38276
178 65 89 12 3,15 38277
179 ii 65 89 6 2,73 38280
180 a 65 89 6 2,85 38412
181 11 65 89 6 2,75 38413
182 FELICITAS AVGG 55 86 12 3,20 38268
183 IM P C P  LIC GALLIENVS AVG

LAETITIA  AVGG 437 144 12 2,98 38328



L fd .
N r .

E m is ­
s io n M zs t./V s.-R s. COH* R IC

S te m p e l­
s te l lu n g
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In v .-N r .

184 3
'

DIVAE M ARINIANAE
CONSECRATIO 2 3 6 3,04 38318

185 4 IM P C P  LIC VALERIANUS P  F AVG
P  M TR P  III  COS III P  P 143 142 6 2,53 38285

186 A PO LIN I CONSERVA 17 72 12 3,83 38251
187 11 17 72 6 2,88 38250
188 11 17 72 6 1,82 38249
189* VICTORIA AVGG 231 126 12 3,00 38294
190 11 224 128 6 2,99 38293
191* IM P C P  LIC GALLIENVS P  F AVG

VICTORIAE AVGG IT GERM 1198 178 12 2,50 38338
192 VIRTVS AVGG 1284 182 12 2,67 38361
193* PROVIDENTIA AVGG 888 159 6 4,21 38331
194* IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

PROVIDENTIA AVGG 175 113 6 2,92 38287
195 LA ETITIA  AVGG 102 216 12 3,37 38312
196 SALONINA AVG

IVNO REGINA 60 29 12 3,50 38366
197 11 60 29 12 3,36 38368
198 11 60 29 12 2,56 38370
199 11 60 29 6 2,41 38371
200 11 60 29 6 2,89 38389
201 IVNO VICTRIX 68 31 12 2,64 38374
202 11 68 31 12 3,44 38375
203 11 68 31 12 3,38 38376
204 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

FIDES M ILITVM 68 90 6 3,35 38270
205 » 68 90 6 4,02 38272
206 FELICITAS AVGG 53 87 6 2,29 38269
207 5 LIBERALITAS AVGG III 119 104 12 3,05 38283
208 P  LIC VALERIANVS NOB CAES

PR IN C IPI I W E N T  VTIS 81 23 12 2,49 38396
209 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

A PO LIN I CONSERVA 17 72 6 2,57 38242
210 11 17 72 6 3,05 38243
211 11 17 72 6 3,00 38245
212 11 17 72 12 2,85 38246
213 11 17 72 12 3,19 38248
214 ” 17 72 6 2,60 38252
215 11 17 72 6 2,15 38244
216 ” 17 72 12 2,80 38253
217 VICTORIA AVGG 224 128 12 2,04 38295
218

1

» 224 128 6 3,04

1

38414
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219* 5 IM P C P  LIC GALLIENVS P F AVG
VICTORIA AVGG — 171 12  2 ,5 7 3 8 3 3 2

220 VIRTVS AVGG 12 8 4 18 2 1 2  2 ,6 2 3 8 3 3 9

22 1 ft 1 2 8 4 18 2 6 3 ,9 2 3 8 3 4 4

222 SALONINA AVG
IVNO REGINA 60 29 12  1 ,5 5 3 8 3 6 5

223 ft 60 29 1 3 ,2 6 3 8 3 6 9

224 ” 60 29 6 2 ,4 1 3 8 3 7 1

225 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG
FIDES M ILITVM 68 90 6 2 ,6 6 382 7 1

22 6 FELICITAS AVGG 53 87 1 2 ,9 5 3 8 2 6 7

227 t 1 53 87 6 3 ,5 6 3 8 2 6 1

2 28 ft 53 87 6 2 ,8 7 3 8 2 6 3

229 ff 53 87 7  3 ,0 2 3 8 2 6 6
2 3 0 »» 53 87 12  2 ,5 5 3 8 2 6 2
231* IM P C P LIC GALLIENVS P  F AVG

LAETITIA  AVGG 43 5 145 6  1 ,8 2 3 8 3 2 9
23 2 6 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

P M T R P V  COS IIII  P  P 166 1 42  c 6 2 ,2 3 3 8 2 8 5
23 3 ORIENS AVGG 135 10 6 12  3 ,5 2 3 8 2 8 3
2 34 1t 135 10 6 5 3 ,5 0 3 8 2 8 4
235 P LIC VALERIANVS NOB CAES

PR IN C IPI IVVENT 81 2 3 12  3 ,2 2 3 8 3 9 7
2 3 6 PIETAS AVGG 50 2 0 12  3 ,3 9 3 8 3 9 2
23 7 ft 5 0 20 12 2 ,7 7 383 9 4
23 8 ft 50 20 12 3 ,1 0 383 9 5
23 9 IM P C P  LIC VALERIANVS P F AVG

RESTITVTOR ORBIS 183 117 ,12 4 ,3 5 3 8 2 8 8
240 ft 18 3 117 12  3 ,3 9 3 8 2 8 9
241 VICTORIA AVGG 2 2 4 128 6 2 ,2 2 38291
24 2 IM P GALLIENVS P  F AVG GERM

VICTORIA GERM 1162 175 6 2 ,8 4 3 8 3 3 4
243* ft 1162 175 7 4 ,0 7 383 3 5
24 4 ff 11 6 2 175 12  2 ,8 4 3 8 3 3 6
245 ” 11 6 2 175 6  2 ,1 0 3 8 3 3 7
24 6 VIRTVS AVGG 1272 186 12 2 ,5 0 383 4 3
24 7 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

FELICITAS AVGG 5 3 87 12 2 ,8 9 382 6 4
248 11 53 87 6 2 ,6 5 382 6 5

V i m i n a c i u m
249* 1 IM P M IVL PH ILIPPV S AVG

VICTORIA AVGG 23 5 51 12  4 ,01 3 8 1 3 9
250* AETERNIT IM PERI 6 2 2 6 12 3 ,67 381 4 5



L fd .
N r.

E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. C O H 2 R IC

S te m p e l­
s te l lu n g
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251* 2 DIVO MARCO
CONSECRATIO 1059 92 b 12 3,90 38163

252* HER ETRVSCILLA AVG
PVD ICITIA  AVG 19 59 b 6 3,69 38165

253* 1 IM P C C VIB TREB GALLVS AVG
IVNO M ARTIALIS 46 69 12 3,44 38189

254 ” 46 69 6 3,55 38190
255 it 46 69 6 3,73 38191
256 11 46 69 6 3,74 38192
257 3 PIETA S AVGG 85 73 11 2,90 38193
258 11 88 72 11 3,39 38194
259* 88 72 12 4,30 38195
260* 3 IM P CAE C VIB TREB GALLVS AVG

PIETA S AVGG — — 12 2,60 38186
261 1 IM P C C VIB VOLVOSIANO AVG

VIRTVS AVGG 133 206 6 3,59 38232
262 11 133 206 12 5,42 38233
263* ” 133 206 6 3,70 38234
264* 2 FELICITAS PVBL 32 205 6 3,30 38231
265* IM P P LIC VALERIANO AVG

FIDES M ILITVM 74 240 6 3,51 38300
266* 2 IM P VALERIANVS P  AVG

VIRTVS AVGG 272 268 6 4,17 38297
267* FIDES M ILITVM 71 241 6 3,45 38299
268* CONCOR LEGG 44 236 6 2,89 38298
269* 3 IM P GALLIENVS P  AVG

SAECVLI FELICITAS 926 396 6 3,84 38354
270* SALVS AVGG 940 397 1 3,41 38352
271 SALVS AVGG 940 397 12 3,40 38353
272 IM P VALERIANVS P  AVG

SPES PVBLICA 208 257 12 3,55 38304
273 DIVAE M ARINIANAE

CONSECRATIO 18 6 12 3,36 38321
274 4 IM P VALERIANVS P  AVG

VIRTVS AVGG 265 271 6 3,11 38311
275 PROVID AVGG 173 247 6 3,10 38302
276 IM P GALLIENVS P  AVG

VIRTVS AVGG 1289 410 6 4,84 38360
277 SPES PVBLICA 992 403 6 3,04 38356
278 DIVAE M ARINIANAE

CONSECRATIO 18 6 7 3,30 38322
279 ” 18 6 7 3,17 38320
280 5 IM P GALLIENVS P  AVG

PA X  AVGG 750 391 6 3,68 38348

27 A rh e o lo š k i  v e s tn ik 4 1 7



Lfd.
Nr.

Emis­
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stellung
Gew icht

Inv.-Nr.

281 5 SALVS AVGG 937 399 12 3,00 38349
282 11 937 399 12 2,79 38350
283 11 937 399 6 3,70 38351
284 SPES PVBLICA 991 403 7 3,70 38355
285 11 991 403 7 3,57 38357
286 CORN SALONINA AVG

PIETAS AVG 78 — 12 3,32 38377
287 11 78 — 6 4,79 38378
288 11 78 — 12 4,27 38379
289 VESTA 137 39 12 3,59 38380
290 11 137 39 12 3,00 38381
291 11 137 39 12 2,10 38382
292 11 137 39 12 2,85 38383
293 11 137 39 6 2,96 38384
294 11 137 39 6 3,65 38385
295 5» 137 39 12 2,50 38386
296 11 137 39 12 3,00 38387
297 11 137 39 12 3,39 38388
298 ” 137 39 6 2,82 38967
299 DIVAE MARINIANAE

CONSECRATIO 6 4 6 2,52 38417
300* 6 P  LIC VALERIAN VS CAES

PIATES AVGG 47 19 6 2,86 38393
301 11 47 19 12 3,24 38968
302* IOVI CRESCENTI 29 13 6 3,38 38391
303 IM P VALERIANA VS P  F AVG

VICT PART 255 262 6 3,47 38305
304 11 255 262 12 2,37 38306
305 IM P VALERIANVS P  F AVG

VICT PART 255 262 12 3,52 38307
306 11 255 262 5 3,33 38308
307* 11 255 262 6 3,00 38309
308 11 255 262 6 3,32 38310
309 IM P GALLIENVS P  F AVG

VICT GERM 1045 404 12 2,42 38358
310* ” 1045 404 12 2,33 38359
311 GERMANIC VS MAXIMVS 306 382 12 3,53 38346
312 11 306 382 12 2,30 38347
313* IM P VALERIANVS P  F AVG

SALVS AVGG — 252 6 2,91 38415
314 11 — 252 6 2,51 38416
315 11 — 252 6 3,40 38303
316 6 DIVAE MARINIANAE

CONSECRATIO 3 3 6 3,75 38319



L fd .
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s te l lu n g
G e w ic h t

In v .-N r .

A n t i o c h i a
317 2 IM P GORDIANVS PIVS FEL AVG

FIDES M ILITVM 92 209 6 3,89 38105
318 11 92 209 6 3,80 38106
319 FORTVNA RED VX 98 210 6 3,70 38107
320 M ARTI PACIFERO 162 212 6 5,67 38108
321 SAECVLI FELICITAS 319 216 6 4,50 38109
322 VICTORIA AVGVSTI 375 218 6 4,04 38110
323* 1 A IM P C M IVL PH ILIPPV S P  F AVG P  M

SPES FELICITATIS ORBIS 221 70 12 3,92 38142
324 1i 221 70 12 4,62 38143
325* VIRTVS EXERCITVS 243 71 12 4,07 38403
326 2 IM P M IV L PH ILIPPV S AVG

P  M TR P  III I  COS P  P 132 75 B 12 3,72 38141
327 . P  M TR P  V COS P  P 156 79 a 12 3,91 38140
328* IM P P H IL IP PV S  AVG

P  M TR P  VI COS P P — 235 12 3,57 38148
329* HEREN ETRV MES Q V DECIVS CAESAR

ADVENTVS AVG 1 156 6 3,98 38170
330 2 IM P C C VIB TREB GALL VS P  F  AVG

. . AEQVI TAS A V G G ,. .. 6 80 6 3,52 38198
331 , IVNO M ARTIALIS, 47 83 6 3,32 38201

IV IV
332 3 AEQVITAS AVGG 6 80 12 4,60 38196
333 AEQVITAS AVGG, 6 80 6 4,04 38197

VII
334 , FELICITAS PVBL, 34 82 5 3,59 38199

IV IV
335 ___,IVNO M A R T IA LIS ,___ 47 83 6 4,32 38202
336 , IVNO M ARTIALIS, 47 83 6 4,15 38200

IV IV
337 M ARTI PACIFERO 72 85 12 3,24 38203
338 , MARTI PACIFERO, 72 85 11 3,92 38204

VI VI
339 ..  ., PA X  A V G V S,..  . 80 86 12 4,34 38205
340 , ROMAE AETERNAE, 107 89 12 3,94 38206

VI VI
341 1 IM P C C VIB VOLVSIANVS AVG

FELICITAS PVBL 32 217 12 4,09 38235
342 2 IM P C V AF GAL VEND VOLVSIANO AVG

VICTORIA AV GG , . . . 127 238 6 4,08 38236
343* ii 128

1

239 a 6 3,89 38237



L fd.
N r.

E m is­
s io n M zst./V s.-R s. COH2 RIC

S te m p e l­
s te llu n g
G e w ic h t

In v .-N r.

344 i IM P C P LIC VALERI AN VS P  F AVG
LAETITIA  AVGG 102 216 6 4,32 38313

345 3 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG
PACATORI ORBIS 145 218 6 3,05 38314

346 11 145 218 12 3,64 38301
347* 5 SALONINA AVG

ROMAE AETERNAE 103 67 6 4,07 38390

C y z i c u s
348 2 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

RESTITVT ORIENTIS 189 287 12 3,87 38317

C o l o n i a  A g r i p p i n e n s i s
349 4 VALERIANVS P  F AVG

ORIENS AVGG Vj . 6 12 6 3,30 38316
350 GALLIENVS P  F AVG

VICT GERMANICA 1062 49 12 3,63 38333
351* 5 GERMANICVS MAX V 308 18 12 3,00 38363
352 11 308 18 12 3,85 38364



P O D V O R N I C A

(T. 12—13)

Verzeichniss der Münzen

A n t K a t .-N r .

1. G ordianus III 2 1, 77
2. Philippus I 4 2—4, 78
3. Philippus II 1 79
4. T raianus Decius 1 80
5. Treboniainus G allus 3 5—7
6. Volusianus 3 8—10
7. V alerianus 35 12—13, 15—25, 35—44, 50, 56—57, 

59, 66, 69, 72, 81, 84—86, 89
8. M ariniana 2 70—71
9. Gallienus 24 11,14, 27, 29—30, 45—49, 53—55, 58, 

67—68, 74—76, 83, 87—88, 90—91
10. Salonina 11 26, 31—34, 51—52, 60—61, 73, 82
11. V alerianus II 4 28, 62—63, 65
12. Saloninus 2 64, 92

92



Lfd.
N r.

E m is ­
sion M zst./V s.-R s. C O H ! R IC

Stempel­
stellung
G e w ic h t

In v .-N r .

R o m a
i 4 IM P GORDIANVS PIVS FEL AVG

P M TR P  IIII  COS II P  P 253 92 — K
2 2 IM P M IVL PH ILIPPV S AVG

FELICITAS TEMP 43 31 12 2,50 4623
3* FELICITAS PEM P (sic!) 43 31 12 3,25 4626
4 7 IM P PH ILIPPV S AVG

AETERNITAS AVGG 17 58 6 3,66 4601
5 1 IM P CAE C VIB TREE GALL VS AVG

M ARTI PACIFERO 71 40 6 2,99 4902
6 SALVS AVGG 117 46 a 6 3,50 4923
7 2 A FELICITAS AVGG, | * 37 34 6 3,21 4886

8 1 C VIBIO VOLVSIANO CAES
ROMAE AETERNAE 111 137 12 2,31 4975 Sz

9 2 B IM P CAE C VIB VOLVSIANO AVG
CONCORDIA AVGG 25 168 6 3,72 4944

10 4 P  M TR P  IIII  COS II 94 141 1 2,18 4972 Sz
11 2 IM P C P  LIC GALLIENVS AVG

IOVI CONSERVA 351 143 6 3,08 5474
12 3 IM P C P  LIC VALERIAN VS AVG

CONCORDIA EXERCIT 39 81 6 3,38 5015
13 VIRTVS AVGG 263 133 12 2,55 5173
14 IM P C P  LIC GALLIENVS AVG

VIRTVS AVGG 1288 181 6 2,78 6032
15 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG

FIDES M ILITVM 65 89 12 2,20 5039
16 FELICITAS AVGG 55 86 6 2,82 5029
17 4 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

LIBERALITAS AVGG 108 99 12 3,12 5055
18 LA ETITIA  AVGG 102 216 — K
19 APOLINI CONSERVA 17 72 6 3,12 38593
20 »» 17 72 _ K
21 IOVI STATORI 99 95 12 2,20 5050
22* VICTORIA AVGG 224 128 6 2,47 5149
23 J J 224 128 12 2,80 38602
24 ” 224 128 — K
25 VIRTVS AVGG — — 6 1,25 38603
26 SALONINA AVG

IVNO v i c t r i x 68 31 5 2,91 6123
27 IM P C P  LIC GALLIENVS P  F AVG

PROVIDENTIA AVGG 888 159 12 4,06 5803
28 5 P C L  VALERIANVS NOB CAES

PIETAS AVGG 56 20 6 2,11 6238



Lfd.
Nr.

Emis­
sion Mzst./Vs.-Rs. COH* RIC

Stempel­
stellung
Gewicht

Inv.-Nr.

29 5 IM P C P  LIC GALLIENVS P  F AVG
VICTORIA GERM 1161 174 6 2,89 5963

30 VIRTVS AVGG 1284 182 12 2,22 6028
31 SALONINA AVG

IVNO REGINA 67 29 11 2,40 6110 Sz
32 11 67 29 12 2,45 6117
33 11 67 29 5 1,98 38588
34 ” 67 29 6 2,84 38590
35 IM P C P  LIC VALERIAN VS P  F AVG

A PO LINI CONSERVA 108 72 12 2,68 5008
36 FELICITAS AVGG 53 87 6 2,65 5026
37 11 53 87 11 1,62 38594
38 11 53 87 — K
39 ” 53 87 — K
40 6 P  M TR P  V COS III P  P — 142 a 12 1,87 5102
41 ORIENS AVGG 140 106 5 2,10 38595
42 RESTITVTOR ORBIS 183 117 12 2,42 38599
43 11 183 117 — K
44 unlesbar ? ? 6 2,32 38604
45* IM P GALLIENVS P  F AVG GERM

ORIENS AVGG 710 154 12 2,92 5623
46 P  M TR P  IIII  COS III P  P 806 119 12 1,95 5746
47 11 806 119 6 3,98 5747
48 VICTORIA GERM 1161 174 6 2,27 5967
49 11 1162 175 6 2,12 5968 Sz
50 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

VICTORIA AVGG 224 128 6 2,75 5150
51 SALONINA AVG

IVNO REGINA 67 29 12 1,97 38589
52 11 67 29 7 2,84 38591
53 IM P GALLIENVS P  F AVG GERM

VIRTVS AVGG 1272 186 6 2,24 6007
54 ” 1272 186 12 1,65 6008
55 11 1272 186 12 2,00 6009 Sz
56 7 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

ORIENS AVGG 141 107 6 2,32 38596
57 11 141 107 6 2,50 38597
58 IM P GALLIENVS P  F AVG G M

VIRTVS AVGG — 183 12 2,87 6021
59 IM P C P  LIC VALERIANVS P F AVG

FIDES M ILITVM 68 90 12 1,15 5043 Sz
60 SALONINA AVG

IVNO REGINA 67 29 12 2,14 38592

1



L fd .
N r.

E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. C O H ' R IC

S te m p e l­
s te l lu n g
G e w ic h t

61 7 SALONINA AVG 
IVNO REGINA 67 29 12 1,97

62 8 DIVO CAES VALERIANO
CONSECRATIO 12 24 6 1,20

63 ” 13 24 —

64 9 LIC COR SAL VALERIANVS N CAES
PRINC IVVENT, 1 P 63 28 —

65 DIVO CAES VALERIANO
CONSECRATIO, 7 27 12 1,86

‘ S
66* IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

IOVI CONSERVAT, Q 86 93 6 3,02
67 IM P GALLIEN VS P  F AVG G M

PAX AVGG, V 1 765 157 6 2,55
68 >> 765 157 12 2,55

V i m i n a c i u m
69* 2 IM P VALERIANVS P AVG

VIRTVS AVGG 265 271 6 1,86
70 3 DIVAE M ARINIANAE

CONSECRATIO 3 3 12 3,00
71* ” 14 6 12 1,95
72 4 IM P VALERIANVS P  AVG

PROVID AVGG 174 248 12 3,72
73 CORN SALONINA AVG

IVNO REGINA 60 58 6 3,90
74 6 IMP GALLIENVS P  F AVG

VICT GERM 1045 404 ____

75 GERMANICVS MAXIMVS 306 382 12 1,79
76 SALVS AVGG 938 398 12 3,00

A n t i o c h i a
77 2 IM P GORDIANVS PIV S FEL AVG

VICTORIA AVG 362 217 12 2,68
78 1 IM P C M IVL PH ILIPPV S P  F AVG P  M

SPES FELICITAS ORBIS 221 70 12 3,25
79* IM P PH ILIPPV S AVG

P M TR P VI COS P  P  (Felicitas) — — 6 2,79
80 IM P C M Q TRAIANVS DECIVS AVG

PVDICITIA AVG 98 46 b 6 4,16
81 3 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG

PIETA TI AVGG 155 219 6 3,65



L fd .
N r.

E m is ­
sio n M zst./V s.-R s. COH* R IC

S te m p el­
s te llu n g
G e w ic h t

In v .-N r .

82* 4 SALONINA AVG
PVD ICITIA  AVGG — — 6 3,37 6167

C y z i c u s
83 2 IM P C P  LIC GALLIENVS P  F AVG

PIETA S AVGG 792 447 5 2,82 5740
84 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

PIETA S AVGG 152 285 6 3,50 5091
85 RESTITVT ORIENTIS 189 287 12 3,42 38600
86 >> 189 287 12 2,67 38601

C o l o n i a  A g r i p p i n e n s i s
87 4b GALLIENVS P  F AVG

GERMANICVS MAX V 311 18 12 3,35 5449
88 5 VICT GERMANICA 1062 49 12 2,24 5919 Sz
89 VALERIANVS P  F AVG

ORIENS AVGG Vj. 6 12 — K

M e d i o l a n u m
90* 1 IM P GALLIENVS AVG

VICTORIA AVGG 1148 405 6 3 ,75 5959
91* >> 1148 405 12 4,50 5960
92 SAL VALERIANVS CS

PRINC IVVENT 61 10 K



K U R I L O V E C

Verzeichniss der Münzen

D A n t

1. Severus A lexander i
2. Gordianus III 20
3. Philippus I 36

4. Otacilia Severa 5
5. Philippus II 7
6. Traianus Decius 12
7. H erennia E truscilla 6
8. H erennius Etruscus 5
9. Trebonianus Gallus 42

10. Volusianus 22
11. A em ilianus 5
12. V alerianus 75

13. M ariniana 7
14. Gallienus 65

15. Salonina 21

16. V alerianus II 12

i 341

K a t.-N r .

1
2—21
22—29, 32—40, 47—49, 51—59, 
211, 261—266
30, 41—42, 50, 62
31, 43—46, 60—61
63—68, 74—76, 212—213, 267 
69—71, 77—78, 268 
72—73, 214—216 
79—92, 217—222, 269—290 
93—109, 223—224, 291—293 
110—114
119—120, 125—134, 139—149, 
157—162, 181, 185, 189—193, 
196—199, 203—207, 225, 229—230, 
234, 237, 253—255, 259, 294—296, 
298, 302, 304—306, 312—318, 326,
328, 332, 341—342 
178—180, 202, 241—243 
115—118, 121—124, 135—138, 
150—156, 163—167, 182, 184, 
186—188, 194—195, 208, 226—227, 
231—233, 235—236, 256—258, 260, 
299—300, 303, 307—311, 319—324,
329, 333—340
168—177, 183, 201, 228, 244—247, 
301, 325
200, 209, 238—240, 248—252,
297, 327



P . K . B ro z  (B  I)  : 
N a la z  r im s k o g  
c a r s k o g  n o v c a  

iz  K u r i lo v c a  k o d  
V e lik e  G o ric e  

1944. god . 
N u m is m a t ik a ,
5, 1953, 17—26, 

T a b . I, 12—15,
T a b . H , 16

P . K . B ro z  (B II) r 
N a la z  r im sk o g  
c a r s k o g  n o v c a  

m  s to lje ć a  n . e. 
K u r ilo v e c  k ra j  

V e l. G o ric e  1944. 
N u m iz m a tič k e  

v i je s t i  21 (Jg . X I), 
1964, 12—22

Z. H a b u š  (H ): 
P r i lo g  n a la z u  

A n to n im i a n a  iz  
p rv e  p o l. I I I  s t. 

u  K u r ilo v c u  
N u m . v ije s ti  
27 (Jg . X V I), 
1969, 19—20

S u m m e

D A n t A n t A n t D A n t

1. Severus A lexander i i
2. G ordianus III 2 12 6 20
3. Philippus I 8 22 6 36
4. Otacilia S evera 2 2 1 5
5. Philippus II 1 5 1 7
6. T raianus Decius 6 1 5 12
7. H erennia E truscilla — 6 — 6
8. H erennius E truscus — 4 1 5
9. Trebonianus Gallus 9 31 2 42

10. Volusianus 7 13 2 22
11. A em ilianus — 4 1 5
12. V alerianus 29 37 9 75
13. M ariniana 2 5 — 7
14. Gallienus 16 41 9 65
15. Salonina 9 10 2 21
16. V alerianus II 5 7 — 12

i 96 202 43 i 341



L fd . N r. E m is-  
I- s io n1

M zst./V s.-R s. COH* RIC L iteratu r

R o m a
i IM P C M AVR SEV ALEXAND AVG

P M TR P  COS P  P 207 7 B I
2 i IM P CAES M ANT CORDIANVS AVG

IOVI CONSERVATORI 105 2 B II
3 3 AEQVITAS AVG 17 34 H
4 CONCORDA AVG 50 35 H

5, 6 P M TR P  II COS P  P 210 37 B II
7 IM P GORDIANVS PIVS FEL AVG

ROMAE AETERNAE 314 70 B II
8 4 AETERNITATI AVG 41 83 B II
9 IOVI STATORI 109 84 B II

10 LAETITIA  AVG N 121 86 H
11 P M TR P  IIII  COS II P  P 250 88 B II
12 1) 242 91 H
13 P  M TR P  V COS II P  P 266 93 B II
14 VIRTVTI AVGVSTI 404 95 B II
15 5 FELICIT TEMP 71 140 B II

16, 17 FORT RED VX 97 143 B I,
B II

18 FORTVNA REDVX 98 144 B II
19 MARS PROPVG 155 145 B I
20 PROVIDENTIA AVG 299 150 H
21 SECVRIT PERP 327 151 H
22 1 IM P M IVL PH IL IPPV S AVG

FIDES M ILIT 55 32 b B I
23 JJ 58 34 b B II

24, 25 PAX AETERN 103 40 b B I,
B II

26 SALVS AVGG 209 46 b H
27 2 ADVENTVS AVGG 3 26 b H
28 LIBERALITAS AVGG II 87 38 b B II
29 SECVRIT ORBIS 215 48 b B II
30 MARCIA OTACILIA SEVERA

PVD ICITIA  AVG 53 123 c H
31 M IVL PH ILLIPPV S CAES

PR IN C IPI IVVENT 54 216 c B II
32—35 3 IM P M IVL PH ILIPPV S AVG

P M TR P  III COS P  P 124 3 B I,
B II (3)

36, 37 AEQVITAS AVGG 9 27 b B I,
’ B II

38 ANNONA AVGG 32 29 B II
39, 40 ROMAE AETERNAE 169 44 b B II



L fd . N r. E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. C O H 2 R IC L i t e r a tu r

41, 42 3 M OTACIL SEVERA AVG
CONCORDIA AVGG 4 125 c B II

43, 44 M IVL PH IL IPPV S CAES
PR IN C IPI IVVENT 48 218 d B II

45 >> 57 219 B I
46 PR IN C IPI IVVENTVTIS 61 220 b B II
47 4 IM P PH IL IPPV S AVG

AEQVITAS AVGG 12 57 H
48, 49 FIDES EXERCITVS 50 62 B I,

B II
50 OTACIL SEVERA AVG

CONCORDIA AVGG 14 143 B I
51, 52 5 IM P P H IL IP PV S  AVG

SAECVLARES AVGG, 182 19 B II
53, 54 6 TRANQVILITAS AVGG, B | 223 9 B II, H

55, 56 NOBLITIAS AVGG, Z | 98 8 B I

57 7 AETERNITAS AVGG 17 58 B II
58 SAECVLVM NOVVM 198 25 b B II
59 SAECVLARES AVGG, COS III 193 24 c B I
60 LIBERALITAS AVGG III 17 230 B II
61 IM P PH IL IP PV S  AVG

LIBERALITAS AVGG III 17 230 H
62 OTACIL SEVERA AVG

PIETAS AVG VST AE 43 130 B I
63 1 IM P TRAIANVS DECIVS AVG

ADVENTVS AVG 6 l b B I
64 2 a IM P C M Q TRAIANVS DECIVS AVG

ADVENTVS AVG 4 11 b B II
65 DACIA 16 12 b H

66, 67 GENIVS EXERC ILLVRICIANI 49 16 c B I
68 VICTORIA AVG 111 29 c H

69—71 2 b HER ETRVSCILLA AVG
PVD ICITIA  AVG 19 59 b B II

72, 73 Q HER ETR MES DECIVS NOB C
PIETA S AVGG 11 142 b B II

74, 75 2 b/3 IM P C M Q TRAIANVS DECIVS AVG
ABVNDANTIA AVG 2 10 b B I

76 PANNONIAE 86 21 b H
HER ETRVSCILLA AVG

77 \ 3 FECVNDITAS AVG 8 55 b B II
78 IVNO REGINA 14 57 B II
79 2 A ! IM P CAE C VIB TREB GALLVS AVG

1 FELICITAS PVBLICA | * 37 34 B I



L fd . N r. E m is ­
s io n M zst./V s .-R s . COH> R IC L i t e r a t u r

80 2 B FELICITAS PVBLICA 37 33 B II
81 PA X  AVGG 77 55 H

82—84 3 FELICITAS PVBLICA 41 34 A B I ,
B II  (2)

85, 86 LIBERTAS AVGG 67 39 B II
87—90 A POLL SALVTARI 20 32 B II

91 4 ANNONA AVGG 17 31 B II
92 VICTORIA AVGG 128 48 a B II

93, 94 2 B IM P CAE C VIB VOLVSIANO AVG
PA X  AVGG 70 179 B II

95—98 3 CONCORDIA AVGG 20 167 B I ,
B II  (3)

99, 100 SALVS AVGG 18 184 B II
101, 102 PIETA S AVGG 88 182 B I

103 AiPQLL SALVTARI 14 188 H
104 IVNONI M ARTIALI 39 177 B II
105 4 AEQVITAS AVGG 8 166 B II

106—109 P  M TR P  III I  COS II 92 140 B I
110 IM P CAES AEM ILIANVS P  F AVG

P  M TR P  I P  P 33 16 B II
111 IM P AEM ILIANVS PIVS FEL AVG

, P M TR P  I P  P 32 7 B II
112 APO L CONSERVAT 2 1 B II
113 M ARTI PR O PVGNAT 25 6 B II
114 DIANAE VICTRI 10 2 b H
115 1 IM P C P  LIC GALLIENVS AVG

VOTIS DECENALIBVS — — B II
116 2 CONCORDIA AVGG 125 130 B I

117, 118 123 131 B II
119, 120 IM P C P  LIC V ALERI AN VS AVG

SALVS AVGG 197 121 B I
121 IM P C P  LIC GALLIENVS AVG

VIRTVS AVGG 1288 181 B I
122 PA X  AVGG 750 155 B II
123 PA X  AVGG 750 155 B II
124 SECVRIT AVGG ____ 168 H

125—134 2/3 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG
VICTORIA AVGG 218 124 B I (2),

B II  (8)
135 3 IM P C P  LIC GALLIENVS AVG

CONCORDIA EXERCIT 131 132 B II136, 137 3 IOVI CONSERVA 351 143 B I ,
B II



L fd . N r . E m is ­
s io n M zs t./V s.-R s. C O H 2 R IC L i t e r a tu r

138 3 APO LINI CONSERVA _ H
139—141 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG

A PO LIN I CONSERVA 18 71 B I ,
B II (2)

142 IOVI CONSERVATORI 94 92 B II
143—147 A PO LIN I PROPVG 25 74 B II (2), 

B I  (3)
148 VICTORIA EXERCT (sic!) 244 131 H
149 VICTORIA AVGG 218 124 B II
150 IM P C P  LIC GALLIENVS AVG

VICTORIA AVGG 1138 170 B I
151, 152 VICTORIA AVGG 1138 170 B II
153—156 VIRTVS AVGG 1288 181 B II, 

B I  (3)
157— 160 IM P C P  LIC VALERI ANVS AVG

FIDES M ILITVM 65 89 B I,
B II (3)

>5 65 89 B II
161 FELICITAS AVGG 55 86 B I
162 P  M TR P  II COS P  P 156 141 H

163, 164 IM P C P  LIC GALLIENVS AVG
LA ETITIA  AVGG 437 144 B I,

B II
165 PROVIDENTIA AVGG 887 161 B II
166 >> 889 158 B I
167 LIBERALITAS AVGG 570 147 B II

168—172 SALONINA AVG
173—177 4 IVNO REGINA 60 29 B I (4), 

B II  (6)
178—180 DIVAE M ARINIANAE

CONSECRATIO 2 3 B II
181 IM P C P  LIC VALERI ANVS P  F AVG

A PO LIN I PROPVG 26 75 H
182 IM P C P  LIC GALLIENVS P  F AVG

VICTORIAE AVG IT GERM 1198 178 H
183 SALONINA AVG

IVNO VICTRIX 68 31 B I
184 IM P C P  LIC GALLIENVS P  F AVG

PROVIDENTIA AVGG 888 159 H
185 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

PROVIDENTIA AVGG 175 113 H
186 IM P C P  LIC GALLIENVS P  F AVG

LIBERALITAS AVGG 571 148 B II

1



L fd . N r. E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. C O H 2 R IC L i t e r a t u r

187, 188 4/5 P  M TR P  IIII  COS III P  P 806 119 B II
189—191 IMP C P  LIC VALERI AN VS P F AVG

APOLINI CONSERVA 17 72 B I
192 VICTORIA AVGG 231 126 B I
193 11 224 128 B II
194 IM P C P LIC GALLIENVS P  F AVG

VICTORIA AVGG 1143 — B I
195 FELICITAS AVGG 195 135 H

IM P C P LIC VALERIANVS P F AVG
196—199 FELICITAS AVGG 53 87 B I (2), 

B II (2)
200 5 P LIC VALERI ANVS NOB CAES

PR IN C IPI IVVENT 74 23 B II
201 SALONINA AVG

PIETA S AVGG 84 35 B II
202 DIVAE M ARINI AN AE

CONSECRATIO 3 3 B I
203—205 6 IM P C P  LIC VALERIANVS P F AVG

ORIENS AVGG 135 106 B I (2), 
B II

206, 207 RESTITVTOR ORBIS 183 117 B II,
H

208 IM P GALLIENVS P  F AVG GERM
LIBERALITAS AVGG — — H

209 8 DIVO CAES VALERIANO
CONSECRATIO 13 24 B I

210 10 IM P VALERIANVS AVG
ORIENS AVGG 141 107 B II

V i m i n a c i u m
211 1 IM P M IVL PH ILIPPV S AVG

VICTORIA AVGG 235 51 H
212 2 DIVO PIO

CONSECRATIO 1189 90 B II
DIVO VESPASIANO

213 CONSECRATIO 651 79 B II
214 Q HER ETR MES DECIVS NOB C

PR IN C IPI IVVENTVTIS 26 147 c H
215 PIETAS AVGVSTORVM 14 143 B II
216 Q HER ETR MES DECIVS NOB C

SPES PVBLICA 38 149 B II
217, 218 1 IMP C C VIB TREB GALLVS AVG

IVNO M ARTIALIS 46 69 B II



Lfd. Nr. E m is ­
s io n M zs t./V s.-R s. C O H ! R IC L i t e r a tu r

219, 220 i LIBERTAS PVBLICA 68 70 B II
221, 222 2 PIETA S AVGG 88 72 B II

223 IM P C C VIB VOLVSIANO AVG
FELICITAS PVBL 32 205 B II

224 1 VIRTVS AVGG 133 206 B II
225 1 IM P P  LIC VALERIANO AVG

VIRTVS AVGG 257 266 B I
226 2 IM P GALLIENVS P  AVG

CONCORDIAE M ILITVM 137 379 B II
227 3 CONCOR M IL 118 377 B II
228 CORN SALONINA AVG

IVNO REGINA 58 28 B I
229, 230 3/4 IM P VALERIANVS P  AVG

SALVS AVGG 200 251 B I
231, 232 IM P GALLIENVS P  AVG

SPES PVBLICA 991 403 B II
233 3/5 PA X  AVGG 750 391 H
234 5 IM P VALERIANVS P AVG

PA X  AVGG 147 245 B I
235 IM P GALLIENVS P  AVG

SALVS AVGG 940 397 B I
236 VIRTVS AVGG 1289 410 H
237 IM P VALERIANVS P AVG

SPES PVBLICA 200 257 B I
238—240 P  LIC VALERIANVS CAES

PIETAS AVGG 45 19 B I (2), 
B II

241—243 DIVAE M ARINI AN AE
CONSECRATIO 16 9 B I,

B II (2)
244—247 CORN SALONINA AVG

VESTA 137 39 B II
248—252 5/6 P  LIC VALERIANVS CAES

IOVI CRESCENTI 29 13 B I
253—255 6 IM P VALERIANVS P  F AVG

VICT PART 255 262 B I
256 IM P GALLIENVS P  F AVG

VICT GERM 1045 404 B I
257 GERMANICVS MAXIMVS 306 382 B i l
258 SPES PVBLICA 994 402 B II
259 IM P VALERIANVS P  F AVG

SPES PVBLICA 209 122 B II
260 6 GALLIENVS AVG GERM

VICT GERM — B II

28 A rh e o lo š k i  v e s tn ik



L fd . N r.
E m is­
s io n M zst./V s.-R s. COH* RIC L iteratu r

A n t i o c h i a

261, 262 1 A IM P C M IVL PH ILLIPPV S P  F AVG P  M
SPES FELICITAS ORBIS 221 70 B II,

H

263 2 IM P M IVL PH IL IP PV S  AVG
P M TR P  VI COS P  P 156 79 a B II

264 SAECVLVM NOVVM — 8 6  b B II

265, 266 IM P PH ILIPPV S AVG
P M TR P  IIII COS II P  P 131 76 A B II

267 IM P C M Q TRAIANVS DECIVS AVG
PVDICITIA  AVG 98 46 A B I

268 HER ETRVSCILLA AVG
AEQVITAS AVGG 3 63 B II

269, 270 1 /2 IM P C C VIB TREB GALL VS P  F AVG
ADVENTVS AVG 2 79 B II

271—276 IVNO M ARTIALIS 47 83 B II
277—279 1/3 AEQVITAS AVG 9 81 B II
280, 281 MARTI PACIFERO 72 85 B I
282, 283 PA X  AVG V S ,___ 80 86 B I,

B II
284 ROMAE AETERNAE AVG 107 89 B II

285, 286 SAECVLVM NOVVM 110 90 B II
287 111 91 B II
288 VBERITAS AVG 125 92 H
289 VICTORIA A V G , . . . 126 93 B I
290 VICTORIA AVG 127 95 B II
291 2 IM P C V AF GAL VEND VOLVSIANO AVG

VICTORIA AVG 128 239 a B II
292 2 /3 VBERITAS AVG, 125 237 a B I

VII
293 3 ROMAE AETERNAE, — 234 c H

v i r

294 2 IM P C P  LIC VALERI AN VS AVG
AETERNITATI AVGG 8 210 H

295 3 VICTORIAE AVGG 241 225 B I
296 4 IM P VALERIANVS P  F AVG

APOLINI CONSERVA 19 — B II
297 P  LIC COR V ALERI AN VS CAES

VICTORIA GERMAN 96 53 B II
298 5 IM P VALERIANVS AVG

P M TR P  V COS IIII  P  P 169 277 B I
299, 300 5 IM P GALLIENVS AVG

VICTORIA GERMAN 1173 452 B I,
B II



Lrfd. N r. E m is ­
s io n M zst./V s.-K s. COH* R IC L i t e r a tu r

301 5 SALONINA AVG 
ROMAE AETERNAE 103 67 B I

C y z i c u s
302 i IM P C P  LIC VALERIANVS AVG

RESTITVT ORIENTIS 188 286 B II
303 IM P C P  LIC GALLIENVS AVG

VIRTVS AVGG 1311 455 B I
304 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG

VOTA ORBIS 280 294 B I
305, 306 2 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

PIETA S AVGG 152 285 B I ,
B II

307—311 IM P C P  LIC GALLIENVS P  F  AVG
PIETAS AVGG 792 447 B I ,

B II (4)
312—315 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

RESTITVT ORIENTIS 189 287 B II  (3), 
B I

316—318 VIRTVS AVGG 276 293 B I,
B II  (2)

319—324 IM P C P  LIC GALLIENVS P  F AVG
VIRTVS AVGG 1310 456 B II (5), 

B I
325 CORN SALONINA AVG

CONCORDIA AVGG 31 63 H
326 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

VOTA ORBIS 279 295 H
327 VALERIANVS NOBIL CAES

PRINC IVVENTVTIS 67 49 B II
328 3/4 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F  AVG

RESTITVT ORIENTIS, | * 190 287 H

C o l o n i a  A g r i p p i n e n s i s
329 2 IM P GALLIENVS P  AVG

RESTITVT GALLIAR 898 27 B II
330, 331 2/4 SALONINA AVG

VESTA FELIX 115 7 B I
332 4 a VALERIANVS P  F AVG

ORIENS AVGG Vj. 6 12 B II
333 4 a GALLIENVS AVG GERM V

FIDES M ILITVM 252 16 H



L fd . N r.
E m is­
s io n M zst./V s.-R s. COH[ RIC L itera tu r

334 4 b GALLIENVS P  F AVG
GERMANICVS MAX V 308 — B II

335, 336 VIRTVS AVGG 1274 56 B II
337—340 unlesbar; G allienus — 4 stück ---- '■ — B II
341, 342 unlesbar; V alerianus — 2 S tück ’ B II



»E X  C O L L .  I V A N A C«

(T. 13—14)

V erzeichniss der Münzen

. A n t K a t.-N r .

1. G ordianus III 3 1, 31—32
2. T raianus Decius 1 22
3. Trebonianus Gallus 3 2—3, 33
4. Volusianus 2 4, 23
5. V alerianus 16 6—7, 9—15, 18, 24, 28—29, 34, 

37—38
6. Gallienus 2 5, 36
7. Salonina 8 8, 16—17, 19—20, 25, 30, 35
8. V alerianus II 4 21, 26—27, 39
9. Postum us 1 40

40



L fd .
N r.

E m is­
sio n M zst./V s.-R s. COH2 RIC

S te m p e l­
s te llu n g
G e w ic h t

In v .-N r .

R o m a
1 4 IM P GORDIANVS PIV S FEL AVG

IOVIS STATOR 115 85 6  3 ,9 5 3 8 9 6 9

2* 3 IM P CAE C VIB TREB GALL VS AVG
LIBERTAS AVGG 67 39 6 2 ,9 8 3 8 9 7 3

3 ” 67 39 12 2 ,1 3 . 3 8 9 7 4

4 IM P CAE C VIB VOLVSIANO AVG
PIETAS AVVG 88 18 2 12 2 ,7 2 3 8 9 7 5

5* 2 IM P C P  LIC GALLIENVS AVG
VIRTVS AVGG 127 3 1 84 6 3 ,1 9 3 8 9 7 8

6 3 IM P C P  LIC VALERIANUS AVG
VICTORIA AVGG 23 0 125 1 3 ,1 0 3 8 9 8 5

7 l ì 221 127 12 3 ,3 0 3 8 9 8 6

8 SALONINA AVG
IVNO REGINA 60 29 12 2 ,5 3 3 8 9 9 8

9 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG
FIDES M ILITVM 65 89 6 2 ,2 0 3 8 9 8 3

10 4 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG
A PO LINI CONSERVA 17 72 12 3 ,3 3 3 8 9 8 1

11 VICTORIA AVGG 2 24 128 6 3 ,8 6 3 8 9 8 7

12 FELICITAS AVGG 53 87 12 2 ,1 0 3 8 9 8 4

13 5 APOLINI CONSERVA 17 7 2 12  2 ,2 7 3 8 9 8 0

14 ” 17 72 11  1 ,9 4 3 8 9 8 2

15 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F  AVG
VICTORIA AVGG 2 2 4 1 28 6  2 ,8 6 3 8 9 8 8

16 SALONINA AVG
IVNO REGINA 60 29 12 2 ,6 0 3 8 9 9 9

17 PIETAS AVGG 84 35 6  2 ,5 0 3 9 0 0 3

18 6 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG
RESTITVTOR ORBIS 183 117 6  3 ,1 0 3 8 9 8 9

19 SALONINA AVG
IVNO REGINA 60 2 9 2 2 ,2 5 3 8 9 0 0

20 ” 60 2 9 5 1 ,90 3 8 9 0 1
21 8 DIVO CAES VALERIANO

CONSECRATIO 13 2 4 6 2 ,3 5 3 9 0 0 7

V i m i n a c i u m
22* 2 DIVO PIO

CONSECRATIO 1 1 8 8 89 12 1 ,53 3 8 9 7 2
23* IM P C C VIB VOLVSIANVS AVG

FELICITAS PVBL 32 20 5 6  2 ,6 6 3 8 9 7 6
24* 2 IM P VALERIANVS P  AVG

VIRTVS AVGG 2 72 26 8 6  3 ,0 9 3 8 9 9 2



L fd.
N r.

E m is­
s io n M zst./V s.-R s. COH* RIC

S te m p e l-
s te llu n g
G ew ich t

In v .-N r.

25 5 SALONINA AVG
VESTA 137 39 6  3 ,5 8 389 9 7

26 6 P LIC VALERIANVS CAES
PIETA S AVGG 45 19 12  3 ,38 3 9 0 0 6

27 IOVI CRESCENTI 29 13 12  2 ,64 390 0 5
28 IM P VALERIANVS P  F AVG

SALVS AVGG — 252 12 2 ,32 3 8 9 9 3
29* PA X  AVGG — — 6 2 ,2 2 3 8 9 9 4
30 SALONINA AVG

VESTA 137 39 6 2 ,42 3 8 9 9 6

A n t i o c h i a
31* 2 IM P GORDIANVS PIVS FEL AVG

PA X  AVGVSTI 179 21 4 12 4 ,1 8 3 8 9 7 0
32 SAECVLI FELICITAS 3 19 2 1 6 6 4 ,2 8 389 7 1

33* IM P C C VIB TREB GALL VS P  F A V G , . . . .
IVNO M A R T IA LIS ,___ 47 83 6 4 ,05 3 8 9 7 7

34 1 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG
VIRTVS AVGG — 22 7 6  3 ,3 0 38991

35 4 SALONINA AVG
IVNO REGINA 60 64 12 3 ,20 3 9 0 0 2

36* 5 IM P GALIENVS AVG
VICTORIA GERMAN 1 1 7 3 452 12 3 ,57 3 8 9 7 9

C y  z i c u s
37 2 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F  AVG

PIETA S AVGG 152 28 5 12 3 ,60 3 8 9 0 0

C o l o n i a  A g r i p p i n e n s i s
38* 3 IM P VALERIANVS AVG

SECVRIT PER PET 20 4 2 5 6 12 2 ,52 3 8 9 9 5

39* 4 VALERIANVS CAES •
IOVI CRESCENTI 26 3 6  3 ,64 3 9 0 0 4

40* 2 IM P C POSTVMVS P  F AVG
HERC DEVSONIENSI 91 64 12 2 ,39 3 9 0 0 8



R E P ü S N I C A

(T. 14— 15)

Verzeichniss der M ünzen

A n t K a t .-N r .

G ordianus III 3 1—2, 110
P hilippus I 4 4—5, 6—7
O tacilia Severa 1 3
T raianus Decius 3 9, 97—98
H erennius E truscus 1 8
T rebonianus G allus 5 10—12, 111— 112
V olusianus 5 13—16, 99
V alerianus 58 19—20, 22—35, 47—50, 61—78, 

84—86, 88—90, 92—93, 95,
100, 102—104, 113—118, 125

M arin iana 2 94, 108
G allienus 22 17—18, 21, 42—46, 51, 59—60, 79—81, 

87, 91, 101, 109, 119— 122
Salonina 17 36—41, 52—56, 82—83, 105— 107, 124
V alerianus II 4 57—58, 94, 125
Postum us 1 123

126



L fd .
N r .

E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. C O H 2 R IC

S te m p e l-
s te l lu n g
G e w ic h t

In v .-N r .

R o m a
1* 4 IM P GORDIANVS PIV S FEL AVG

IO V IST A T O R 109 84 12 4,78 38418
2 LA ETITIA  AVG N 121 86 12 4,52 38419
3 2 M ARCIA OTACIL SEVERA AVG

PVD ICITIA  AVG 53 123 c 6 4,75 38431
4 3 IM P M IVL PH ILIPPV S AVG

P M TR P III  COS P  P 124 3 6 4,35 38433
5 ANNONA AVGG 25 28 c 6 3,47 38432
6 4 IM P PH ILIPPV S AVG

AEQVITAS AVGG 12 57 6 4,07 38434
7 ANNONA AVGG 33 59 6 4,37 38435
8* 2 b Q HER ETR MES DEC NOB C

PIETA S AVGG 11 142 b 12 3,39 38436
9 IM P C M Q TRAIANVS DECIVS AVG

VBERITAS AVG 105 28 b 6 3,25 38439
10 2 A IM P CAE C VIB TREB GALLVS AVG

LIBERTAS AVGG. * 63 38 6 3,46 38423

11 >> 63 38 5 2,27 38424
12 FELICITA S PVBLICA 41 34 A 5 2,37 38425
13 IM P CAE C VIB VOLVSIANO AVG

PA X  AVGG. 1 * 71 180 6 3,81 38429

14 PA X  AVGG 70 179 11 3,06 38430
15 SALVS AVGG 118 184 12 3,64 38426
16 PIETAS AVGG 88 182 6 1,69 38428
17* 2 IM P C P  LIC GALLIENVS AVG

VIRTVS AVGG 1273 184 6 2,67 38520
18* 3 CONCORDIA EXERCIT 131 132 7 3,12 38503
19 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG

A PO LINI CONSERVA 18 71 12 2,73 38450
20* A PO LINI PROPVG 25 74 6 2,96 38454
21 IM P C P  LIC GALLIENVS AVG

VIRTVS AVGG 1273 184 12 2,93 38519
22 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG

FIDES M ILITVM 65 89 6 3,94 38464
23 FELICITAS AVGG 55 86 6 2,10 38456
24 >> 55 86 6 2,39 38462
25 55 86 6 2,92 38459
26 JJ 55 86 12 3,24 38463
27 4 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

LIBERALITAS AVGG 113 101 5 3,37 38466
28 A PO LIN I CONSERVA 17 72 6 2,84 38444
29 >5 17 72 6 2,61 38451



L fd.
N r.

E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. C O H 2 R IC

S te m p e l-
S te llu n g
G e w ic h t

In v .-N r .

30 4 VICTORIA GERM 248 132 12 3,96 38468
31 VICTORIA AVGG 224 128 12 2,42 38488
32 11 224 128 12 2,43 38490
33 11 224 128 12 2,63 38492
34 11 224 128 12 3,04 38487
35 *> 224 128 7 2,88 38494
36 SALONINA AVG

IVNO REGINA 60 29 6 2,47 38526
37 » 60 29 6 2,12 38528
38 11 60 29 12 2,62 38529
39 11 60 29 6 2,60 38531
40 11 60 29 6 2,22 38533
41 11 60 29 6 2,39 38534
42 IM P C P  LIC GALLIENVS P  F ÄVG

LIBERALITAS AVGG 571 148 7 2,94 38507
43 PROVIDENTIA AVGG 888 159 6 2,04 38510
44 11 888 159 6 2,50 38511
45 11 888 159 12 2,97 38512
46 11 888 159 12 1,27 38513
47 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG ,

FELICITAS AVGG 53 87 6 3,05 38461
48 5 LIBERALITAS AVGG III 119 104 6 3,07 38465
49 P  M TR P  IIII  COS III P  P 164 142 6 2,09 38453
50 A PO LINI CONSERVA 17 72 6 2,35 38448
51 IM P C P  C LIC GALLIENVS P  F AVG

VIRTVS AVGG 1284 182 6 2,22 38501
52 SALONINA AVG

IVNO REGINA 60 29 6 3,25 38545
53 11 60 29 12 3,42 38532
54* PIETAS AVGG 84 35 12 2,08 38536
55 11 84 35 12 2,21 38537
56 VENVS VICTRIX 129 37 6 1,77 38538
57 P C L  VALERIANVS NOB CAES

PR IN C IPI IVVENT 70 23 12 2,81 38524
58 PIETAS AVGG 50 20 6 3,00 38525
59 6 IM P C P  LIC GALLIENVS P  F AVG

P M TR P IIII  COS III P  P 805 119 a 6 2,70 38509
60 LAETITIA  AVGG 438 146 1 3,94 38508
61 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

ORIENS AVGG 144 106 6 3,42 38472
62 144 106 12 2,72 38473
63 144 106 6 2,56 38474
64 ” 144 106 6 2,96 38475
65 144 106 12 2,94 38476



L fd .
N r.

E m is ­
s io n M zs t./V s.-R s. C O H ! R IC

S te m p e l-
S te llu n g
G e w ic h t

In v .-N r .

66 6 ORIENS AVGG 144 106 12 2,37 38469
67 RESTITVTOR ORBIS 183 117 12 2,86 38481
68 ff 183 117 11 2,12 38483
69 >> 183 117 6 2,88 38484
70 » 183 117 6 1,87 38485
71 A PO LIN I CONSERVA 20 72 12 2,64 38445
72 ” 20 72 12 3,01 38446
73 ff 20 72 12 2,74 38447
74 ” 20 72 6 3,14 38449
75 ” 20 72 6 2,39 38452
76 VICTORIA AVGG 224 128 12 3,63 38489
77 ft 224 128 12 3,75 38491
78 ff 224 128 12 2,39 38493
79 IM P GALLIEN VS P  F AVG GERM

VICTORIA GERM 1162 175 12 2,84 38517
80 VIRTVS AVGG 1301 187 a 12 1,82 38521
81 ff 1301 187 a 12 2,20 38522
82 SALONINA AVG

IVNO REGINA 60 29 6 2,14 38533
83 ff 60 29 12 2,32 38527
84 IM P C P  LIC VALERI AN VS P  F AVG

FELICITAS AVGG 53 87 6 2,80 38460
85 ff 53 87 12 2,06 38467
86 ff 53 87 12 2,92 38458
87* IM P GALIENVS P  F AVG GERM

FELICITAS AVGG 198 136 12 3,67 38506
88 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

ORIENS AVGG 140 106 12 2,62 38470
89 ” 140 106 6 2,30 38471
90 RESTIVTOR ORBIS 187 117 12 2,00 38482
91 IM P GALLIENVS P  F  AVG G M

VIRTVS AVGG 1301 187 6 2,77 38504
92 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

FELICITAS AVGG 53 87 6 3,62 38455
93 ff 53 87 12 1,75 38457
94 8 DIVO CAES VALERIANO

CONSECRATIO 9 27 1 1,95 38523
95 9 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

ANNONA AVGG 13 69 12 1,63 38498
96 DIVAE M ARINIANAE

CONSECRATIO, | V 5 12 1,72 38442



L fd .
N r.

E m is ­
s io n M zs t./V s.-R s. C O H s R IC

S te m p e l­
s te l lu n g
G e w ic h t

In v .-N r.

V i m i n a c i u m
97* 3 DIVO TRAIANO

CONSECRATIO 86 b 12 2,67 38441
98* IM P CAE TRA DECIVS AVG

VICTORIA AVG 6 2,97 38440
99 2 IM P C C VIB VOLVSIANVS AVG

FELICITAS PVBL 32 205 6 2,32 38427
100* 2 IM P VALERIANVS P  AVG

VIRTVS AVGG 272 268 6 4,10 38497
101* 3 IM P GALLIENVS P  AVG

AETERNIT AVGG — — 1 2,22 38502
102* IM P VALERI ANVS P  AVG

SAECVLI FELICITAS 194 249 6 3,25 38486
103 4 PA X  AVGG 147 245 6 2,64 38477
104 »J 147 245 12 2,84 38478
105 5 CORN SALONINA AVG

VESTA 137 39 6 3,82 38541
106 ” 137 39 12 3,15 38540
107 5J 137 39 12 2,97 38542
108 6 DIVAE M ARINIANAE

CONSECRATIO 3 3 12 1,54 38443
109 IM P GALLIENVS P  F  AVG

SALVS AVGG —

COCOC
O 6 2,75 38516

A n t i o c h i a
110* 2 IM P GORDIANVS PIV S FEL AVG

PA X  AVGVSTI 179 214 6 3,90 38240
111 1 IM P C C VIB TREB GALLVS P  F AVG

PA X  AVG VS 80 86 12 3,36 38421
112* >5 80 86 5 3,82 38422
113 2 IM P C P  LIC VALERI ANVS AVG

VIRTVS AVGG 263 226 12 2,85 38499
114 5 IM P V ALERI AN VS AVG

P M TR P  V COS IIII  P  P 169 277 6 3,12 38479
115 169 277 12 3,42 38480

C y z i c u s
116 2 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

PIETAS AVGG 152 285 6 3,15 38500
117 VIRTVS AVGG 276 293 11 3,50 38495
118 276 293 12 4,05 38496
119 IM P C P  LIC GALLIENVS P  F AVG

PIETAS AVGG 792 447 12 3,11 38505



L fd .
N r.

E m is ­
sion M zst./V s .-R s . COH* R IC

S te m p e l­
stellung
G e w ic h t

In v .-N r .

C o l o n i a  A g r i p p i n e n s i s
120* 4 a GALLIENVS P  F AVG

VICT GERMANICA 1065 49 12 2,79 38518
121 4 b GERMANICVS MAX V 310 18 12 3,41 38514
122 5 VICT GERMANICA 1047 45 3 2,50 38515
123* 2 IM P C POSTVMVS P  F AVG

VICTORIA AVG 377 89 6 3,61 38543
H ybrid

124* SALONINA AVG
VESTA — — 12 2,42 38539

S ta rk  abgegriffen
125 V alerianus, Roma, nach 5. Emission
126 V alerianus II., Roma, vor K onsekrationsserien



D V O R

Verzeichniss der M ünzen

Ant K a t.-N r .

1. H erennia E truscilla 1 i
2. T rebonianus G allus 4 2, 84—86
3. V olusianus 5 3—7
4. V alerianus 45 8— 17, 20—30, 40—43, 51—55, 

58—60, 66—70, 74—75, 89—91, 
94—95

5. G allienus 19 18—19, 37, 50, 56—57, 61—62, 
71, 76—81, 88, 92

6. Salonina 17 31—36, 44—48, 63—65, 82, 87, 97
7. V alerianus II 2 49, 83
8. Saloninus 3 72—73, 93
9. Q uietus 1 96

97



L fd .
Nr.

E m is­
s io n M zst./V s.-R s. COH2 RIC G ew ich t In v .-N r.

R o m a
i 3 HER ETRVSCILLA AVG

FECVNDITAS AVG 8 55 b 3,10 35909
2 3 IM P CAE C VIB TREB GALLVS AVG

A PO LL SALVTARI 20 32 2,70 35911
3 2 A IM P CAE C VIB VOLVSIANO AVG

PA X  AVGG 1 * 71 180 2,57 35905

4 2 B CONCORDIA AVGG, | * 25 169 1,76 35914

5 3 SALVS AVGG 118 184 3,64 35907
6 11 118 184 3,05 35908
7 LIBERTAS AVGG 58 190 3,20 35906
8 3 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG

IOVI CONSERVA 83 92 2,74 35828
9 IOVI CONSERVATORI 94 92 3,09 35831

10 A PO LINI CONSERVA 18 71 1,99 35818
11 11 18 71 2,28 35821
12 VICTORIA AVGG 230 125 2,17 35849
13 11 230 125 2,50 35850
14 11 230 125 2,56 35851
15 11 230 125 2,35 35853
16 11 230 125 2,66 35852
17 11 230 125 2,25 35848
18 IM P C P LIC GALLIENVS AVG

VICTORIA AVGG 1154 172 3,10 35872
19 VIRTVS AVGG 1288 188 3,55 35880
20 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG

FIDES M ILITVM 65 89 2,98 35827
21 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

4 ANNONA AVGG 13 69 2,76 35861
22 LIBERALITAS AVGG 108 99 2,75 35860
23 P  M TR P  IIII  COS III P  P 164 142 2,99 35842
24 11 164 142 3,08 35843
25 VICTORIA AVGG 224 128 2,16 35845
26 11 224 128 2,23 35847
27 11 224 128 2,41 35846
28 11 224 128 1,36 35854
29 11 224 128 3,37 35855
30 11 224 128 1,80 35856
31 SALONINA AVG

IVNO REGINA 60 29 2,10 35883
32 11 60 29 2,57 35884
33 11 60 29 2,22 35885
34 ” 60 29 2,42 35886



E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. COH2 RIC G e w ic h t In v .-N r .

4 SALONINA AVG
IVNO REGINA 60 29 2,80 35887

11 60 29 2,04 35888
IM P C P  LIC GALLIENVS P  F AVG 

LAETITIA  AVGG 437 145 2,65 35862
VICTORIAE AVGG IT  GERM 1198 178 3,02 35875
VIRTVS AVGG 1284 182 1,77 35879

IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG 
VIRTVS AVGG 267 137 0,19 35876

11 267 137 2,06 35858
FELICITAS AVGG 53 87 2,46 35823

11 53 87 1,92 35824
5 SALONINA AVG

PIETAS AVGG 84 35 2,06 35892
11 84 35 2,90 35893
11 84 35 1,85 35894

VENVS VICTRIX 129 37 2,93 35896
11 129 37 2,15 35879

P C L  VALERIANVS NOB CAES 
PR IN C IPI IVVENT 70 23 4,02 35902

6 IM P GALLIENVS P  F AVG GERM 
ORIENS AVGG 708 154 3,00 35863

IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG 
ORIENS AVGG 144 106 2,70 3583211 144 106 3,04 35833

144 106 0,97 35834
144 106 2,90 35835
144 106 1,60 35836

IM P GALLIENVS P  F  AVG GERM 
RESTITVTOR ORBIS 911 165 1,75 35870

” 911 165 1,33 35881
IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG 

A PO LINI CONSERVA 20 72 2,40 35819
” 20 72 2,15 35820

20 72 2,43 35822
IM P GALLIENVS P  F AVG GERM 

VICTORIA GERM 1162 175 2,13 35873
VIRTVS AVGG 1272 186 2,72 35877

SALONINA AVG
IVNO REGINA 60 29 2,49 35889

60 29 2,08 35890
” 60 29 2,01 35891

IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG 
FELICITAS AVGG 53 87 2,26 35825



L fd .
N r.

E m is­
s io n M zst./V s.-R s. COH! RIO G ew ich t In v .-N r.

67 6 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG
FELICITA S AVGG 53 87 1,68 3 5 8 2 6

68 7 ORIENS AVGG 140 10 6 3 ,0 7 3 5 8 3 7
69 140 106 2 ,9 0 3 5 8 3 8
70 RESTITVTOR ORBIS 187 117 3 ,1 6 3 5 8 5 9
71 IM P GALLIENVS P  F AVG G M

VIRTVS AVGG 12 7 6 — 2 ,1 8 3 5 8 7 8
72 9 LIC COR SAL VALERIANVS N CAES

PRINC IVVENT, 1 P 63 28 2 ,47 3 5 9 0 0

73 >> 63 28 2 ,3 6 359 0 1

74 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG
IOVI CONSERVAT, Q | 86 — 1,68 358 2 9

75 ” , s | — — 1 ,25 3 5 8 3 0

76 IM P GALLIENNVS P  F AVG G M
PA X  AVGG, 1 T 75 6 — 2 ,2 8 3 5 8 6 7

77 ” , T | 7 56 — 2 ,3 5 3 5 8 6 8

78 10 IM P GALLIENVS AVG
PA X  AVGG, 1 75 2 392 2 ,48 3 5 8 6 6

7 9 11 VICTORIA AVG, T | 1100 300 2 ,97 358 7 1

80 PA X  AVG, V 1 731 25 5 2 ,37 3 5 8 6 5

81 13 GALLIENVS AVG
PA X  AVG, 1 V 727 25 6 3 ,05 3 5 8 6 4

82 14 SALONINA AVGG
PVDICITIA, 34 25 — 3 5 8 9 6

VÌT

V i m i n a c i u m
83 5 P LIC VALERIANVS CAES

PIETAS AVGG 45 19 3 ,2 3 3 5 9 0 3

A n t i o c h i a
84 1 IM P C C VIB TREB GALL VS P F AVG

M ARTI PACIFERO 72 85 3 ,82 3 5 9 1 3

85 2 MARTEM PROPVGNATOREM 70 84 4 ,0 6 3 5 9 1 2

86 3 AEQVITAS AVG 6 80 2 ,80 359 1 0

87 4 SALONINA AVG
IVNO REGINA 60 64 2 ,92 358 8 2

88 5 IM P GALLIENVS AVG
VICTORIA GERMAN 1173 452 3 ,57 3 5 8 7 4

44929 A rh e o lo š k i  v e s tn ik



L fd.
N r.

E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. COH* R IC G e w ic h t In v .-N r.

C y z i c u s
89 2 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

PIETAS AVGG 152 285 3,07 35839
90 ” 152 285 2,89 35840
91 »> 152 285 2 ,2 0 35841
92 IM P C P  LIC GALLIENVS P  F AVG

PIETAS AVGG 792 4 4 7 2,18 35869
93 SALON VALERIANVS NOB CAES

SPES PVBLICA 95 36 2,57 35899
94 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

RESTITVT ORIENTIS 189 287 3,26 35844
95 VIRTVS AVGG 276 293 2,67 35844
96 IM P C FVL QVIETVS P  F AVG

ROMAE AETERNAE 11 9 3,45 35904

M e d i o l a n u m
97 2 SALONINA AVG

FECVNDITAS AVG 44 — 320 35898



G ARCI N I.
(T. 16—17)

V erzeichniss der M ünzen

D A n t K a t .-N r .

1. Com modus i i
2. Septìm ius Severus i 2
3. E lagabalus 2 3—4
4. Iu lia  M aesa 1 5
5. Severus A lexander 2 6—7
6. B albinus 1 8
7. G ordianus III 15 9—21, 182—183
8. P h ilippus I 8 22—27, 160, 184
9. P h ilippus II 3 28—30

10. T ra ianus Decius 3 31—33
11. H erenn ia E truscilla 2 34, 161
12. H erennius E truscus 2 35—36
13. T rebonianus G allus 17 37—44, 162, 185—192
14. V olusianus 10 45—53, 163
15. A em ilianus 1 54
16. V alerianus 80 55—57, 59—66, 68—71, 74—84, 

88—89, 98—99, 101—103, 118—124, 
127—134, 143—149, 156, 164, 
167—170, 175—177, 179, 193—198, 
200—201, 206—207, 210—211, 215, 
218—219

17. M arin iana 1 166
18. G allienus 31 58, 67, 72—73, 85—87, 100, 104—105, 

126, 135—137, 142, 157—159, 165, 
171, 178, 202, 205, 208, 212, 217,
220, 225

19. Salonina 37 90—97, 106—117, 138—141, 150—152, 
172—173, 180—181, 203—204, 209, 
222, 226

20. V alerianus II 6 125, 153—155, 174, 216
21. Saloninus 1 221
22. Q uietus 1 213
23. M acrianus 1 214

227



L fd .
N r .

E m is ­
s io n M zs t./V s.-R s. C O H ! R IC Gewicht In v .-N r.

R o m a
i M COMM ANT P  FEL AVG BRIT

P  M TR P  X III IM P V III 
COS V P  P 5 3 8 164 12 2 ,7 8 3119

2 SEVERVS PIVS AVG
FVNDATOR PA C IS 20 5 26 5 12 3 ,4 9 3257

3 IM P ANTONINVS PIV S AVG
P M TR P  III COS III  P P ,  * 1 15 4 28 6  2 ,8 2 3777

4 IM P ANTONINVS AVG
SALVS AVGVSTI 2 6 4 141 6 2 ,5 5 3807

5 IVLIA MAESA AVG
PVDICITIA 36 2 6 8 12 2 ,9 8 3872

6 IM P C M AVR SEV ALEXND AVG
P M TR P  II COS P  P 231 23 12  3 ,3 0 3966

7 P M TR P  III COS P  P 2 5 6 44 6 2 ,6 6 3979

8* IM P C D CAEL BALBINVS AVG
PROVIDENTIA DEORVM 23 7 6  2 ,7 2 4220

9 i IMP CAES M ANT GORDIANVS AVG
VIRTVS AVG 381 6 6 4 ,1 2 4565

10 3 IM P GORDIANVS PIV S FEL AVG
CONCORDIA M ILIT 62 65 5 4 ,0 6 4373

11 IM P CAES M ANT GORIANVS AVG
P  M TR P  II COS P  P 210 37 6 2 ,6 9 4470

12 3 IM P CAES M ANT GORDIANVS AVG
P M TR P  II  COS P  P 2 10 37 6  3 ,01 4471

13 IM P GORDIANVS PIVS FEL AVG
VIRTVS AVG 3 8 8 71 6  4 ,5 9 4568

14 4 AETERNITATI AVG 41 8 3 6 4 ,1 0 4357
15 P M TR P  III COS II P  P 2 3 7 87 6  3 ,0 1 4493
16 >>

2 3 7 87 6 2 ,6 9 4492
17 VIRTVTI AVGVSTI 40 4 95 12 4 ,4 9 4573
18 5 FELICITAS TEMPORVM 81 142 12 4 ,3 8 4383
19 MARS PROPVG 155 145 6  4 ,1 4441
20 PROVID AVG 29 6 148 12  4 ,4 2 4516
21 SECVRITAS PERPETVA 3 3 6 153 12 4 ,4 8 4544
22 1 IM P M IVL PH IL IP PV S  AVG

LAETIT EVNDAT (sic!) 80 36  b 6  4 ,3 6 4639
23 3 AEQVITAS AVGG 9 27  b 12 4 ,7 5 4588
24 J» 9 27  b 12 4 ,6 5 4589
25 ANNONA AVGG 25 2 8  c 12 3 ,3 9 4609
26 ROMAE AETERNAE 169 4 4  b 6 4 ,1 3 4680
27 »>

169 4 4  b 12 3 ,3 2 4681



L fđ .
N r .

E m is ­
s io n M zs t./V s.-R s. COH* R IC

S te m p e l­
s te l lu n g
G e w ic h t

In v .-N r .

28 3 M IV L PH IL IPPV S AVG
PR IN C IP  IVVENT 57 219 12 4,10 4768

29 11 57 219 12 3,85 4767
30 11 57 219 6 3,34 4771
31* 2 a IM P C M Q TRAIANVS DECIVS AVG

DACIA 16 12 b 12 3,73 4782
32 2 b 11 27 13 6 3,92 4787
33 GEN ILLVRICI 46 15 b 11 2,89 4794
34* 3 HER ETRUSCILLA AVG

FECVNDITAS AVGG 11 56 12 3,22 4834
35 2 b Q HER ETR MES DECIVS NOB C

PIETA S AVGG 11 142 b 6 3,93 4847
36 CONCORDIA AVGG 4 138 6 4,51 4846
37 2 A IM P CAE C VIB TREB GALLVS AVG

LIBERTAS AVGG, | * 63 38 12 4,13 4893

38 >> 63 38 12 2,32 4894
39 PIETA S AVGG, | * 84 42 6 3,55 4913

40 2 B FELICITAS PVBLICA 37 33 12 2,63 4885
41 3 11 41 34 A 6 3,51 4887
42 4 AETERNITAS AVGG 13 30 6 4,32 4871
43 ANNONA AVGG 17 31 12 3,86 4875
44 VICTORIA AVGG 128 48 a 12 3,07 4930
45 2 A IM P CAE C VIB VOLVSIANO AVG

VIRTVS AVGG, | * 135 187 12 3,23 4987

46 2 B CONCORDIA AVGG 25 168 12 4,00 4943
47 P A X  AVGG 70 139 12 3,30 4962
48 VIRTVS AVGG 135 186 12 4,18 4985
49 3 CONCORDIA AVGG 20 167 6 3,12 4940
50 SAL VS AVGG 118 184 6 3,43 4978
51 PIETA S AVGG 88 182 6 3,67 4968
52 11 88 182 6 3,60 4969
53 AEQVITAS AVGG 8 166 6 3,55 4936
54 IM P AEM ILIANVS PIV S FEL AVG

ROMAE AETERN 41 9 12 3,13 4991
55 2 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG

SAL VS AVGG 197 121 6 3,92 5130
56 3 LA ETITIA  AVGG 101 97 5 1,91 38555
57* LIBERALITAS AVGG — — 12 3,30 5057
58 IM P C P  LIC GALLIENVS AVG

CONCORDIA EXERCIT 131 132 6 2,94 5304
59 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG

A PO LIN I CONSERVA 18 71 12 3,10 5001



L fd .
N r.

E m is­
s io n M zst./V s.-R s. COH* RIC G e w ic h t In v .-N r.

60 3 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG
APOLINI CONSERVA 18 71 5 2,62 5002

61 ^j.;; n 18 71 6 2,41 38546
62 A PO LINI PROPVG 25 74 6 2,52 5009
63 11 25 74 7 3,02 5010
64 11 25 74 12 1,80 5011
65 11 25 74 7 1,98 38547
66 j » 25 74 6 3,16 38548
67 IM P C P  LIC GALLIENVS AVG

IOVI CONSERVA 351 143 1 3,20 5473
68 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG

VICTORIA AVGG 230 125 6 3,15 5153
69 11 230 125 12 3,25 5154
70 11 230 125 6 2,77 38567
71 11 230 125 6 2,77 38568
72* IM P C P  LIC GALLIENVS AVG

VIRTVS AVGG 1288 181 6 3,14 6030
73* 11 1288 181 12 3,40 6031
74 IM P C P LIC VALERIANVS AVG

VIRTVS AVGG 263 133 12 1,96 5172
75 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG

FIDES M ILITVM 65 89 6 3,69 5335
76 11 65 89 6 3,02 5336
77 65 89 6 3,20 5337
78 65 89 6 3,05 5338
79 65 89 6 2,75 38552
80 11 65 89 12 2,20 38553
81 11 65 89 11 3,05 38553 a
82 65 89 7 3,42 38554
83 FELICITAS AVGG 55 86 12 3,15 5028
84 4 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F  AVG

A PO LIN I CONSERVA 17 72 12 2,42 5007
85 IM P C P  LIC GALLIENVS P  F AVG

LIBERALITAS AVGG 571 148 6 3,36 5557
86 PROVIDENTIA AVGG 888 159 6 3,44 5801
87 ” 888 159 12 2,37 5802
88 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

VICTORIA AVGG 224 128 12 2,62 5147
89 11 224 128 12 2,92 5148
90 SALONINA AVG

IVNO REGINA 60 29 11 2,80 38577
91 11 60 29 12 2,68 38578
92 11 60 29 6 2,40 38581



L fd .
N r.

E m is­
s io n M zst./V s.-R s. COH* RIC G ew ich t Inv.-Nr.

93 4 SALONINA AVG
IVNO REGINA 60 29 12 2,94 6101

94 33 60 29 11 2,88 6102
95 3 3 60 29 6 2,35 6103
96 IVNO VICTRIX 68 31 6 3,00 6121
97 33 68 31 6 3,11 6122
98 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

FELICITAS AVGG 53 87 6 3,20 38549
99 5 P  M TR P  IIII  COS III  P  P 164 142 6 2,88 5101

100 IM P C P  LIC GALLIENVS P  F AVG . r

P  M TR P  IIII  COS III  P  P 806 119 12 2,66 5748
101 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

A PO LIN I CONSERVA 17 72 6 2,39 4997
102 VICTORIA AVGG 224 128 6 3,22 38565
103 33 224 128 6 2,90 38566
104 IM P C P  LIC GALLIENVS P  F AVG

VIRTVS AVGG 1284 182 6 3,38 6026
105 ” 1284 182 6 2,40 6027
106 SALONINA AVG

IVNO REGINA 60 29 12 3,00 38571
107 » 60 29 11 3,20 38572
108 33 60 29 12 2,80 38573
109 33 60 29 12 282 38574
110 33 60 29 12 2,40 38575
111 33 60 29 7 3,02 6104
112 33 60 29 12 3,51 6105
113 33 60 29 12 3,22 6106
114 33 60 29 12 2,60 6107
115 PIETA S AVGG 84 35 6 2,16 38583
116 33 84 35 12 2,46 6146
117 33 84 35 12 3,06 6147
118 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

FELICITAS AVGG 53 87 12 2,60 38550
119 33 53 87 6 2,90 38551
120 6 ORIENS AVGG 144 106 12 2,87 5063
121 33 144 106 12 2,30 5064
122 33 144 106 6 2,45 38556
123 ” 144 106 12 3,30 38557
124 33 144 106 12 3,52 38558
125 P  C LIC VALERIANVS NOB CAES

PR IN C IPI IVVENT 70 23 6 2,24 6239
126 IM P GALLIENVS P  F AVG GERM

P M TR P  IIII  COS III  P  P 805 119 a 12 2,86 5745



L fd .
N r .

E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. C O H 2 R IC G e w ic h t In v .-N r .

127 6 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG
RESTITVTOR ORBIS 183 117 6 2,94 5115

128 J» 183 117 12 2,66 5116
129 ” 183 117 11 2,12 5117
130 11 183 117 6 2,58 38560
131 11 183 117 12 2,40 38562
132 11 183 117 6 2,44 38563
133 A PO LINI CONSERVA 17 72 6 2,32 4998
134 VICTORIA AVGG 224 128 6 3,24 38564
135 IM P GALLIENVS P  F AVG GERM

VICTORIA GERM 1162 175 12 3,00 5965
136 11 1162 175 12 3,20 5966
137 VIRTVS AVGG 1301 187 a 12 3,20 6036
138 SALONINA AVG

IVNO REGINA 60 29 12 2,40 38576
139 11 60 29 6 2,48 38580
140 11 60 29 12 2,74 6108
141 11 60 29 1 2,63 6109
142* GALLIENVS P F  AVG GERM

VICTORIA GERM — — 12 3,38 38584
143 IM P C P  LIC VALERIANVS P F AVG

FELICITAS AVGG 53 87 6 2,74 5023
144 ” 53 87 6 3,03 5024
145 11 53 87 6 2,88 5025
146* IM P C P LIC VALERIANVS P  F AVG

P  M TR P  VI COS III  P  P — — 6 2,08 5108
147 7 ORIENS AVGG 135 106 6 1,92 38559
148 11 135 106 12 2,74 5073
149 RESTITVTOR ORBIS 183 117 11 3,90 38561
150 SALONINA AVG

IVNO REGINA 60 29 12 2,48 38582
151 ” 60 29 6 2,38 38579
152 11 60 29 7 2,08 38570
153 8 DIVO CAES VALERIANO

CONSECRATIO 13 24 6 2,26 6214
154 11 13 24 12 2,49 6215
155 11 13 24 7 2,99 6216
156 9 IM P C P LIC VALERIANVS P  F AVG

ORIENS AVGG 144 106 6 2,95 5072
157 IM P GALLIENVS P  F AVG G M

PA X  AVGG, 1 T 757 12 2,62 5715



L fd .
N r.

E m is­
s io n M zst./V s.-R s. COH2 RIC G ew ich t Inv.-Nr.

158 12 G A L L IE N V S  A VG
V IR T V S A V G , 1 P 1225 317 6 3,04 5990

159 11 1225 317 6 1,90 38586

V i m i n a c i u m
160 3 IM P  P H IL IP P V S  A V G

F E L IC IT A S  IM P P 39 60 12 3,83 4261
161* 2 H E R  E T R V SC IL L A  A VG

P V D IC IT IA  A V G 17 58 b 7 3,17 4836
162* IM P  C C V IB  T R E E  G A L L  VS A V G

P IE T A S  A V G G 88 72 6 3,77 4915
163* IM P  C C V IB  V O L V SIA N V S A V G

F E L IC IT A S  PV B L 32 205 5 372 4948
164 1 IM P  P  L IC  V A L E R IA N O  A VG

V IR T V S A V G G 257 266 12 2,50 5170
165 3 IM P  G A L L IE N V S P  A VG

V IR T V S A V G G 1290 410 6 3,20 6035
166 D IV A E  M A R IN IA N A E

C O N SEC R A TIO 18 6 6 1,86 5197
167 4 IM P  V A L E R IA N V S  P  A VG

' S P E S  P V B L IC A 208 257 12 3,02 5139
168 P A X  A V G G 147 245 6 3,22 5086
169 IM P  V A L E R IA N V S P  A V G

PR O V ID  A V G G 174 248 12 4,00 5110
170 SA LV S A V G G 200 251 12 3,53 5133
171 5 IM P  G A L L IE N V S P  A V G

S P E S  P V B L IC A 991 403 6 3,04 5890
172 C O R N  SA L O N IN A  A V G

P IE T A S  AVG 78 — 6 3,78 6135
173 11 78 — 12 4,06 6136
174 6 P  L IC  V A L E R IA N V S  CAES

P IE T A S  A V G G 47 19 12 2,58 6229
175 IM P  V A L E R IA N V S P  F  A V G

V IC T  P A R T 255 262 12 2,90 5163

176 11 255 262 6 2,82 5164

177 a 255 262 6 2,64 5165

178 IM P  G A L L IE N V S P  F AVG
G ER M A N IC V S M A X IM V S 306 382 6 2,28 5445

179 IM P  V A L E R IA N V S P  F  A V G
SA LV S A V G G 201 250 12 3,65 5136

180 C O R N  SA L O N IN A  A VG
V EST A 137 39 6 2,03 6188

181 i i 137 39 6 2,64 6189



L fd .
N r .

E m is ­
s io n M zs t./V s.-R s. C O H 2 R IC G e w ic h t In v .-N r .

A n t i o c h i a
182 2 IM P GORDIANVS PIV S FEL AVG

ORIENS AVG 167 213 6 4,37 4453
183 1t 167 213 12 3,57 4454
184 2 IM P M IVL PH ILIPPV S AVG

P  M TR P  IIII  COS P  P 130 75 A 12 3,56 4464
185 1 IM P C C VIB TREB GALL VS P  F AVG

ADVENTVS AVG 2 79 6 4,15 4865
186 1 t 2 79 6 3,15 4866
187* FELICITAS PVDL, . . .  (sic!) 34 82 12 3,55 4884
188 M ARTI PACIFERO 72 85 6 3,60 4903
189 it 72 85 12 3,20 4904
190 2 MARTEM PROPVGNATOREM 70 84 6 4,27 4901
191 VBERITAS A V G G ,.. 125 92 6 3,10 4927
192 PA X  AVG V S ,.. 80 86 12 3,14 4909
193 1 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F  AVG

LA ETITIA  AVGG 102 216 11 2,90 5052
194 AETERNITATI AVGG 9 211 6 3,54 4995
195 2 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG

P M TR P  II COS P  P 159 208 6 3,92 5100
196 VICTORIA AVGG 230 224 6 3,55 5159
197 ROMAE AETERNAE 192 221 12 2,92 5128
198* 4 IM P VALERIANVS P  F AVG

LIBERALITAS AVGG — _ 6 3,02 5054
199 SALONINA AVG

IVNO REGINA 60 64 12 3,37 38569
2 00 5 IM P VALERIANVS AVG

P M TR P  V COS III I  P  P 169 277 12 3,64 5104
201 ” 169 277 12 4,00 5105
202 IM P GALLIENVS AVG

LIBERALITAS AVGG 568 444 12 3,30 5556
203 SALONINA AVG

ROMAE AETERNAE 103 67 6 3,26 6171
204 ii 103 67 12 2,70 6172

C y z i c u s
205 1 IM P C P  LIC GALLIENVS AVG

VOTA ORBIS 1335 459 6 3,20 6049
206 2 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

PIETAS AVGG 152 285 12 4,92 5090
207 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

PIETAS AVGG 152

1

285 12 3,01 38585



L fd .
N r.

E m is­
s io n M zst./V s.-R s. COH« RIC G ew ich t

1
In v .-N r .

208 2 IM P C P  LIC GALLIENVS P  F AVG
PIETAS AVGG 792 47 7 12 3,88 5739

209 CORN SALONINA AVG
CONCORDIA AVGG 31 63 12 3,03 6070

210 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG
RESTITVT ORIENTIS 189 287 6 3,04 5123

211 VIRTVS AVGG 276 293 12 4,48 5180
212 IM P C P  LIC GALLIENVS P  F AVG

RESTITVT ORIENTIS 903 — 12 3,60 5809
213* 1 IM P C FVL QVIETVS P  F  AVG

ROMAE AETERNAE 11 9 6 3,90 6262
214* 2 IM P C FVL MACRIANVS P  F AVG

AEQVITAS AVGG, * | 1 5 12 3,92 6261

C o l o n i a  A g r i p p i n e n s i s
215 3 IM P VALERIANVS AVG

SECVRIT PERPET 204 256 12 2,62 5138
216 4 VALERIANVS CAES

IOVI CRESCENTI 26 3 6 3,58 6221
217 4 b GALLIENVS P  F  AVG

GERMANICVS MAX V 310 18 6 3,98 5448
218 6 VALERIANVS P  F AVG

DEO VOLCANO Vj.2 5 7 2,79 5019
219 ORIENS AVGG Vj. 5 13 12 3,90 5079
220 GALLIENVS P  F AVG

VICT GERMANICA 1060 44 6 3,32 5917
221 SALON VALERIANVS CAES

PIETAS AVG 41 9 12 2,60 6246

M e d i o l a n u m
222 1 SALONINA AVG

FECVNDITAS AVG 44 26 12 2,70 6086
223 2 IM P GALLIENVS AVG

VICTORIA AVG 1148 405 12 4,18 5957
224 »* 1148 405 12 2,78 5958

225 4 GALLIENVS AVG
AEQVITAS AVG 24 464 12 3,64 5229

226 SALONINA AVG
VESTA 139 68 5 2,54 6192

227

1

GALLIENVS
A bgegriffen, nach 260 n. Chr., Rom a 1,51 38587



IMBRIOVEC

(T. 17—20)

Verzeichniss der Münzen

D A n t K a t.-N r .

1. Caracalla i i
2. Gordianus III 4 2—5
3. Philippus I 2 6, 159
4. Otacilia Severa 1 9
5. Philippus II 3 7—8, 160
6. T raianus Decius 4 10—13
7. H erennia Etruscilla 1 116
8. Trebonianus Gallus 3 150, 162—163
9. Volusianus 1 164

10. V alerianus I 55 14, 17—19, 24, 44—45, 51—52, 
55—62, 64—79, 157—158, 165—168, 
173, 175, 180— 181, 186—193, 
196—197, 205, 215

11. Gallienus 102 15—16, 20—23, 25—28, 53—54, 63, 
80—81, 84—87, 96, 103—104, 
110—121, 124—138, 144—145, 149, 
154—155, 172, 176, 194, 198—199, 
206—208, 229—237, 239—242, 
244—249, 255—274

12. Salonina 73 29—43, 46—49, 82—83, 97—102, 
105—109, 122—123, 139—143, 
146—148, 151—153, 156, 169—171, 
177—179, 200, 203—204, 209—211, 
221, 228, 238, 243, 250—254

13. V alerianus II 12 50, 88—95, 182—184
14. Saloninus 8 174, 185, 212, 216—220
15. Postum us 2 213—214
16. M aerianus 1 201
17. Quietus 1 202

i 273



Lfd.
Nr.

E m is­
sion M zst./V s.-R s. COHs R IC

S te m p e l­
ste llu n g
G ew ich t

R o m a

i A N T O N I N V S  P I V S  A V G  G E R M
P M  T R  P  X V I I I I  C O S  I I I I  P  P 359 2 8 1 b 6  3 ,92

2 i I M P  C A E S  M  A N T  G O R D I A N V S  A V G
I O V I  C O N S E R V A T O R I 105 2 5 4 ,45

3 3 R O M A E  A E T E R N A E 312 38 6 4 ,55
4 4 I M P  G O R D I A N V S  P I V S  F E L  A V G

P M  T R  P  I I I I  C O S  I I  P  P 253 92 6 4 ,34

5 5 V I C T O R  A E T E R 348 154 7 4 ,78

6 1 I M P  M  I V L  P H I L I P P V S  A V G
S A L V S  A V G 205 47 6  3,92

7 3 I M P  M  I V L  P H I L I P P V S  C A E S
P R I N C I P I  I V V E N T 48 218  d 6 2 ,92

8
f t 48 218  d 12 4 ,23

9 6 O T A C I L  S E V E R A  A V G
P I E T A S  A V G G , A | 39 115 6 4 ,24

10 2  a I M P  C M  Q  T R A I A N V S  D E C I V S  A V G
A D V E N T V S  A V G 4 1 1 b 6 4 ,81

11 D A C I A 16 12 b 12  3 ,83

12 G E N I V S  E X E R C  I L L V R I C I A N I 49 16 c 12 4 ,7 2

13 2 b A B V N D A N T I A  A V G 2 10 b 1 4 ,13

14 2 I M P  C  P  L I C  V  A L E R I  A N  V S  A V G
V I C T O R I A  A V G G 218 124 6 4 ,07

15 I M P  C  P  L I C  G A L L I E N V S  A V G
P A X  A V G G 75 4 155 6 3 ,80

16
f f 754 155 6 3 ,42

17 3 I M P  C  P  L I C  V A L E R I A N V S  A V G
I O V I  C O N S E R V A T O R I 83 92 12 3 ,57

18 V I C T O R I A  A V G G 230 125 12 3 ,70

19
f t 230 125 12 3 ,10

20 I M P  C  P  L I C  G A L L I E N V S  A V G
V I R T V S  A V G G 1288 181 11 5,81

21
f t 1288 181 12 4 ,18

22
f t 1288 181 6 2 ,98

23* V I C T O R I A  A V G G — — 7 3 ,07

24 4 I M P  C  P  L I C  V A L E R I  A N V S  P  F  A V G
A P O L I N I  C O N S E R V A 17 72 12 3 ,19

25 I M P  C  P  L I C  G A L L I E N V S  P  F  A V G
V I R T V S  A V G G 1284 182 12 3 ,86

26 V I C T O R I A  G E R M 1160 174 12 1 ,60

27 P  M  T R  P  I I I I  C O S  I I I  P  P 806 119 6 3 ,06

28 f t 806 119 6 3 ,70

29 S A L O N I N A  A V G
I V N O  R E G I N A 60 29 7 3 ,58



Lfd.
Nr.

E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. COH* R IC

S te m p e l-
Stellung
G ew ich t

30 4 SALONINA AVG
IVNO REGINA 60 29 12 2,53

31 » 60 29 12 1,90
32 5> 60 29 6 2,87
33 » 60 29 12 3,43
34 » 60 29 1 3,07
35 60 29 6 2,93
36 60 29 12 3,23
37 » 60 29 1 3,06
38 » 60 29 5 3,40
39 60 29 12 3,65
40 » 60 29 12 2,10
41 >> 60 29 6 3,15
42 ÌÌ 60 29 12 2,92
43 IVNO VICTRIX 68 39 12 2,45
44 IMP C P LIC VALERIANVS P F AVG

FELICITAS AVGG 53 87 12 2,96
45 ” 53 87 6 3,14
46 5 SALONINA AVG

VENVS VICTRIX 129 37 7 2,48
47 ” 129 37 7 3,08
48 PIETAS AVGG 84 35 6 3,55
49 » 84 35 5 3,59
50 P  LIC VALERIANVS CAES

PIETAS AVGG 45 19 6 3,46
51 6 IMP C P LIC VALERIANVS P F AVG

APOLINI CONSERVA 20 72 12 3,65
52 » 20 72 12 3,60
53 IM P GALLIENVS P  F AVG GERM

APOLINI CONSERVA 64 126 6 3,75
54 VICTORIA AVGG — 169 12 2,02
55 IMP C P LIC VALERIANVS P F AVG

FIDES MILITVM 68 90 12 2,55
56 FELICITAS AVGG 53 87 12 3,31
57 » 53 87 12 3,02
58 ORIENS AVG 144 106 5 2,57
59 » 144 106 12 2,82
60 JJ 144 106 12 3,02
61 ” 144 106 12 3,09
62 VIRTVS AVGG — — 6 3,42
63 IM P GALLIENVS P  F AVG GERM

VIRTVS AVGG — 183 6 3,20
64 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F  AVG

P M TR P  V COS IIII P P 166 142 c 5 3,75



L fd .
N r.

E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. C O H ! R IC

S te m p e l­
s te l lu n g
G ew ich t

65 6
I

IM P C P  LIC VALERIANVS P F AVG
P M TR P  V COS IIII  P  P 166 142 c 12 3,55

66 PROVIDENTIA AVGG 175 113 12 2,73
67 >» 175 113 6 2,49
68 VICTORIA AVGG 224 128 6 3,35
69 »> 224 128 6 3,40
70 » 224 128 12 3,22
71 55 224 128 12 3,13
72 7 ORIENS AVG 144 106 12 2,58
73 ” 144 106 12 2,27
74 55 144 106 5 2,35
75 RESTITVTOR ORBIS 183 117 11 2,92
76 >> 183 117 6 2,53
77 JJ 183 117 12 2,43
78 5» 183 117 6 3,23
79 >> 183 117 6 3,43
80 IM P GALLIEN VS P  F AVG G M

VIRTVS AVGG — 183 6 3,17
81* >> — 183 12 2,53
82 SALONINA AVG

VENVS VICTRIX 130 68 12 3,40
83 PIETAS AVGG 84 35 12 5,75
84* IM P GALLIENVS P  F AVG G M

VICTORIA GM --- ' — 12 4,01
85 55 — — 1 3,45
86 PA X  AVGG 765 157 5 2,60
87 55 765 157 12 2,98
88 8 DIVO CAES VALERIANO

CONSECRATIO 12 24 12 2,80
89* 55 12 24 6 2,68
90 » 12 24 6 3,52
91 55 12 24 6 2,67
92 55 12 24 6 3,70
93 55 12 24 12 2,92
94 55 9 27 6 2,67
95 55

8 27 6 2,66
96 9 IM P GALLIENVS P  F AVG G M

PA X  AVGG, T 1 765 — 6 2,60

97 SALONINA AVG
IVNO REGINA 60 29 12 2,96

98 55 60 29 12 2,35
99 60 29 11 2,90

100 55 60 29 12 3,10
101 1

55 60 29 6 3,45



Lfd.
N r.

E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. COH! R IC

S te m p e l­
s te l lu n g
G ew ich t

102 IVNO R EG IN A 60 29 12 2,50
103 10 IM P G ALLIENVS AVG

PA X  AVGG, V 1 — — 6 3,32

104 i i G A LLIENV S AVG
PA X  AVG, T 1 728 256 5 2,60

105 SA LO NINA  AVG
VENVS G EN ETR IX , VI | 121 30 7 3,35

106 » 121 30 12 3,26
107 PV D IC ITIA , Q 92 24 6 3,30

108 11 92 24 6 2,00
109 11

1 92 24 12 3,10

110 12 G A LLIENV S AVG
PA X  AVG, T 1 728 256 6 2,68

111 11
1 j 728 256 6 2,02

112 V ICTO RIA  A V G  III, T | 1118 305 12 3,61

113 ” 1119 305 12 2,87
114 11 1119 305 6 3,95
115 11 1119 305 5 2,02
116 V IRTV S AVG, P 1221 317 6 2,47

117 11 — 317 6 2,70
118 11 1221 317 6 3,30
119 V IRTV S AVG, V I 1 1236 325 12 3,68

120 >> 1236 325 12 1,27
121 11 1237 325 11 3,14
122 SA LO NINA  AVG

IVNO R EG IN A 60 13 6 2,35
123 JJ 60 13 12 3,50
124 13 G A LLIENV S AVG

LIB ER A L AVG, S  | 562 227 6 3,72

125 ” 561 227 12 3,02
126 LIB ER T AVG, | S 593 232 5 3,52

127 FE LIC IT  AVG 181 187 12 1,73
128 ANNONA AVG, V | — 161 12 3,62

129 ” — 161 12 3,30
130 ” — 161 6 3,96
131 11

1 — 161 6 2,94

132 L A ETITIA  A V G , | 423 226 12 3,97

133 > 1 V 424 226 11 2,46



L M .
N r.

E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. C O H ! R IC

S te m p e l­
s te l lu n g
G e w ich t

134 13 A EQ V ITA S AVG, | VI 24 159 12 3,59

135 ” 24 159 6 3,76
136 11 25 159 12 3,32
137 ” 25 159 6 4,37
138 11 25 159 12 2,16
139 SA LO N IN A  A V G

' V ESTA 143 32 12 3,11
140 11 143 32 6 1,26
141 11 143 32 5 2,72

Q "
142 11 143 32 12 2,93
143 n 143 32 12 3,12
144 14 G A L L IE N V S A VG

FE L IC IT  PV BL, 192 192 6 3,22

145* P A X  PV B L IC A , 773 260 7 3,60

"v i
146 SA LO N IN A  A VG

P V D IC IT IA 96 25 6 3,64
147 i t 96 25 12 2,23
148 11 96 25 5 3,57

VI
149* 15 G A L L IE N V S AVG

A ET E R N IT A S AVG 38 160 6 4,90

V i m i n a c i u m
150 1 IM P  C C V IB  TREB G A LL VS AVG

L IB E R T A S PV B LIC A 68 70 12 3,99
151 4 C O R N  SA LO N IN A  AVG

V ESTA 137 39 7 3,00
152* 5 PIE T A S  AVG 78 — 6 3,35
153 VESTA 137 39 6 2,16
154 6 IM P  G A LLIEN V S P  F AVG

V ICT GERM 1045 404 12 3,23
155 i t 1045 404 12 3,10
156 CORN  SA LO N IN A  AVG

V EN ERI G EN ETR IC I 112 61 12 2,43
157 IM P  V ALERIA N V S P  F AVG

VICT PA RT 255 262 12 2,88
158 i t 255 262 12 3,32

30 A rh e o lo š k i v e s tn ik 465



Lfd.
Nr.

E m is­
sion M zst./V s.-R s. COH5 RIC

S tem p el­
ste llu n g
G ew icht

A n t i o c h i a
159 1 A IMP C M IVL PHILIPPVS P F AVG P  M

VIRTVS EXERCITVS 243 71 6 3,17
160 2 IMP M IVL PHILIPPV S AVG

SAECVLVM NO W M 8 244 1 3,03
161 2 HER ETRVSCILLA AVG

VBERITAS AVG 31 68 12 4,02
162 IMP C C VIB TREB GALL VS P F AVG

IVNO MARTIALIS 47 83 6 4,01
163 MARTEM PROPVGNATOREM 70 84 6 4,47
164 3 IMP C V AF GAL VEND VOLVSIANO

VII, ROMAE AETERNAE, VII 114 234 a 6 3,80
165 2 IMP C P  LIC VALERIANVS AVG

AETERNITATI AVGG 8 210 12 3,35
166 3 PACATORI ORBIS 145 218 6 3,17
167 RESTITVT GENER HVMANI 179 220 6 4,62
168 FELICITAS SAECVLI 61 213 6 3,60
169 CORN SALONINA AVG

CONCORDIA AVGG 30 — 12 3,45
170 4 SALONINA AVG

. IVNO REGINA 60 64 12 2,70
171 60 64 6 2,85
172 IMP GALLIENVS AVG

, LAETITIA AVGG 441 442 6 3,55
173 5 IMP VALERIAN VS AVG

FELICITAS AVGG 56 283 6 3,04
174 P  COR SAL VALERI ANVS CAES

DII NVTRITORES 21 35 12 3,68

C y z i c u s
175 1 IMP C P LIC VALERI AN VS AVG

VIRTVS AVGG 277 292 12 4,18
176 IMP C P LIC GALLIENVS AVG

VIRTVS AVGG 1311 455 12 3,38
177 CORN SALONINA AVG

CONCORDIA AVGG 31 63 6 3,50
178 >> 31 63 5 4,50
179 ” 31 63 5 3,24
180 IMP C P  LIC VALERIANVS AVG

RESTITVT ORIENTIS 188 286 12 3,70
181 VOTA ORBIS 280 294 12 4,01
182 2 VALERIANVS NOBIL CAES I

PRINC IVVENTVTIS 67 49 6 2.86
183 » 67 j 49 6 3,77



L fd.
Nr.

E m is­
s io n M zst./V s.-K s. COH1 RIC

Stempel­
stellung
G ew ich t

184 2 VALERI AN VS NOBIL CAES
PRINC IW E N T V T IS 67 49 6 3,33

185 SALON VALERIANVS NOB CAES
SPES PVBLICA 95 36 12 3,71

186 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG
PIETAS AVGG 152 285 6 3,67

187 >> 152 285 6 3,17
188 »» 152 285 6 3,60
189 152 285 6 4,63
190 RESTITVT ORIENTIS 190 287 6 3,80
191 5? 190 287 12 3,64
192 J» 190 287 6 3,95
193 J> 190 287 12 3,25
194 IM P C P  LIC GALLIENVS P F AVG

VIRTVS AVGG 1310 456 11 4,49
195 » 1310 456 6 3,27
196 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

VIRTVS AVGG 276 293 6 4,00
197 ” 276 293 6 4,30
198 3 IM P C P LIC GALLIENVS P  F AVG

VIRTVS AVGG 1310 456 6 4,61
199 4 ” 1310 456 12 3,57
200 CORN SALONIN A AVG

CONCORDIA AVGG 31 63 12 3,46
201* IM P C FVL MARCIANVS P F AVG

INDVLGENTIAE AVG 6 9 12 3,70
202* IM P C FVL QVIETVS P  F AVG

ROMAE AETERNAE 11 9 6 3,98

C o l o n i a  A g r i p p i n e n s i s
203 1 SALONINA AVG

VENVS FELIX 115 7 6 3,75
204 VESTA 142 70 6 3,97
205 4 VALERIANVS . P  . F  . AVG

ORIENS AVG Vj.6 12 6 3,50
206 GALLIENVS . P . F . AVG

VIRTVS AVGG 1274 56 12 2,09
207 6 DEO MARTI 149 — 7 3,17
208 VICT GERMANICA 1060 44 1 2,81
209* SALONINA AVG

DEAE SEGETIAE 36 5 12 2,70
210 ” 36 5 6 3,40
211 VENVS VICTRIX

1
8 134 7 3,25



Lfđ.
Nr.

E m is­
sion M zst./V s.-R s. COH2 RIC

S tem p el­
ste llu n g
G ew icht

212 6 SALON VALERI ANVS CAES
PIETAS AVG 41 9 6 2,95

213 2 IMP C POSTVMVS P  F AVG
HERC DEVSONIENSI 124 64 7 3,56

214 VICTORIA AVG 125 89 6 4,42

M e d i o l a n u m
215 1 IMP V ALERI AN VS AVG

SECVRIT PERPET 204 256 6 3,53
216* SAN VALERI ANVS CS

PRINC IVVENT 61 10 6 2,72
217 11 61 10 6 3,90
218 ” 61 10 12 3,82
219* ” 61 10 12 3,25
220* 11 64 11 12 3,11
221 2 SALONINA AVG

FECVNDITAS AVG 44 57 6 3,57
222* 11 44 57 12 3,51
223 » 44 57 6 4,22
224 11 44 57 6 3,40
225 11 44 57 12 2,87
226 11 44 57 6 2,25
227 11 44 57 12 3,45
228 11 44 57 12 2,42
229* 3 GALLIENVS AVG

LEG I MIN VI P  VI F 459 3?2 6 2,23
230* LEG I MIN V II P VII F 463 323 5 3,37
231 4 LAETITIA AVG 423 489 12 2,85
232 11 423 489 7 3,36
233 11 423 489 12 2,40
234 11 423 489 6 2,45
235 11 423 489 12 1,67
236 AEQVITAS AVG 24 464 6 2,77
237 » 24 464 12 3,10
238 SALONINA AVG

VESTA 139 68 12 3,60
239 GALLIENVS AVG

DIANA FELIX 473 173 7 3,42
240* 11 473 173 12 3,89
241 VIRTVS AVGG 1236 534 6 2,35
242 »> 1236 534 12 2,48
243 SALONINA AVG

FELICIT PVBL 51 61

!

6 4,07



Lfd.
N r.

E m is­
s io n M zst./V s.-R s. C OH* RIC

S tem p el­
stellung
G ew ich t

S i s c i a
244* i / i GALLIENVS AVG

IO CANTAB 340 573 12 3 ,76
245* 11

340 573 5 3 ,52
246* SPES PVBLICA 995 584 6 4 ,2 0
247* ANNONA AVG _ 556 12 3 ,70
248* 1/2 SISCIA AVG _ 582 6 —
249 PAX AVG _ 577 12 2 ,25
250* SALONINA AVG

CONCORDIA AET 27 _ 12 2 ,50
251* ” 27 _ 12 2 ,46
25 2 11

27 — 12 2 ,18
253 11

27 — 12 2 ,8 8
254 ’’ 27 _. 6 3 ,70
255 1 /3 PAX AVG — 576 11 3 ,57
256 5J

— 576 12 3 ,38
257* 11

— 576 6 3 ,9 4
258 11

741 576 5 2 ,62
259 11

741 576 12 2 ,3 0
260 11

741 576 6 3 ,14
261 11

741 576 12 3 ,82
26 2 11

741 576 12 3 ,38
263 11

741 576 1 3 ,00
264* 11

741 576 12 3 ,35
265* VIRTVS AVG — 590 12 3 ,23
266* II/5 PROVIDEN AVG — 580 12 2 ,9 2
267 11

— 580 11 4 ,2 4
268 11

— 580 5 3 ,08
269* 11

— 580 6 2 ,9 9
270* 11 872 580 11 3 ,78
271 11

872 580 6 2 ,72
272 11

872 580 6 2 ,7 2
273* PA X  AVG 741 576 6 2 ,0 2
274 11 741 576 12 3 ,08



S A T N I C A
(T. 20—22)

Verzeichniss der Münzen

D j A n t

1. Caracalla 2
2. Elagabalus 1
3. Gordianus III 8
4. Philippus I 6
5. Philippus II 1
6. Pacatianus 1
7. Traianus Decius 6
8. H erennia E truscilla 3
9. Trebonianus Gallus 12

10. Volusianus 7
11. Aem ilianus 1
12. V alerianus 118

13. M ariniana 5
14. Gallienus 293

15. Salonina 110

16. V alerianus II
17. Saloninus
18. Postumus

25
7

3 j 605

K a t.-N r .

1—2 
3
4—10, 510 
11—13, 15—16, 478 
14 
479
17—22 
23—25
26—29, 480—482, 511—515 
30—34, 483—484 
35
37—41, 44—55, 60—63, 66—71,
76—79, 99—104, 106, 120—125, 
129—146, 149—151, 175—178, 180—188, 
191—196, 204—206, 225—226, 230, 
237—239, 485—486, 489—490, 502—504, 
516—519, 525, 527, 532, 534—538,
542, 550—551, 554, 558 
235, 493—494, 508—509 
36, 42—43, 56—57, 64—65, 72—75, 80, 
105, 126—127, 147—148, 152—162, 179, 
189—190, 201—203, 229, 242—244, 
246—289, 299—371, 380—422, 436—448, 
450—468, 475—477, 487—488, 491—492, 
505—507, 524, 528—530, 533, 539—541,
543, 552, 557, 563—585, 590—602, 
604—605, 607—608 
58—59, 81—98, 107—119, 163—174, 
197—200, 231—234, 240—241, 245, 
290—298, 372—379, 423—435, 449, 
469—474, 495—497, 520—521, 546—548, 
559—560, 586—589, 603, 606 
128, 207—219, 498—501, 531, 555—556, 
220—224, 523, 549 
561—562



Lfd.
Nr.

E m is­
s io n M zst./V s.-R s. COH2 RIC

S tem p el­
ste llu n g
G ew ich t

In v .-N r.

R o m a
i ANTONINVS PIVS AVG

PON TIF TR P  V ili COS II 42 2 82 12 3 ,1 4 3598
2 ANTONINVS PIVS AVG BRIT

PM  TR P  X IIII COS III P  P 188 185 6 3 ,24 3548
3 IM P CAES M AVR ANTONINVS AVG

SALVS ANTONINI AVG 256 140 12  3 ,03 3803
4 3 IM P GORDIANVS PIVS FEL AVG

AEQVITAS AVG 25 63 1 4 ,26 4351

5 4 LAETITIA  AVG N 121 86 3 ,53 —
6 5 FORTVNA RED VX 98 144 6 4 ,75 43 9 4

7 MARS PROPVG 155 145 1 4 ,65 44 4 3

8 J» 155 145 6  4 ,00 213 6 6

9 PROVIDENTIA AVG 299 150 12 4 ,09 452 0

10 VICTOR AETER 3 48 154 6 3 ,66 4551

11 1 IM P M IVL PH ILIPPV S AVG
PA X  AETERN 103 40 b 6  4 ,39 46 5 0

12 SALVS AVGG 20 9 46  b 6 4 ,27 47 0 8

13 3 AEQVITAS AVGG 9 27 b 12  3 ,20 4585

14 IM P IVL PH ILIPPV S CAES
PR IN C IPI IVVENT 57 219 3 ,22 —

15 7 IM P PH ILIPPV S AVG
FIDES EXERCITVS 50 62 6 2,61 462 7

16 SAECVLARES AVGG, COS III 193 2 4  c 6 3 ,96 4701

17* — IM P TRAIANVS DECIVS AVG
PIETAS AVGG — — 6  2,91 4820

18 2 a IM P C M Q TRAIANVS DECIVS AVG
ADVENTVS AVG 4 11 b 6 5,91 477 7

19 4 11 b 6 4 ,30 477 9

20 2 ” 4 11 b 3,86 —
21 3 DACIA 16 12  b 4 ,33 —
22 GENIVS EXERC ILLVRICIANI 56 17 b 12 2 ,70 480 9

23* 2 HER ETRVSCILLA AVG
PVDICITIA AVG 17 58 b 6 3,77 4837

24 17 58  b 6  3 ,75 483 8

25 ” 17 58 b 12  3 ,08 18522

26 3 IM P CAE C VIB TREB GALLVS AVG
APOLL SALVTARI 20 32 2,71 —

27 4 AETERNITAS AVGG 13 30 12 3,71 487 2

28 ANNONA AVGG 17 31 12 3,39 48 7 9

29 VICTORIA AVGG 128 48 b 6  2,97 4931

30 2 A IM P CAE C VIB VOLVSIANO AVG

j
IVNO MARTIALI | * 45

i

173 6 3,21 49 5 6



L fd .
N r .

E m is ­
s io n

--------------------------------------  ----------- - -

M zst./V s.-R s. C O H 2 R IC
S te m p e l­
s te l lu n g
G e w ic h t

In v .-N r .

31 2 B PIETAS AVGG 85 191 12 3,36 4967
32 3 SALVS AVGG 118 184 12 2,81 4979
33 AEQVITAS AVGG 6 166 2,31 —

34 P  M TR P  IIII  COS II 92 141 6 2,25 11765
35* IM P AEM ILIANVS PIVS FEL AVG

PACI AVG 26 8 6 3,48 4989
36 2 IM P C P  LIC GALLIENVS AVG

CONCORDIA EXERCIT 131 132 5 3,96 5306
37 IM P C P  LIC VALERI AN VS AVG

SALVS AVGG 197 121 6 2,42 5131
38 PA X  AVGG 150 108 5 3,04 5089
39 3 IM P C P LIC VALERIANVS AVG

APOLINI CONSERVA 18 71 12 2,64 5003
40 i t 18 71 11 2,72 18524
41 i t 18 71 1 2,77 38858
42 IM P C P LIC GALLIENVS AVG

IOVI CONSERVA 351 143 6 3,10 18560
43 CONCORDIA EXERCIT 131 132 6 2,70 38606
44 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG

APOLINI PROPVG 25 74 6 2,67 5012
45 IOVI CONSERVA 83 92 6 3,37 18526
46 VICTORIA AVGG 221 127 6 3,30 5145
47 i t 230 125 12 3,52 5156
48 t i 230 125 5 2,56 38893
49 i t 230 125 6 2,55 38895
50 t i 230 125 11 2,42 38896
51 i t 230 125 6 2,59 38897
52 i t 230 125 6 3,11 38644
53 ” 230 125 12 2,27 38645
54 i t 230 125 5 3,39 5157
55* VIRTVS AVGG — — 12 3,22 5179
56 IM P C P  LIC GALLIENVS AVG

VIRTVS AVGG 1288 181 12 3,14 6033
57 ” 1288 181 6 3,00 38608
58 SALONINA AVG

IVNO REGINA 60 29 12 3,67 6112
59 J» 60 29 12 2,72 18613
60 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG

FIDES M ILITVM 85 89 12 2,24 5041
61 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG

FIDES M ILITVM 65 89 6 2,49 38641
62 3 FELICITAS AVGG 55 86 12 2,06 38830
63 ” 55 86 12 2,47 5030



n v .-N r .

18566
18575

38854
38855
38857
18528

5056
5112

38834
5804

18589
18565

38631
5162

38891
38643

5975

6111
6113
6114

18612
38917
38906
38907
38908
38909
38910
38911
38912
38649
38650
38652
38653
38654
18615

38864

IM P C P  LIC GALLIENVS AVG 
LA ETITIA  AVGG 
M ARTI PROPVGT

IM P C P  LIC VALERI AN VS P  F  AVG 
ANNONA AVGG

LIBERALITAS AVGG
>»

PROVIDENTIA AVGG 
IM P C P  LIC GALLIENVS P  F AVG 

PROVIDENTIA AVGG

LA ETITIA  AVGG
IM P C P  LIC VALERIANVS P  F  AVG 

APO LINI CONSERVA 
VICTORIA GERM 
VICTORIA AVGG

IM P C P  LIC GALLIENVS P  F AVG 
VICTORIA AVG IT GERM 

SALONINA AVG
IVNO REGINA

IVNO VICTRIX
IM P C P  LIC VALERI AN VS P  F AVG 

FELICITAS AVGG

437 144
— 152

13 69
13 69
13 69

108 99
113 101
175 113

888 159
888 159
888 159
435 145

17 72
248 132
224 128
224 128

1198 178

60 29
60 29
60 29
60 29
60 29
60 29
60 29
60 29
60 29
60 29
60 29
60 29
60 29
60 29
60 29
60 29
60 29
68 31

53 87



L fd .
N r.

E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. COH* R IC

S te m p e l­
s te l lu n g
G e w ic h t

In v .-N r .

100 4 IM P  C P  L IC  V A L E R IA N V S P  F AVG
F E L IC IT A S  A V G G 53 87 6 2,10 38866

101 yy 53 87 6 3,07 38640
102 yy 53 87 12 2,71 18525
103 5 P  M TR  P  I I I I  COS I I I  P  P 164 142 6 2,39 18530
104 L IB E R A L IT A S A V G G  III 119 104 12 3,40 38869
105 IM P C P  L IC  G A L L IE N V S P  F  A V G

P  M T R  P  I I I I I  COS II I  P  P 806 119 12 1,95 18588
106 IM P  C P  L IC  V A L E R IA N V S P  F  A VG

A P O L IN I CO N SERV A 17 72 12 2,80 18523
107 SA LO N IN  A A VG

IV NO  R EG IN A 60 29 12 3,27 18611
108 yy 60 29 6 2,34 18614
109 ” 60 29 12 2,04 38913
110 ” 60 29 6 2,40 38914
111 ” 60 35 6 2,90 38915
112 PIE T A S  A V G G 84 35 12 2,85 6148
113 yy 84 35 12 2,40 38936
114 yy 84 35 12 1,85 38937
115 yy 84 35 12 2,12 38938
116 yy 84 35 12 2,69 38939
117 V EN V S V IC T R IX 129 37 6 2,41 38952
118 yy 129 37 12 2,04 38953
119 yy 129 37 3 2,64 38954
120 IM P C P  L IC  V A L E R IA N V S P  F  A V G

FID E S M ILITV M 68 138 6 2,78 5044
121 yy 68 138 12 3,62 5390
122 F E L IC IT A S  A V G G 53 87 11 2,44 38861
123 yy 53 87 6 2,35 38865
124 yy 53 87 12 2,55 38639
125 V IC TO R IA  A V G G 224 128 12 2,70 38892
126 yy 224 128 5 2,56 38893
127 IM P  C P  L IC  G A L L IE N V S P  F  A VG

F E L IC IT A S  A V G G 195 135 6 2,56 38829
128 P C L  V A L E R IA N V S NOB CAES

P R IN C IP I IV V E N T 70 26 6 2,24 18628
129 6 IM P  C P  L IC  V A L E R IA N V S P  F A V G

O R IE N S A V G G 135 106 12 3,10 5066
130 yy 135 106 11 2,27 21400
131* yy 144 106 12 3,21 5081
132 yy 144 106 5 2,04 38885
133 yy 144 106 6 2,70 38886
134 yy 135 106 12 2,67 38870
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135 6 IM P  C P  L IC  V A L E R IA N V S P  F  A VG
O R IEN S A V G G 135 106 7 2,60 38871

136 » 135 106 5 3,12 38872
137 »> 135 106 12 3,02 38873
138 » 135 106 7 2,44 38874
139 »> 135 106 12 2,74 38875
140 >» 135 106 12 3,26 38876
141 yy 135 106 1 2,02 38877
142 yy 135 106 1 2,81 38878
143 yy 135 106 12 2,50 38632
144 R E S T IT V T O R  O RB IS 183 117 12 4,27 5119
145 yy 183 117 12 2,15 38888
146 ” 183 117 12 2,27 38642
147 IM P  G A L L IE N V S P  F  A V G  G ERM

O R IE N S A V G G 708 154 6 3,22 18578
148 yy 710 154 12 2,92 18579
149 IM P  C P  L IC  V A L E R IA N V S P  F  A V G

V IC T O R IA  A V G G 224 128 12 3,35 5151
150 yy 224 128 7 3,59 5152
151 V IC T O R IA  G  M — — 6 2,45 18536
152 IM P  G A L L IE N V S P  F  A V G  GERM

V IR T V S A V G G 1272 186 12 2,35 6012
153 yy 1272 186 12 2,85 18605
154 V IC T O R IA  G ER M 1162 175 6 3,07 18596
155 yy 1162 175 12 2,64 18597
156 » 1162 175 12 2,86 38836
157 ” 1162 175 6 2,74 38837
158 yy 1162 175 12 2,98 38838
159 yy 1162 175 12 2,98 38839
160* V IR T V S A V G G 1272 186 12 2,36 38842
161 yy 1272 186 6 2,16 38843
162 yy 1272 186 6 1,87 38844

163 SA L O N IN A  A V G
IV N O  R E G IN A 60 29 1 2,67 38918

164 >■ 60 29 12 2,87 38919

165 .. 60 29 12 2,82 38920

166 yy 60 29 12 2,72 38921

167 yy 60 29 12 2,84 38922

168 yy 60 29 12 3,36 38905

169 » 60 29 6 2,40 38914

170 yy 60 29 6 2,90 38915

171 yy 60 29 6 2,55 38916

172 ” 60 29 12 0,54

1

38966
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173 6 P IE T A S  A V G G 84 35 12 2,72 18616
174 IV N O  R E G IN A 60 29 12 2,84 38647
175 IM P  C P  L IC  V A L E R I A N  VS P  F  A VG

FE L IC IT A S  A V G G 53 87 7 2,85 38636
176 11 53 87 12 3,03 38638
177 11 53 87 6 2,46 38863
178 11 53 87 11 1,75 38862
179 IM P  G A L L IE N V S P  F  A V G  GERM

FE L IC IT A S  A V G G 198 136 6 5,42 5380
180 7 IM P  C P  L IC  V A L E R I A N  VS P  F  A VG

O R IEN S A V G G 140 106 11 1,97 5077
181 11 140 106 5 3,15 38879
182 11 140 106 12 2,69 38880
183 11 140 106 11 3,10 38881
184 11 140 106 12 1,34 38882
185 11 140 106 12 2,25 38883
186 11 140 106 12 2,35 38884
187 11 140 106 6 4,15 38634
188 11 140 106 11 2,45 38635
189* IM P  G A L L IE N V S P  F  A V G  G M

O R IE N S A V G G — — 12 2,28 38887
190* A P O L IN I CO N SERV A — — 12 2,35 38828
191 IM P  C P  L IC  V A L E R IA N V S P  F  A V G

R EST IT V T O R  O RB IS 187 117 12 3,37 18532
192 ” 187 117 6 1,49 38898
193 V IC T O R IA  G M 1187 176 11 3,10 38840
194 V IR T V S A V G G — 183 12 2,10 38609
195 11 — 183 6 2,02 38841
196 11 1272 186 6 1,91 38610
197 SA LO N IN  A A VG

IV N O  R E G IN A 60 29 12 2,47 38923
198 11 60 29 12 1,97 38926
199 11 60 29 12 2,21 38927
200 11 60 29 5 2,78 38648
201 IM P  G A L L IE N V S P  F  A V G  G M

P A X  A V G G — 157 12 2,01 38831
202 11 — 157 6 2,27 38832
203 11 — 157 6 2,53 38833
204 IM P C P  L IC  V A L E R IA N V S P  F  A VG

F E L IC IT A S  A V G G 153 187 12 2,44 38860
205 ” 153 187 12 2,28 38867
206 153 187 11 2,86 38637
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In v .-N r.

207 8 D IV O  C A ES V A L E R IA N O
C O N SEC R A TIO 9 27 12 4 ,41 6207

20 8 ft 7 27 6 3 ,71 18629

2 09 ff 12 24 6 3 ,49 6211
210 ft 12 24 12 2 ,53 186 2 6

211 ft 12 2 4 6 2 ,40 3 8 6 5 8

21 2 ft 12 24 12  2 ,32 3 8 8 4 5

2 1 3 tt 12 24 7 3 ,30 388 4 6

2 14 D IV O  C A ES V A L E R IA N O
C O N SEC R A TIO 12 24 12  1 ,68 388 4 7

21 5 ft 12 24 1 2 ,37 3 8 8 4 8

21 6 ft 12 24 7 2 ,33 3 8 8 4 9

217 ft 12 24 7 0 ,7 0 388 5 0

2 18 ft 13 24 12 2 ,94 62 1 9

2 19 ft 13 24 12  3 ,8 4 21431

220 9 L IC  CO R  SA L  V A L E R IA N V S N CAES
P R IN C  IV V EN T, 1 P 63 28 6 1 ,71 62 5 4

221 ft 63 28 11 3 ,0 4 388 5 1

222 ” 63 28 11 3 ,55 3 8 8 5 2

22 3 ” 63 28 11 2 ,6 5 388 5 3

22 4 P R IN C  IV V E N T 60 27 12  2 ,5 2 18630

225* IM P  C P  L IC  V A L E R IA N V S P  F  A VG
A N N A N A  A V G G 13 69 12 2 ,7 3 3 8 8 5 6

226* O R IE N S A V G G 144 106 6 2 ,57 3 8 6 3 3

227* D IV O  C A ES V A L E R IA N O
C O N SECR A TIO , 8 27 6  2 ,09 6241

Ü T

228*

S ~

— 24 6 2 ,66 6 2 4 3

229 IM P G A L L IE N V S P  F A VG  G M
P A X  A V G G , T 1 756 156 5 3 ,00 3 8 6 9 3

230* IM P  C P  L IC  V A L E R IA N V S P  F  A V G
C O N SE R V A T  A V G G , | 49 83 6 2 ,07 388 5 9

231 SA L O N IN A  A VG
IV N O  R E G IN A 60 29 11 2 ,89 389 3 0

232 ” 60 29 12 2 ,34 38931

233
f t 60 29 12 2 ,40 3 8 9 3 2

234 ft 60 29 12 1 ,42 3 8 9 3 3

235* D IV A E  M A R IN IA N A E
C O N SEC R A TIO  V | 5 — 12 2 ,80 18539

236* V EN V S G E N E T R IX , | VI 121 36 11 2 ,95 38951
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237* io IM P  V A L E R IA N V S A V G
O R IE N S A V G G 141 107 12  3 ,7 7 5078

238* IO V I C O N SERV A T, S  | 81 94 6  2 ,6 2 388 6 8

239 V IC T O R IA  A V G G — — 6  2 ,5 0 3 8 8 9 4

240 SA LO N IN A  A VG
IV N O  R E G IN A 67 30 12 2 ,9 5 389 2 8

241 11 67 30 12  2 ,2 5 389 2 9

24 2 i i IM P  G A L L IE N V S A VG
V IR T V S A V G , 1 P 122 5 3 16 12 2 ,67 18601

243* V IC T O R IA  A V G , T  | 110 0 3 00 6 2 ,6 6 185 9 4

24 4 P A X  AVG, 1 V 730 255 5 2 ,5 1 185 8 3

24 5 SA LO N IN A  A VG .
V EN V S G E N E T R IX , | VI 121 30 12 2 ,5 4 18623

246 12 G A L L IE N V S A VG
V IR T V S A V G , 1 P 1221 3 17 12  3 ,6 0 18600

247 11 122 5 31 7 12 2 ,6 7 186 0 2

24 8 11 — 327 7 4 ,0 6 386 2 5

249 11 — 327 6  2 ,7 6 386 2 6

250 11 — 321 6 2 ,3 7 387 2 9

251 11 — 321 6  3 ,2 0 387 3 0

25 2 11 — 321 12 2 ,0 5 387 3 1

25 3 11 — 321 12 2 ,0 3 3 8 7 3 2

25 4 11 ■ ----- 321 12  2 ,2 9 3 8 7 3 3

25 5 11 — 321 6  1 ,9 4 3 8 7 3 4
25 6 11 — 321 1 2  2 ,0 5 3 8 7 3 5

257 11 — 321 6 2 ,8 5 3 8 7 3 6
258 11 — 321 12 2 ,3 9 387 3 7
25 9 » — 321 12  2 ,67 3 8 7 3 8
260 It — 321 12  2 ,3 5 3 8 7 3 9
261 it

— 32 1 6  1 ,85 387 4 0
262 it — 321 12  2 ,6 8 387 4 1
26 3 it — 321 6 3 ,2 6 3 8 7 4 2
2 64 it — 321 12  2 ,3 4 3 8 7 4 3
265 11 — 321 11 2 ,7 2 3 8 7 4 4
266 11 — 321 12 2 ,5 6 3 8 7 4 5
267 11 — 321 12  2 ,3 2 3 8 7 4 6
268 11 — 321 12  2 ,1 2 3 8 7 4 7
2 69 11 — 321 12  3 ,3 8 3 8 7 4 8
270 11 — 321 1 2  1 ,9 3 3 8 7 4 9
271 11 321 1 2  2 ,3 4 3 8 7 5 0
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27 2 12 G A L L IE N V S A VG
V IR T V S AVG, 1 P 1221 321 12  3 ,50 598 3

27 3 IO V I V LT O R I, S 1 4 0 3 221 7 2 ,8 0 387 9 4

27 4 11 4 0 3 221 7  2 ,5 0 3 8 7 9 5
27 5 11 4 0 2 221 7 2 ,81 3 8 7 9 6
27 6 11 4 0 2 221 6 2 ,1 0 387 9 7
277 11 4 0 2 221 12  2 ,40 3 8 7 9 8
2 78 11 4 0 2 221 6  2 ,8 9 5 4 9 9
279 ” 4 0 2 221 6 2 ,95 3 8 7 9 9
280 IO V I V L T O R I, 1 4 02 221 12  2 ,40 388 0 0

281 V IC T O R IA  A V G  III , T  | 111 8 305 12  1 ,94 3 8 6 3 0

2 82 11 1118 30 5 12  2 ,02 5 9 5 2
283 11 1119 30 5 5 3 ,00 387 5 5
284 11 111 9 30 5 11 2 ,47 3 8 7 5 6
285 11 1119 30 5 11 2 ,7 9 3 8 7 5 7
2 86 11 1119 30 5 12  2 ,7 5 3 8 7 5 8
287 11 1118 30 5 5 2 ,7 2 387 5 9
28 8 V IC T O R IA  A V G , T  | 11 1 9 305 6 3 ,60 59 4 0

289 V IC  G A L L  A V G  T  | 1031 2 93 7 1 ,48 591 3

290 SA L O N IN A  A V G
PV D IC IT IA , 1 92 24 5 2 ,70 61 5 3

291 11 92 24 11 2 ,07 3 8 9 4 5

292 11 92 24 6 1 ,40 389 4 0

29 3 11 92 24 6 1 ,90 389 4 1

294 11 92 24 12 2 ,69 3 8 9 4 2

295 11 92 24 11 2 ,5 2 3 8 9 4 3

29 6 11 9 2 24 12  2 ,87 3 8 9 4 4

297 11 92 24 3 2 ,50 386 5 6

298 11 9 2 24 6  1 ,89 386 6 0

299 G A L L IE N V S A VG
P A X  A V G , V 1 727 256 5 2 ,46 3 8 6 6 3

300 11 7 27 25 6 5 3 ,4 3 3 8 6 6 4

301 11 727 25 6 11 2 ,13 386 6 5

302 11 727 256 11 2 ,43 3 8 6 6 6

303 11 72 8 25 6 12 2 ,52 3 8 6 2 3

304 11 72 8 256 6 2 ,00 386 2 4

305 11 728 256 6 3 ,81 3 8 6 6 8

306 11 72 8 25 6 5 1 ,79 386 6 9

307 11 72 8 256 12 2 ,09 3 8 6 7 0

308 728 25 6 11 1 ,98 386 7 1
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3 09 12 GALLIENVS AVG
PA X  AVG, 1 V 72 8 2 5 6 12 2 ,4 4 386 7 2

310 PA X  AVG, 1 V 72 7 2 5 6 6 2 ,4 1 38667

311 » 72 7 25 6 12  2 ,3 0 386 8 3

31 2 PA X  AVG, V 1 72 7 25 6 12 3 ,3 6 18584

313 VIRTVS AVG, 1 VI 123 6 3 25 12  2 ,6 2 5998

31 4 11 123 7 3 25 12  3 ,1 2 6004

315 11 123 7 3 25 6  3 ,2 2 38627

31 6 11 123 7 3 25 6 2 ,9 0 38628

317 11 123 7 3 2 5 12 2 ,7 0 38751

31 8 11 123 7 32 5 12  3 ,2 0 387 5 2

319 13 PROVID AVG, 1 8 59 270 5 2 ,7 9 38698

320 11 8 59 270 6  2 ,5 3 38699

321 11 8 59 270 1 2 ,3 8 38700

32 2 11 8 5 9 2 70 6 1 ,52 38701

32 3 11 8 59 27 0 6 2 ,0 4 387 0 2

324 11 85 9 27 0 6 2 ,6 2 38703

32 5 11 85 9 2 70 1 2  2 ,11 387 0 4

32 6 11 8 5 9 270 12  2 ,61 38705
327 11 8 5 9 27 0 5 1 ,9 5 387 0 6
32 8 11 8 5 9 270 12  1 ,75 38707
32 9 11 85 9 270 5 1 ,6 8 38708
330 11 85 9 27 0 5 2 ,5 0 38709
331 ” P  1 85 9 2 70 1 2  2 ,7 2 387 1 0

332 LIBERAL AVG, S | 5 6 3 227 11 1 ,82 388 1 8

333 11 56 3 227 6  1 ,92 388 1 9
334 11 56 3 227 12 2 ,1 5 38820
335 11 56 2 227 6 1 ,8 0 38821
336 11 56 2 22 7 12 2 ,1 0 388 2 2
337 11 5 62 227 12  1 ,7 0 388 2 3
338 11 56 3 2 27 6 2 ,7 2 5550
339 11 5 6 3 2 27 6 2 ,6 6 386 1 8
340 11 56 3 227 11 2 ,1 0 386 1 9
341* LIBERAL AVG, | — — 11 2 ,7 2 3 8 8 1 6

342 11 56 3 227 6  3 ,1 0 388 1 7
3 43 LIBERT AVG, | S 59 3 23 2 6 2 ,4 5 185 7 2

344 LIBERAL AVG, | T 56 2 227 6 2 ,1 2 185 6 8

345 11 56 3 22 7 12 3 ,3 8 185 7 0
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346 13 PA X  AVG, T 1 723 256 12 3 ,2 3 56 7 6

347 ” 72 3 256 12 2 ,07 5677
348 >> 723 25 6 6 2 ,09 386 7 3
3 49 >> 723 25 6 6 1 ,91 3 8 6 7 4
35 0 »» 723 25 6 12 2 ,90 3 8 6 7 5
351 >> 72 3 2 56 6 2 ,15 56 7 8
35 2 GALLIENVS AVG

PA X  AVG, T 1 727 256 12 1 ,40 386 7 6

35 3 >» 72 8 256 12 2 ,92 386 7 7
3 5 4 >> 7 28 256 11 2 ,40 3 8 6 7 8
35 5 727 256 12 2 ,22 386 8 6
35 6 »J 727 25 6 5 2 ,58 386 8 7
357 ” , 1 T 727 25 6 6 2 ,08 386 8 8

35 8 ” , T 727 256 12 3 ,07 386 8 9

359 >> 727 256 6 2 ,5 3 386 9 0

360 >> 727 256 12 2 ,6 4 38691
361 727 256 6 2 ,22 386 9 2
36 2 ?> j rp 728 2 56 12 2 ,04 56 4 8

36 3 >> 72 8 256 5 1 ,95 3 8 6 7 9
36 4 >> 72 8 25 6 5 3 ,60 386 8 0
36 5 72 8 256 11 1 ,77 38681

366 72 8 25 6 5 2 ,30 3 8 6 8 2
367 »> 727 256 12 2 ,34 3 8 6 8 4

368 >> 727 256 12  2 ,96 3 8 6 8 5

36 9 >> 727 256 5 2 ,18 3 8 6 2 2

370 LIBERAL AVG, | Q — 227 6  2 ,67 3 8 8 2 4

371 ANNONA AVG, | Q 57 162 6  2 ,60 185 4 3

37 2 SALONINA AVG
PVDICITIA, 1 Q 92 24 5 3 ,17 18619

37 3 >> 92 24 6 2 ,15 615 8

37 4 GALLIENVS AVG 72 8 256 5 2 ,85 386 9 4

375 PA X  AVG, 1 727 256 6 2 ,63 386 9 5

37 6
>> 727 25 6 12 2 ,88 386 9 6

377 SALONINA AVG
PVDICITIA, 1 Q 92 24 12 1 ,56 389 4 6

378
»J 92 24 12 2 ,35 389 4 7

37 9 92 24 6 2 ,50 389 4 8

380 GALLIENVS AVG
PVDICITIA , 1 89 3 272 7 3 ,54 38715

31 A rh e o lo š k i  v e s tn ik
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381 13 ANNONA AVG, | V 55 161 6 2 ,3 1 1 8 5 4 2

382 11 55 161 12  0 ,7 5 3 8 7 7 8

383 LA ETITIA  AVG, | V 4 2 5 22 6 6 3 ,2 2 3 8 6 1 6

38 4 11 4 2 3 2 26 6 1 ,8 2 3 8 6 1 7

385 » 4 2 5 2 26 5 1 ,6 4 3 8 8 0 3

386 11 4 25 2 2 6 12 2 ,3 8 3 8 8 0 4

387 11 4 2 5 2 2 6 11 3 ,0 8 3 8 8 0 5

388 11 4 2 5 2 2 6 11 2 ,6 0 3 8 8 0 6

38 9 11 4 2 5 2 2 6 12  2 ,4 4 3 8 8 0 7

390 11. 4 2 3 2 2 6 12 1 ,9 3 3 8 8 0 8

391 11 4 2 3 2 2 6 6  2 ,5 0 3 8 8 0 9

392 11 4 2 4 2 2 6 12 2 ,4 5 3 8 8 1 0

393 11 4 2 3 2 26 6 2 ,5 2 38811

394 11 4 2 3 2 2 6 5 2 ,2 6 3 8 8 1 2

395 11 4 2 3 2 2 6 6 2 ,1 1 3 8 8 1 3

396 11 4 2 3 2 26 6  2 ,4 0 552 5

397 11 4 2 3 2 2 6 6 2 ,9 7 185 6 4

398 ” v  1 4 2 3 2 2 6 6  2 ,8 2 55 0 8

399 ! 4 2 3 2 2 6 6 2 ,4 6 3 8 6 1 3

40 0 LA ETITIA  AVG, | V 4 2 4 2 2 6 6  1 ,8 2 552 8

40 1 1 4 2 5 2 26 5  1 ,9 6 3 8 6 1 4

4 0 2 11 4 2 5 22 6 1 2  1 ,50 386 1 5

40 3 GALLIENVS AVG
AEQVITAS AVG, | VI 24 159 1 2 ,6 8 18540

4 0 4 11 24 159 12  2 ,5 0 38771
4 0 5 11 24 15 9 7  2 ,1 4 3 8 7 7 2
40 6 11 25 159 6 2 ,7 0 387 7 7

40 7 11 25 159 5 3 ,2 0 18541
4 0 8 11 25 159 6  2 ,0 4 3 8 7 7 3
4 0 9 11 25 15 9 11 3 ,0 0 3 8 7 7 4
41 0 11 25 159 6  2 ,7 0 387 7 5
41 1 11 25 15 9 7  3 ,0 0 3 8 7 7 6
4 1 2 1 24 159 12  2 ,1 2 3 8 6 1 2

4 1 3 11 24 15 9 5 1 ,9 0 387 6 7
4 1 4 11 24 159 6  2 ,9 5 3 8 7 6 8
41 5 11 24 159 5 2 ,5 2 3 8 7 6 9
41 6 11 24 159 6  2 ,8 2 3 8 7 7 0
417* SECVRIT AVG, | — — 6 3 ,2 2 5855
418* 11

— 12  3 ,7 6 58 5 6
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419 13 SECVRIT AVG, | _ _ 5 2,36 38717
420 FID EI PRAET 217 568 6 2,25 18551
421 14 FORTVNA REDVX, 279 194 a 12 2,60 38788

I T
422 FELICIT PVBL, 192 192 12 2,55 38785

T
423 SALONINA AVG

VESTA, 143 32 12 3,10 38961
Q

424 ft 143 32 6 2,80 38962
425 ft 143 32 12 1,55 38963
426 ff 143 32 12 2,70 38964
427 »» 143 32 12 3,77 38965
428 PVDICITA, 94 25 6 2,92 6166

VI
429 ft 94 25 6 2,62 18620
430 ff 94 25 6 2,22 18621
431 ff 94 25 6 3,57 21427
432 ff 94 25 6 2,55 38949
433 ff 94 25 12 2,69 38950
434 ft 94 25 6 2,42 38651
435 ff 94 25 3 3,42 38655
436 GALLIENVS AVG

SECVRIT ORBIS, 953 278 6 4,15 38718
~ V l

437 ff 953 278 12 2,56 38719
438 15 M ARTI PACIFERO, A | 617 236 6 2,68 38825

439 ff 617 236 6 1,65 38826
440 if 617 236 6 2,60 38827
441 ABVNDANTIA AVG, | 5 157 12 2,48 38611

442 ”  , B ] 5 157 6 1,60 38762

443 f i  j 5 157 6 1,80 38763

444 ti 5 157 6 1,85 38764
445 if 5 157 7 1,87 38765
446 AETERNITAS AVG, | f 39 160 6 2,92 5261

447 ft 38 160 6 2,54 38782
448 ft

t 38 160 6 2,54 38781

449 SALONINA AVG
FECVNDITAS AVG 39 5 12 2,41 18610
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450 3 GALLIENVS AVG
VBERITAS AVG, | 1008 585 12 2,64 38723

451 >1 1008 585 6 2,25 38724
452 ” - 1 £ 1008 585 12 1,75 38725

453 11 1008 585 6 2,11 38726
454 » 1008 585 6 2,06 38727
455 11 1008 585 12 1,84 38728
456 VICTORIA AET, Z | 1071 297 12 2,07 38760

457 SECVRIT PERPET, | 962 280 6 2,28 18591

458 11 961 280 12 1,90 38720
459 ” 961 280 12 3,60 38721
460 ” , |H 961 280 6 3,30 38722

461 FIDES MILITVM, | N 246 192 a 12 3,69 18552

462 ”  > 1 246 192 a 6 2,18 38790

463 11 246 192 a 6 2,60 38791
464 11 247 192 a 12 1,90 38792
465 16 IOVIS STATOR, S | 388 216 12 2,78 38801

466 » 388 216 6 2,49 38802

467 ORIENS AVG, 1 699 249 12 1,75 38862

468* FORTVNA REDVX | S 270 — 12 2,05 38784
469 SALONINA AVG

VENVS VICTRIX, | 129 31 12 2,38 6181
470 11 129 31 6 2,44 18624
471 ” 129 31 12 2,04 38953
472 11 129 31 3 2,64 38954
473 11 129 31 12 2,66 38955
474 11 129 31 6 2,70 38956
475 GALLIENVS AVG

PROVID AVG, I X 854 267 12 2,35 38711
476 CONSERVAT PIETÄT, 144 171 a 12 3,54 18546

X II
477 17 APOLINI CONS AVG, 72 163 6 2,94 18544

Z

V i m i n a c i u m
478* i IM P M IVL PH ILLIPPV S AVG •

VICTORIA AVGG 235 51 6 4,02 4726
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479* IM P TI CL MAR PACATIANVS P  F AVG
FIDE M ILITVM (sic!) 4 3 6 4,33 4773

480 i IM P C C VIB TREB GALL VS AVG
LIBERTAS PVBLICA 68 70 6 3,58 4899

481 68 70 6 3,38 4898
482 2 PA X  AETERNA 76 71 6 3,14 4907
483 IM P C C VIB VOLVSIANO AVG

FELICITAS PVBL 32 205 12 3,25 4951
484* 3 IM P CAE C VIB VOLVSIANO AVG

PA X  AETERNA — — 6 3,21 4961
485* 1 IM P P  LIC VALERIANO AVG

FIDES M ILITVM 74 240 12 3,82 21399
486 VIRTVS AVGG 257 266 12 3,54 5169
487 4 IM P GALLIENVS P  AVG

SPES PVBLICA 991 403 12 3,28 5891
488 5 PA X  AVGG 750 391 6 3,28 5703
489 IM P VALERI AN VS P  AVG

SALVS AVGG 200 251 12 2,47 5134
490 ” 200 251 12 2,32 38933
491 IM P GALLIENVS P  AVG

SALVS AVGG 937 399 7 3,77 5843
492 ” 937 399 6 3,00 5844
493 DIVAE M ARINIANAE

CONSECRATIO 16 6 6 3,48 5199
494 16 6 5 3,42 38659
495 CORN SALONINA AVG

PIETA S AVGG 78 — 6 3,62 6137
496 i i 78 — 6 3,35 6138
497 VESTA 137 39 12 3,43 6140
498 6 P  LIC VALERIAN VS CAES

PIETA S AVGG 47 19 12 3,69 6230
499 » 47 19 6 3,48 18627
500 IOVI CRESCENTI 29 13 6 3,14 6225
501 29 13 12 2,83 21433
502 IM P VALERIANVS P  F AVG

VICT PART 255 262 6 2,70 5167
503 i i 255 262 12 2,82 5168
504 ì  1 255 262 6 2,59 18537
505 IM P GALLIENVS P  F AVG

VIRTVS AVGG 1306 407 6 2,53 6017
506 GERMANICVS MAXIMVS 306 382 6 2,49 18557



L fd .
N r.

E m is ­
s io n M zs t./V s.-R s. C O H ! R IC

S te m p e l­
s te l lu n g
G e w ic h t

In v .-N r .

507 6 PA X  AVGG _ 156 6 2,54 5705
508 DIVAE M ARINIANAE

CONSECRATIO 3 3 6 2,91 5189
509 »> 3 3 5 4,07 5190

A n t i o c h i a
510 2 IM P GORDIANVS PIVS FEL AVG

PA X  AVGVSTI 179 214 3,81 —

511 IM P C C VIB TREB GALL VS P  F AVG
ADVENTVS AVG 2 79 3,16 —

512 . . . ,  AEQVITAS AVG, . . . 6 80 12 3,53 4882
513 1 . . . ,  FELICITAS P V B L ,. . . 34 82 4,70 —

514 IVNO M ARTIALIS, 47 83 4,20 —

" v T

515 3 VBERITAS A V G , . . . 125 92 4,01 —

516 2 IM P C P  LIC VALERIAN VS AVG
LAETITIA  AVGG 101 215 6 2,87 5051

517 ROMAE AETERNAE 192 221 6 4,30 18534
518 3 PACATOR ORBIS 145 218 12 4,56 5085
519 RESTITVT GENER HVMANI 179 220 12 3,17 5114
520 CORN SALONIN A AVG

CONCORDIA AVGG 30 — 12 4,72 6069
521 » 30 — 11 3,32 38904
522 5 IM P VALERIANVS AVG

P M TR P  V COS IIII  P  P 169 277 12 2,40 18531
523* P  COR SAL VALERIANVS CAES

D II NVTRITORES 21 35 12 3,38 6244
524 IM P GALLIENVS AVG

VICTORIA GERMAN 1173 452 12 3,29 18598

C y z i c u s
525 1 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG

PIETA S AVGG 153 284 1 3,35 5096
526 IM P C P  LIC GALLIENVS AVG

PIETA S AVGG 793 446 12 2,16 5743
527 IM P C P  LIC VALERIANVS AVG

RESTITVT ORIENTIS 188 286 12 3,37 5121
528 IM P C P  LIC GALLIENVS AVG

RESTITVT ORIENTIS 402 448 6 4,16 5811
529 VOTA ORBIS 280 294 12 3,71 5187
530 il 280 294 12 3,16 18538
531 2 VALERIANVS NOBIL CAES

PRINC IVVENTVTLS 67 49 12 3,61 6237



L fd .
N r.

E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. C O H ’ R IC

S te m p e l­
s te l lu n g
G e w ic h t

In v .-N r .

532 2 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG
PIETA S AVGG 152 285 12 2,60 5094

533 IM P C P  LIC GALLIENVS P  F AVG
PIETA S AVGG 792 447 12 3,30 5741

534 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG
RESTITVT ORIENTIS 189 287 12 3,49 5125

535 f t 189 287 12 4,42 18533
536 1 > 189 287 12 3,43 38889
537 » 189 287 12 2,97 38890
538 VIRTVS AVGG 276 293 12 3,12 5182
539 IM P C P  LIC GALLIENVS P  F AVG

VIRTVS AVGG 1310 456 12 3,64 6039
540 ” 1310 456 12 3,06 18606
541 f t 1310 456 11 3,12 38835
542 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

VOTA ORBIS 279 295 12 3,76 5185
543 IM P C P  LIC GALLIENVS P  F AVG

VOTA ORBIS 1336 460 6 3,53 6051
544 VALERIANVS NOBIL CAES

FIDES M ILITVM 24 46 12 2,79 6220
545 ORIENS AVGG 37 47 12 2,89 6227
546 CORN SALONINA AVG

CONCORDIA AVGG 31 63 5 3,47 6071
547 f t 31 63 12 4,98 18608
548 f t 31 63 12 2,82 18609
549 SALON VALERIANVS NOB CAES

SPES PVBLICA 95 36 12 3,38 6257
550 3 IM P C P  LIC VALERIANVS P  F AVG

PIETA S AVGG, | 152 285 5 3,82 5095

C o l o n i a  A g r  i p p i n e n s i s
551 3 IM P VALERIANVS AVG

SECVRIT PERPET 204 256 12 3,01 18535
552 4 GALLIENVS P  F AVG

VICT GERMANICA 1065 49 6 3,06 21420
553 GERMANICVS MAX V 310 18 6 3,44 5450
554 VALERIANVS P F AVG

ORIENS AVGG Vj.6 12 6 4,32 5084
555 VALERIANVS CAES

IOVI CRESCENTI 26 3 12 3,24 6222
556 5 DIVO VALERI ANO CAES

CONSECRATIO 5 9 3 4,61 6204
557 GALLIENVS P  F AVG

1 GEMANICVS MAX V 308 — 7 3,26 38607



L fd .
N r.

E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. C O H ! R IC

S te m p e l­
s te l lu n g
G e w ic h t

In v .-N r .

558 6 VALERIAN VS P F AVG
DEO VOLCANO Vj . 2 5 6 2,15 5021

559 SALONINA AVG
DEAE SEGETIAE 36 5 6 2,47 6075

560 11 36 5 6 3,15 6076
561* IM P C POSTVMVS P  F AVG

HERC DEVSONIENSI 91 64 6 3,56 6284
562* SALVS PRO VINCI ARVM 355 87 12 3,33 6350

M e d i o l a n u m
563 3 GALLIENVS AVG

IOVI CONSERVA 359 486 6 3,00 18561
564* PA X  AVGVSTI — — 12 3,70 18587
565* 11 — — 12 2,39 18586
566 COH PRAET VII P VII F 112 372 6 3,14 5296
567 LEG II ADI VI P  VI F 465 324 12 2,45 5534
568 ” 465 324 12 3,45 5535
569 LEG X GEM VI P VI F 529 357 12 2,45 18567
570 LEG V MAC VII P  VII F 507 345 a 12 2,35 5538
571 LEG IIX  VII P  V II F 547 363 12 2,62 5541
572 4 MARTI PACIFE, P 611 492 12 2,09 18573

573 ORIENS AVG 690 495 6 2,75 38661
574 VIRTVS AVG 1236 534 12 2,82 38753
575 » 1236 534 12 1,60 38754
576 11 1236 534 12 1,77 5994
577 11 1236 534 6 1,92 18603
578 11 1236 534 12 2,07 18604
579 11 1236 534 6 1,53 38629
580 LAETITIA AVG 423 — 6 2,46 5514
581* ” 423 — 12 3,14 38814
582 11 423 — 12 3,14 38815
583 APOLO CONSER 91 467 12 1,96 38779
584 11 91 467 12 2,00 38780
585 DIANA FELIX 174 473 12 3,13 18549
586 SALONINA AVG

VENVS FELIX 117 65 12 2,62 18622
587 VESTA 139 68 6 2,91 6194
588 142 70 6 3,29 6195
589 139 68 6 2,15 38958
590* 6 GALLIENVS AVG

CONCOR AVG — — 6 2,30 38783
MT



L fd .
N r .

E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. C O H 2 R IC

S te m p e l­
s te l lu n g
G e w ic h t

In v .-N r .

S i s c i a
591 i / i GALLIENVS AVG

SPES PVBLICA 996 584 12 2,45 18593
592* 9 996 584 6 4,00 38712
593 f ) 996 584 6 2,08 38713
594 ÌÌ 996 584 12 2,60 38714
595 1/2 PA X  AVG 746 577 12 2,30 5699
596 1/3 »J 741 576 6 2,37 5694
597 ” — 576 6 1,72 38697
598 ” 728 575 12 2,24 38620
599 i t 727 575 12 1,56 38621
600 AEQVITAS AVG 25 159 6 4,04 38766
601 FELICITAS AVG 181 566 6 2,97 38787
602 ” 183 566 6 1,75 38786
603* II/6 SALONINA AVG

CONCORDIA AVG 24 — 12 1,79 38935
604* III/8 GALLIENVS AVG

RESTITVTOR ORBIS 912 — 12 2,36 38716
605 III/9 FORTVNA RED 265 572 12 2,60 38793
606 III/12 SALONINA AVG

PIETA S AVG, 1 P 77 22 6 2,54 38934

S i r m i u m
607 GALLIENVS AVG

PROVID AVG P  1 II 864 580 12 3,40 5794

608* ” — 580 6 2,75 5795

A bgegriffen
609 Salonina, vor 260 (Roma?) 5 3,84 38646
610 Salonina, vor 260 (Col. A grippinensis?) 12 2,89 38657
611 Salonina, vor 260 (Roma, M ediolanum ?) 12 2,75 38957
612 Salonina, vor 260 (Roma, M ediolanum ?) 6 2,08 38960
613 Salonina, vor 260 (Roma, M ediolanum ?) 12 1,04 38761



POD ASTIN JE

Verzeichniss der Münzen

1
1 D A n t K a t.-N r .

1. Septim ius Severus 1 i
2. Caracalla 1 3
3. Geta 1 2
4. Elagabalus 2 3 4—8
5. A quilia Severa 1 9
6. A lexander Severus 6 10—15
7. Gordianus III I 57 16—70, 154—156
8. Philippus I 16 71—80, 84—86, 92—93, 124
9. Otacilia Severa 3 81, 87, 157

10. Philippus II 8 82—83, 88—91, 94, 125
11. T raianus Decius 6 95—98, 126, 128
12. H erennia Etruscilla 5 99—102, 158
13. H erennius Etruscus 3 103—104, 127
14. Hostilianus 1 105
15. Trebonianus Gallus 9 106—109, 129—132, 159
16. Volusianus 5 110—111, 133—135
17. Aem ilianus 1 112
18. V alerianus 13 113—118, 123, 137—140, 152—153
19. Gallienus 8 119—120, 136, 141—142, 150—151,

160
20. Salonina 5 121—122, 143—144
21. V alerianus II 5 145—149

13 147



Lfd. N r. E m is­
sio n Mzst./Vs.-Rs. COH* RIC

Roma
i SEVERVS PIV S AVG

P M TR P  X V III XOS III P  P 543 234
2 P SEPT GETA PIV S AVG BRIT

LIBERALITAS AVG V 68 88
3 ANTONINVS PIV S AVG GERM

INDVLGENTIAE AVG 103 300
4 IMP CAES ANTONINVS AVG

MARS VICTOR 111 120
5 VICTOR ANTONINI AVG 293 153
6 ìì 294 152
7 IMP CAES M AVR ANTONINVS AVG

VICTOR ANTONINI AVG 291 155
8 IM P ANTONINVS PIVS AVG

INVICTVS SACERDOS AVG 61 88
9 IVLIA AVQVILIA SEVERA AVG

CONCORDIA 6 228

10 IMP C M AVR SEV ALEXAND AVG
P  M TR P COS P  P 207 7

11 VIRTVS AVG 576 182

12 PA X  AVG 187 168

13 IM P SEV ALEXAND AVG
VICTORIA AVGVSTI 566 218

14 FIDES M ILITVM 59 195

15 IM P ALEXANDER PIVS AVG
IOVI PROPVGNATORI 84 239

16 i IM P CAES M ANT GORDIANVS AVG
FIDES MILITVM 86 1

17 IOVI CONSERVATORI 105 2

18, 19 PROVIDENTIA AVG 302 4

20 3 IM P CAES GORDIANVS PIVS AVG
AEQVITAS AVG 22 51

21 Ì IM P GORDIANVS PIVS FEL AVG
AEQVITAS AVG 25 63

22 IM P CAES M ANT GORDIANVS AVG
CONCORDIA AVG 50 35

23 IM P GORDIANVS PIVS FEL AVG
CONCORDIA MILIT 62 65

24 LIBERALITAS AVG III 142 67

25 IMP CAES GORDIANVS PIVS AVG
LIBERALITAS AVG II 133 53

26 IMP CAES M ANT GORDIANVS AVG
LIBERALITAS AVG II 130 36

27— 29 P M TR P II COS P P 210 37



L fd . N r. E m is ­
sion M zst./V s.-R s. COH2 j R IC

30, 31 3 VIRTVS AVG 383 39
32 IMP CAES GORDIANVS PIVS AVG

VIRTVS AVG 386 56
33—37 4 IMP GORDIANVS PIVS FEL AVG

AETERNITATI AVG 41 83
38—42 IOVI STATORI 109 84
43—45 IOVIS STATOR 115 85
46, 47 LATITIA AVG N 121 86

48 PIETAS AVGVSTI 186 129
49—51 P M TR P  IIII COS II P P 250 88

52 P M TR P  V COS II P P 261 89
53, 54 P M TR P  IIII COS II 253 92

55 P M TR P  V COS II P P 266 93
56 IMP GORDIANVS PIVS FEL AVG

P M TR P  VI COS II P P 276 94
57, 58 VIRTVTI AVGVSTI 404 95

59 5 FELICIT TEMP 71 140
60 FELICITAS TEMPORVM 72 142

61, 62 FORT RED VX 97 143
63, 64 MARS PROPVG 155 145

65 MARTEM PROPVGNATOREM 160 147
66 PROVID AVG 296 148
67 PROVIDENTIA AVG 299 150
68 SECVRIT PERPET 328 152
69 SECVRITAS PERPET VA 336 153
70 VICTOR AETER 348 154
71 1 IMP M IVL PH ILIPPV S AVG

FIDES MILITVM 58 34 b
72, 73 LAETIT FVNDAT 80 36 b

74 SAL VS AVG 205 47
75, 76 VICTORIA AVG 227 49 b
77, 78 z FELICITAS TEMP 43 31
79, 80 LIBERALITAS AVG II 87 38 b

81 MARCIA OTACIL SEVERA AVG
CONCORDIA AVGG 9 119 b

82, 83 M IVL PHILIPPV S CAES
PRINCIPI IVVENT 54 216 c

84 3 IMP M IVL PH ILIPPV S AVG
P M TR P  II COS P P 120 2b

85 AEQVITAS AVGG 9 27 b
86 ANNONA AVGG 25 28 c
87 M OTACIL SEVERA AVG

CONCORDIA AVGG 17 126



Lfd. N r. E m is­
sion M zst./V s.-Rs. COH8 RIC

88—90 3 M IVL PH ILIPPV S CAES
PRIN C IPI IVVENT 48 218 d

91 11 57 219
92 5 IMP PH ILIPPV S AVG

SAECVLARES AVGG, 182 19
T

93 6 NOBILITAS AVGG, Z | 98 8

94 7 LIBERALITAS AVGG III 17 230
95 1 IMP TRAIANVS DECIVS AVG

PANNONIAE 79 5
96, 97 2 a/3 IM P C M Q TRAIANVS DECIVS AVG

DACIA 16 12 b
98 2 a GENIVS EXERC ILLVRICIANI 49 16 c
99 HER ETRVSCILLA AVG

PVDICITIA AVG 17 58 b
100, 101 2 b 11 19 59 b

102 3 FECVNDITAS AVGG 11 56
103 2 Q HER ETR MES DECIVS NOB C

PIETA S AVGG 11 142 b
104 PRINC IVVENT 22 144 b
105 2 C VALENS HOSTIL MES QVINTVS N C

PR IN C IPI IVVENTVIS (sic!) 30 180
106 3 IM P CAE C VIB TREB GALL VS AVG

FELICITAS PVBLICA 41 34 A
107, 108 LIBERTAS AVGG 67 39

109 4 VICTORIA AVGG 128 48 a
110 3 IM P CAE C VIB VOLVSIANO AVG

IVNO MARTIALI 39 177
111 PIETAS AVGG 135 187
112 IM P CAES AEMILLIANVS P F AVG

P M TR P  I P  P 33 16
113 2/3 IM P C P LIC VALERIAN VS AVG

VICTORIA AVGG 218 124
114 VIRTVS AVGG 263 133
115 IOVI CONSERVATORI 94 92
116 3 FIDES MILITVM 65 89
117 4/9 IMP C P LIC V ALERI AN VS P F AVG

ANNONA AVGG 14 69
118 4 /5 APOLINI CONSERVA 17 72
119 3 IMP C P LIC GALLIENVS AVG

VIRTVS AVGG 1288 181
120 4/5 IMP C P  LIC GALLIENVS P F AVG

PROVIDENTIA AVGG 888
l

159



L fd . N r. E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. COH* RIC

121 4/7 SALONINA AVG
IVNO REGINA 60 29

122 6/7 VENVS VICTRIX 130 68
123 10 IMP VALERI AN VS AVG

PAX AVGG 146 110

V i m i n a c i u m
124 1 IMP M IVL PHILIPPV S AVG

VICTORIA AVGG 235 51
125 AETERNIT IMPERI 6 226
126 1 IMP CAE TRA DECIVS AVG

DACIA FELIX 33 37 b
127 2 Q HER ETR MES DECIVS NOB C

PIETAS AVGVSTORVM 14 143
128 2 DIVO HADRIANO

CONSECRATIO 1509 87
129 1 IMP C C VIB TREB GALLS AVG

IVNO MARTIALIS 46 69
130, 131 LIBERTAS PVBLICA 68 70

132 2 PAX AETERN 76 71
133, 134 1 VIRTVS AVGG 133 206

135 2 IMP C C VIB VOLVSIANVS AVG
FELICITAS PVBL 32 205

136 2 IMP GALLIENVS P  AVG
CON CORDI AE MILITVM 137 379

137, 138 3/5 IMP VALERIANVS P  AVG
PAX AVGG 147 245

139 SALVS AVGG 200 251
140 SPES PVBLICA 208 257
141 IMP GALLIENVS P  AVG

PAX AVGG 750 391
142 SPES PVBLICA 992 403
143 5 CORN SALONINA AVG

VESTA 137 39
144 PIETAS AVGG 78 —
145 P LIC VALERIANVS CAES

PIETAS AVGG 46 19
146 6 IOVI CRESCENTI 29 13

147, 149 PIETAS AVGG 45 19
150 IMP GALLIENVS P  F AVG

VICT GERM 1045 404
151 GERMANICVS MAXIMVS 306 382

152, 153 VIRTVS AVGG 266 270
» 201 250



L fd . N r. E m is ­
s io n M zst./V s.-R s. COH* R IC

A n t i o c h i a
154 i IM P CAES M ANT GORDIANVS AVG

PAX AVG VS 174 188
155, 156 2 IM P GORDIANVS PIV S FEL AVG

ORIENS AVGG 167 213
157 M OTACIL SEVERA AVG

IVNO CONSERVAT 20 127
158 HER ETRVSCILLA AVG

. . , ROMAE AETERNAE AVG 27 66
159 1/3 IM P C C VIB TREB GALL VS AVG

VII, MARTI PACIFERO 72 85

C o l o n i a  A g r i p p i n e n s i s
160 2 IM P GALLIENVS P  AVG

IOVI VICTORI 398 21





TABLE 22

BUŠETINA T. 1—2
OTROVANEC T. 3—12
PODVORNICA T. 12—13
EX COLL. IVANAC T. 13—14
REPU ŠN ICA T. 14—15
GARČIN T. 16—17
IM BRIOVEC T. 17—20
SATNICA T. 20—22
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S a ž e t a k

OSTAVE GALIJENOVA VREMENA U M EDJURIJECJU SAVE I DRAVE
(Prilog vojno-političkoj, ekonom skoj i privredno-m onetarnoj povijesti 

južnog d ije la  P anonije  sredinom 3. stoljeća n. e.)

L iterarn i izvori oskudno su vrelo  podataka za razum ijevanje političkih zbivanja 
u našim  k rajev im a kroz č itav  period 3 st. što slijedi iza pada dinastije Severa. Unu- 
trašnjo  politička destabilizacija prouzročena ovim činom, sučeljena sa narastanjem  
sasanidske Perzije  i p rovalam a b arb a ra  od Rajne do Crnog mora, rezultirala je  slab­
ljenjem  carskog u tjeca ja  i osipanjem  jedinstvenosti vojnih potencijala. Ovaj proces 
potresao je  stupove sistem a i potekao jačan je vojnih grupacija čija je svakodnevnica 
u  dram atičnoj borbi za v lastiti život isticala osobne vrline i tražila priznanje njihovih 
vrijednosti. Vodeća uloga u  ovim zbivanjim a pripadala je  podunavskom prostoru. 
Panonija je kao njegov dio proživljavala istu  sudbinu. Nakon prvog stoljeća rom ani­
zacije i drugog stoljeća u  kojem  je in tegracija  Panonije rezultirala periodom ekonom­
skog procvata i stabilnosti, nastupilo  je razdoblje borbe za očuvanje pozitivnih teko­
v ina u kojem  su vojni kapaciteti postali prvim preduslovom političke stabilnosti. 
Snažni vojni potencijali in teg riran i duboko u tkivo adm inistrativne uprave činili su 
panonski p rostor in teresan tn im  za svakog tko je želio da istakne svoje pravo na carski 
naslov. O slanjanje na vojne snage regru tirane iz nižih društvenih slojeva i s područja 
n a  kojem su trupe stacionirane, unosilo je  u tkivo društvenog sistema mnogo štošta 
od lokalnih h tijen ja  i v lastitih  in te resa  — političkih, ekonomskih, religioznih i dr.

Jugoslovanski dio an tičke P anon ije  smješten je poglavitno u prostoru m edjuriječja 
Drave i Save. U k rajn jem  južnom  dijelu  sezao je do obronaka bosanskih planina gdje 
je  dodirivao sjevernu granicu  antičke Dalmacije. Iako je Panonija  od vrem ena cara 
T ra jana podijeljena na dv ije  upravne cjeline, granicom koja je  okomito presijecala 
D ravu i Savu na potezu istočnih obronaka Papuka, glavni kom unikacijski pravci u 
savsko-dravskom  in te ram n iju  p ra tili su u većoj ili manjoj m jeri tokove dviju rijeka. 
Tek na svojim  istočnim  i zapadnim  rubnim  djelovima južni dio Panonije prihvaćao 
je  glavne panonske prom etnice, koje su naše m edjuriječje povezivale sa širokim pro­
stranstv im a panonske n izine sjeverno od Drave. Slično su rasporedjeni i glavni u rbani 
centri južnog dijela panonskog prostora — Sremska M itrovica (Sirmium) i Osijek 
(Mursa), na istoku, te  P tu j (Poetovio) i Sisak (Siscia) na zapadu. Specifičnosti geo­
grafskog sadržaja našeg prostora odredjivale su pravce k re tan ja  ljudi, roba i  novca. 
Stoga nas ne treba čuditi, da su skupni nalazi novca sredine 3. st. n. e. grupirani isk lju­
čivo uz spom enute prom etnice, koncentrirajući se u nešto znatnijem  broju u sjevero­
zapadnoj H rvatskoj i u blizini Siska. U vrijeme velikog vojnog angažiranja na obrani 
podunavskog lim esa dio antičke Panonije obuhvaćene granicam a današnje Jugoslavije 
bio je najvećim  dijelom  duboko u pozadini ovih zbivanja. Unatoč tome, velik broj 
ostava posebno onih nasta lih  sredinom 3. st. n. e. govore o opasnostim a ili odjecima 
njihova posto jan ja daleko izvan zone neposredno zahvaćene ratn im  operacijama.

U vrijem e kada su ove ostave nastale proces decentralizacije isključivog prava 
kovanja novca u m etropoli Carstva već je bio okončan. Nove carske kovnice otvorene 
su na Istoku (Antiochia i Cyzicus), Podunavlju (Viminacium) i Porajn ju  (Colonia 
Agrippinensis), da bi zadovoljile potrebu za snabdijevanja tr iju  glavnih vojnih gru­
pacija angažiranih  na obrani carskih granica. U stvarnosti one su poticale, ili već 
i odražavale, ekonom sko jačanje društvenih snaga izvan carskog središta i stvarale 
preduvjete političkog i adm inistrativnog okupljanja provincija u cjeline poznate 
krajem  3. i početkom 4. st. n. e. pod nazivom prefekture. Ove za nas zanimljive pro­
m jene, više nego ikad dotad u povijesti Rimskog carstva pruža ju  mogućnost sagleda­
vanja ekonom skih k retan ja  novca i zastupljenosti kovnica u  platnom  prometu.

Oskudnom  repertoaru  literarnih izvora i r ije tk im  epigrafskim  spomenicima u juž­
nom d ijelu  P anonije  stoji nasuprot obilje num izm atičkog m aterijala sredine i prva 
dva decenija d ruge pol. 3. st. Razum ljivo je  da se u tim  okvirim a može i m ora potražiti 
oslonac u  s tv a ran ju  slike političkih i ekonomskih k re tan ja  jednog prostora u okvirim a 
jedne vrem enske epohe. Na tom planu  skupni nalazi novca — ostave ■— mogu poslužiti 
najcjelovitiji zbir podataka. Iako relativno brojne ostave novca sakrivene u m edju- 
riječju  Save i Drave oko sredine 3. st. nisu niti tem eljitije  obradjene niti je  odredjen
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njihov odnos prem a vrem ena i političkih prilika u  kojim a su nastajale. Spominjane 
usput ostale su po strani znanstvenog interesa unatoč činjenici da upravo takva vrsta 
nalaza predstav lja  najvredniji izvor podataka o cirkulaciji novčane mase u općim 
privrednim  i političkim prilikam a u  Panoniji. Tamo gdje se ostavam a 3. st. posvetilo 
više pažnje skupni nalazi iz južnog dijela Panonije ostali su gotovo nezapaženi.1 Stoga 
su reg istriram  kao sporadični, pa se medju mogućim razlozim a njihova nastanka 
zaobilazilo kom pleksnost vojno-političke situacije u  cjelokupnom panonskom regionu 
i težilo determ in iran ju  u okvirim a oskudnih literarn ih  podataka.2

Za razdoblje od 254—268. g. registrirano je  na području Jugoslavije barem  30 osta­
va. N jihov nastanak, međutim, n ije  istovremen, pa ih je stoga moguće podijeliti u tr i 
grupe (sl. 1), koje barem  što se tiće skupnih nalaza nastalih  258—260. g. u susjednim 
podunavskim  regionima ukazuju na razm jere unutarnjo-političkih previranja i uče­
stalost barbarsk ih  inkurzija (si. 4). U tom kontekstu numizmatičkom obradom obuh­
vaćene su ostave sakrivene u m eđuriječju Save i Drave, a uz n jih  i još tr i skupna 
nalaza s područja antičke D alm acije čiji je sastav pružao zanim ljiv kom parativni 
m aterija l. Za razdoblje 258—260. g. naša analiza tem eljena je na tabelarno-statističkom  
predložku J. Fitza uz korištenje numizmatičkog repertoara ostave iz Otrovanca i njoj 
kronološki srodnih skupnih nalaza iz Oštre Luke, Bušetine, Garčina (II), Podvornice, 
Kurilovca, »ex coll. Ivanac« i Repušnice u južnom dijelu Panonije (8 ostava), te ostave 
iz P odastin ja u ant. Dalmaciji. Na ovaj način mogli smo u tv rd iti da i ostave očuvane 
samo djelom ično ili one oskudnije brojnošću pohranjenog novca mogu pružiti dovoljno 
kvalita tivno  i kvantitativno korisnih podataka ne bitno drugačijih  od onih što ih 
p ružaju  istovrem eni b ro jn iji i dobro sačuvani skupni nalazi. Stoga smo pri numizma­
tičkoj obradi ostave nastalih  u  razdoblju 260—268. g. koristili isti, istina dopunjen 
i ponešto modificiran tabelarno-statistički princip J. F itza u kojem su ostave iz 
Im briovca (III A period), Satnice (III B i IV period) i Obudovca (V period) korišteni 
kao osnovni kom parativni m aterijal, dok su prosječne vrijednosti dobivene analizom 
6 ostava nastalih  u m eđuriječju Save i Drave (Dvor, G arčin I, Maradik, Imbriovec, 
Obudovac i Satnica) i dvaju skupnih nalaza iz antičke D alm acije (Dugopolje i Bro- 
čanac).

U okviru radnje razm atrane su ne samo monetarno-ekonomske pretpostavke 
otvaranja, djelovanja i za tvaran ja carske kovnice srebrnog novca u Viminaciju već 
i njena uzročno-posljedična veza s političkim zbivanjim a u Podunavlju  u kojim a jača­
n je  političke snage Illuriciana zauzim a centralno mjesto. Nakon zatvaranja kovnice 
u  Viminaciju, uzurpacijom  Ingenua, Regalijana, Postuma, te M akrijana i K vijeta ne 
samo da se m ijenjaju  odnosi političkih snaga u carstvu već i m onetarna politika kov­
nica počinje davati posve drugačiju sliku. Do 268. g. posve će se prekinuti priliv novca 
kovanog u zapadnim  i istočnim  provincijam a s očitom tendencijom  da se takvo stanje 
zadrži i nakon Galijenovog pada. Značajan preokret u m onetarnoj politici nastupa 
nakon o tvaran ja  kovnice u Sisku u čemu vidim o još jedan u nizu raznorodnih po­
kušaja Illuricana da svoje vojne pozicije učvrste »vlastitom« m onetarnom  produk­
cijom. U razdoblju 265—268. g. n jena m onetarna aktivnost dostiže izuzetan postotni 
nivo koji u  ovom relativno stabilnom  političkom razdoblju ukazuje na njenu brzu 
i potpunu afirm aciju.


